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I. 

AlPHARTS TOD ist nur durch eine handschrift erhalten, welche 
B. Bundeshagen in Hanau, später in Bonn besass. Diese handschrift selbst 
ist jedoch seit lange unzugänglich; trotz der gütigen Verwendung namhafter 
gelehrten ist es auch mir nicht gelungen einsieht davon zu erhalten. So 
konnte ich nur die abschrift vergleichen, welche v. d. Hagen 1810 erhalten 
hatte und welche sich gegenwärtig auf der königlichen bibliothek zu Berlin 
befindet als ms. germ. fol. 785. 

Einen vollständigen abdruck dieser abschrift hat v. d. Hagen erst 1855 
im Heldenbuch, Leipzig bei H. Schultze bd. I gegeben; doch hatte er abge- / l 
sehn von kleineren proben eine 'erneuung' des gedichts schon 1811 in 'der 
Helden Buch, 1 bd. I veröffentlicht. 

Die handschrift Hundeshagens ist aufpapier in kleinfolio. Nach ihrer 
in der abschrift angemerkten bezifferung enthielt sie ursprünglich 46 blat- 
tet; doch waren, als die abschrift genommen wurde, Ii. 1 und 18 sowie 
23 — 34 verloren gegangen. 

Geschrieben ist das gedieht, das in der nibelungenstrophe abgefasst ist, 
in langzeilen, von denen im ersten der vorhandenen stücke 29 — 32, im 
zweiten 25 — 30 auf der seile stehn. Jede langzeile beginnt mit grossen 
buchstaben, die innerhalb der zeile selten sind (Gewalt 60, 1 Adelarn 94, 
2 Dytherich 4, 2 uö. Ämelung 77, 3 Brysache 310, 4 wo.). Die stro- 
phenanfänge sind nicht ausgezeichnet, wol aber grössere abschnitte durch 
grössere und verzierte buchstaben, bei st. 13. 19. 31. 45. 50. 56. 66. 70. 
86. 97. 108. 112. 131. 138. 144. 153. 159. 166. 173. 178. 185. 189. 
198. 205. 213. 230. 238. 263. 266. 278. 284. 291. 299. 321. 326. 335. 
342. 358. 368. 379. 385. 391. 409. 416. 443. 456. Vor 56. 284. 291. 
424 ist überdies je eine zeile durch eine Verzierung: — :-—:«-«*: ausgefüllt. 

Die Orthographie der hs. ist ziemlich wild. Ich stelle das hierherge- 
hörige möglichst ausführlich zusammen , um in den lesarten nur die stellen 
angeben zu müssen, an welchen der text wesentlich von der handschrift- 
lichen Überlieferung abweicht. Nur die Schreibung der eigennamen führe 
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ich in den lesarten an, und zwar mit allen etwaigen orthographischen Ver- 
schiedenheiten zu der stelle, wo sie zuerst vorkommen. 

Von den orthographischen eigentümlichkeiten ist zunächst ohne be- 
deutung für die ausspräche, dass der Schreiber y für i und i braucht, auch 
in diphthongen zb. ye und ey, j aber im anlaut der pronomina jm 25, 1 
jne 16, 1 usw. Ebenso steht es mit ee für e wec 240, I uö. ee 12, 2 ua. und 
wol auch mit e, das fast durchaus für ae gebraucht wird wer 11,2 wenstu 
gedechstu neme usw. Dagegen zeigt sich die mundart des Schreibers in 
folgendem: er setzt anstatt mhd. 

a : öfters e geswechet 8, 3. 15,2. 255,4 mecht82,2 echt 90, 4 echte 
196, 3 geweitig 217, 3 geweldiguch 325, 3 folhen 303, 4 
: aü nur aüc]U 119, 3 
a : meist o wont 46, 2 mögen 83, 4 clofltern 119, 3 noch wo unge- 
noden mol usw. 
: aü nur gaüten (gähten) 413, 1 
e : y hylden 47, 2. 48, 2 uö. styrk 1 00, 3 rytten 1 42, 11 
: ey weychter 390, 2. 3 

: i in den flexionssilben ergebin 243, I gegebin 287, 3 
* : a sprach 191, 4 hat 223, 3 
e : ü hülff 252, 4. 262, 4 
: a salbander 270, 4 

: o holfe 81, 4u<J. wost 84, 2 zwölf 281, 1 ; besonders oft im praefix 
?er- vordynet 5, 4 ua. 
e : i nur wing 1 1 4, 4 

i : oft ye hyen 2, 3. 8, 2 syede 1 5, 1 gyeb 37, 1 ua. 

: sehr oft e wel 2, 2 usw. ere (ir) 25, 2 usw. freden brengen weder 
ich geb 61, 6 gereden: seden 57, 3. 4 ua. 

: ie gerieden 11, 1 ernieder 152, 3 entwieche 164, 4 

: ee seeges 239, 2 
1 : ye bye 7, 2 frye: drye 194, 3 

: e zehe 84, 2 

: ei sein 4, 1 

: ey reyden 91, 1 vorreyter 396, 3 reydent 249, 2 beydent 407, 4 
o : a oft, ader, 33, 3. 91, 4 usw. (oder 216, 2 u<J.) ab 48, 1 sal salt 
dach nach begaszen rasz ua. 

: u uwe 36, 3. 203, 1 
6 : a in da 4, 2 usw. (do 118, 1) 
€B : o höre 13, 3 usw. 

u : meist o ng.2, 1 dorch 7, 3 jonge 14, 4 usw. (junge 136, 4) jogent 
holde fromten sprongen wonder golden ua. 
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ü : o zornet 2, 1 konige 4, 4 usw. vorlore 109, 4 vor 44, 2 usw. 
forste 6, 2 ua. 
aaber 319, 4 402,4 459,4 
iu : meist ü tri! wen 6, 2 uö. urlüges 64, 3 früntlich 39, 3 enbüt 58, 2 ua. 
eu euwer 81,4 
ye hye 354, 3 uö. 

0 dorsten 101, 4 

üe füer: düer 240, 3. 4 füer 388, 3 
ie : oft y hysz 3, 1 dy 30, 3 schyt verlyse ua. 

1 gedinet 10, 4 uö. : y genyszen 274, 4 
iy riydent 62, 3 

e fredel 116, 2 met 32, 2 lecht 149, 3 josterten 230, 2 
o nommer 16, 1 uö. nomer 27, 3 
v vmber (iemer) 8, 4. 9, 2 usw. 
ei : öfters eohem 104,3. 131 4 uö. gescheden 163, 2 vrtel 168, 1. 173,1 
eü teüge 197, 2 erzeugen 348, 4 
>• wysz got 303, 1 
oi : aü faüt 80, 3 

ou : aü auch 16, 1 usw. fraüw 113, 3 uö. 

a vrlap 3, 4 usw. zara 191, 1 fraw 103, 4 uö. hawen 451, 4 
eu seümer 385, t 
öu : ei freidenrichs 108, 3 : ey freyden 321, 1 

: ow frowt 84, 1 
uo : meist ü mite 59, 2 gilt düt hüb ua. 
eügeöaes 349, 1 geüt441, 4 
ey reyfen 390, 3 

o bestonden 15, t. 172, 2 stont 25, 2 
oe schwoert216, 1 
üe füer 107, 1 
w thw 1 86, 1 
ü\v hüwt 377, 1 
ü küne 3, 3 usw. hüden 40, 3 
o begtonde 7, 4 stonde 254, 1 : ö vorwöstet 84, 3 
Ich füge die fälle an, in denen e oder eine silbe mit e zu viel oder zu 
wenig ist. 

e ist syncopiert bliben 1 08, 2 uö. glyche 20, 4 uö. glaubt 281 , 1 globten 
332, 4 gnomen 52, 4. uö. gnot 288, 3 dynst 1, 4 uö. 

e fit apocopiert schyr 3, 3 bern forst gern usw. 

en iU abgeworfen myn 5, 3 usw. eyn dyn ua. fast immer; adv. entfliehen 
lesterlich 12, 4 dugentlich 37, 4 usw. 

andere Silben mit e sind auf oder abgeworfen keym 120, 4 usw. ge- 
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nicht(et)26, 4 gelobt(est) 8 , 1 . 27,2. 33,1 müsztu 253, 3 wolstu 
287,1 wer(de)t 346, 2 ua. snel(Ie) 364, 4 enwol(le) 250, 1 gewon(nen) 
300, 2 hertzochin(ne) 103, 4 dan(ne) 170, 1 züsam(ne) 190, 1 erken(nen) 
224, 4 ua. fer(re) 171, 1 «o. 

e in angehängt ere 25, 2 uö. jne 16, 1 wie. were 403, 1 here 210, 
4 m hörste dü 280, 2 Müde 271, 4 bade 320, 3 shige 272, 1. 288, 
2 stonde 166, 1 lyffe 165, 4 sehyfle 309, 3 ua. Im versausgang stryde: 
zyde 33, 3 here:mere 34, 1. 2 ryche 50, 1 ere:mere 62, 1. 2 mere: 
lere 66, 1. 2 zeie 96, 3 synne 148, 1 here 151, 3 mene 182, 3 here: 
mere 183, 3. 4 tale:schale 192, 1. 2 wale:ale213, 1. 2 here: mere 215, 

2 baldc 224, 4 synne 228, 1 stryde 234, 3 gewalte : balde 236, 1. 2 
myldeischylde 238, 1. 2 were:kere 259, 3. 4 jne 387, 2 liberale: schale 
388, 3. 4 herre:sere 414, 3. 4 Hyldengrine 194, 1. 431, 2 schare 436, 3 

Auch bei den consonanten schicke ich die für die ausspräche gleich- 
gültigen fehler voraus. 

Gemination wird vereinfacht bei 11 (elen 266, 2 elenthafften 121, 4 
usw. heln 176, 2) mm (flame 128, 4 gryme 167, 4) nn (mane 46, 3 
danoch 36, 3 usw. gewinet baner genenen ua.) rr (fere 182, 1 usw. hern 
148, 3 uö.) ss (rosen 161, 5 uö.) tt (ret 62, 1 uö.) 

Einfacher consonant wird verdoppelt f (botschafft 45, 3 vff 1 , 4 usw. 
dyflen 181, 1 düffel 159, 2) g (geggen 177, 3) 1 (allein 282, 3 woll 107, 4) 
m (bekommen 1 17, 1) n (gewann 120, 3 denn 135, I mann 55, 1 jnn 
417, 4) t (hatten 453, 2 uö. gott 107, 3 hertten sytten ua.) z (hertzog 
53, 4 usw. ertzornet 78, 1 ua.) 

Andere fälle in welchen nur die Schreibung vom mhd. abweicht, sind 
für c : gk magk 203, 3 zogkten 237, 1 vngefügk 438, 2 

v : f felde 36, 3 for 295, 2 herfart 31, 3 ua. 

h : ch vor consonanten icht 5, 2 usw. mocht ua. 

t : dt sneidt 305, 1 

s : sz ereloszer 27, 3 dyszer reisz grasz:wasz 152, 3. 4 rasz im- 
mer, ua. 

z : das 4, 2 usw. ys 2, 4 uö. wyset 3, 2 geheisen 78, 3 ua. 
: sz geseszen 3, 3 vszgesant 20, 3 ua. 
Ausgelassen in 

h öfters gescheen 39, 1. 238, 4 verze 42, 2 eraphae 65, 2 zie 224, 

3 sen 398, 4 stellen (staehlin) 377, 1 ua. im anlaut erweder 211, 1 er 
vsz 164, 4 ernider 152, 3. 241, 3 

n vor t seget 113, 2. 117, 4 entwopet 180, 1 
r in focht 25, 1 usw. pene 28, 2 
Zugesetzt ist 
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h wohl 88, 3 woll 107, 4?) thun 2, 4 gcthan 48, 4 uö. vszer- 
welther 374, 1 vortzehegen 328, 2 lyph 146, 4 
b nach m in vmber 8, 4. 9, 2 usw. 
p zwischen m und t kompt 60, l uö. rfimpt 250, 3 
t smschen n und einen anderen consonanten degentlich 250, 3 mynt- 
willen 332, 2 entblost 301, 2 ua. 

Versehrieben (oder verlesen ?) ist ferner 
für r : n in mene 27, 3 usw. ; vielleicht auch 
sch : s sylt 106, 3 
w : m myr 120, 3 
i : g begaget 114, 4 

Die noch übrigen abweichungen zeigen zum teil den Übergang zum 
nhd. so für sl : schl schlügen 237, 2 

sm : schm geschmyde 293, 3 

sw : schw schwor 9, 1 geschwechet 8, 4 uö. 

tw : zw zwang 18, 3 uö. und die assimilationen hoflertiglich 58, 1 
(gewaszen 160, 1) und für 

mb : mm dommen 98, I oder m komer 206, 2 kommerlich 87, 2 

Mundartliche eigentümlichkeiten sind endlich für 
t : d dot 12, 2 usw. syede:myde 14, 1 zydcn 17, 2 baden boden 
blüde detstu gedan na. (doch triben 5, 3) 
tt : d reden 60, 4 

d : t trang 164, 4 usw. getrongen 271, 2 getrang 450, 1 trabt 39, 2 
vnterstan 271, 2 wort (wurde) 365, 1 

z : t hertlich 70, 2. 81, 2 (doch hertziglich 82, 4) 
b : p pene (Berne) 28, 4 püwe 1 65, 2 
ph : p plegen 25, 4 usto. stapct 121, 1 usw. (stapfet 141,3) pande 250, 
3 poch 290, 2. 305, 2 kop 309, 2 ua. 
f : p wapen 95, 1 usw. (waffen 378, 2) 
w : b leben 107, 1 blütfarbes 378, 2 verben 239, 2. 293, 2 
g : ch manch 10, 2 usw. hertzoch 169, 3 uö. eynchen 120, 4 gesyecht 

197, 4 mocht (muget) 125, 4 ua. 
c : g r m auslaut zornig 64, 1 sprang 119, 3 ua. dang 119, 4 kräng: 
anefang 234, 2 wang : dang 372, 3. 4 
Conjugation. 

n ist angehängt in der 1. sing. ind. ich g eben 37, 2 fochtenjch 30, 4 
ziehen^ ich 5, 4 usw. In der invertierten 1. plur. tritt keine apocope ein 
sollen wir 52, 1 usw. t wird angehängt in allen personen des plurals wir 
mogent 51,3 hant wir 389, 4 si leytent (praet.) 55, 2 dadent 293, 1 ua. 
In der 3. plur. praes. wird t auch weggelassen han 335, 4 komen 349, 2 
sin 359, 4 ua. geben als pari. 71, 1 usw. (gegebin 287, 3). setzt praet. 
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362, 3 erschelte 363, 1 steckten 419, 3 ua. ging 38, 2 usw. gefiog 443, 

1 entphing 80, 4 usw. hyeb 302, 1 hyeben 368, 3 hieo (hiuwen) 433, 

2 laszen406, 1 laszet 192,1 slaget278, 2 ryt 175, 4 usw. gryff369, 
2strytl75, 3. ich hab 316, 2 uö. bat (hete) immer, machstu 9, 3 
mogst 223, 2 soilent 25, 2 usw. (solt 156, 2) wollent ir 63, i. dorfen 
für türren: darf 88, 3 getarf 93, 3 dorft 36, 4 uö. aint 1. plur. 42. 2 
usw. sye(si) 158, 2 bysz(wis) 398, 3 usw. war 117, l strüchelt 377, 

3 (struchen 286, 3) samelt 459, 3 

Declination. 

dye lande 64, 4 helt schw. 2, 3 usw. (st. 273, 3) dem rücken 269, 4 
eyn freden 270, 2 usw. herrc (her) 5, 1 usw. borgmenner 307, 4 schaden 
nom. 26, 2 luft fem. 180, 2 fan /fem. 144, 1 usw. {mau. nur 55, 2) wal 
fem. 57, 2. 2 13, I. 368, 1. 463, 1 meynster 324, 4 usw. wernt 62, 3 
elentjellen) 107, 4 usw. adelarn(arn) 94, 2 ebentüwer 310, 4 banner ' 
(banier) 170, 4 baner 366, 1 byeder man 185, 1. 255, 2. 275, 4. 379, 1 

hart (herte) 350, 4 ; e im nom. sing. fem. undplur. neutr. alle ding 
227, 4 usw. 

vch (hi) 26, 1 usw. yren 368, 4 usw. selber 12, 4 ufi. selbst 36, 1 
uö. nymant 33, 4 usw. dat. 95, 4 nymants 95, 2 usw. ymant; für sw : w 
wer 100, 2 usw. wo 9, 2 usw. wan 78, 4 usw. Keine inclination das yst 
216, 2 das ich 7, 2 usw. das ys 62, 3 es yst 6, 2 ua. zfi den 77, 3 usw. 
zü dem, zü der, zü eym ua. über das 45, 3 uö. 

Partikeln. 

vnd, nie unt, tote ich gesetzt habe 60, 2. 84, 3. 217, 3 desda (deste) 
16, 3 usw. zü immer, zusehen 151, 4 «Mio. zwoschen 423, 3 bylch 11, 1 
voln 16, 1 usw. dalig (tätanc) 387, 2 von ferem 124, 3 usw. yrgent 92, 
3 nyrgen 193, 4 usw. nit immer, die negationspar tikel ne oder en fehlt 
oft; ich habe sie vor den Hilfszeitwörtern ergänzt, ader 33, 3 uö. für od. 

In laut- und formverhältnissen weist also vieles auf den nhd. ge- 
brauch; nach v. d. Hagen gehört die hs. dem XV jh. an. Für den dialect 
sind besonders charakteristisch die a fürmhd. o (sol) e:i (geschahen) o:u 
(mögen) o:ä (wopent); d:t (güden) p:ph (plegen). Diese eigentümlich- 
ketten weisen auf die gegend des fiüUlrheins etwa zwischen Strassburg und 
Mainz. Ich fand kein anderes Schriftstück, das mehr mit unserer hs. 
stimmte als die von Weinhold in der Alemannischen grammatik als elsäs- 
sisch bezeichnete hs. Gl zu den Altdeutschen erzdhiungen, herausgegeben 
von v. Keller. Hier ist s. 604 aus der genannten hs. das gedieht von den 
ses cronen abgedruckt. Da findet sich auch sal nach (noch) brennet mond« 
wondert frommen orlnube konigin noch (nach) wo drüge dede rodein 
myde pliget düg (tücke) usw. dützsebem heübt wernde (werlde) föchte 
vmmer nummer nit yme vch (iu) ging hingen! ich sehen rüwen ich ua. 
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Aber auch die hss. der Wetterau, wo die hs. des Alpkart ja toiederum auf- 
getaucht ist, haben vieles ähnliche. So besonders das Bildinger Reichswalds 
Weistum von 1380 m der abschrift von 1452 (Grimm 3, 426). Auch 
diese Urkunde hat ader sat brenget besegelten ober armbrost dorre wont 
gönnen darnocb one deylen riden Staden dag geleyde stamme myede pen- 
ninge panden perden. Andere besonderkeiten der Alpharthandschrift finden 
sieh hier gleich falls wieder: zusehen zwölf geschwome frauwen yme yne 
ene dye, eyn bracken, ich bestellin, ich bekennen vnd sprechin; sogar rein 
graphische bergk magk wer esz Dyetherich. Nur kommen hier auch nieder- 
rheinische formen vor: hain, sal he, dit, während die obenerwälmte hs. nur 
etwa in dem elsässischen i für üe: gefirte von der Alpharthandschrift ab- 
weicht. 

Mehr als die Orthographie ist freilich dienachlässigkeit zu beklagen, 
mit welcher der absthreiber seine vorläge verglich. Vielfach hat er ein- 
zelne Wörter wiederholt oder ausgelassen; so entstanden Jucken, die zum 
teil nicht auszufällen sind. So hat er aus der nächsten zeile worte her- 
übergenommen zb. 250, 4. 251, 4. 466, 3. Ganze Zeilen hat er über- 
sprungen 72, 2. 185, 4. 188, 2; doppelt geschrieben 258, 1. 2 {nach 249, 
4) 224, 1 {nach 220, 4) 280, 1—4 {nach 277, 2, wobei 2 zeilen dieser 
Strophe weggefallen sind): es ist deutlich, dass der Schreiber zuerst einige 
Strophen übersprungen hatte, die er dann nachholte. Noch häufiger sind Um- 
stellungen der gewöhnlichen Wortfolge zu liebe zb. 16, 1. 52, 3. 71, 1 usw. 
oder Veränderung des textes und znsätze , um dem leser jener zeit ver- 
ständlicher zu sein, so 5, 2. 10, 2. 12, 2 usw. Eine ganze zeile ist zuge- 
setzt nach 393, 4. Dabei ist noch zu bedenken, dass der Hagensche text 
kein ganz genaues bild der Verderbnis bietet, da er einige fehler stillschwei- 
gend verbessert hat, besonders die Umstellungen, wofür sein system keine be- 
zeichnung hatte. Ich habe alle im von der Hagenschen drucke verbesserten j 
stellen durch ein der handschriftlichen lesart vorgesetztes ^bezeichnet. , 

Mit der Verbesserung einzelner fehler ist jedoch die aufgäbe der kritik 
nicht zu ende. Schon in der erneuung v. d. Hagens war ersichtlich, dass 
das uns erhaltene gedieht nicht das werk eines dichters ist. 1822 sprach 
I^hmann in der recension des Moneschen Ortnit in der Jen. allg. Litera- 
turzeitung n, 14 s. 187 anm. sich über das gedieht so aus: 'Nach des 
dichters Zeugnis (45. 55) ist aus dem alten buche str. 45 — 55, 2, und 68 f. 
folglich auch (s. 53) die folgende erzdhlung von Wölfmg und alles übrige. 
Hingegen kann nicht aus dem buche sein 56, 3 — 67. Nun bleiben noch 
2 abschnitte 13 — 16, 3 der an fang einer rhapsodie; und 2) 1—12. 17 — 44 
die gut zusammenhangen und mit denen ein lied enden kann. Dass beide 
abschnitte ein lied bildeten, ist nicht wahrscheinlich-, warum stünde der 
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an fang in der mitte (13)? Also der dichter hatte ein buch vor tick {das 
beiläufig gesagt, aus 5 Uedem bestand: die ruhepuncte sind 115. 176, 
dann wahrscheinlich in der lücke 306, nach 411 nicht ausdrficklich.) Dazu 
setzt er ein lied , gewiss nicht von ihm gedichtet, denn es passt nicht zum 
übrigen und gehört doch zu derselben sage 1 — 12, 17 — 44, 56, 3 — 67. 
Das buch fing an mit der einleitung 13 — 16, 3; dann folgte 45 — 55, 2 
(nämlich 16, 4 war etwa gleiches Sinnes mit 46, 1) ; dann 68- 115. Man 
könnte — damit wir nichts verschweigen — auch denken, der liedesanfang 
13 — 16, 3 gehöre nicht zum buche. Dies ist aber unwahrscheinlich. Dann 
müsste zwischen 13 — 16, 3 und 56, 3 eine grosse lücke sein, und da nun 
1 — 12, 17 — 44 aus dem buche wären, ebenso wie das folgende 45 ff., so 
sieht man nicht ein, warum dasselbe 45 erwähnt wird. Dass der verlorne 
anfang des werkes etwas aufklären würde, bezweifeln wir.' \£ Grimm 
heldenjs. s. 236 erkannte, dass 'als die grnndlagc ein deutsches buch, ein 
altes lied angegeben werde" — also beide ausdrücke dasselbe bezeichnen 
— 'dessen spräche wahrscheinlich nur verändert, dessen inhalt wol ohne 
wesentliche abänderung erhalten, vielleicht nicht einmal abgekürzt sei: 
In der note dazu giebt er eine reihe sachlicher Widersprüche in unserem 
gediente an , und vermutet endlich, dass ' zwei abweichende handschriflen 
des gedichtes, jede vielleicht unvollständig, nach der weise des XV Jahrhun- 
derts d. h. nachlässig und ungeschickt zusammengefügt wären.' Er ver- 
sucht aber nicht die einzelnen bestandteile des gedichts zu sondern und 
so die ursprüngliche gestalt wiederherzustellen. 

Und doch scheint eine solche Wiederherstellung möglich, wenn auch 
nicht überall mit der gleichen Sicherheit und auf andere Voraussetzungen 
hin, als sie W. Grimm annahm. Die methode der Wiederherstellung ist die' 
selbe, die Lachmann an den Nibelungen gefunden und durchgeführt hat: 
auch in unserem gedickte ist eine alte grundlage von späteren Zusätzen 
zu scheiden. 

Ein zeugnis für eine solche ältere grundlage ist an den schon von 
Lachmann angegebenen stellen des gedichtes selbst zu finden, str. 45 
heisst es 

Heime also von Berne mit der boteschaft schiet , 
als uns saget diz Tiusche buoch und ist ein altez liet. 
Der Dichter nennt also hier als seine quelle ein lied, das ihm als ein buch 
d. h. geschrieben vorlag, str. 55, 3. 4 und 59, 1 . 2 sagt er 
* nü hebe wir von Berne daz guot liet wider an, 
(ir muget ez hoeren gerne als wir ez vernomen hän) 
Wie ez an dem buoche hie st6t geschriben, 
waz grözer untriuwe an dem Berner wart getriben. 
Er giebt also ausdrücklich an, dass er seine vorläge, das aufgeschriebene 
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lied wiederholte; dass er es mit seinen Zusätzen wiederholte, dafür geben 
schon die ebenangeführten stellen beispiele , da sie natürlich nicht zum al- 
ten lied gehört haben können. Aber auch an anderen stellen des Werkes 
geben sich die zusdtze zu erkennen, und zwar auf doppelte weise: einmal 
durch merkmale, die sich auf den sinn beziehen, durch Widersprüche, 
durch Unterbrechung der er Zählung, durch abweichung des tones, durch 
dürftige Wiederholung; zweitens aber können gründe, die die metrische 
form angehn, für die ausscheidung sprechen. Letztere sind meist ganz 
dieselben , die Lachmann auf der Nibelunge Not angewandt hat: vor 
allem reime in der cdsur der langzeilen; sodann Übergang der construc- 
tion aus einer Strophe in die andere. Die sonstigen metrischen Verhältnisse, 
besonders die reime, sollen erst nach ausscheidung der Zusätze bespro- 
chen werden. 

Indem ich nun versuche diese grundsätze im einzelnen durchzufüh- 
ren, zerlege ich zunächst zur leichteren übersieht das gedieht in seine ab- 
schnitte. Dabei können die grösseren anfangsbuchstaben und die raum- 
füllungen der hs. nicht leiten, da sie zb. 56 beide gerade zwei durch die 
construetion verbundene Strophen trennen; und erstere auch in 19. 66. 86. 
112. 131. 144. 263. 299. 321. 379 keineswegs mit einem abschnitte der 
erzählung zusammenfallen. Als solche erscheinen mir 1 1 — 69 die kriegs- 
ankündigung Ermenrichs an Dietrich durch Heime; II 70—120 die be- 
ratung Dietrichs mit seinen helden und Alpharts auszug; III 121 — 180 
Alpharts scheinkampf mit Hildebrant und sieg über die feindlichen Vor- 
posten; IV Alpharts tod: 181 — 212 Witeges auszug, 213—246 kämpf 
Alpharts und Witeges, 247—305 Alpharts unterliegen %egen Witege und 
Heime; V der mit einer von Hildebrant aus Brisach geholten hülfe über 
Ermenrich erfochtene sieg Dietrichs. 

Besonders scharf tritt nun im II abschnitt der unterschied zwischen 
dem alten lied und den Zusätzen hervor ; ich gebe daher zuerst von diesem 
teile die unechten Strophen an. 

Str. 70 und 71 greifen voraus. Dietrich tritt erst 72, 1 vor seine 
recken, kann es also nicht schon 69, 4 getan haben. 70 ist mit ausnähme 
eines Wortes in v. I sowie der 6—8. halbzeile ganz wörtlich aus 81 ent- 
lehnt: nur der innere reim in zeile 3 : 4 ist hinzugekommen. Der zorn Diet- 
richs auf Sibeche (71) ist übrigens im gediente unbegründet und ohne 
folgen. 

75 ist durch construetion mit 74 verbunden , ist inhaltsleer und wi- 
derspricht dem folgenden: wenn z. 1 gesagt ist 'ich kann die helden nicht 
nennen', so erwartet man nicht, dass 76 die aufzählung weiter geht, wol 
aber, wenn 76 sich anschliesst an 74, 4: dannoch was der recken mer. 

77 hat eine nichtssagende 4. zeile. Die beiden erstgenannten hehlen, 
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Amtloh und Nere kommen nur in den znsdtzen vor; Wakher von Kerlin- 
gen nur im V unechten teil: es ist leicht begreiflich dass sie hier einge- 
sehwärzt werden sollten. Hehnnot ist schon 74 genannt; dort ist freilich 
in dem übtrUeftrten texte aus der vorhergehenden zeik Helmschrot daßr 
eingedrungen. 

80, 3. 4 ist wiederum die Wiederholung von Dietrichs eintritt in den 
sal überflüssig und wol nur wegen des folgenden, an sich ßr die Situation 
genügenden l nu sitzent mine man' eingefügt. Die drei zuletzt genannten 
helden nehmen sich sehr schlecht aus nach der schönen durch 2 Strophen 
geführten beschreibung des herzogs Nuodunc, die im vollen, beabsichtigten 
gegensatz steht zu der vorhergehenden, einfachen aufzdhlung der anderen 
helden. Zugleich bewahrt die aufzählung in 73. 74. 76 und den ebenge- 
nannten^ Strophen ein einfaches Zahlenverhältnis, das für den katalogischen 
zweck sich vortrefflich eignet. Die 1. Strophe gibt 10, die 2. auch 10, die 3. 
9 helden an , zu denen in den letzten 2 Strophen noch einer hinzukommt, 
also 3X\0. Es begreift sich nun, dass Hildebrant, der 72 schon angeführt 
war, 76 , 4 nochmals genannt wird um die volle zahl zu erreichen. Dass 
aber die sage des XII jh. wirklich so viel namen von helden Dietrichs 
kannte, ist durchaus nicht unwahrscheinlich: vielmehr ist gerade die zahl 
30 in einer sehr alten quelle überliefert, im dritten Gndrunliede der 
Edda str. 6 

Her kom {riödrekr medf>riä tegu, 

Ufa f)eir ne einir |>riggja tegn manna. 
Die gegen die echtheit der Überlieferung in diesem liede von P. E. Müller 
sagabibl. II und W. Grimm heldens. 33 erhobenen zweifei hat Müllenhoff 
Zeitsch. 10, 172 fg. zurückgewiesen. 

83 hat ganz durchgereimte cäsuren. Dem Überarbeiter missfiel das 
schweigen der helden bei der anzeige der Ungeheuern gefahr (82) , so na- 
türlich und schön es uns auch vorkommen mag. v. 3 ist aus 86, 4 entnom- 
men, mäge werden Dietrichs mannen mit unrecht genannt. Mit 83 fällt 
auch str. 84 : in der 2. und 3. zeile wird eine überflüssige frage getan, 
die von den mannen selbst nicht berücksichtigt und von Dietrich selbst so- 
fort verlassen wird , indem z. 4 den Übergang zum folgenden vorbereitet. 
Vortrefflich aber scfdiesst sich 85 die mahnung an das gegebene wort an 
das schweigen der helden 82 an. 

93. 94. 95, 1.2 sind wieder durchgereimt, 93 ist vollkommen über- 
flüssig; 94 und 95 aber, in denen löwe und adler, Dietrichs wappen auf 
dem schilde verdeckt werden, stehen im gröbsten Widerspruch zu 193, wo 
Alphart einen goldenen löwen mit einer kröne auf dem haupte und nicht 
Dietrichs wappen, den adler führt. So schon \V. Grimm a. a. 0. Über- 
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haupt aber erhält Alphart seinen sckild erst 106 von der Herzogin Ute ; hier 
muse er zunächst noch die abmaJmung Dietrichs und Hildebrants anhören. 

107—115 unterbrechen die bewaffnung des Heiden durch Ute. 107, 
1. 2 haben inneren reim; die redensart dö vuor in eins lewen muote s. 1. 
kehrt 175, 1 mit dem gleichen cdsurreim wieder. Die folgenden 5 Stro- 
phen sind ein besseres stück : aber erstens ist die sage von einer königstochter 
Amelgart aus Steeden weder sonst belegt, noch für den Zusammenhang 
unseres gedientes bedeutsam , also wol willkürlich erfunden ; sodann ist es 
dem character Alpharts und der deutschen Heldensage gleich unangemessen 
dass ein so junger Heid schon verheiratet sei (zer 6 gegeben 1 OS, 4, ze 
wibe 109, 3; junevrouwe 10S, 1 beweist nichts dagegen) ; drittens endlich 
ist die Strophe 113, mit der die scene erst recht abschliesst, ebenso sicher 
unecht wie die 2 nächsten. Denn sie nimmt in z. 2. 3 voraus, was schick- 
lieh erst 1 17 beim abreiten selbst erzählt wird, das segnen der frauen; z. 
4 hängt durch Satzverbindung mit dem folgenden, ganz leeren und ungehö- 
rigen excurs über Alpharts traurigen Untergang zusammen. Str. 115 
kennzeichnet sich neben diesem inhaJt durch den innem reim 3. 4. 

120 ist aus demselben gründe verwerflich (1. 2): doch wird 1 19 des- 
wegen nicht gestrichen werden müssen; vielmehr scheint die erwähnung 
Alpharts z. 4 nothwendig wegen str. 144, die wie wir sehen werden, sofort 
hier anknüpft. 

Ich kehre nun zurück zum anfang. Schon deswegen ist hier schwerer 
zu entscheiden, weil das erste blatt und damit 15 oder 16 Strophen fehlen. 
Wegen äusserer kennzeichen sind verwerflich: Strophe 2 mit durchgängi- 
gem cdsurreim, 3 wegen Strophenzusammenhangs mit 4, diese wegen des cä- 
surreims (1.2). Das ganze gesprdch Heimes und Ermenrkhs, zu dem auch 
1, 4 gekört, hat für das gedieht, welches das von Heime und Witege an Die- 
trich begangene unrecht schildern will, keine bedeutung ; wol aber konnte 
ein interpolator darin Heimes tat entschuldigen wollen. Wie nun in der 
überlieferten gestalt des gedickte an die einfache angäbe 4, 3. 4 dass Heime 
Dietrich die aufsage des königs überbracht habe, gleich str. 5 die antwort 
Dietrichs angeknüpft wird, so konnte auch im anfang des Uedes der inhalt 
der von Heime überbrachten botschaft kurz erwähnt sein; dies mochte 
vom Überarbeiter als eine vorläufige ankündigung angesehen werden , der 
er noch eine scene zwischen Heime und Ermenrich nachfolgen lassen wollte. 

Die echte str. 6 ist auf eine leichte, einigermassen durch interpunetion 
entschuldigte weise mit 7 verbunden: übrigens Hesse sich auch dies Hinder- 
nis leicht beseitigen, wenn man 6, 4 Heime wegliesse und hinter mich mere 
einschöbe, und 7, t schriebe Wer so! mich des ergetzen; der ausdruck 
würde dadurch nur gewinnen. 

Zwischen 7 und 10, in denen Dietrich die woltaten aufzählt, wodurch 
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er sich Heimen verpflichtet habe, treten 8 wirf 9 mit überflüssigen andeu- 
tungen , wie er Heimes Übergang zu Ermenrieh beurteilen werde. 9 hat 
zudem innern reim z. 3. 4. 

13 — 16 sind sehon längst, wie oben angegeben wurde, als unverträg- 
lich mit den nächsten Strophen erkannt worden. Der inhalt ist überflüssige 
reflexion , die der erste dichter nur am anfang oder zu ende der er Zäh- 
lung, nicht aber hier mitten im gespräche geben konnte. 15, 3. 4 steht ein 
innerer reim, zweifelhaft ist, ob 13, 1. 2 ebenso anzusehen ist keiser: 
vreise. Vielleicht hat es 17, 1 ursprünglich geheissen Alsö sprach der 
küene, denn Dietrich fährt in seiner rede fort. (vgl. 25, 3.) 

18 — 20 haben cäsurreim in der 1. und 2. zeile. 21 ist leer und kann 
die antwort Heimes nicht begonnen haben. 22 hat im letzten zeilenpare, 
23 in beiden, 24 im ersten gereimte cäsuren; 24, 1.2 ist noch dazu ganz 
—20, 1. 2. Vortrefflich schliesst nach diesem hin und hergerede — wie 
kann Heime sich gegen Dietrich damit entschuldigen , dass er vom kaiser 
oder von 80000 mann ausgesandt sei ! — endlich 25 sich an 17 an. Heime 
antwortet auf die ermahnung seiner Verpflichtung gegen Dietrich zu ge- 
denken : als er von Dietrich sich getrennt habe, sei es in friede und freund- 
schaß gewesen ; er begehe also keinen treubruch , indem er sich jetzt für 
einen anderen dienst entscheide. Darauf erwidert Dietrich, — denn 26 
gibt kaum mehr als die unsinnige mitteilung Heimes, dass man an Die- 
trich verrat Üben wolle; überdies ist sie in der cäsur (1.2) gereimt — 
Heime habe gerade bei diesem abschiede versprochen nie gegen ihn zu 
kämpfen. Heime schweigt; denn die in den cäsuren gereimten Strophen 
28 (1. 2), 29 (3. 4), 30 (3. 4) enthalten nur eine ganz nutzlose warnung. 
Dietrich aber fältrt fort und fragt, ob Heime nun wirklich gegen ihn zu 
felde ziehen wolle, was er schon wissen müste, wenn 20 — 22 echt wären. 

Das folgende bis 40, auch 42 ist echt und schön; aber 41 mit dem 
inneren reim in z. 1. 2 ist eine überflüssige und gedehnte einleitung zur 
antwort Heimes. Alks folgende ist zusatz, und zwar deutlich von ver- 
schiedenen händen. 43 ist ein versöhnlicher und freundlicher schluss der 
Unterredung, wie er namentlich für Dietrich nicht passt. Vielleicht ist hier 
1. 2 gerner: Berne als cäsurreim beabsichtigt. Sicher ist dieser in 44, 1. 
2; das geleite ist nach dem vride 37 überflüssig, besonders da es erst er- 
beten wird, als Heime schon über die brücke reitet. 

45 zeigt sich dann die älteste interpolation, die sich auf das früher 
gehörte, nun geschrieben vorliegende alte lied beruft (55). Diese interpo- 
lation hatte hauptsächlich den zweck durch aussendung des herzogs Wül- 
finc den ersten kämpf Alpharts vorzubereiten. So kann also 47— 49 nicht 
dazu gehören, da sonst die unechte str. 44 schon als dem buche angehörig 
bezeichnet würde. Auch str. 46, die überdies in z. I und 2 gereimte cäsur 
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Aar, mit dem Überflüssigen entgegenkommen des k aisers wird später sein: sie 
sollte nur das gespräch Ermenrichs mit Heime auf die heide verlegen, da- 
mit ein zweites im lager folgen könnte. 50 — 56, 2 gehören dagegen zur 
ältesten interpolation. 51, 52 und 55 sind ganz durchgereimt, 53. 54 im 
1. teile. Der ausdruck 55, 3 ze Berne daz guot liet zeigt, dass das folgende 
wie das ganze vorhergehende stück des alten liedes zu Bern spielte: 56, 3. 
4 muss daher etwas anderes gestanden haben, was zu 72 passte. Die über- 
lieferten zeilen müssen dem zweiten Überarbeiter beigelegt werden, welcher 
die rede wieder auf Heime bringen wollte; sie sind aber, da er eben den 
abschied der beiden geleitsmänner ausführlich beschrieben hat, ein beweis 
seines geringen geschicks. Die folgende Unterredung im lager 57—67 soll 
Heimes edelmut herauskehren. Inneren reim hat 58, 3. 61, 3. Der zu- 
dichter wiederholt sich selbst: 61 , 2 ist dem sinne nach = 67, 2; 63, 1. 
2=66, 3. 4, letztere beide verse sogar fast wörtlich aus 5, 3. 4 entlehnt. 

Diese partie 43 — 67 ist übrigens die einzige, in welcher sich mehrere 
interpolierende hände genau unterscheiden lassen; möglich und wahrschein- 
lich ist freilich, dass auch sonst mehr als eine tätig gewesen ist. 

68. 69 sind Überflüssige Wiederholung von 47 — 49, überdies durch 
überlaufende conatruction verbunden; die letzte zeile von 69, ziemlich 
genau aus 72, 1 entlehnt, soll zur folgenden beratung überführen. 

Eine grössere interpolation ist auch die auf den auszug Alpharts zu- 
nächst folgende partie 121 — 143. Schon äusserlich erweist die unechtheit 
der häufige innere reim 124, 1. 126, 3. 127, 1. 128, 1. 129, 3. 130, 
1.3. 132, 1. 133, 1. 134, 1. 135, 3. 136, 1. 137, 1.3. 138, 3. 139, 
1.3. 141.1. 142, 1.3. 143, 1.3. Frei davon sind nur 121. 122. 123 
(3?) 1 25. 131. 1 40, welchejedoch von den andern nicht getrennt werden kön- 
nen. Ebenso ist aber die ganze scene in inhalt wie in ausdruck der gerade ge- 
gensatz zum alten liede. Nach dem würdigen und ernsten, aber nicht über- 
triebenen auftreten Alpharts sticht der komische kämpf des alten Hilde- 
brant mit dem jungen helden sehr nachteilig ab: an und für sich ist der 
kämpf Alpharts genügend dadurch abgestuft, dass er erst die warte der 
feinde überwindet, dann selbst im ungleichen streite gegen die feindlichen 
haupt helden fällt. Wie unwürdig ist übrigens in dem einschiebsei die rolle 
Hildebrants, der nicht nur von Alphart zu boden geschlagen wird, sondern 
auch kläglich um sein leben bittet und endlich noch den spott Dietrichs ertra- 
gen muss. Die ganze partie ist zudem zusammengeflickt aus versen, die sonst 
noch vorkommen. So ist, um nur die grösseren partien anzugeben, 1 24, 3. 4 



= 213,3.4. 131,1.2 =243,1.2. 133, 3. 4 = 242, 3. 4; unmittelbar 
wiederholt sich 137, 4 in 141,2. Endlich erweist sich 143, welche das banner 
Wülfings und seine achtzig helden der folgendenstrophevorwegnimmt, deut- 
lich als die naht, welche den neuen läppen an das alte kleid anheften sollte. 



B 
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Der III Hauptabschnitt 144—180 schliesst sich in seiner ersten Strophe 
recht gut an 119 an. 152 ist durch Streichung des Daz in der 1. z. leicht 
von der Verbindung mit der vorhergehenden Strophe gelöst. Auch in 153 
ist der cäsurreim im ersten zeilenpare möglicherweise erst durch Umstellung 
der 2. z. aus zim gäben si begunden entstanden : doch ist die Strophe nicht 
durchaus notwendig. In 155 dagegen ist, abgesehen von der Verbindung 
mit der folgenden Str., die ihrerseits ganz gut dieser entleitung entbehrt, z. 
1 = 146, 1; und in v. 2 wird die pr ahlerei mit den tanzenden, die Alphart 
besiegen will, doch gar zu arg. Auch 158 ist doppelt anstössig: durch 
Satzverbindung mit 157 und durch den innern rewi v. 3. 4; an sich ist 
die rede Alpharts ganz gut. 163, 1 hat inneren reim. Ich glaube 162, 2 — 
164, 1 sind unecht: sie sollten erklären, wie Alphart die 77 feinde besie- 
gen konnte. Auch 172, 1 hat gereimte cdsurtf) ; 174, 1. 175, l ebenfalls. 
174 ist auch wegen Satzverbindung mit 173 verwerflich; diese selbst, weil 
die erste zeile völlig dieselbe ist wie 168, 1. Ebenso ist 172, 4 aus 169, 4; 
175, 1. 2 a aus 107, 1. 2 a wiederholt. Mit 175 ist 176 notwendig ver- 
bunden, wenn schon die überlaufende construction dem Schreiber der hs. 
zur last fallen mag. Die ganze Strophenreihe 173 — 176 ist übrigens nicht 
weniger anstössig durch ihren inhalt, das überschwengliche lob Alpharts 
und die vorzeitige angäbe, wie er fiel. 177 schliesst wiederum an 171 an ; 
allein hier nicht echtes lied sondern ältere interpolation zu sehen, rät der 
Widerspruch gegen 170, 4. Dort reitet Alphart den feinden nach unter 
einem prächtigen b anner; hier wird angenommen, dass er den sper im 
kämpfe, wahrscheinlich gegen herzog Wülfing verloren hat und daher vom 
boden aufheben muss: noch dazu wird vergessen zu erzählen, dass er zur 
walstatt zurückgeritten ist. Gegen 178. 179 kann ich dann nur das tWt- 
geheuerUche der absieht Alpharts mit Wolfhart Dietrich und Hildebrant 
das lager Ermenrichs angreifen zu wollen als grund des anstosses angeben ; 
eine solche absieht taucht \§0fg. nochmals in sicher unechten Strophen auf. 
Um so deutlicher tritt wieder 181 die interpolation auf: die 1. zeile wie- 
derholt fast wörtlich 180, 3. 4. 

So beginnt der erste teil des IV abschnittes erst 182. 183, 3. 4 wer- 
den wegen des inneren reims wegfallen müssen; streicht man aber auch 
184, 1. 2, so führt 184, 3 sehr gut die notwendige erste hälfte von 183 
weiter. Verwerflich sind dann wieder 188 — 192. Mit einem unerträg- 
lichen Widerspruche, den schon W. Grimm a. a. o. aufdeckte, wird die 
frage Ermenrichs 187, auf welche in z. 4 sofortige auskunft versprochen 
wird, gar nicht beantwortet, sondern 192 wiederholt und 193 wirklich er- 
ledigt. Abgeschmackt ist aber auch der inhalt des einschiebsels. Ermen- 
richs recken, als sie hören, Alphart werde wol selbst kommen und sie an- 
greifen, rücken mit ihren zelten zusammen und jagen mit furchtsamer 
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gebärde vor den kaiser: Alphart sieht es und denkt wirklich daran allein 
den angriff zu machen. 192, 1 hat übrigens auch inneren reim. 

Ein grösseres stück ist dann zwischen 201 und 206 eingeschoben. Die 
letzten worte jener str. die kflcnen Wigande alle gar stille swigen werden 
sofort durch die erste zeile dieser aufgenommen 4 Nü swfgent si alle stille.' 
Unmöglich können also die helden Ermenrichs gesprochen haben , wie dies 
202 geschieht; dass sie dann nochmals schweigen 204, 3 zeigt, dass der 
Überarbeiter selbst seinen fehler wieder gut machen wollte. 203 und 204 
haben in den ersten Zeilen gereimte cäsuren. 203, 4 ist noch dazu wört- 
lich aus 200, 4 entlehnt. Endlich gibt 205 eine antiquarische notiz, die 
der alten poesie nicht angemessen ist, hier Überdies den Zusammen- 
hang stört. 

214 kann trotz des cäsurreims (3. 4) nicht entbehrt werden. Vielleicht 
ist hier in z. 3 so umzustellen Witegc in nisere vrägte. 217 dagegen wird 
man mit dem inneren reim in 1. 2 und der aus 19, 3 entlehnten 2. zeile 
gern entbehren; auch 218, wenn schon in dieser zu der unmässigen pr ah- 
lerei, welche die vorwürfe Alpharts unterbricht, kein äusseres zeichen der 
unechtheit hinzutritt. 222 hat rührenden cäsurreim in 1 . und 2. über- 
dies in der 1. zeile den gleichen sinn wie 223, 1, an sich aber wenig sinn. 
224, 3. 4 dagegen ist zwar ein innerer reim überliefert; doch zeigt die 
Überladung beider verse, dass die ganz entbehrlichen worte bi allen minen 
ziten zugesetzt sind, wahrscheinlich aus der gleichen stelle der nächsten 
Strophe: ich habe durch Versetzung des ich hän aus z. 4 beide vv. her- 
gestellt. 226 ist mit der ersten hälfte aus 266, 1 . 2 geborgt und hat über- 
haupt hier keine bedeutung. 234 ist mit der folgenden str. durch die 
construction verbunden, besagt auch in der 4. z. dasselbe wie in der 1.; 
235 aber ist wegen des binnenreims z. 3 verwerflich. Beide str. sollen nur 
anzeigen, dass Alphart auch absass. 239, 3. 240, 1 haben gereimte cä- 
suren; damit fällt aber auch 241, deren 1. und 2. z. = 246, 1. 2 sind. 
Innern reim hat auch str. 244, 3, die eine leere prahlerei ausspricht. 

Durch den aus fall des 18. blattes sind uns 14 Strophen verloren ge- 
gangen. Nach den ersten darauf folgenden Worten scheint es, dass Witige 
im angesichts des hinzutretenden Heime noch einen angriff auf Alphart 
machte, der ebenso unglücklich ablief wie der erste. 

252, 1 und 253, 1 haben cäsurreim ; sie sind nur überflüssige aus- 
führung von 251, 4 mit beziehung auf eine sonst wenig bekannte sage. 

258 ist nur eine Wiederholung von 257, zum teil mit denselben 
worten. 259 ist in den cäsuren beider ver spare durchgereimt. 260, 3 
und 262, 1 haben ebenfalls innere reime: mit diesen beiden str. fällt auch 
261. Die ganze sctne, dass nach einer mutigen antwort Alpharts Heime 

B* 
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erschrickt und sühne sucht, worauf ihn Witege schilt, ist nach den ent- 
schlossenen worten Heimes 257 nur ein hemmnis der erzdhlung. 

264 ist wiederum eine str. mit cdsurreim (l. 2), die nicht entbehrt 
werden kann: am leichtesten wird der anstoss beseitigt, wenn man anstatt 
(Irr junge, was aus ähnlichen stellen herübergenommen sein kann , etwa 
schreibt zewäre, ez wser usw. 266 hängt mit 267 zusammen. Streicht 
man in der ersteren str. die zwei letzten und in der zweiten die 2 ersten 
Zeilen , so verliert man eine fromme äusserung , die leicht zugesetzt sein 
kann. 

26S, 1 hat gereimte cäsur. Der schhiss , der Alphart siegreich vor- 
dringen lässt, passt nicht zur folgenden str. 273 hat keinen halbvers, der 
nicht sonst noch vorkäme: zz. 1 und 2 in 295, 3. 4, wo so starc was der 
junge man als letzter halbvers richtig ist, während hier in der mitte der 
str. eine hebung zuviel ist; die 5. halbzeile ist aus 304, l, der schluss von 
der 6. an aus 209, 3. 4. 

275, l ist in der cäsur gereimt, überdies z. 1 aus 297, 4 entlehnt. 

Nach 277, 2 ist 280, t — 4 mit Veränderung der 2. und einschiebung 
einer 3. halbzeile wiederholt, wie oben 224 hinter 220. Zunächst liegt an- 
zunelunen ihisa dadurch die ZWtUt fUÜftt der s!r. 277 verdrängt ■ rden 
sei; doch ist es auch möglich, dass die Wiederholung zu gleicher zeit mit 
der interpolation statt fand und der interpolator die zweite hälfte von 277 
zu 278 verwandt habe, so dass er 278, 1 (= 269, 2) sowie den 4. halb- 
vers (= 279, 46) und den 5. zusetzte. 

282 mit innerem reim in der l. und 2. zeile ist eine müssige wieder- 
erzählung von 214 ; damit fällt auch 281. 

284, 1 hat cäsurreim; die str. ist grösstentheils aus 268, 1. 2 und 
297, 4 zusammengebettelt. In der 4. zeile verspricht Witige ganz gegen 
sein bisheriges verfahren, vom kämpfe zurückzutreten um Heime allein 
kämpfen zu lassen. 285, 1 hat ebenfalls inneren reim , dazu unerlaubt 
rührenden endreim; endlich satzübergang in die folgende str. Damit 
müssen 286 — 288, die auf die annähme des einzelkampfes zwischen 
Heime und Alphart gestützt sind, fallen ; umsomehr als auch das folgende 
deutliche zeichen der unechtheit an sich trägt. 289, 3 hat inneren reim; 
290, 1 ist aus 274, 1; 2 aus 305, 3 entlehnt. 291. 292 sind an sich 
nicht schlecht, jedoch ohne die vorhergehenden Strophen unhaltbar; 294 
schliesst die scene mit einer leeren Versicherung ab. Wunderbar folgt 
nun 295, wonach von der furchtbaren wunde Alpharts keine spur ist: hier 
haben wir eben wieder das echte lied vor uns. 296 ist dann ganz durch- 
gereimt, dazu inämktker. 297 gibt den wendepunct des gefechts. Das fol- 
gende ist echt J L302 mit dem inneren reim in 3. 4 ; eine an sich 
gute, aber fdH Wkche strou^ Auch 303, 1 ist zu lesen weiz 
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got wie jämmerliche er durch daz bluot sach; aber der dann entstehende 
cäsurreim auf riebe läset sich leicht durch entfernung dieses ganz über- 
flüssigen beiwortes beseitigen. 

Die folgende Mic ke von 12 blättern entzieht uns etwa 170 Strophen. 
Wie weit sich das echte lied darin noch erstreckte und wie es schloss, 
lässt sich natürlich nicht sagen. Ganz sicher aber ist alles nach der lücke 
folgende unechte fortsetzung. 

Sie ist vollständig leer an sagenhaftem inhalte, so sehr sich auch der 
nachdichter bemüht ungeheure kämpfe zu häufen : erst nächtlicher weile 
zwischen Hildebrant und Studen fuchs, wobei jener anfangs mit vier helden 
sechstausend mann erschlägt! (358 vergl. mit 352) dann vor Bern zwi- 
schen Dietrichs 30000 und Ermenrichs 80000 mannen (425). Beide 
kämpfe haben trotz der vielen toten {in der letzten schlackt verliert Ermen- 
rieh 50000) doch kein wesentliches resultat: aus der schlacht vor Berti 
entrinnen Ermenrich, Sibeche, Witege und Heime. Man ersieht jedoch dar- 
aus, dass das alte lied, vorausgesetzt dass es dem interpolator unversehrt 
vorlag, die räche Dietrichs an Witige und Heime für Alpharts tod nicht 
enthielt, wenn auch des letzteren grab 409 erwähnt wird. Dagegen muss 
in der lücke von kämpfen Hildebrants und Nitgers vor ihrer ankunft in 
Brisach die rede gewesen sein; denn 309 werden sie sturmmüede genannt. 

Der nachdichter hatte aber neben den ungeheuren kämpfen noch ein 
zweites mittel sein werk interessant zu machen: die komischen Situationen. 
Dazu dienen ihm namentlich Hildebrant und der mönch Ilsam: erster er 
in seiner listigen ausrede vor der feindlichen warte 342 fg. und in seiner 
scherzhaften behuuptung ein dien er Ermenrichs zu sein gegenüber Wolf- 
hart 396; letzterer überall wo er mit seinen 1100 mannen auftritt, die 
über den liehten ringen truogen swarze kutten an 319. 402, zuletzt 459, 
wo sie aus der grossen schlacht ganz ohne verlust hervorgehn. 

Bei diesem späten Ursprünge des ganzen Schlusses hat man nicht 
nötig den übrigens unfruchtbaren versuch zu machen, ob die mit den äusse- 
ren zeichen der unechtheit behafteten Strophen von den übrigen auszuschei- 
den sind. Innerer reim findet sich 31 1,1. 31 4, 3. 316,1. 319,1. 323,3. 
325, 1.3. 329, 3. 335, 3. 337, 1. 338, 1. 339, 3. 341, 3. 342, 3. 
343,1. 346,3. 348,1.3. 349,1. 350,3. 354,3. 355,1. 357,3. 361,1. 
364, 1. 370, 1. 374, 1.3. 377,3. 380,3. 381,1. 382, 3. 385,3. 
387,1. 389,1 (rührend). 391,1. 394,3. 395,1. 397,1. 402,1.408,3. 
414,3. 417,3. 418,3. 423,1. 428,1. 435,1. 436,1. 437,3. 439,1. 
440, 1. 444, 1. 449, 1. 461, 1. Die Satzverbindung läuft in die nächste 
str. über hinter 311. 312. 343. 348. 383. Matte Wiederholungen sind 
322,1.2 = 388,1.2; 324,1.2 = 385,1.2; 332,1 = 387,1; 342, 
3. 4. (=149,3.4); 343, 1 a. 2a (= 41, 1 a. 2a); 352,2 — 4 = 376, 
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2 — 4; 356,2 — 4 = 380,4. 38t, 1. 2 (356, 3 aucA = 429, 3); 383, 
1 =455, 3; 371, 4 (= 170, 3); 392, 1.2 = 414, 1.2(= 182, 1. 2); 

432, 2 — 4 = 446, 2 — 4; ja sogar gleich nebeneinander 315, 2 = 320, 
4; 332,2 = 333,2; 338, 3a = 339, 1 a; 343,1 =344,3; 368,3 = 
371, 3; 395,3 = 398, 1; 398,3 = 400,1; 411,1=415,1; 426,2 = 
427,2; 433,16 — 434,2 = 447,16 — 448,2; 433,2 = 434,2; 439, 
16.2 = 440,16.2; 440,3 = 442,2. 451,16.1 = 453,16.2. Man kann 
sagen, die Schlacht vor Bern besteht grossenteils aus wiederholten phra- 
sen, in welchen nur die namen verändert sind. 

Einem so elenden dichter muss man aber auch wol zutrauen, dass 
er die Widersprüche in seiner erzählung nicht bemerkt hat. Dahin ge- 
hört 328, wo es im 1. v. heisst alle stille swigen, im 3. si sprächen alle 
geliclie. Ferner dass 333 der herzog Nilger sich zuerst erbietet mit Hil- 
debrant schildwache zu tun, 336 aber nur 5 ritter (Hildebrant Walther 
llsam Eckehart IIuc) auf der wache erwähnt werden und 364 Nitger das 
übrige heer zu hilfe führt. Hier könnte man freilich durch auswerfen der 
str. 333 den Widerspruch beseitigen. Drittens hat 418 und 436 Nudung 
die fahne y aber 419 heisst es dö gap man Walderichen daz banier in die 
hant; kaum könnten vane und banier verschiedenes bedeuten. 

Differenzen dagegen zwischen der fortsetzung und den interpolatio- 
nen des gedichts scheinen zu beweisen, dass beide nicht von demselben Ver- 
fasser herrühren. So wird Walther von Kerlingen 77 als bei Dietrich be- 
findlich erwähnt, in der fortsetzung aber von Hildebrant aus Brisach geholt. 
Auch Eckehart von Brisach könnte wol derselbe sein, der 74 (in einer echten 
Strophe) sich bei Dietrich befindet. Aus der annähme eines sehr späten 
Ursprungs der fortsetzung erklärt sich endlich auch die im Verhältnis zum 
ersten teile viel geringere Verderbnis dieser partie. 

Die gesammte Untersuchung hat also ergeben, dass Alphartstod auf 
dieselbe weise entstanden ist wie die gediente, die aus der besten zeit des 
volksepos erhalten sind, der Nibelunge Not und die Kudrun: nur tritt 
das neue moment hinzu, dass unser gedieht nicht einen ganzen Sagenkreis 
in mehreren Uedem darstellt, sondern in einem einzigen ein einzelnes er- 
eignis aus dem grösten cyklus unserer heldensage , dem von Dietrich von 
Bern. Wie bei jenen werken oder ihren teilen kann man nicht nach einem 
bestimmten Verfasser fragen, sondern nur nach der zeit und der gegend in 
welcher es entstand. Für beide gibt es, da sich nirgends eine bestimmte hm- 
weisung auf ein ereignis aus der zeit des dichter s findet, nur eine allge- 
meinere bestimmung zwiefacher ort: eine auf die metrischen Verhältnisse 
gestützte und eine, welche den inhalt mit dem ströme der sonst überliefer- 
en heldensage vergleicht und hier die ungefähre stelle ermittelt, an wel- 
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eher die darstellung unseres liedes einmündet. Ich beginne mit der letz- 
teren Untersuchung. 

Alf harte tod durch Witege wird nur noch in einer quelle erwähnt, im 
Rosengarten D im v. d. Hagenschen drucke v. 2430. Als Witege durch 
den neid Wolfharts über den von Dietrich ihm zurückgegebenen Schem- 
ming veranlasst wird Dietrich zu verlassen, heisst es daz kom sider ze 
leide dem jungen Alphart (Strassb. hs. Alffhart). In demselben gediente 
tritt Alphart jedoch auch 205 auf, als Wolf hart sich weigert nach Worms 
zu ziehen: Er wolt (Pommersf. hs. 97 Du wilt) daz man im (Pdir) vlegte, 
sprach Alphart (P Wolf hart) der hruoder sin (d. br. s. fehlt P) und 225 
Dö sprach Alphart der junge 'ich waßre ouch gerne dar: nü rate, lieber 
bruoder, ob ich mit iu var.' 'ich sage dir, Aiphart, bruoder (br. fehlt 
Strassb.) , swie uns dort geschürt, irs kusses enbir ich wol, irs strits enbir 
ich niht.' Die Pommersfelder hs. hat die ersten 2 Zeilen dieser stelle gar 
nicht, die 3. (101) nur allgemein gewandt: doch sage ich uch vorwar swi 
mir dort geschieht usw. Noch einmal bringt sie dagegen allein Alphart 
an, als Rüdeger in den roseng arten reitet, angetan mit einem prächtigen 
kleide 259: her und der junge Alfart riten über die heide breit. In D 824 ° 
hat die Heidelb. hs. sin kneht Herman mit im reit; die Strassb. lässt hier 
den namen weg, bringt ihn aber mit der Heidelberger 828 wie balde ez 
sin kneht Herman dö von im gebant , wo die Pommersfelder die 2 ersten 
Zeilen der str. wegläset und in der 3. sich mit einem si (die vorhergenann- 
ten Rüdiger und Alfart) begnügt. 

Die bruchstücke von F z. 240 (abh. der Berl. ac. 1859 s. 483) haben 
ebenfalls Alfart, wie er bei dem kämpfe Jlsans mit Aldrian sich bereit zeigt 
ersterem zu helfen, vielleicht auch nachher über des mönches streitlustige 
haltung gegenüber dem volke der Burgunden sich besorglich ausspricht. 

Diese darstellung, die Alphart am zuge teil nehmen lässt, ist aber 
wol noch weiter verbreitet gewesen. Wenigstens lässt der anhang des Hel- 
denbuches (v. d. Hagens heldenbuch 1855, / s. CXXI z. 348) Amelolt seine 
söhne Alphart und Wolf hart dem schütze Hildebrants empfehlen; im Ro- 
seng. D 316 sind es Wolfhart und Sigestap , die so empfohlen werden und 
beide auch am kämpfe teil nehmen. 

Der anhang s. CXX z. 325 sagt ferner, das Wolßart Alphart und 
Sigestap söhne Amelolts waren; XCIII 83, dass Alphart Wolfharts bruder 
gewesen <et. Die im alten drucke zum namen Alpharts zugeßgte bestim- 
mung von Auche (Aachen) findet sich, wahrscheinlich ebenhieraus entnom- 
men nur noch in der von Zingerle Germ. 2, 433 angeführten stelle in Burg- 
lechners tirolischem Adler II Wolfhart und sein bruder Alphart von Aach. 
Auch in unserem liede ist Alphart Wolfharts bruder 89. 90. 91. (179. 
427J. Als sagenhaft wird dies Verhältnis durch die Übereinstimmung der 
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beiden namen in dem einen teile bewiesen. Anders steht e$ mit Sigestap, 
der in den oben angeführten späteren quellen teils neben Alphart genannt 
wird, teils an seine stelle getreten zu sein scheint. Nach der echten sage 

ist er nicht wie Wolfhart mit Hildebrant, sondern mit Dietrich selbst ver- 
wandt. Nib. 2220 heisst er Dietriches swestersuon, 2195 der herzöge 
uzer Berne, 2223 klagt Hildebrant um ihn owe liebes herrcn. Auch wird 
Sigestap in unseren echten Strophen nicht als bruder Alpharts genannt, 
wenn auch 76 mit ihm zusammengestellt. Deutlicher weist die fortsetzung 
auf Verwandtschaft der beiden: Sigestap führt mit Wolf hart den mönch 
llsam zum grabe Alpharts, [409) und sucht in der schlack diesen beson- 
ders zu rächen [451. 452], wie Wolfhart den vorstrit in anspruch nimmt, 
weil sein bruder Alphart von den feinden erschlagen sei [427]. 

Ein sonstiges verwandschaftliches Verhältnis Alpharts wird in unserem 
liede nicht erwähnt, namentlich nicht, wer sein vater war. Aus der sorge, 
die sein bruder Wolfhart, sein oheim Hildebrant und dessen frau Ute für 
ihn nehmen , lässt sich schliessen , dass sein vater als tot oder doch fem 
gedacht wird. Die zusätze nennen freilich Alphart [94] das kint Sigehers, 
der als held Dietrichs noch [80] aufgeführt wird; aber da, wo er als vater 
Alpharts am ersten hätte erwähnt werden müssen, beim versuche den jungen 
helden zurückzuhalten oder beim abschiede, ist keine rede von ihm. Die 
gewöhnliche sage nennt als vater Alpharts Amelolt, den schwager Hilde- 
brarits, so die oben angegebene stelle des anhangs zum heldenbuch. In un- 
serem gedichte erscheint Amelolt überhaupt nur in unechten Strophen und 
ohne jemals als verwandter Alpharts aufgeführt zu werden. W. Grimm 
heldens. 240 muste sich in bezug hierauf irren, da er nur v. d. Hagens 
erneuung mit der willkürlichen änderung 94 sprach Ameloltcs kimi vor 
sich hatte. 

In gewisser beziehung steht Amelolt zu Alphart auch in Dietrichs 
flucht. Amelolt hat Bern für Dietrich zurückerobert und fordert ihn zur 
rückkehr auf. 5582 sagt er Alpharten hän ich verlän in der stat ze Berne. 
Auch sonst hat sie öfters nähere, aber von unserem gedichte ganz abwei- 
chende und offenbar erfundene nachrichten über Alphart. Sie nennt ihn 
öfter unter den helden Dietrichs, 5865 nochmals neben Amelolt, lässt ihn 
dann zweimal erschlagen werden, zuerst 9527 von Bitrung, dann 9700 
von Reinher: mit den von Reinher erschlagenen wird auch er von Dietrich 
beklagt 992 1. Aus der Flucht entnimmt sicher die Rab. 1 0 die angäbe, Diet- 
rich habe um seine gefallenen helden, besonders um Alphart getrauert. 

Dies zeugnis beweist aber ebenso wie die zuerst angeführte stelle des 
Rosengartens, dass man von Alpharts tod im dienste Dietrichs gegen Er- 
men rieh auch später noch wüste, den jungen helden aber willkürlich ver- 
wandte. Die echte sage war dass Alphart, Wolfharts bruder bei der ver- 
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treibung Dietrichs aus Bern seinen tod fand. Daher erscheint er nicht in 
den Nibelungen unter den helden Dietrichs. 

Freilich scheint dies mit einem teile des gewöhnlichen Sagenkreises in 
Widerspruch zu stehn: mit dem tode Diethers und der kinder der Reiche 
durch Witige. Wenn dieser bei der Vertreibung Dietrichs einen so grossen 
frevel durch die hinterlistige ermordung eines jungen helden verübt hat, 
so ist es häufung und Wiederholung, dass er auch die jungen könige töten 
soll W. Grimm heldens. 355 vermutete daher, das ganze gedieht von Alp- 
harts tod sei 'eine nachahmung von dem kämpfe der söhne Etzels mit 
Wittich und ihrem rührenden tode.' Das Verhältnis möchte vielmehr das 
umgekehrte sein. Der tod der söhne Etzels ist viel weniger motiviert , ist 
bedeutend sentimentaler als der Alpharts. Ja mit voller Wahrscheinlichkeit 
hat P. E. Müller Sagabibl. II in der Übersetzung von Lange s. 2*24 ver- 
mutet l dass die drei phlegebrüder Erp, Ortwin und Thetter zum kämpfe ge- 
gen Ermenrek ziehen und in der gewonnenen Schlacht fallen, sei eine dunkle 
erinnerung an Sörles und Hamdirs zug gegen Jörmunrek.' Es werden also 
in dem tode der söhne Etzels zwei demente verschmolzen sein, der unter- 
gang eines brüderpars, das gegen Ermenrich auszieht, und die ermordung 
eines jugendlichen helden Dietrichs durch Witege. Daneben konnte die ältere 
darstellung des letzteren motivs immer noch für sich bestehn, so früh auch 
jene Verschmelzung vor sich gegangen war. Denn wenn auch der tod der 
söhne Etzels und Diethers ausdrücklich zuerst im Eckenliede 198. 199, 
im Meier Helmbrecht 76, in der Thidreksaga c. 316 — 339 erwähnt wird, 
so ist doch schon die stelle der Klage 995 fg. Etzel der künek her . . in sfne 
hulde mich enphie gewiss auf den tod der jungen könige im beere Dietrichs 
zu beziehn. Auch wird in den Nibelungen 1637 der tod Nudungs durch 
Witege berührt, welcher nach der Thidreksaga mit jenem morde verbun- 
den war. 

W. Grimm erhebt a. a. o. noch einen einwurf gegen ein höheres alter 
der äuffassung unseres gedicktes: die herabziehung Witiges; denn was 
Hildebrant betrifft, so haben wir die erzählung von seiner schimpflichen 
niederlage vor Alphart als späteren zusatz erkannt. Witige aber wird nur 
von dem liede, dem- die Thidreksaga folgte, so edel dargestellt und sogar in 
solchem masse gefeiert, dass Dietrich selbst gegen ihn zurücktritt: in den 
echt deutschen Uedem ist die treulosigkeit Witiges gleichmässig bekannt und 
verabscheut. Dass der Dichter des Alphart ihn noch schwärzer malt, ist 
aus dem bestreben seinen helden hervorzuheben leicht verständlich. Dazu 
kommt der vergleich mit Heime. Dieser wird in der Thidreksaga aufs 
schlimmste herabgesetzt: hier erscheint er edel genug; nur durch den 
äussersten widerstand Alpharts und durch die bitten seines Waffenbruders 
wird er zum angriff auf den jungen helden bestimmt. 
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Unser Ued zeigt aber auch in nebenbeziehungen eine solche kenntnis 
der echten sage, wie sie uns in bezug auf Dietrich nur in der Thidreks. 
entgegentritt. Dass Heime zu Dietrich kam, ihm aus Übermut kämpf an- 
bot, von ihm besiegt und zum kriegsge fährten gemacht wurde, erzählt str. 
7. 10 Ths. c. 19. 20. Gleiche Verpflichtung gegen Dietrich fesselt Witige 
216. 219. Ths, 92—95; wozu noch eine beziehung in einer deutschen 
quelle tritt, in dem gedichte von dem übclen wibe 258 vgl Zeitsch. 12, 367. 

Wenn uns sodann eine grosse zahl von helden Dietrichs aufgeführt 
wird, so will ich das oben angegebene zahlenverhültnis und dessen Über- 
einstimmung mit dem III Gudrnnliede auch hier nicht allzusehr geltend 
machen; wol aber darf ich hervorheben, dass unter den helden des ech- 
ten liedes keiner ist, von dem es sich nachweisen Hesse, dass er ursprüng- 
lich einer anderen sage angehört habe; was in den späteren gedichten, zb. 
dem Hosengarten im reichsten masse geschieht. Vielmehr finden sich die 
namen des Alphartliedes größtenteils auch sonst in guten quellen wieder. 
Weil verbreitet ist zunächst der gesammtname der Wülfinge 39 uö. In der 
auf Zählung der einzelnen helden stimmt der Nibelunge Not bei Hildebrant 
Wolfhart Hitschart {hier Hichart) Helphrich Helmnot Sigestap; auch Ger- 
bart N. 2218. 2260 ist tvol derselbe wie Gerhart Älph. 73. In der Klage 
und im Biterolf finden sich noch Wicher Wicnant, in dem letzteren gedichte 
auch Gotel; in Dietrichs flucht und Rabenschlacht Her ht her Sigebant Hu- 
nolt Friderich; Eckehart, der dort freilich immer als der Har lange mann 
auftritt, und vielleicht Helmschröt , den W. Grimm mit dem dort erschei- 
nenden Helmschart identificiert. Sonst kommen in der heldensage, aber un- 
ter anderen Verhältnissen vor: Hache, hier der junge genannt, wahrschein- 
lich zum unterschied von dem Hache, der nach Hit. 5231 den Harlungen 
dient; ferner dem, der im Wolfdietrich B 942, und dem bruder Hilde- 
brants, der im anhange desheldenbuchsz. 242 vorkommt; sodann Härtung, 
Volkwin, Ratwin, Bonge (Müllenhoff, Zeitschr. 6, 453), Amelgervon Brisen 
(= Hrissan, Brescia s. Orlnit 5). Nur im Alphart erscheinen Hunbrecht, 
Bramker, Wolfhelm, Witschach (wie W. Grimm bemerkt, wol ein slavi- 
scher name; = Wyszek?) und der merkwürdiger weise mit dem geschlechts- 
namen bezeichnete Wülfing (als vomame sehr beliebt in Oestreich gegen 
das ende des 13. Jahrhunderts: von Stubcnberc Lichtenst. 81, 23. 212, 
30 und Öfters bei Ottacker, der auch eine bürg dieses geschlechtes, den Wül- 
fingstein anführt; von Gurnctz Licht. 202, 13; von Horschendorf 226, 
17; von Gcrlös Helbl 6, 103; von Hannaw Ott. 484»). Durch seine nä- 
here bezeichnung steht ganz eigentümlich da Nudung 78. 79, der herzog 
aus deutschem lande . dem Swanfelden dient und bei Nürnberg der Sand. 
Allerdings hat die hs. nydong, auch 418. 436; allein von einem Nidunc im 
amelungischen Sagenkreise ist nichts überliefert; und der name, der als 
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appellativum im schlimmsten sinne gebraucht wird: her eren nldinc MS. 
2, 234 b , p oaste schlecht für einen besonders tretien helden. Es liegt viel- 
mehr sehr nahe ihn mit Nudung zu identi freieren, der nach den Nibelungen 
und der Dietrichsaga von Witege erschlagen wird; und dies taten schon v. 
d. Hagen in der erneuung, und daraus schöpfend W. Grimm helden a. 
244. Als söhn Rüdegers erscheint Nudung erst im Biter olf und im Rosen- 
garten (heldens. 101); in der Dietrichsaga ist er der bruder der Gndilinda 
c. 369. 370. Diese quelle nennt ihn übereinstimmend mit Alpharts tod immer 
herzog, freilich von Valkaborg. Seine mark wird auch in der Nib. Not 1840 
erwähnt, und nichts steht dem entgegen, dass die nähere bezeichnung un- 
seres gedichts die sagengemässe ist. Im Biterolf ist allerdings Steier Nu- 
dungs land 13257. 13275; sollte hier auf gelehrtem wege der norische 
held von Nürnberg nach dem alten Noricum versetzt worden sein? Aus 
der auszeichnenden weise , mit welcher das lied Nudung und seine heimat 
nennt, Hesse sich dann wol der schluss ziehn, dass der dichter desselben 
in den gegenden sang, als deren helden er Nudung preist. In Nordbaiern 
lebte ja auch der gönner Spervogels, Walther von Steinberg, den dieser mit 
Rüdiger von Bechelaeren und Fruot von Tenemarke zusammenbringt 
MSF. ss. 25 und 26; dorther stammte Wolfram, der unter den höfischen 
dichtem die genaueste kenntnis und die gröste Vorliebe für die deutsche 
Heldensage zeigt. Wäre aber diese Vermutung richtig, so Hessen sich auch 
die Schwierigkeiten, die in den differenzen unseres gedientes von den ö strei- 
chischen quellen der besten zeit liegen , durch die annähme verschiedener 
sagenauffassung je nach den verschiedenen gegenden leicht lösen. 

Von helden in Ermrichs dienst nennt das alte lied ausser Witege und 
Heime, deren väter Wieland und Adelger es ebenfalls der alten sage ge- 
mäss anführt, 144 herzog Wülfing, XbiSigewin, 159 Gerbart. Der letzt- 
genannte kommt in den Nibelungen als mann Dietrichs vor. Wülfing wird 
zugleich als zu Dietrichs geschlecht gehörig bezeichnet 146, so dass er ur- 
sprünglich vielleicht geheissen haben mag ein Wülfinc; Sigewin aberldsst 
sich sonst nicht in der sage nachweisen. Ferner 1 99 Rienolt und sein bruder 
Randolt, icelche beide im Biterolf und sotist vorkommen, 200 Sewart der 
alte, der mit dem im Biterolf von Herbort erschlagenen eine per son sein könnte, 
und Berhtram herzog von Tuscan , der vielleicht derselbe ist wie Berhtram 
von Bole in Dfl. und Rs. Die Alpharths, trennt zwar den herzog von 
Tuskan vom herzog Berhtram, aber beide zu verbinden rät so wol das 
versmass als der umstand, dass wir nun an dieser stelle 3 pare haben, wäh- 
rend sonst ein ungenannter stören d zwischen die sonst bekannten helden tritt. 

Namen von waffen, die in echten Strophen vorkommen, sind folgende: 
Nagelrtn^ als schwert Heimes 272 und Hildegrin als heim Dietrichs 42. 
194. Als abzeichen legt das lied dem Alphart bei einen weifsen schild mit 
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einem goldenen löwen und einer goldnen kröne darüber 193, was sonst 
Dietrichs wappen ist: Thidr. Eckenlied, Roseng. D{heldens. 143) ; Dietrich 
hat aber hier einen adler. 

Damit setzen sich nun die zusätze in den verwirrtesten Widerspruch, 
wenn sie 94 löwen und adler, das wappen Dietrichs {wie Drachenk. in v. d. 
Hagens heldenbuch 309. 340. Sigenot 3?) verdecken lassen oder 260 
Heimen wünschen lafsen den löwen oder den adler auf dem Schilde zu se- 
hen. Die fortsetzung legt ausserdem Hildebrant ein sarbant auf dem 
Schilde bei, wie er es im Roseng. D 375 auf dem helme führt ; grün sind 
die banner des kaisers 143, Hildebrants 325, Nitgers 366. 

Von waffen und pferden werden hier mehr namen genannt. Der ech- 
ten sage gemäß sind Mimmung Wittges schwert und Schemming seinpferd. 
Mit dem Büerolf stimmt, da/s sein heim Limme hei/st {hs. Ionen) und das 
pferd Eckeharts Röschlin (im Biterolf Rusche). Sonst aber sind nicht zu 
finden und vielleicht erst vom verfafser der zusätze benannt Hildebrants 
schwert Brinnig (wofür ich nicht geglaubt habe Brinninc schreiben zu 
müssen) und das Eckeharts Gleste. Bei beiden liegt die bedeutung zu tage. 

Die helden Dietrichs hat der interpolator um folgende vermehrt: Wolf- 
win und Wolf braut, die auch in dien Nibelungen vorkommen; Sigeher 
und Walther von Kerlingen, die im Biterolf erwähnt werden; Amelolt und 
Nere wie in Dfl., hier beide als geleitsmänner Heimes, der letztere auch in 
der fortsetzung genannt als bruder Hildebrants [417]; Schiltbrant, den W. 
Grimm mit dem in der Flucht 5858 erscheinenden Schiltrant zusammen- 
stellt; endlich Helmnot von Tuscan, der aus dem Otnit entlehnt ist. 

Mit Walther kommt in der fortsetzung Eckehart von Brisach Dietrich 
zu hilfe. Bei diesem ist auch herzog Nitger, vielleicht derselbe der in den 
Drachenkämpfen als herzog von Muter erscheint, und Huc von Tene- 
marke, der sonst nur im Eckenliede 59 als von Dietrich getötet vorkommt; 
endlich der mönch Ilsam, der seine existenz in dieser charakteristischen 
figur erst dem Rosengarten verdanken toird. 

Die fortsetzung bringt auch auf Ermenrichs seit« teils neue helden, 
teils neue bestimmungen über die im Hede auftretenden. Letzteres ist der 
fall mit Rienolt, der nun von Meilan hei f st wie im Biterolf, Dietrichs flucht, 
den Drachenkämpfen; mit Berhtram, den sie von dem Berge nennt. Letz- 
terer wird getötet , wie dies in den willkürlichen dichtungen öfters mit er- 
logenen personen geschieht. So fällt auch der graf von* Dütschgaw* 428. 
Aujser diesen kommt hinzu Studenfuchs von dem Rine, der im nächtlichen 
kämpfe von dem heere aus Brisach besiegt wird; über ihn vergl. Müllenhoff, 
Zeitschr. 12, 419. Sein bruder Gere wird 375 von Eckehart erschlagen; 
er ist doch wol identisch mit dem markgrafen in den Nib. 684 uö., der 
auch in Dfl. und als herzog in Gunthers dienst im Biterolf vorkommt. 
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Ebenfalls nur in den Zusätzen findet sich Sibeche, der wie gewöhnlich die 
Hauptschuld des erzählten frevels tragen soll, damit namentlich Heime in 
einem milderen lichte erscheine als das echte lied wollte. 

Noch sind einige nebenbeziehungen der sage, die sich in den unechten 
teilen finden, zu besprechen. Die jung fr au Amelgart, Alpharts gemahl, 
von Hildebrant aus Sweden, ihres vaters reich gewaltsam entführt, kehrt 
dem namen nach in Dfl. wieder, aber als aus der Normandl gebürtig, toch- 
ter des Pallus und gemahlin Sigehers; im Wolfdietrich B in v. d. Hagens 
heldenb. I str. 880, 3 sagt Wolfdietrich zur königin werd es aber ein 
maidlin so heyfs es Amelgart durch den willen mein. Der name wird im 
geschlechte der Amelttngen seine bedeutung gehabt haben. 

Um Heime zum gemeinsamen kämpfe gegen Alphart zu bewegen, er- 
wähnt Witige erstens [261] tadelnd, da/s, wo er mit feinden gekämpft, Hei- 
me stets sühne gesucht habe; bezieht sich dies etwa auf die treulosigkeit, die 
Heime an Witige übte, als dieser zu Dietrich zog, Thid. SS fg.? Zweitens er- 
innert Witige [253] Heimen daran , da/s er ihn und Dietrich bei Mutaren 
aus lebensgefahr errettet habe. Wahrscheinlich meint er die gefangenhal- 
tung Dietrichs auf Muter und seine befreiung durch seine gesellen die in 
Dietrichs Drachenkämpfen (v. d. Hagens heldenbuch J Dietrich und seine 
gesellen) str. Z\bfg. erzählt wird, wol nach einer östreichischen locahage, 
die der interpolator von Alpharts tod kannte. 

Einige züge der fortsetzung stimmen mit der darstellung der Raben- 
schlacht in der Dietrichsaga überein: das nächtliche zusammentreffen Hü- 
debrants mit feindlichen wachtmünnem , von welchen er ohne seinen na- 
men genannt zu haben erkannt wird [345] c. 325 ; ferner Rienolt als hou- 
betmeister [424] c. 324, welcher erst flieht, als er niemand mehr stand 
halten sieht [454] c. 334. Sonst unbekannt ist dagegen der kämpf Die- 
trichs in Ermenrichs interesse gegen Eckehart [401], wobei vielleicht sein 
oheim vor Garten vom manch Ilsam erschlagen wurde [404]. Wer dieser 
oheim sein soll, weifs ich nicht. 

Im ganzen stimmt also der inhalt der zusätze und der fortsetzung 
zu den gedichten der späteren zeit, ganz besonders zum Rosengarten. Auch 
im ausdrucke zeigt sich diese Übereinstimmung. Str. [128] ist fast ganz 
gleich Roseng. D Zeitsch. 11, 554 z. 693 — 696 {nicht im v. d. Hagen- 
schen drucke). [324, 4] dö reit ze aller vorderst meister Hildebrant ist — 
Ros. D {Hagen) 353; [459, 1] dd hiez der . . blasen sin herhorn Jt. 639. 
1103; das häufige [3, 2 usw.) daz wizzent sicherlich R. 28. 70. 438. 
1926; biderman 185, 1 uö. R. 623. 943. 1820. 2385. ; die zwene küene 
man (degen) 76, 3 [77. 1] usw. R. 2039 uö. Wolfdietrich B AU. 425 
uö. Auch das echte lied hat dergleichen, wie die zuletzt angeführten stel- 
len zeigen. Der reim als ein armez wip : ze aller z!t 90, 3. 4 findet sich 
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»08. D 1895 wieder. Fatt ganz wie Alph. [19, 3. 421, 2] keifet es Wolfd. 

{Holtzmann) 346 er gap mir harte gerne sin silber und sin golt. Wie Alph. 
[324, 1] im Hugdietrich 230 Wol hundert soumaere waren swsere geladen 
und die kamervvegene die da solten tragen. Aus den Nibelungen 1939, 1. 
2 sine leiche lütent ühele . . ja vellent sine doene . . scheint Alph. 435, 4 
entlehnt. Der Ausruf Alph. (37 1 , 2] w ie rnohte er küener wesen findet sich 
auch Mb. 1S83, 4 (gesin), aber auch Kudr. 875, 1 (sin). 4 (wesen). 

Fast durchaus sticht der ton des echten liedes von der erschlaffung 
und Verwirrung der Zusätze ab; er ist ernst, einfach, zuweilen etwas wort- 
reich in den reden, wie das XX lied der Nibelungen: denn die reden Al- 
pharts, mit denen er seinen entschlufs veriheidigt und später Witige den 
verrat vorwirft, sind in der tat etwas weit ausgedehnt. Zuweilen begeg- 
nen epische Wendungen der schönsten art wie die antworl Dietrichs 27 auf 
Heimes entschuldigung 25, oder die herabsetzende äufserung des Berners 
34. Eine besondere kunst zeigt der dichter in der composilion, in der stei- 
gernden Wiederholung der motive. Alphart wird erst von Wolfhart, dann 
von Dietrich, endlich von Hildebrant abgemahnt; er besiegt erst die feind- 
liche warte , dann W'itige, endlich unterliegt er den beiden grösten helden, 
die damit einen doppelten verrat an ihrem früheren herrn und an der 
ritterlichen ehre begehn. Auch die gegenüberstellung der beiden feindlichen 
lager mit aufzählung der bedeutendsten helden ist wol bedacht. 

So können wir das gedieht nur in die beste zeit des epischen Volkslie- 
des setzen, in die nächsten jähre vor oder nach 1200. Die änf serlichen 
kennzeichen des alters fehlen nicht, ich meine die an der metrischen form 
erscheinenden. Vor allem kommt es hier auf die reime an, da das innere 
der verse zu sehr der Verderbnis ausgesetzt war und sie auch unleugbar 
im reichsten mafse erfahren hat. 

Ungenaue reime. Dazu sind nicht zu rechnen die diabetischen for- 
men (barn :) geswarn 32, 3, dävan (: an) ISO, 1, niet (: liep 78, 1 : diet 
[415,3]). Sie iceisen auf bairisch- östreichische heimat. geswarn findet 
sich Bit. 3447. llelbling 2, 50. 4, 653 ua. Ueber von». Gramm. 1 3 , 
130. bei Östreichem: llelbling t, 363. 8S0. 1399 usw. Ott. 13l b . I74 b . 
22R 232". Uaslan (Zeitschr. 8) 546. 644. 1207. Teichner s. mhd. wb. 
niet erscheint Kürenberger MSF. 7, 13. 9, 28. 10, 14, und sonst in der 
frühen lyrik 3, 25. II, 6. 14, 6. 18, 6. 33, 34. 36, 4. 37, 17 usw. stets 
im reim auf liep. Weggeschafft habe ich den reim er wegen : beliben 238, 
3, aus welchem man auf niederdeutschen Ursprung des gedichtes geschlossen 
hatte, durch abänderung des ersteren reimworls in verzigen; so steht auch 
in der Pommersfelder hs. des Rosengartens 515 erwegen, wo die übrigen 
richtig verzigen haben. 
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a : ä ist häufig, aber fast nur vorn, so dan : län 6, 3 usw. vor t 

stat : hat [463, 1 ] 
e : e sper : her 15t, 4. 207, 4: Nitger [367, 1] 
i : I mich : rieh 203, 3. 

n : m in einer echten str. lobesam : hän 1 1 , 3 : sonst man : genam [3, 3] 

kam : plan [4, 1] usw. 
c : t sluoc : wuot [286, 1]: guot 293, 3. [445, 1] 
p : t niet : liep 78, 1 wlp : zit 90, 3 
nc : nt lanc : hant [369, 1] erclanc : want [240, 1] 
rc : rt Tenemarc : Eckehart [334, 3] 

ben : gen erhaben : gesagen [13, 3]; degen : eben [372, 1. 393, 1] : 
geben 35, 3. [80, 1. 218, 3.] 269, 3 : gegeben [68, 1] 207, 1. 
229, 1 : vergeben 297, 3 : leben 40, 3 [48, 1. 59, 1] 86, 3. 92, 
1 [109, 1] 146, 3 [153, 3] 200, 3. [203, 3] 251, 1. [252, 3] 267, 
3. 283, 3. 305, 1. [315, 1. 351, 3. 374, 1. 421, 3. 422, 1. 440, 
1] : geleben 266, 1 beliben : verzigen 238, 3 

den : gen schaden : erslagen [256, 3] geladen : tragen [324, 1. 
385, 1.] 

Den im in- und auslernt ungenauen reim eber : degen [393, 1] habe 
ich nach 372, 1 corrigiert. 

Die übrigen ungenauigkeüen, die des liedes wie der Zusätze finden sich 
alle in den besten mhd. volksepen und der lyrik des XII jh. wieder. Nir- 
gend erscheinen fernerstehende laute gereimt, wie in den gedienten des XIV, 
zb. den jüngeren fafsungen des Rosengartens und des Wolfdietrich, nie s: 
z, 6 : jb ua. Ja ein selbst in den Nibelungen erlaubter reim erscheint hier 
weder im liede noch in den Zusätzen, e : e. 

Bedenklicher sind die reime mit apokope. So nicht nur die adv. auf 
lieh sicherlich [2, 1] 36, 2 usw. ua. auch eben [372, 2. 393, 2.] rieh als 
subst. [64,4], adj. [2, 1 usw.), verbalformen widerseit [4.4]. substan- 
tiva: wart 87, 4. 102, 2. 144, 4. [204, 3.] 250, 2. [259, 1] {vielleicht 
ist hier eine kurze neben form anzunehmen); die dative strit 221, 3 ge- 
walt [235, 1] tan [351, 2] Rin [398, 4]. Nicht hierher gehören die tm- 
fiectierten adj. nach dem artikel (Gramm. 4, 54 1 ) der nnverzeit [94, 3. 1 23, 
2] 177, 3 ua. lieber die synkope van für vanen 144, 1 [424, 4. 454, 
3] vergl. Lachmann zu den Nib. 216, 1. 

Stärker und nur dialectisch zu rechtfertigen sind die apokopen Bern: 
ungern 145, 3; er : mer [62, 1] mar : laer [66, 1]. Das letztangefahrte 
beispiel ist vielleicht so zu ändern ich wil iu sagen me\ iu macht der Ber^ 
ner la?re manegen satel e. So könnte man auch mit kühnerer änderung 
den üb er schiessenden reim vertrlben : beliben [58, 3] wegschaffen: helfen 
wider in daz er da ze Berne niht langer muge gesin. Einfacher ist [65, 
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1] vlehen : 16hen durch ausstossung des h und zusammenziehung zu 
bessern. 

Neben diesen freiheiten erscheint, und zwar in der fortsetzung eine 
altertümlichkeit: der zweisilbige stumpfe reim mit tonlosem e in der letz- 
ten silbe maere : waere [454, 1]. Aber auch andere epen der späteren zeit 
haben diesen reim, so Wolfd. B bei v. d. Hagen str. 394; und grise : wise 
Wolfd. (Holtzmonn) 528. 

Rührende reime kommen im liede nur bei eigennamen vor Dietrich: 
rieh 8t, 3. 187, 1 : Ermenrlch 5, 1. Rätwln : Volcwin 73, 1; Helmnöt: 
nöt 74, 1 ; Alphart : Wolfhart 90, 1 ; in den Zusätzen auch sonst, sogar 
unerlaubte hän [23, 3. 162, 3] gewert [285, 1]. 

Vier gleiche reime kommen auch in echten Strophen vor. Kaum smd 
hierher zu rechnen bei verschiedener Quantität der beiden reimpare in : 
in : In : In 148. an : an : an : an 274; aber eit 150 und an : an : an : an 
270 sind nicht zu entbehren, an : an : an : an 162 würde durch annähme 
einer Interpolation wegfallen; dagegen durch dieselbe annähme hinzukom- 
men 266, 1. 2. 267, 3. 4 (legen : leben. Von unechten Strophen gehören 
der entschuldigten art an [43. 140. 190. 360] ; der andern [23. 24. 55. 
123. 134. 178. 319. 341. 401. 402. 409. 4241. 



Von ungenauen habe ich nur die durch ein hinzugefügtes n unterschiedenen 
gerechnet zb. gewalte : behalten [18, 3]; andere wie keiser : vreise [13, 1] 
Berne : gerner [43, 1. 58, 3] kommen auch in echten Strophen vor, so 
einander : Wiganden 159, 3, wo allerdings r : n reimen müste , Heime : 
beine 272, 3 ; corrigiert habe ich des versbaus wegen schände : selbander 
270, 3. Den cäsurreim wegzuschaffen habeich vorgeschlagen zu 214, 3. 
264, 1 . 303, 1 . Jedenfalls ist die grosse menge der inneren renne in Stro- 
phen, die durch inhalt und ausdruck mit dem alten gedickte in Widerspruch 
stehen, eine neue bestätigung dafür, dass die form der durchgereimten 
Strophe erst einer späteren, schlechteren periode der voUtspoesie angehört. 
Leicht hätten sich übrigens noch mehr cäsurreime in unechte Strophen brin- 
gen lassen, was v. d. Hagen auch mehrmals getan hat: so keiser riche : 
sicherliche [21, 1] die recken üf sprangen : AmeluDge [80, 3] ua. Dass die 
cäsurreime in den unechten Strophen wirklich beabsichtigt sind, geht aus 
der Wiederholung und der bedeutungslosigkeit der reimwörter hervor: so 
reimt küene : gruene 8 mal, beide : leide (heide) 9 mal, riche auf- liehe 
16 mal usw. 

Stumpfe cäsur bei 4 hebungen im ersten halbverse ist natürlich ohne 
anstoss. Nicht zweifellos sind dagegen die klingenden cäsuren mit kurzsil- 
biger hebung. Ueber diese anomalie vgl. Lachmann zu den Nib. 118, 2. 
698, 2. 2050, 4. Rieger, zur kritik der Nib. s. 95. Möllenhoff zur Kudr. 
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s. 115. Ich füge hinzu, dass auch die fragmente von Walther und Hilde- 
gunde in Haupts zeitsch. 2, 2X7 fg. in diesem puncte sich den epen der 
besseren zeit anschliessen: I, 1, 4 das ir uns leitet nach den iuwern siten, 
//, 6, 1 swä ie des vürsten b(oten). Gegenüber dieser menge von hand- 
schriftlich überlieferten stellen habe ich den einwendungen Bartschs in den 
Unters, über das Nibelungenlied s. 1 70 nicht folgen zu müssen geglaubt. Ich 
habe der hs. gemäss diese anomaUe beibehalten: in echten Strophen gesagen 
5, 2, erwegen 34, 4, vride 37, 1, gewesen 187, 2, lebet 198, 4, schaten 
(schatewen?) 212, 4. 245, 4, clagen 276, 2 {s. anm.), heben 279, 4, scha- 
den 283, 3 ; in unechten plüegen [112, 3] leben [131, 4] erslagen [261, 4] 
Yride [289, 2. 406, 2] vanen [418, 2] geriten [322, 2. 438, 3]. 

Das mass der Nibelungenstrophe ist in der überlieferten gestalt des 
gedientes vielfach verderbt. Sieht man von den gröbsten Zusätzen und 
lücken ab, so bleiben noch immer eine anzahl stellen, die eine hebung zu 
viel oder zu wenig haben, ohne dass doch das Satzgefüge auf eine be- 
stimmte ursprüngliche lesart hinwiese. Zu wenig haben öfters die letzten 
halbzeilen der Strophe, bloss 3 hebungen: so über 70 unechte Strophen. 
In folgenden echten Strophen habe ich durch eine kleine, meist naheliegende 
oder für den sinn notwendige Veränderung oder einschaltung nach- 
geholfen: 31. 33. 40. 85. 86. 92. 101. 116. 119. 150. 164. 216. 230. 
231 (/. hie min). 263. 264. 267. 

Zu viele hebungen könnte man öfters durch dreisilbigen auftact ent- 
schuldigen wollen. Mit ausnähme von 87, 2 und 1 68, 3 , wo wahrschein- 
lichkürzere synonyma von kumberlichen und ellenthaften gestanden habeti, 
habe ich den dreisilbigen auftact überall entfernt; auch den zweisilbigen, 
wo sich eine leichte änderung bot; sonst Hess ich ihn stehn, so ich nam 
10 r 4. daz man [14, 4] usw. Vielleicht ist das wiederholte Da saz 73, 1. 
74, 1. 76, 1 [77, 1] 78, 1 auch zu streichen und sonst noch kühner zu ver- 
fahren. In vielen fällen war mit der annähme von apokopen und Syn- 
kopen geholfen, welche wir oben durch den reim erwiesen haben und mit 
dem b airisch-österreichischen dialecte rechtfertigen können. 

n. 

DIETRICHS FLUCHT und RABENSCHLACHT sind durch vier 
handschriften, immer zusa mmen überliefert. Die älteste ist 

R 'der dem grafen Starhemberg zugehörige, auf dem schlösse Rie- 
degg sich befindliche pergamentcodex in fo., dessen mitteilung ich dem 
Bibliothekar Chmel zu St. Florian verdanke; enthält 1. Iwein, 2. Amis, 
3. Nitharts gedickte, 4. Dietrichs flucht, 5. Rabenschlacht. In den beiden 
letzten gedickten fehlen einige blätter gänzlich , andre liegen abgelöst oder 

Heldenbuch II. C 




Digitized by Google 



XXXIV 



Einleitung 



herausgeschnitten darin, deren platz ich durch eingeführte paginabeziffe- 
rung nachgewiesen habe.' W. Grimm vor seiner am 20. — 30. oct. 1831 
genommenen abschrift der Dietrichs flucht. Diese sowie die am 5. januar 
1831 vollendete abschrift der Habenschlacht sind jetzt in die hiesige könig- 
' I /? jW ^ c ^ e Bibliothek übergegangen. Die handschrift selbst ist bekanntlich nicht 
' menr zu finden ; über sie berichtet auch Benecke, beitrüge II, 297 fg. 495 fg. 
Sie war aus dem ende des XIII oder dem anfange des XIV jähr hunderts, 
und wie die häufigen Schreibungen ai, ei, ev, ov für el, i, iu, ü; ch für k, 
zuweilen auch \t für 1», w für b und umgekehrt beweisen, in östreichisch- 
bairischer gegend geschrieben. Aus W. Grimms bezeichnung geht hervor, 
dass Dietrichs flucht in abgesetzten reimzeilen geschrieben war,' von denen 
je 48 auf einer colnmne standen; jedes blatt hatte 4 columnen. Die Über- 
schriften waren rot geschrieben, ebenso die initialen der abschnitte; die 
roten buchstaben hatte der Schreiber freilich zuweilen gar nicht oder 
falsch nachgetragen. Dietrichs flucht, von welcher zwischen fo. 32 und 13 
ein blatt {vv. 8467—8656) fehlt, endigte auf 40 d z. 4. W. Grimm fügt 
hinzu 'unmittelbar schliesst sich hier die Rabenschlacht an.' Auch diese 
war zu IS zeilen geschrieben, wobei zuweilen durch Zeilenvereinigung so- 
wie durch die Überschriften die Ordnung, wonach 8 Strophen eine colnmne 
ausfüllen sollten, gestört war. Ausser \0d waren von der Rabenschlacht 
noch 34 blülter vorhanden; zwischen dem 32. und dem 33. fehlte ein blatt 
mit str. 1030 — 1061 ; ebenso fehlte der schlnss von 1 126 an. Von einer 
anderen, weniger abbreviaturen gebrauchenden hand waren str. 790 — 
854 und 870, 5 — 902, 4 {fo. 28) geschrieben. 

W, die Windhager hs. in Wien cod. Germ. 2279, pergam. fo. Auf 
blatt 1. spalte 1. findet sich eine notiz ans dem jähre 1358. Dietrichs 
flucht und Rabenschlacht stehen von fo. 91 — 130 auf 4 lagen, die alleüuf 
dem \. bl. vw. unten durch lateinische Ziffern bezeichnet sind: läge I ent- 
hält 10, // 10, /// 12, IVSblätter. Vor und nach III 2 fehlt je ein blatt: 
auf dem ersten stand der schluss der flucht von 9S86 ab und der anfang 
der Rabenschlacht bis 1 6, 2, ebenso unmittelbar auf einander folgend wie 
in R ; das andre enth ielt Rabenschlacht 75, 4 — 133, 4. Nach der jetzigen 
bezifferung beginnt die Rabenschlacht auf fo. 112, so dass 21 blätter der 
hs. zu Dietrichsfluclit , 19 zur Rabenschlacht gehören. Jedes blatt enthält 
6 spalten zu 60 zeilen, die in der regel mit den reimzeilen übereinstimmen. 
Auch diese hs. ist in Oestreich geschrieben. 

P, die Heidelberger hs. cod. Pal. 314. papier, gross 4°. Der inkalt, 
Boners Edelstein mit schlechten bildern ua. , ist von Mone in Wilkens ge- 
schickte der heidelberger bibliotkek s. 405 angegeben. Aufs. 105 — 161 
steht Dietrichs flucht, auf s. 162 — 197 die Rabenschlacht. Jedes blatt 
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enthält 4 columnen zii 35 — 46 «eilen. Am ende der Rabenschlacht no- 
tierte der Schreiber 1447 die 20 decembris. 

A, die Ambraser hs. des Heldenbuchs, Ambr. Sammlung nr 73. per- 
gam. gross fo. Auf jedem blatte stehen 6 spalten zu 68 Zeilen, die nicht mit 
den reimzeilen übereinstimmen. Nach einem aufsatz in Pfeiffers Germania 
9 s. 38t — 384 ist die handschrift von Hans Ried, zolner am Eisack 
in Bötzen 1502 — 1515 für kaiser Maximilian geschrieben. Dietrichs 
flucht steht fo. LI—LXXV; Rabenschlacht LXXV*—XCIIK 

Ich habe W. Grimms abschriften von R durch gütige vermittelung 
des hrn prof. Müllenhoff bereits aus J. Grimms nachlass zur benutzung 
erhalten; die übrigen hss. habe ich zu Dietrichs flucht selbst vergliche^ 
ebenso für die Rabenschlacht W; von A und P habe ich zur Rabenschlacht 
hier auf der königlichen bibliothek die abschriften benutzt, die von der 
Hagen besessen hatte. 
* RW geben in beiden gedichten eine von AP verschiedene recension, 
die besonders durch die weglassung des eingangs der Dietrichsflucht bis 
auf Wolfdietrich, durch die Überschriften der einzelnen abschnitte in bei- 
den gedichten, sowie durch zahlreiche grössere und kleinere versehn oder 
änderungen sich absondert. Als beispiele der absichtlichen änderungen, die 
zum teil vorhergehende versehn verdecken sollen, führe ich besonders an 
Dfl. 6305 und 6367; ferner aus der Rs. 39, 5. 154, 2. 4. 261, 2. 4. 
661, 4. 

Aber auch A und P stimmen in einer anzahl von fehlem überein, die 
freilich weder so häufig noch so bedeutend und absichtlich sind als die von 
RW. Dahin gehören aus Dfl. 3951 von mir zugesetzt, 4348 clagelichen 
für geliehen, 4634 der wirt für er, 5525 vrauwe Helche für si, 6508 mit 
kreflten für m. guften, vgl auch 8290. 1. 9414. 15; aus Rs. 477, 3 die 
äugen mir nicht leugent, Plaugent (: vliuget, RW daz ouge mir nicht 
liuget), 699, 6 facht (: krähte, RW wahte), 843, 1. 2 Das vil gryramige 
plut (RW daz vil vaste daz bluot), 1106, 6 umbkeren (wenden). Nicht 
selten sind in der Rs. gemeinsame zusätze, so 71, 6 und 185, 3 her Diet- 
trich. 180, 3 so wol. 183, 6 künig. 649, 5 so. 682, 5 er sprach. 1049, 3 
Rudiger. 1124, 4 crefftigen ua. Ich könnte noch solche stellen anführen, 
an welchen beide hss. notwendige Wörter oder Zeilen auslassen; doch könnte 
diese Übereinstimmung eher auf zufall beruht. 

Ich habe nun geglaubt genug zu tun, wenn ich von beiden classen 
nur die lesarten der besseren hs. vollständig verzeichnete. P ist höchst 
nachlässig geschrieben , besonders sehr lückenhaft. Dem Schreiber kam es 
offenbar darauf an, möglichst viele Überflüssige Wörter und Sätze zu til- 
gen; ob das versmass dabei zu gründe ging, kümmerte ihn nicht. So 
fehlen Rs. str. 79. 80. 96. 97. 99. 100 ua. 542—545 lauten Hinfur 

c* 



XXXVI 



Einleitung 



trat her yrinckh Alz ein helt gut Sechtzehen tusent sprach der hochge- 
mut Die hau ich hie konig rieh Gantz vnd gar vollekliche Ich vnd myn 
bruder Erwin Daz habt auf die truwe min war ich kere mit der schar Mit 
truwen si helffen uch vor war Do sprach Gotel der margman Sechs und 
zwaintzig tusent ich hie han Die auch wol geturren striten mit dem vanen 
wil ich selbe riten Uon Antioch sprach her ymian vnder mynen vanen ich 
hie han viertzig tuseut recken Daz sint auch wol die kecken die da dorren 
striten Ermrichen sie noch hüte ze laide riten. 568 Dez bericht ich uch 
sprach hellVrich der degen Ir sollt balde senden aüter wegen zwaiutzig- 
tusent recken ja nenne ich vch die starken und die kecken. Noch schlim- 
mer ist es in Dfl. wo das metrum noch weniger schützte. Dieser zustand 
der hs. lässt ihr in vergleich zu den andern fast gar keinen wert. Ich 
konnte überdies ihre lesarten um so mehr weglassen , als von der Hagen 
die hs. seinem drucke von 1825 zu gründe gelegt hat, interpoliert mit den 
ergänzungen aus A , die er in klammern einschloss. Wie wenig freilich 
dies System auch nur ein vollständiges bild der Pfälzer hs. gibt, kann eine 
vergleichung der eben angeführten stellen mit seinem texte lehren. Bis Dfl. 
3000 habe ich übrigens P doch angegeben, teils zur probe, sodann weil 
sie im anfange mit A alleinstehend die jüngeren sprachformen dieser hs. 
corrigieren half. Ebenso habe ich nu? bis zu diesem v. die lesarten von 
W vollständig verzeichnet , sonst nur wo R fehlt. Es wäre unnütz die 
fehler, mit denen W die von R vermehrt, aufzuführen; wo R durch W 
verbessert wird, habe ich die lesart von W der von R vorgesetzt, jedoch 
ab gesehn von den ganz leichten versehn in R, die jeder leser verbessern 

i 

muste. 

Es gibt nun Verschiedenheiten zwischen R W und AP, wo die entschei- 
dung schwanken könnte. Ausser einer anzahl einzelner stellen sind es be- 
sonders eine reihe von fällen, die sich unier allgemeine gesichtspunete 
fassen lassen. Hierher gehören in der Rs. die reime der 3. auf die 1. stro- 
phenzeile. In AP fehlen sie häufiger als in RW; es frägt sich, ob jene 
hss. sie gemeinschaftlich weggelassen oder die vorläge dieser beiden sie erst 
eingeführt hat. In allen hss: fehlt der reim an dieser stelle nur 388 Wi- 
tige : gelten, 1032 Witigen : AP reichen, W (R fehlt hier) künege, 934 
Witige : schulden; denn das hier in R allein zugefügte uusitige ist als ad- 
verb anstössig, dem sinne nach überflüssig und überlädt den vers: die von 
dinen schulden unsitige. Sollte dies reimwort entnommen sein aus Helm- 
brecht 80 Witige der küene und der unsitige? 

Der in AP fehlende reim ist dagegen in RW vorhanden 273 werde 
(RW dar . . köre): sere, 390 ungetriuwer : sö rlche künege (k. so tiuwer), 
678 einander (ein a. hie) : nie geschieden (gesch. nie), 806 Mörunc: re- 
chen (junc), 808 gere : ecken (e. sere), 850 kom (k. an der vart) : Wolf- 
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hart, 852 kophe : vielen (v. als ein hophe), 945 Hiermit: »'»heim (solt) 
1118 Witege (getan) : rehte (verstän). In diesen fällen ist der ausdrnck 
mit dem reime mindestem eben so gut und dieser in AP wohl durch ab- 
sichtliche oder unwillkürliche änderung ausgefallen. Dagegen wird man 
sich in folgenden fällen dafür entscheiden, dass er in RW oder ihrer vor- 
läge erst später eingeführt worden ist: 572 welle: her (gesellen), 845 
herte : starke (werte), 1056 beiden : Helche (R fehlt, W verscheiden), 1091 
leide : kinden (k. beiden), 1121 stürme (her) : rehte (Rüedeger), 1122 
Berne (B. bestän) : körnen ( W wären komen, R wären komen dan), 1123 
Rienolt (R. sint) : kint. Hier entsteht durch die herstellung des reims teils 
überfüllnng des verses, teils ein gesuchter und schlechter ausdrnck. Den 
reim aber, was methodischer scheinen könnte, in allen fällen, in denen er 
in AP fehlt, für später eingeführt zu halten, davor warnt die beobachtung, 
wie leicht der reim durch ausfall oder unabsichtliche änderung verschwin- 
den kann. So fehlt er in A allein durch ausfall 56, 1. 281, 1. 1034, 1, 
durch änderung 125, 1. 165, 1. 519, 3. 527, 1, durch verlängerte wort- 
form 287, 1, durch Umstellung 153, 1. Auch R allein hat einigemale den 
reim verloren , durch änderung 91, 3 (W fehlt hier), durch auslassung 
580, 3. 1017, 3; sogar R und W zusammen durch änderung 689, 3. 

So ging der reim auch an anderen stellen der Strophe, wo er durch- 
aus notwendig war, verloren. In A allein durch ausfall 164, 4. 800, 4, 
durch verlängerte wort form 132, 4; in R allein durch ausfall 363, 4. 
809, 4, durch änderung 433, 2. 

Wie der reim nun in der 1. und 3. zeile einigemale erst durch RW 
absichtlich hergestellt ist , so ist auch an dieser stelle der ungenaue reim 
zuweilen durch RW verbessert worden. In allen hss. finden sich diese 
zeilen ungenau gereimt nur 453 grimme : ringe, was jedoch durch 243, 5 
entschuldigt ist; anstfissiger 235 Lunders: wunder, 299 wenic : iht, 494 
Hessen : sebsen. Nun ist zwar der ungenaue reim von AP verderbt 455 
Durch daz ahselbein und durch den lip daz swert niderwuot (zwivel ist 
des dehein) dazz üf der giirtel widerstuont : R W haben richtig in 1 . 2 Daz 
swert durch daz ahselbein und durch den lip niderwuot, und 4 ez was 
unmäzen guot. Umgekehrt haben AP den genauen reim bewahrt 170, 1 
ere : sere, wo RW tiwer : triwe lesen. Allein erst später in RW verbessert 
scheint mir 983 Dietleip : breit (Rüedegere : sere), 1 120 ougen (geloubet): 
houbet. Denn auch an andern reimstellen zeigt sich das bestreben in R W 
den reim genau zu machen. So 674, 5 lide : Übe (ÄtFnfde), vielleicht 
auch 579, 2 niht (n. sin) : lieht (schin). Auch in Dietrichs flucht findet 
sich dieser fall. Hier reimen AP ougen : gelouben 7174. 8824. 9456; 
RW setzen als zweites reimwort sunder lougen. 

Endlich ist der rührende reim in AP von RW verändert worden 
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150, 4 was : und allez daz da indert was, RW als uns daz buoch las wie 
447, 2. 617, 4. Dfl. 1924. 2270. 2683 uö.; auch W. Grimm über den 
reim, in den abhandlungen der Berliner academie 1851 s. 574 sah darin 
nur eine absichtliche Änderung. Ebenso 345, 4 in AP läo : daz sult ir (A 
ir herren) äne zora län wie 535, 4. 566, 4 ; R W daz sult ir niht vür zorn 
hau. Deutlich zeigt sich dieses bestreben die rührenden reime zu tilgen 
526, 4: W hat da noch den rührenden reim, welcher durch eine leichte 
Veränderung des ursprünglichen textes (A) entstand; R ändert nochmals 
um dem rührenden reim zu entgeht. So tilgen RW den rührenden reim 
auch J)ß. 5402. 6095. Andererseits ist der rührende reim in AP ganz 
sicker Verderbnis 773, 1. 3 vürste herre : der herre (ÄWv. maere : 
Bernaere). 

Unter diesen umständen habe ich geglaubt bei der herstellung des 
textes nicht einer der beiden handschriftlichen recensionen ausschliesslich 
folgen zu müssen. Ich habe die älteste handschrift R zu gründe gelegt, je- 
doch wo sie eine absichtliche änderung zu bieten schien oder wo die ver- 
wandte W mit A in einer guten lesart übereinstimmte, die letztgenannte hs. 
vorgezogen. 

Ebenso wird man es gerechtfertigt finden, dass ich für beide gedickte 
die von v. d. Hagen gewählten, den inhalt passend bezeichnenden namen 
beibehalten habe. In der Rabenschlackt ist kein titel des maeres angegeben ; 
in Dietrichs flucht, wo der dichter gar nicht zum Schlüsse kommen kann 
(10061. 10102. 10119. 10152) nennt er sein werk daz buoch von Berne. 

Fragt man nun nach der entstehung der beiden gedickte, so tritt zu- 
nächst der enge Zusammenhang hervor, in welchem sie in der uns vor- 
liegenden form zu einander stekn. Dietrichs flucht enthält nach der «n- 
leitung von den ahnen Dietrichs seinen zwist mit Ermrich , seine flucht zu 
Etzel, seine rückkekr mit dem heere des Hunnenkönigs, dann einen zweiten 
dankbesuch bei Etzel und eine zweite rückkehr um den durch Witiges ver- 
rat wieder in Ermrichs hände gekommenen teil seines landes zurückzu- 
erobern; nach glücklichem ausgange der sehlacht kehrt er zum dritten mal 
zu Etzel zurück. Hier schliesst die Rabenschlacht an. Str. 6, 4 heisst es: 
nach dieser heer fahrt blieb Dietrich nur ein jähr bei den Hunnen; natür- 
lich ist die heerfahrt im letzten teile von Dietrichs flucht gemeint. Die 
gleiche Zeitbestimmung findet sich 11,1 Allen den winder er mit leide ranc; 
auck das sit 1, 6 bezieht sich auf Dietrichs flucht zurück. Die wie man 
erwarten muss günstigen folgen der letzten grossen schlackt werden aller- 
dings ganz ignoriert', allein auch in Dfl. werden sie gar nicht berührt. 
Dietrich bekümmert nur der tod seiner helden, die in der letzten schlackt 
gefallen sind, str. 6 und 23, 6. 24, 1 ; besonders betrauert er Alphart und 
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Helmschart 10; ihn drückt der gedanke, dass sein reich noch immer im 
besitze Ermrichs sei. 

Dazu kommt die Übereinstimmung des Stiles und der auffassung. 
Beide gedichte schwelgen in furchtbaren, aber kaum jemals durch individuelle 
züge belebten Schlachtschilderungen; beide lieben besonders kriegslisten: das 
umreiten der feinde , das aufbinden der feindlichen f "ahnen. In beiden tritt 
zu diesem blutdurst ein frommes element hinzu, s. die im Hamensverzeichnis 
zu J£sus Crist und Maria angeführten stellen; besonders auffällig in Wolf- 
harts munde Fl. 10035. Verwandt ist das läufige w einen_der helden 1076. 
2697. 4243. 4415 usw. Rab. 324. 1021. 1027 usw. : hierin erinnern 
diese dichtungen an die interpolationen der Kudrun t j. ±*ru /i»/* r *w (z. 

Ebenso stimmen unzählige einzelheiten in beiden gedickten. Was die 
reime betrifft, so lässt sich dies aus der unten folgenden Zusammenstellung 
der ungenauen Verbindungen leicht ersehn ; ich mache besonders auf vinde : 
hinte, Röme : schöne (löne) aufmerksam. So kehren auch die reime von 
Normandie und siner bruoder drie Dfl. 8641 in Rab. 482. (Onnenie 69) 
wieder. Ebenso Dfl. 1 1 47 cleider von Troyande , uz der heiden lande di«' 
aller besten slden, vergl. Rab. 115. Vergl. auch Dfl. 9988 — 90 mit Rab. 
911,1 — 3. Ganz besonders sind die formein in den kampfschilderungm 
gemeinsam: nieman den andern nerte 9466, Rab. 769; heizer tunst der 
rouch uz ir libe Rab. 674. 778, Dfl. 3433. 6548. S866. 8926; der tod 
der pferde, worauf die helden zu fuss gingen 8861. 9492. Rab. 82S; der 
kämpf währt unz ze vruoimbiz zit Dfl. 6512. 9544, vgl. Rab. 371. 587 ; 
daz velt, die wilde, daz wal tungen Dfl. 3418. 6600. 8328. 8908. 
8961. 9084. 9725 (den galgen 9824), Rab. 517. 528. 611. 830. 855 vgl. 
747 min tunge {Ecke 215 mins libes t.); wunden die nitnmcrmere gebun- 
den werdent Dfl. 6047. Rab. 662. 996, ellens hant Dfl. 3369. 6705. 9837. 
Äa6.853, welrecke Dfl. 8863, Rab. 536. 635. 81 1. 850. 923 vergl. Gramm. 
2, 1021. meizen s. das mhd* wb. da was wan ach unde we Dfl. 8S39, Rab. 
697. lützel wunne Dfl. 3458. Rab. 670. 697. Oft wird wiederholt , dass 
die frauen den kämpf zu Beweinen hatten Dfl. 3475. 3486. 8900. Rab. 
757. 998 ; oft wird Ermrich verflucht 3505. 6554. 9381. 9626. Rab. 758. 
Besonders beliebt ist die redensart sunder melme s. Dfl. 3420 und das 
mhd. wb. Auch enouwe gän Dfl. 3408. 9278. 9572. Rab. 711. in aller 
der gebaere Dfl. 8867. vgl. 6549, Rab. IIS. Auch in einigen eigentümlich- 
keilen kommen die beiden gedichte überein s. die anm. zu Dfl. 65S6. 8848. 
9912. Rab. 189. Allerdings ist anderes nur Dfl. eigen, so nuträ s. zu 3019. 

Auf diese Übereinstimmungen gestützt hat W.^Grimm zu Athis C 74, 
wie schon früher von der Hagen , liter. grundriss 75 Dietrichs flucht und 
Rabenschlacht einem Verfasser zugeschrieben. Dem könnte man zunächst 
die sachlichen Widersprüche zwischen beiden gedickten entgegenhalten, auf 
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welche zum teil schon W. Grimm heldens. 208 aufmerksam gemacht hat. 
Rienolt wird in der flucht 3368 von Wolfhart erschlagen, in der Raben- 
schlacht ist er III in Badouwe, 930 /£. aber bei Witege, als dieser vor 
Dietrich flieht, und findet da seinen tod; was auch 1123 berichtet wird. 
Noch andere beiden, die in Dfl. erschlagen werden, erscheinen in der Rab. 
von neuem : Berchtram von Bole (Fl. 9708) Rab. 114. 205. 225. 732 (?); 
Eckewart (9716 vergl. 9897) 723; Star eher (9717 auf Dietrichs seite) auf 
Ermrichs seite 628 — 632. Allein diese wie einige kleinere Widersprüche 
sind nicht beweisend, da sich ähnliche in den einzelnen gedichten selbst fin- 
den s. u. Der Verfasser der Flucht zeigt sich so gedankenlos, dass er im 
nächsten gedickte seine willkürlichen angaben vergessen haben konnte. 

Allein eine andere betrachtung führt weiter. Es finden sich so viele 
hauptzüge in beiden gedichten wieder, dass der dichter der Flucht kaum 
, so vollständig sich selbst ausschreiben konnte. Vielmehr kannte er die Ra- 
benschlacht in einer früheren, wahrscheinlich weit kürzeren form, welche 
er in Dietrichs flucht benützte , dann aber selbständig überarbeitete. So 
entweicht nach der zweiten schlacht Ermrich nach Raben , wird dort be- 
lagert und flüchtet in der nacht mit den besten , worauf sich die Stadt an 
Dietrich ergiebt 6831/0. wie Rab. 989 — 1015. Nach der letzten schlacht 
erreitet Eckehart den Verräter Ribestein und erschlägt ihn Dfl. 98 1 5 — 9845 ; 
Rab. 863. 864 fängt er Sibeche und droht ihm den galgen. Eine dritte 
Wiederholung dieses gewiss alten, sagenhaften zuges ist die erhenkung von 
Sibeches söhn Sabene durch Wolf hart nach dem reitertreffen bei Badouwe 
8350. (Auch Alph. 445 sucht Eckehart den ungetriuwen der den rät 
hete getan; als Sibeche ihn sieht, nimmt er sein zeichen vom heim.) 
Ganz offenbar deutet die Flucht auf die folgende Rabenschlacht in der be- 
gegnung Diethers mit Dietrich 7438 — 52: Diether wird später nur noch 
einmal 7756 , vorher aber in der ausführlichen beschreibnng der ersten 
fahrt Dietrichs zu Etzel gar nicht erwähnt. 

Setzt hier also die Flucht den kern der Rabenschlacht voraus, so sa- 
hen wir schon oben, dass die anfangsstrophen dieser an die Flucht anknü- 
pfen. Auch im nächstfolgenden wird nur, was dort schon angedeutet war, 
weiter ausgeführt vgl. str. 11 — 27 und Dfl. 5278/^. Noch deutlicher ist 
dies bei der hochzeit der Herrat str. 34 — 145 vgl. mit Dfl. 7503 — 7683. 
Dies« partien der Rabenschlacht können nur später als die Flucht 
sein: es ergibt sich also, dass wir das erstere gedieht nur in einer Überar- 
beitung besitzen. 

Dies konnte jedoch schon die Untersuchung des Werkes selbst zeigen, 
dessen einzelne teile ganz unvermittelt neben einander stehen. 

Das hochzeitsfest unterbricht die rüstungen Etzels und seiner fürsten 
für Dietrich, und wird wiederum unterbrochen durch den träum der 
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flehte 123—126, welcher gleich in den nächsten Strophen, die das weitere 
tun der königin beschreiben, ganz vergessen ist. Der tod der jungen kö- 
nige wird ausführlich beschrieben; dann tritt die schlacht ein, während 
welcher jene und ihr gegner Witige gar nicht berührt werden. 12 tage 
dauert sie (827); als aber Dietrich nach der schlackt die künde von dem 
entweichen der königssöhne erhält und über ihren leichen trauert, da sieht 
er Witege vorüber reiten, als käme er eben vom morde. Zu dieser 
schlechten Verbindung , ja den offenbaren Widersprüchen, von denen unten 
die rede sein wird, kommt der verschiedene inhalt und ton. W. Grimm 
heldens. s. 372 spricht sich hierüber so aus: 'Die Rabenschlacht und Ecken 
ausfahrt besitzen wir leider nur in Umarbeitungen ; wie sie vorli cgpn, sind 
sie beides älter und jünger als die so eben beurteilten werke* (Otnit und 
Wolfdietrich, Rosengarten und Alphart, welche W. Grimm in die zweite 
hdlfte des XIII jahrhunderts setzt). 'Hier unterscheidet sich das edle metaü 
deutlich von dem tauben gestein und unverkennbar ist der geist der alten 
dichtung da wo kämpf und tod Diethers und der beiden söhne der Helche 
erzählt wird, noch in dieser wortreichen, durch Wiederholungen geschwäch- 
ten darstellung einer unsicheren hand* Den versuch eine alte gmndlage 
am unserem gedickte auszuscheiden machte Ettmüller 1846 (daz msere von 
froun Helenen sünen) und lieferte damit, wir ich glaube , den beweis, dass 
eine solche herstellnng unmöglich ist. 

Allerdings muss man zugestehn t dass das gedieht einigemale durch 
ausscheidung einzelner Strophen ein bedeutend besseres gefüge erhält, be- 
sonders im letzten teile des gedichts. Hier lässt sich durch qthetesen^eine 
zusammenhängende und recht lebendige er Zählung herstellen, und zwar 
meist auf die von Ettmüller angegebne weise. 867 gebietet Dietrich die 
toten und verwundeten auf dem schlachtfelde aufzulesen. Gut ist dann 
die ankunft Elsans erzählt und seine meidung von dem entweichen der 
knaben. Nur 874 ist leer und vielleicht nur gedichtet um die bemerkung 
Dietrichs einzuleiten, er wundere sich die jungen könige nicht bei der fahne 
zu finden; er muss natürlich voraussetzen, dass sie aus Rem entweichend 
dem heere nachgefolgt sind und sich nun mit diesem bei dem banner 
einfinden müsten. Ebenso wäre auch aus der klage, die Dietrich über den 
von Helphrich aufgefundnen leichen erhebt, vielleicht 893 und 895 aus- 
zuscheiden wegen des frömmelnden tones, den Ettmüller mit gutem gründe 
dem Überarbeiter zuweist. Auch ans der sehr gedehnten klage Dietrichs 
über seinen bruder Hesse man nicht ohne vorteil 909—912 weg; dann 
schlösse sich die Verzweiflungsgebärde Dietrichs und die erwdhnnng, dass 
man Witige vorüber reiten saA, gut an den wünsch Dietrichs an nicht 
eher zu sterben als bis er sich gerächt habe. Mit recht hat nun Ettmüller 
ans der folgenden wilden jagd Dietrichs hinter Witige her die einmischung 
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Rienolts, des neffen Witiges, entfernt: an sich ist freilith dies einschiebsei 
vortrefflich. Die einzig» spätere erwdhnung seiner beteiligung am kämpfe 
1123 gehört zu einem unechten stücke, ja sie ist vielleicht jünger als die 
ihr zunächst stehenden Strophen. Denn scheidet man 1122,5 — 1123, 4 
aus, so hat man einen ganz guten Zusammenhang: von sin eines hende 
1123,6 bezieht sich auf den 1118 genannten täter des mordes, Witege 
zurück; jetzt widerspricht es dem, dass in der 4ten zeile der str. gesagt 
wird, die knaben hätten mit beiden, Witige und Rienolt gestritten. Damit 
ist auch mehr gesagt, als sonst im gedieht von Rienolt erzählt wird : denn 
bei der ermordung der kinder 376/(/. ist Witige ganz allein beteiligt und 
wird auch bei der Verfolgung ursprünglich wie in der Thidreksaga allein 
genannt worden sein. Die den Rienolt einmischenden Strophen stehen zu- 
dem im Widerspruch zu den übrigen. Dietrich kämpft nach 951 mit Rie- 
nolt ohne sper heim und schild, die er auf der walslatt zurückgelassen 
hat; 924 aber heisst es Her Dietrich rief vil sere ü!mt Schildes rant. Leicht 
und sogar mit vorteil für den Zusammenhang der übrigen erzählung wären 
also auszuheben 930. 931 {und wenn damit str. 932, welche nur 925 wie- 
derholt und die inhaltsleere 933 getilgt würden, so schlösse 934 die ironische 
frage Dietrichs an ihre atikündigung 929 an); ferner 940 — 957, wovon 
955, l— 4 ziemlich gleich 916, 1 — 4 ist. Endlich wären 936, 5. 6 und 937, 
1 — 4 auszuscheiden wegen des 'nti sint <lin doch zwene', wasman doch auf 
Witige und Rienolt beziehen muss. Liesse man 936, 5. 6 stehn und die 
ganze str. 937 wegfallen, so fehlte der verbindende gedanke 'slehcstu mich, 
des hast fi immer ere\ 

Ist nun die auffindung der jugendlichen leichen gut, und die Verfol- 
gung Witiges sogar grossartig ausgeführt, so finde ich auch an dem 
Schlüsse , der Verkündigung des Unglücks vor Reiche und der Versöhnung 
Dietrichs mit dem königspare (1038 bis zum Schlüsse) nicht viel auszu- 
setzen. Nur müste man mit Ettmüller 1102 — 1132, die ungeschickte 
einmischung Etzels auswerfen , vielleicht noch einige Strophen aus der ge- 
dehnten klage der Helche, ohne dass ich bestimmte gründe gegen eine 
oder die andere Strophe angeben könnte. Sehr anstössig ist jedenfalls 1 059 
der leere trost Helpherichs, der in 5 und 6 nur eine Wiederholung von 1077 
ist; dieselben worte werden übrigens zum 3. mal im munde Dietrichs an- 
gebracht 980, 5. 6. Auch die. kalte rede Rüdegers 1095 — 97 wird entfernt 
werden müssen ; die letztgenannte str. erinnert an 419. 

Hier scheint also die kritik ein annehmbares resultat zu liefern; nicht 
so im ersten teile des gedichts. Dass der an fang wegfallen muss, ist klar: 
die ersten Strophen wegen der Verweisung auf Dietrichs flucht, die hochzeit 
Dietrichs wegen des ungehörigen inhalts und der ganz schlechten ausfüh- 
rung. Aber wo soll nun das alte lied angefangen haben? Ettmüller nimmt 
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ah anfang den träum der Beiehe an 123—126; ich denke, durchaus mit 
unrecht. Abgesehen von den gewaltsamen Veränderungen, durch die Btt- 
müüer das stuck vom vorhergehenden Usreissen und die von ihm selbst 

angegebnen zeichen des späteren Ursprungs entfernen muss, scheint die 
idee dieses traumes überhaupt aus den Nibelungen entlehnt und die 
schlechte ausfahrung, dass die kinder durch einen greifen geraubt werden, 
aus dem anfang der Kudrun. Nie wird später darauf zurückgewiesen. 
Man könnte den anfang nun etwas später suchen, etwa beim abschied 14S 
oder bei der ankunft des heeres in Bern 259; allein nirgends sticht eine 
Strophe so von dem vorhergehenden ab, dass man sie für den eingang eines 
liedes erklären könnte. Am deutlichsten aber wird die Unmöglichkeit die* 
trümmer eines älteren liedes nachzuweisen , wenn man gerade die von W. 
Grimm hervorgehobne stelle vom tode der dreijünglinge durch Witige vor- 
nimmt 370 — 464. Die Verwirrung ist hier selbst in dm kernpunkten der 
er Zählung unaustilgbar vorhanden, Witige trifft Scharpfen mit einem 
schwertschlag 403 ; 405, 3. 4 sticht er ihm zwischen den äugen hinein; 5. 6 
schlägt er ihm wieder durch hirn und zähne : und diese zwiefache todesart lässt 
Eltmüller stehn. Schon vorher aber hätte Witege denjüngling mit dem sliche 
tief in den leib 398 , 1 getötet haben sollen. Ganz schlecht ist ferner Die- 
thers tod erzählt. Witege schlägt ihn durch die schultcr, durch leber und 
herz: er hat aber noch zeit ze unsers herren opher erde in den mund zu 
nehmen und ein gebet, das eine ganze Strophe einnimmt zu sprechen. Als 
drittes beispiel der geschmacklosen Schilderung, die auch in den unentbehr- 
lichsten Strophen her seht , führe ich noch die Steigerung in der zahl der 
wunden an, welche die jungen beiden Witige zufügen : Scharpfe 2, Orte 3, 
Diether 4. 

Noch weniger lässt sich mit der partie machen, welche die stücke ver- 
bindet, die zu einem alten liede gehört haben könnten. Denn mit Wahr- 
scheinlichkeit hat Ettmüller vermuthet, dass dieses nur das Schicksal der 



drei königskinder enthielt: scheint doch die stelle im Meier Helmbrecht 
76/jj. von frowen Heichen kinden , wie die wilen vor Rahen den lip in 
stürme verloren haben, dö si sluoe her Witege, der kfiene und der unsi- 
tege, und Diethern von Berne, darauf hinzudeuten, dass man in der mitte 
des XIII noch darüber ein eigenes lied besass. Natürlich gehörte auch Diet- 
richs versuch sie zu rächen hinzu : ob auch die endliche Versöhnung Diet- 
richs mit Etzel, lässt sich nicht bestimmt angeben; doch schliesst sie erst 
das ganze richtig ab und konnte wie die Rabenschlacht, der hintergrund 
der einzelkämpfe, durch eine kürzere darstellung angedeutet werden. Was 
die Schilderung dieser letzteren in unserem gedichte betrifft, so ist sie aller- 
dings durchweg spät und schlecht. Die aufzählungen der hei den auf bei- 
den Seiten, noch dazu ungleich bei den verschiedenen malen, nehmen kein 
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ende; trotzdem wird gerade nach einer sehr mangelhaften aufzdhlnng 555 
versichert, keiner der beiden Dietrichs sei vergessen worden. Dabei passiert 
es dem dichter — denn ich wüste hier keinen unterschied zu machen zwi- 
schen grundlage und Zusätzen — dass er aus einem ansatz die Schilderung 
der Jahnen Ermrichs dem alten Hildebrant in den mund zn legen zurück- 
fällt in die trockne eigne beschreibung 478. 508 — 565 schildert er einen 
schlachtanfang, der aber sofort durch die nächtliche Umgebung der feinde 
unterbrochen wird, ohne dass sich durch eine spätere anknüpfung die im- 
echtheit dieser partie wahrscheinlich machen Hesse. Später wird eine reihe 
von einzelkämpfen aufgeführt, deren willkürliche Zusammenstellung der 
dichter zum überfluss selbst verrät, wenn er 725, 6 sagt dem hän ich 
einen geverten vunden, und 735, 6 den wil ich prüeven ouch ze disen din- 
gen. Etttmüller hat daher geglaubt dies lange und langweilige schlacht- 
gemdlde ersetzen zu können durch dte Schilderung der schlacht vor den 
toren der Stadt Raben und die belagerung Ermrichs in derselben Aber 
wenn schon jede annähme einer Versetzung misslich ist, so erscheint auch 
an sich dies ganz in allgemeinen , gewöhnlichen phrasen gehaltne stück 
nicht würdig die stelle der sagengepriesenen schlacht einzunehmen. 

Bis jetzt haben wir bloss danach gefragt, ob sich durch ansscheidung 
von Strophen ein zusammenhängendes würdigeres gedieht gewinnen Hesse. 
Es versteht sich aber von selbst, dass ohne weitere beweise im einzelnen 
dies gedieht nur Hypothese bleiben müste. Solche beweise für unser gedieht 
zu geben ist wol unmöglich. Ettmüller nimmt als äussere zeichen der un- 
echtheit an: Zusammenhang der Strophen und Schwierigkeit den reim der 
1 . und 3. zeile zu entfernen. Aber ersterer findet sich nicht nur in dem 
von ihm als echt angenommenen träum der Helche , sondern auch sonst 
an stellen, die unzweifelhaft den meisten sagengehalt haben zb. 901. 927. 
935. 961. Die Willkür, mit welcher Ettmüller diesen Zusammenhang löst, 
wird nur noch überboten durch das bestreben in allen für echt erklärten 
Strophen den reim der 1. und 3. zeile aufzuheben: vor solchen mittein 
kann keine einzige Strophe diesen reim behaupten. Ja es finden sich sogar 
die stellen, an welchen nach der handschriftlichen Überlieferung diese reim- 
verbindung fehlt, in partim, die Ettmüller mit recht für die jüngsten er- 
klärt hat: so in den aufeinanderfolgenden Strophen 1121 — 23. 

Wir müssen uns also begnügen, das ganze als ein werk hinzunehmen, 
dessen dichter, wahrscheinlich der Verfasser von Dietrichs flucht, für einen 
teil seiner er Zählung schon eine grundlage, wol ein im gleichen metrum 
gedichtetes lied vorfand, dieses aber nicht nur gröstenteils umarbeitete, 
sondern auch durch eigne an zahl gewiss weit überwiegende Strophen ver- 
mehrte. 

Auch in Dietrichs flucht scheint auf den ersten blick so manches 
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für einen verschiedenen Ursprung der einzelnen teile zu sprechen. Vor 
allem tritt der grosse unterschied zwischen der einleitenden partie von den 
ahnen Dietrichs und dem hauptteil des gedichts, der flucht hervor. Diese 
letztere hat namentlich zuerst einige leidliche stellen; der eingang dagegen 
ist anfangs durch hohle phrasen und erborgte namen aufgeschwellt, dann 
durchaus dürftig. Auch der inhalt ist im mittelstück zum grösten teil 
sagengemäss (vgl. Thidreks. c. 376 — 390 und Anhang des heldenbuchs bei 
von der Hagen z. 366 — 460); die genealogie erzählt dagegen grössten- 
teils sonst ganz unbekannte dinge. Ganz abgeschmackt sind dabei die 
zahlen der lebensjahre, die den alten königen beigelegt werden und ihrer 
kinder, welche sämmtlich bis auf 1 oder 2 wieder sterben müssen. Von 
dem mittelstück ist aber zweitens wieder sowol an sagengehalt wie an aus- 
druck die letzte partie durchaus verschieden, welche die rückfahrt Dietrichs 
zu Etzel und die zweite siegreiche rückkehr in sein reich hinzufügt: es ist 
dies fast nur eine Wiederholung des mitlelstucks mit schwächlicher Verän- 
derung der motive und Steigerung der dimensionen bis ins abenteuerliche. 

Zu diesen Verschiedenheiten kommt noch eine äusserUche. Die schlimm- 
sten reimungenauigkeiten finden sich sämmtlich vor 2000 und nach 8000. 
So al : äl, u:uo, uom:uon, eim : ein, im : in, s : st, nde : nte, be: de, tet : 
det, den : gen, immec : innec, ap : ät: s. das unten folgende Verzeichnis. 

Allein einmal gehn doch auch viele eigentümlichkeiten durch das 
ganze durch, zb. die Wiederholungen, die sich sogar auf ganze verse er- 
strecken, die confusionen, die auch im mittelstücke zahlreich vorhanden 
sind; andrerseits ist es fast unmöglich für das mittelstück einen selbstän- 
digen eingang und schluss zu finden , oder an den beiden endstücken spu- 
ren von einer ansetzung an das hauptgedicht zu entdecken. Auf keinen 
fall darf man im anfang der hss. RW den ursprünglichen eingang des 
gedientes suchen: die genealogie ist hier noch nicht zu ende, und der aus- 
druck sö wil ich iu kurzllche sagen zeigt , dass man hier eine abkürzung 
vor sich hat. Ebensowenig hält die Vermutung stich, welche mir einfiel: 
dass der schluss nach 6938 hiemit endet sich daz maere eine fortsetzung 
sei. Das unmittelbar folgende schliesst sich so eng an die letzten worte an, 
wie es bei einer fortsetzung kaum glaublich wäre : dem riehen künege üz 
Roemisch lant wart Raben gegeben alzehant; die vorhergehenden worte sind 
also nur eine Übergangsformel wie sonst nü läze wir diu maere stan 2055 
uö. nü ist ez an daz ende komen 4525, hiemit daz maere ende nam 
7453 ua. 

Es wird also die Verschiedenheit des inhalts und des ausdrucks den 
differenzen der quellen zur last zu legen sein. Der schluss scheint ganz 
der phantasie unseres dichters entsprungen zu sein mit benutzung des 
mittelstück s und häufung der von allen Seiten zusammengerafften , zum 
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teil ganz erfundenen namen. Anders steht es mit der einleitung. Hier 
findet sich ausser den gewöhnlichen, hergebrachten und nichtssagenden be- 
rufungen auf die sage, zb. als uns tuot kunt daz ma?re 253, als uns daz 
buoch seit 2028, doch auch eine bestimmte hinweisung auf eine Vorarbeit: der 
uns daz msere zesamne slöz der tuot uns an dem.buoche kunt 1840. 41. 
Man wird also annehmen müssen, dass schon vor unserem dichter jemand 
eine genealogie Dietrichs willkürlich zusammengestellt habe; wahrschein- 
lich waren da schon die fabelhaften zahlen für die lebensjahre und die 
kinder der alten könige angegeben. Diesen katalog nahm der dichter der 
Flucht vor und suchte ihn anfangs mit pomphaften Schilderungen und zahl- 
reichen namen auszufüllen, bis er dann mehr und mehr ermattete und zu- 
gleich bemerkte, wie sehr er die aufmerksamkeit der zuhÖrer m anspruch 
genommen hatte. Daher die vielen redensarten von dem langen mcere, das 
er kurz machen wolle: 1402. 1761. 1783. 1939. 1960. 1968. 1996. 
2010. 2365. Für die namen der nebenpersonen ist zum teil die entleh- 
nung aus dem Sagenkreise der Flucht, der im zweiten teile verarbeitet ist, 
offenbar: so Erwin, Herman, Berchtram, Bitrung, Tibalt, Hunolt, Diepolt, 
Sigeher, Wigolt, Starcher, Reinher, Sigebant, Sindolt. Einiges mag aus 
anderen Sagenkreisen entnommen sein, von welchen ich besonders die Ruo- 
thersage hervorhebe, die in der zweiten hälfte des XIII Jahrhunderts noch 
gesungen wurde (vergl. das zeugnis des Marners, W. Grimms heldens. 
n. 60) und doch wohl in bedeutend erweiterter gestalt als im gedickte des 
XII. Mit diesem stimmen die namen: herzöge Herman, R. 85 als marc- 
gräve bezeichnet, lantgräf Erewin R. 152 gräve genannt, Amolt R. 1395, 
ja Ladiner selbst wird als vater Ruothers genannt 1315, der von ihm 
das land Westenmer erhalten soll. Auch bei den sagen von Ortnit Wolf- 
dietrich und Siegfried ist die benutzung anderer quellen offenbar; nur 
weichen die einzelheiten , besonders die namen, zum teil von unseren ge- 
dienten ab. Diese benutzung fremder Sagenkreise fand sich wahrschein- 
lich schon in der vorläge. 

Diese, glaubte nun W. Grimm noch in einem anderen gedichte, unab- 
hängig von der Flucht benutzt zu finden: in der fortsetzung der Weltchro- 
nik^durch Heinrich v<m München. Die auf die heldensage bezüglichen stel- 
len hatte er schon in den altdeutschen Wäldern 2, 115 — 134 nach zwei 
handschriften mitgetheilt, der Kremsmünsterschen, deren abschrift in Dres- 
den ist und der Gothaner. Er hatte dabei die erstere, welche mehr von 
unserem gedichte abweicht, für die ältere fassung erklärt, die andere sei 
durch vergleichung an Dfl. angenähert. Gewisse Verschiedenheiten , beson- 
ders genauere bestimmungen in der Weltchronik schienen ihm eben zu be- 
weisen, dass die stellen, die mit unserem gedichte übereinstimmen, nicht 
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aus diesem geschöpft seien, sondern einer anderen, ursprünglicheren fassung 
angehörten. 

Allem er irrte ebensowohl in bezug auf das Verhältnis der hss. als 
auf das der beiden gedickte. Ersteres wird aus der vergleichung der 
übrigen hss. offenbar. Das betreffende stück der Weltchronik, welches mit 
Dietrichs flucht übereinstimmt, habe ich zwar weder in einer der Wiener 
hss. noch in der Arolsener*) gefunden, noch auch hat es die Grätzer, wie 

*) Die Arolsener hs. welche mir durch vermittelung des königlichen cultusmini- 
steriums hierher zugeschickt wurde, ist im XV jahrh. geschrieben, auf perg. in gross fo . 
Sie besteht aus 328 blättern (der bezifferer hat irrtümlich 327) und ist aus drei tei- 
len zusammengebunden; Jeder beginnt mit einer grosse* initiale: auf s. 1. 104. 237. 
Das blatt hat vier columnen zu 66 — 7 1 Zeilen : doch kommen noch 22Ü miniaturen 
dazwischen, welche scharf gezeichnet , aber schlecht coloriert und zum teil von sehr 
naiver auffassung sind. Im ganzen mag die hs. etwa 80000 w. umfassen. 

Zu gründe liegt die pseudorudolfische (Cristherre) chronik, wie die Übereinstim- 
mung mü den von Dilmar , die zwei recensionen der Welt chronik des Rudolf von 
Ems, Marburg 1839 mitgeteilten auszügen beweist. Im einzelnen weicht allerdings 
die hs. vielfach ab, besonders in dem abschnitte von Noahs trunkenheit, wo u. a. 
JSoah durch einen Steinbock zum weinstock hinge führt wird. Die erwähnung des 
Landgrafen Heinrich von Düringen fehlt nicht, fo 2»; in der zweiten stelle ist der name 
selbst unterdrückt, 34 b ; die anspielung auf den Parzifal, Lachmanns auswahl s. V. 
kommt nicht vor. Aber die rudolfische chronik ist beigemischt: 24« erscheint, wenn 
auch verderbt, das akroslichon vor der zweiten weit; ebenso 1 59c das vor der fünften . 
Die widmung an könig Konrad vor den bücherti der könige fehlt ; aber 1 89c wird 
ausführlicher als sonst, der tod Rudolfs beklagt, also die fortsetsung seines Werkes 
benutzt: Der ditz puch vntz her alda Hat in täwtzsch geticht . . . Der starb in 
Wälhischen reichen . . Er starb an Salomon Do er geticht gar dauon . . RüdolfT von 
Amse was er genannt. In der vorrede zur new Ee ist die stelle, in welcher sich Hein- 
rich von München nennt, unterdrückt. Doch stimmt die hs. zu denjenigen, welche 
seine fortsetzung haben, besonders zur Gothaner s. Jacobs, beitrage zur älteren lite- 
ratur bd 2, 243 anm. Dies bezieht sich freilich nur anf die grundlage : die Arol- 
sener ist durch zusätse und auslassungen eine ganz andere geworden. In das buch 
der richter ist Die Troy eingeschoben: damit beginnt der 2. teil der hs. Do Jepte vOd 
Abyssoo. Vnd Alyon vD Abdon. Die vier Richtär waren. In den Israbelischen scha- 
ren. Da war in der zeit ein chanig ze Troy. Den twang der tugenntt poy usw. Es 
ist ein auszog aus Konrads Trojanerkrieg, wie es scheint, nach einer ziemlich guten 
hs: anfangs zeile für zeile, später mit lücken, 17346 — 18966 nach 13380 einge- 
schoben, und von 15419 ab (fo 147<*) in der dürrsten kürze. Anstatt Tr. 355—378 ist 
eingeschaltet , wie der träum der Eckuba von Sabäon gedeutet wird; der meister 
weissagt auch von dem söhne' der jungfrau, der nach 1200 jähren die durch Adams 
schuld verlorne weit wieder erlösen werde, und als der könig zweifelt, lässt er auf 
einer jagd dessen verstorbenen b rüder Malaus aus der holte in gestatt eines ge- 
krönten hirsches erscheinen und die Weissagung bestätigen. Die liebesgeschichte 
des Achill und der Deidamia wird schwankhaft erzählt , wie bei Docen, misc. 2, 160. 
fo 154» nach Eneas Frigaz und Franko folgt Sambson. — Im dritten teü ist die ge- 
schickte der kaiser fast ganzweggelassen : auf die beiden Herodes 267b folgt sofort die 
geschichte der ahnen Karls des Grossen; die Überschriften weisen au f die noch nicht 
abgekürzte gestalt hin: 267c Aber von einem Constantinus der was Leo sun dem drey 
vnd achtzigsten chaiser usw. 269» Von Adriano dem sechs vnd hunderdisten pabst vnd 
von chonig Karl dem vnd achzigisten chaiser von augusto usto. Auf Karls krönung 
271», die wie in der Gothaner hs. erzählt wird, folgt Hort hie wie wilhalem In Chaiser 
Kareis hof cham vnd darynn ertzogen wart: also der Willehalm in seinen drei teilen. 
Der an fang der erzählung des Vir. v. Türlein (Casparson 4 b ) ist 27 l b benutzt Ez 
sas ein graf in den tagen In dem Chunikreich Naribon Er was ein Graf der hocheu 
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Massmann Kaiser ehr. III 101 mitteilt; so dass ich überhaupt bezweifele, 
dass es von Heinrich von München aufgenommen worden ist. Aber das 
andere auf die Heldensage bezügliche stück von Chriemhilden hochzeit und 
Etzels tod kommt vor in der Wiener hs. 2768 (von Vilmar als nr 34 be- 
zeichnet) : hier stimmt die Wiener hs. mit der Gothaner zusammen gegen 
die abkürzende Dresdener. Dieses äusseren Zeugnisses bedarf es übrigens 
kaum. Die abkürzende form wird durch die in ihr eintretende Verwirrung 
als später erwiesen. So wird zb. 187. 188 (die gewan er einem neiden an 
chain chinder er nie pey ir gewan Gordian ir vater hiez) von Ortnit 
gleich bei der Verheiratung mit Liebgart erzählt, dass sie kein kind zu- 
sammen hatten, was doch erst 2 1 8 weitläufiger berührt wird. Auch wäre 
zwar erklärlich, dass die Gothaner hs. aus einer vergleichung mit der aus- 
führlicheren form der Flucht grossere stücke aufgenommen hätte, aber 
nicht warum sie in einzelnen kleinigkeiten sich vom text der Dresdener 
hs. ab zum anderen gedickte gewendet haben sollte. So hat sie 160 mit Dfl. 
guoten, die Dr. hs. fruoten; 165 maere, Dr. rede. Der umgekehrte fall, 
dass solche gleichgütige worte vom abkürzenden umarbeitet- vertauscht 
wurden, ist leicht denkbar. 

Die stellen, wegen deren W. Grimm behauptet, die Weltchronik könne 
nicht aus Dietrichs flucht geschöpft haben, sind folgende: v. 124 wird Lam- 
parten als das reich Sigehers genannt, während in Dfl. dies land erst 2440 
erwäfint wird, wo es Dietmar empfängt. Ein ausziehender bearbeiter 
konnte aber doch wol das land, das dem erben zugewiesen wird, auch als 
das des vorfahren nennen. Ferner wird Otnit nach Dfl. 2240 vor einer 
wilden stein want (wie fast wörtlich Ecke 21, 10—13) schlafend von dem 
wurme gefunden und in den berg getragen; in der Weltchr. 200 aber wird 
er von einem wurme, der ihn schlafend findet, in die steinwant getragen. 
Der unterschied scheint mir sehr unbedeutend. 3) macht die Wehchronik 
70 den znsatz, dass Dietwart könig in Meran gewesen sei. Dies konnte 
sie aus der sage von Wolfdietrich entlehnen, Mdens. 53. 4) Aus der ganz 
allgemeinen sage stammt die noliz 324, dass Dietmar das wunderhüs ze 
Berne gebaut habe, während in der flucht nur steht Dietmar büwete Berne 



lou mit myoue diost vnd mit loa erwarb Sein prejs darau nie verdarb Torst yemant 
tat gein im geren Der gralf hiez Heinrich nach mars w ern. 272» sind noch einige sa- 
genhafte züge aus der schlackt bei Ritntzifal eingemischt. 288» Ir wist nw wol wo 
ich es hau mit dem Marius vertan . . do er . . chawm ein jar da haiin gewesen Waz vnd 
lebt da mit gewalt Arabel man der chunig Tybalt Minn vertust nw klagte führt auf 
Wolfram 8, 2 über. In diesem teile stimmt unsre hs. durchaus mit der H'olfen- 
büttler, bei Lachmann x : zb. 9*, 3. 4. 6. 65, 1. 2. 90, 7. 151, 22. 452, 15. Doch 
fehlt ir 9, 7 — 10, 6, während x zu 9, 24. 27 angezogen wird, fo 298b schtiessen sieh 
Rennewarts taten an und ff 'illehalms mönchsieben. Mit seinem tode endigt 327« 
die hs: Gott müzz vnz all leren Daz wir sein huld gewinnen Ee daz wir scheiden von 
hyuuen Des heltf vnz saud Wilhalein Daz got erhör v usereu galcui. 
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und was da alle zit vil gerne 2497. 5) und 6) macht die Weltchronik Zu- 
sätze, wegen deren sie sieh gerate auf ihre quelle beruft. Einmal Idsst sie 
238#. Wolfdietrich zu Bär {Bari) m Püüen sterben als uns diu geschrift 
der wärheit diu rehten maere hat geseit. Allein diese berufung ist erlo- 
gen, da die notix unsagenhaft ist : Wolfdietrich stirbt sonst immer im klo- 
ster, nach Ecke 22 zu Tischen (Dijon) im land Burgün. Sodann aber 
Idsst Ermrich nach 311 die Harlunge zu Raben hängen als ez an sinera 
buoche stat von dem ungetriuwen man. Ich vermute, diese ebenfalls 
sonst nirgends bezeugte behauptung ist eine Verwechselung mit der henkerei 
der frauen zu Raben in Dfl. 7715/£. 8410/5/. Endlich eine durchgehende 
art von Veränderungen zeigt sich ah absichtlich: das unnatürlich hohe al- 
ter der vorfahren nnd die zahl ihrer kinder wird unterdrückt. Eine spur 
von der zweiten art findet sich noch in der Gothaner hs. zu 106, ist aber 
im Dresdener text auch getilgt worden, so dass dann 108 ganz unmoti- 
viert steht der ich iu einez nennen kan. 

Was sollen aber diese kleinen und meist offenbar willkürlichen abwei- 
chungen besagen gegenüber der menge von Übereinstimmungen, und zwar 
in den kleinsten nebendingen, in den unbedeutendsten phrasen. So zb. in 
der dreizahl der Harlunge 306, Dfl. 2469; während sonst immer nur 
zwei vorkommen. Und ferner: 130. 1 nü läze wir in nemen ein wip mit 
einem kurzen ma3re = F/. 1938. 9; 149 — 151 die vrouwen wil ich nen- 
nen daz man si muge erkennen , ich meine Sigeh£res kind = Fl. 2039 — 
41 ua. Sollen diese redensarten auch in der vorläge gestanden haben? Wo 
dagegen der fortsetzer der Weltchronik von der Flucht abweicht, zeigt die 
Verschlechterung des reimes und des Sinnes, dass er nicht einer älteren besse- 
ren quelle folgt, sondern selbständig zu dichten versucht: vgl. 229. 30 waz 
kinde er bi Liebgart gewan dö er si genam mit Fl. 2300 fg. Ganz offenbar 
ist die entlehnung, wenn, wie oben gezeigt wurde, die Gothaner hs. den äl- 
teren text bietet: da ist Fl. 2109 — 2229 fast wörtlich aufgenommen. 

Für den h auptteil der Flucht, welcher dem Stoffe nach etwa mit 
v. 2543 anfängt, Idsst sich keineswegs ein älteres gedieht als grundlage 
nachweisen; vielmehr schöpfte der dichter wol nur aus der volkssage, 
weiche nach den oben angegebenen quellen gerade über die flucht Dietrichs 
ziemlich ausführlich gewesen zu sein scheint. Nur e in bruchstück eines 
allen liedes^scheint aufgenommen zu sein, und zwar unversehrt: vv. 2921 
— 36, welche 5785 — 96 mit ausnähme von vier vv. fast wörtlich wieder- 
holt werden. Auch die Situation ist an beiden stellen dieselbe: Sahen und 
Friedrich von Raben senden Volknant nach Bern, damit er Dietrich den 
einfall Ermrichs melde. Beidemale sondert schon die einleilung des dich- 
ters der Flucht 'ich will euch sagen, wie Volknant die märe kund tat' das 
stück ab; es hat sodann an beiden stellen den eigenen eingang ein degen 
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heizet (hiez 2921 scheint jünger) Volcnant, der kom ze Berne vor gerant, 
«in« sonst in diesem gediehe unerhörte Unterbrechung des Zusammenhangs, 
die aber in den Nibelungeliedern (XV s. Lachmann vor 2023) vorkommt. 
Dem inhalte nach wird das alter und die echtheit des zuges durch die Thid- > 
reksaga bestätigt, welche in c. 286 den Widga, der hier eine sehr ver- 
wirrte rolle spielt und wahrscheinlich nur an die stelle des Volknant ge- 
treten ist, um mitternacht nach Bern kommen , die wartmanner aufrufen 
und Dietrich die künde von Ermrichs anrücken geben lässt. Auch der ton 
der zweimal vorhandenen 12 zeilen sticht entschieden von dem ganzen 
Übrigen gedieht ab: er ist unbedingt vortrefflich und sehr alt. Man hat 
also hier die spur eines epischen Volksliedes in kurzen reimparen, eine für 
die lüeratur geschickte nicht unwichtige thatsache. 

Sonst wüste ich nirgends die benutzung einer vorläge nachzuweisen. 
Die Ungleichheiten und einige Widersprüche der erzählung möchte ich nicht 
dem abstände von Überarbeitung und grundlage, sondern nur dem schwa- 
chen erinnerungsvermögen des dichters zur last legen. Besonders con- 
fus ist derselbe in seinen Zahlenangaben. So werden 8 recken von Helche 
für Dietrich geworben 5896 ; aber nur 7 werden genannt, an welche dann 
ohne irgend einen Übergang die mannen Etzels angereiht werden. 9695 
werden 8 beiden von Reinher erschlagen; doch werden 9 aufgeführt, dar- 
unter Alphart, der doch schon 9527 von Bitrung getödtet war. In der 
zweiten grossen schlacht {vor Meilan) teilen sich Dietrich und Rüdiger in 
das heer; von der abteilung Dietrichs fallen 9000 (v. 6650), von den 
feinden 56000 (6633); Rüdiger verliert 4000 f6678) und der ihm entge- 
gengestellte Witege 14000 (6666), holt als böte Etzels erfahrt aber nur 
von 9000 toten Dietrichs (7285) und 56000 Ermrichs (7280). 

Andere Widersprüche sind die folgenden. 6624 bedauert der dichter, 
dass Sahen von der flucht Ermrichs nach Raben nichts wisse, während er 
doch den helden 5729. 5849 nach Meilan versetzt hat und nach der gan- 
zen darstellung Raben in den händen Ermrichs sein muss. Volknant 
kommt 2903 — 2967 als böte zu Dietrich; ohne dass von seinem ab gange 
die rede gewesen wäre, kommt er 3008 unter den mannen nochmals an. 
Sigebatü wird 5622 beim heere Etzels zu Gran zurückgelassen, 5857 soll 
er, mit Tydas aus Meilan kommen. Erewin kundschaftet 3156; aber Erwin 
von Eisentroy e ist Etzels mann 5146 usw.; sollte an der erster en stelle 
Nentwin gemeint sein, der 7071 erwähnt wird? Eckenot begleitet Dietrich 
4155 in die Verbannung, kommt aber dann zu ihm von Meilan 5860. 
Dietleip ist zuerst immer bei Dietrich, 3635$. au f der unglücklichen fahrt 
nach Bole; erscheint auf einmal ohne dass von ehier absendung die rede 
gewesen wäre, als böte bei Helche 4680. 4831 um ihr Dietrichs misgeschek 
zu berichten, und tritt dann 5385 unter den mannen Etzels anf t die Die- 
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trich ihre hilfe zusagen. Merkwürdig ist auch sein streit mit Wate : 3919 
— 66 bestimmen sie sich auf sechs wochen danach bei Meilan zu einem 
kämpfe; dieser findet auch wirklich statt 6690 — 6799, aber unter um- 
ständen die früher unmöglich vorhergesehen werden konnten; denn dazwi- 
schen liegt Dietrichs zug zu Etzel und seine rückkehr. holt begleitet Die- 
trich 5918, kommt als böte Etzels ihn entgegm7jL2b, vergl. 7301 . Sturmger 
steht auf Dietrichs seite 5160, ein St. von Engellant aber 8639 und ein 
dritter von Islant 9300 auf der Ermrichs; dazu kommt, dass dieselben län- 
der noch anderen helden zugeteilt sind: Bitrung von Engellant 9431, 
Rainung von Islant 8647. Liudegast und Liudeger stehen 5900 zu Die- 
trich , 8629 und 8631 zu Ermrich. Randolt von Ankone ist Ermrichs 
mann 2661 , warnt jedoch Dietrich, und erscheint auf dessen seite 5858. 
7589/igf. rät Rüdiger Dietrich Herrat zu nehmen mit Worten die denken 
lassen, dass Dietrich noch im elend wäre, obschon er eben sein reich zurück 
erobert hat. Witege ist Hauptmann des hinterhalts 3678, welcher von Hei- 
me kommandiert wird 3742; dieser Hinterhalt zieht nach Bole 3681 , legt 
sich dann aber bei Muntigel nieder 3711. Ueberhaupt ist diese expedition 
höchst confus geschildert. Dietrichs helden kommen nicht zur wehr 3753, 
fassen doch die Schwerter 3755, nehmen jeder einen ger 3760. 3681 be- 
zieht sich si noch auf Ermrichs mannen, 3682 auf die Dietrichs, 3685 in 
wieder auf die leute Ermrichs. Andere beispiele übergehe ich. 

Einigemale dürfte freilich die schuld an den hss. liegen. So sollte 
Strither 5851, Dietrichs mann, Berhther heifsen wie 5731. 9872; Strither 
von Tuscan ist auf Ermrichs seite 6486. Diezolt von Gruonlant 9285 
muss Diepolt heissen wie 8636 ; Diezolt ist von Tenemarke 8634. 9050 
heisst Morholt von Grvndewale in R, von Gurdewale in A; ich habe beides 
auf Gurnewale zurückgeführt, was beide handschriftenclassen 8656 haben. 

Der Verfasser unseres gedichts nennt sich nun selbst v. 8000 als 



7.iü. Heinrich der Vogelaere. Er war ohne zweifei ein fahrender sänger: 723 
— 744 preist er Dietwarts und seiner fürsten milde gegen die varende diet. 
Ebensolche stellen finden sich in der Rabenschlacht 96—100. Dass Hein- 
rich ein Oestreicher oder Steirer war, beweisen seine reime s. u. Auch die 
Rs. ist in jenen gegenden gedichtet. In dieser tritt zugleich das bestreben 
auf einzelne helden in Oesterreich zu koalisieren, so Dietmar von Wienen, 
Ruodwln von Treisenmure; sie nennt auch Astolt von Mutaren, der sagen- 
haft ist (Nib. Bit.). Dazu kommen in östlichen gegenden : Marholt von Si- 
benbürgen, Tibalt von Sibenbürgen, Wolfgör von Gran; holt von grozen 
Ungern. Doch sieht es aus, als wenn die Flucht von der heimat Isolts 
wüste, da sie ihm 7382 von Etzel die mark von Rödnach unz Budfne 
schenken lässt: Rödnach wird die civitas Rodna sein in Siebenbürgen im 
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gebiete der Sachsen bei Bistritz, welche 1241 von den Kumanen überfallen 
wurde {Monum. Germ. XI, 640) ; Budine aber Widdin vgl. loa. Bonfmii rcr 
llungar. decades s. 477 Corvinus . . Budinun» Bulgariae metro|>olim ve- 
mt qnae ad Danubium sil;» est. Die localisierung der beiden diesseits der 
Alpen, die auch andere deutsche gegenden heranzieht , Düringen, Missen, 
Brunswic usw. unterscheidet die Rahenschlacht von der Flucht. Diese gibt 
ihren hehlen heimat in italienischen Städten : Sahen und Kridericb in Ka- 
!»f3ne, Randolt in Ankone, Amelolt von Carte, lul.art von Latran, Berht- 
ram von Hole (Pola). Tydas von M.-ilän, Tnriän von Spolit. Die Flucht 
nennt auch sonst oft das Inn- und Etschthal, Bötzen, Trient und von ita- 
lienischen Städten Brescia (Brissan vgl zb. Monum. Germ. XI, 787, 7 uö 
Pnssanum) , Montecchio (Muntigel), doch wol das bei Vicensa, Padua] 
Bologna, Sieua (llöhensien vgl. Neidii. herausg. von Haupt s. 146)! 
Das darüber hinausliegende kennt Heinrich nur dunkel, ausser Lateran 
noch ähwy/mi (Brandis), wo er die von Westenmer (und Portugal) kommen- 
den boten Dietworts landen lässt! Wie die Rabenschlacht lässt die Flucht 
Dietrich mit Etzels heere über Saders ziehn {Zara, wie Ettmüller vermutete, 
slavisch lader ; Ottokar nennt es Öfter als hafen der zwischen Unqarn und 
Italien reisenden zb. 110« 222- 226-.) Möglich wäre dass der dichter die 
oberitahemschen gegenden in den letzten kämpfen der Hohenstaufen und 
ihrer partei kennen gelernt hätte (Ezzellino di Romano fiel 1259 sein 
bruder Alberich 1260, Manfred 1266, Konradin 1268). 

* 

Denn die zeit in welcher die Flucht gedichtet wurde, lässt sich genauer 
bestimmen, als bisher geschehen ist. W. Grimm, heldens. 1 84 nahm alssolche 
das XIV jh. an und die literarhistoriker wiederholen dies. Einer solchen an- 
nähme widerspricht schon das alter der hss. Die Riedegyer, die doch schon 
einen abgekürzten und auch sonst nicht immer ursprünglichen text qiebt 
stammt aus der scheide des XIII und XIV jh. Allein die vv. 7949 — SOlSoe- 
ben einen noch sichreren anhält. Der dichter spricht da die Unzufriedenheit 
der edelen, graven vrien dien.estman Uber die fürsten aus, von welchen sie 
durch vielfachen dienst bald auf hervart bald a«/- hovevart ruiniert wür- 
den; ja man setze ihnen sogar die geste nf ir erbeveste 8009. Zu dieser 
äusserung stimmt, dass im eingang 63-96 der dichter als die vorzüglich- 
ste tugend Dietwarts preist, dass er seine edlen immer um sich gehabt und 
sie befragt habe, und meint, die jetzigen fürsten würden es auch so machen 
wären sie nicht blind, und 1912/^. daz noch den vürsten wol stät swa si 
volgent wfccr lere; und 187#., wo die fürsten, die von der milde nichts 
wissen wollten, verflucht und die herren graven vrien dienestman beklaat 
werden, 9 

Diese Stimmung und diese Verhältnisse passen weder auf die zeit der 
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feisten Babenberger, für welche die gedickte auch zu schlecht, ihre sagen- ^jfcj^jj^ 
A^nmüs« s« mangelhaft sind; noch m die des mfMTejrmwiw. JTtfmVjr Otto- ~ 
/rar 06er wird vielfach gerade wegen seiner milde gepriesen, zb. in der Östr. 
ehr. 82 k die varunden eilenden vertigt er so guoülch und in dem klagclied 
auf seinen tod Zeitsch. 4, 573. Freilich verfuhr er in der letzten zeit recht- 
los gegen die östreichischen edeln; allein seine grausamkeit und sein arg- 
wöhn, wegen dessen er zuletzt die bürgen mtfgesten besetzte (chron. 128') 
erscheint mehr geeignet im ganzen volke die Verzweiflung und die Sehnsucht 
nach fremder erlösnng zu erwecken, als das übermütige murren des adels, 
wie es die angeführten stellen der Flucht ausdrücken. 

Dies weist vielmehr auf die erste regierungszeit Albrechts, welcher im 
jähre 1282 von seinem vater die länder Oestreich und Steiermark erhielt, 
die Ottokar 1276 verloren hatte, s. Kurz, geschiente Oestreichs unter Otto- 
kar und Albrecht 1, 2. hauptstück. Schon über die Steuererhebungen könig 
Rudolfs im jähre 1277 beklagt sich der fortsetzer der Melker annalen im 
cod. Sancrucensis Mon. Germ. XI, 653. 1291 brach ein offener aufstand 
steirischer ministerialen gegen Albrecht aus, welche dabei von erzbischof 
Konrad von Salzburg und herzog Otto von Baiern unterstützt wurden; 
doch warf ihn Albrecht noch wn folgenden winter nieder, contin. Vindob. 
717. Ottacker All* fg. 1295 (Karajan in Haupts zeitsch. A, 262) erhoben 
sich gegen Albrecht zuerst die Wiener (Ottacker 566 b — 57 l b ) um ikre hand- 
veste bestätigt zu erhalten; dann nach dem unterliegen der Stadt die öst- 
reichischen landherren, um Albrecht zu nötigen die schwäbische ritter- 
schaft zu entlassen, welche dieser stets begünstigt und zum teil, wie die 
drei herren von Waldsee mit östreichischen edlen frauen verheiratet hatte. 
Auch dieser aufstand scheiterte an der festigkeil Albrechts, vgl. Ott. 572 — 
583. Den grund der Unzufriedenheit, die begünstigung der fremden deutet 
Ottacker auch sonst an, zb. 229 b und Helbling (Zeitsch. 4) 1, 472, vergl. 
anm. zu 4, 720 fg. Der continuator Vindob.lll sagt von AUtrecht nonprae- 
sumens de Cdelitate suorum Australium utpote qui sspe offensus fuerat ab 
eis inpingentes ei quod nichi ldaret eis nisi Sue vis suis et quod omnes proventus 
terrarum suarum transmitteret ad Sueviam et inde compararet ibi civrta- 
tes et castra et possessiones diversas et quod nobiles dominas viduas et 
divitesj'elictasde terra quandoque vi copularet Suevis suis, quod nec castra 
nec claustra edificaret in terra sicut fecerant predecessores sui olim. Der- 
selbe annalist fügt, als Albrecht mit seinen Schwaben zum kriege gegen 
i Adolf abzieht, hinzu Et sie Suevi recesserunt de terra nunquam de cetero 
si Deo placet redituri. amen. 

Die östreichischen dichter dieser zeit, besonders Ottacker in seinen 
epischen Wendungen, stimmen öfter mit dem sprachgebrauche der Flucht; 
worüber in den anm. einiges beigebracht ist: s. zur Flucht 208. 734. 2383. 
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2483. 3019. 3028. 3288. 3525. 6858 und zur Rab. 730. Auch der 
ungewöhnliche inf. günnen : könne 7539 findet sich mit dem gleichen reim- 
werte in Ottacker wieder 17 b Gecilje moht wol ane schäm im sin selbes 
günnen: er was von köneges könne ouch muoterhalp geborn; ebenso Helbl. 
4, 847 künne. des solt ir mir günne. Vgl. ferner 6794 und Ott. 625» er 
geseit hin ze Wienen diu maere nimmermere, 7035 mit Ott. 577 b beschatze 
urabe guot, 7867 mit Ott. 577 b sehen und muoz daz kurzlich geschehen. 

Ich füge gleich die stellen an, in welchen die beiden gediente mit an- 
deren übereinstimmen oder die sie aus andern entlehnt haben. Dietrichs 
flucht 3952 nü lät den lewen ab der keten erinnert an Nib. 2209 lät ab 
den lewen, meister! vgl. auch Haupt zu Neidh. 77, 20; Wolfhartsrat das 
blut der erschlagenen zu trinken an Nib. 2050 ; endlich kämpfen 9229 
Dietrich und Gunther, 9235 Volker von Alzey und Wolfhart zusammen, 
wie N. 2293. 2202. Dass die erste Strophe der Rabenschlacht die erste 
der Nib. nachahmt, hat Lachmann, über die ursprüngliche gestaU des ge- 
dicktes von der Nib. not s. 85 bemerkt. Öfter stimmt die Rabenschlacht 
zur Kudrun. Schon das metrum setzt die Kudrunslrophe voraus. Der 
greif im träum der Reiche , Sigebant von Irland stammen sicher aus der 
Kudrun, vielleicht auch der eine Morung. Dazu kommen mehrere gemein- 
same ausdrücke: 916 sin leit begunde in grifen (955 zorn). K. 60, 1 Si- 
gebandes vriunde greif (hs. griffen) disiu leide nöt. Rab. 653 Sivrides ver- 
gaz ouch niht der vogt von Berne. K. 7 1 1 ouch vergaz er selten der vil , 
liebten brünne. 1408 ir ietweder des andern mit Stiche niht vergaz. Ott. 
195 b herzog Loköt niht vergaz sines kamphgesellen. In der Flucht erin- 
nert 10025 Wolfharts Vorschlag mit der räche zu warten bis die jungen 
erwachsen sind, an K. 928. 940; und der von den Alpenher abkommende 
schnee wird zu vergleichen gebraucht Fl. 9414 K. 861. Der der Kudrun 
bekanntlich sehr nahestehende Riterolf stimmt in v. 48. 1648 mit der Flucht 
37. 6858; vgl auch Rit. 1301 mit Fl. 741 1. Ausserdem benutzt die Flucht 
üb fg. Iw. 67/0.; 613. 614 Iw. 365. 6; 2334—7 den armen Heinrich 64 
— 67; und 2762 den beliebten vers Walthers 56, 15. Auffallend ist an 
der stelle der Rabenschlacht, die den meisten sagengehalt hat, 959 das zu- 
sammentreffen mit Wolframs Willehalm 59, 1 ; das original Wolframs hat 
diese ausführung nicht V, 1053 fg. se ä Orenge vos pooie tenir, je vos fe- 
roie ä grant henor servir. Sicher scheint, dass Rab. 937, 5 und die ganze 
Situation nachgeahmt ist in Heinrichs von Freiberg Tristan 5563 fg. 

Es bleiben noch diemetrischenverhältnisseder beiden gediente zu 
besprechen. Man könnte gegen die oben angegebene Zeitbestimmung, wo- 
nach die Flucht 1285—90 gedichtet und wahrscheinlich bald darauf die 
Rabenschlacht überarbeitet worden ist, einwenden, dass Ottacker und Hel- 
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bedeutend mehr dialectische reime haben. Doch lässt sich leicht 
denken, dass, während diese dichter ihren provinziellen Stoffen und zwecken 
gemäss der Stammesmundart nachgaben, ein fahrender, der einen allge- 
meinen epischen Stoff in den hergebrachten formein behandelte, sich dem 
gemein mhd. brauche näher hielt. 

Ungenauejreime finden sich in Dietrichs flucht 
a : ä vor c läc : wäc 1399 gelac : mäc 9487 

vor ch sprach : nach 1006. 1075. 3405 usw. : gäch 1335. 3973 
uö. gesach : nach 1601 ersach : nach 4693 uö. geschach : 
nach 2183. 9453 : gäch 3261 ungemach : dar näch 2841 
gemach : näch 4617 
vor ht maht : bräht 5974 naht : gedaht 1755. 6877. 8401 

: bräht 5930 hinaht : gedäht 4633 
vor 1 stäl : wal 8328 
vor n gewan : hän 55 usw. ua. 

vor r gar : jär 139. 287 usw. : war 1287. 1523 usw. : här 9907. 
11005 : Dietmar 2439. 3589. 4765 dar : war 1349. 2775 
usw. war : här 4281. 9017 schar : wär 1737. 3315 usw. 

vor t stat : rät 135. 269 usw. : hät 673. 771 : gät 4341. 9849 
rat : wät 8885 

e : £ vor r er : her 7 : mer 337. 1883. 2023 : ger 1607 : Rüedeger 

10111 ger : niemer 31 : mer 87 : Rüedeggr 5445 ua. 
i : t vor ch mich : mortlich 2053 : Dietrich 2923. 5787. 7751 
ich : Ermrich 2411 : Dietrich 3097. 4761 sich : Dietrich 
3027. 4625 

vor n bin : in 4669 hin : künegin 5225 : in 5569. 6901 
e" : e vor ge wege : siege 8999, — gen verphlegen : legen 223 degen 
: siegen 6727. 9226. 9441 degene : engegene 2743 
vor lt, lle und vor ste s. Gramm. l s , 140 
vor te tete : stete 2278.4419; gebeten : keten3952 : steten 5679 
i : ie vor r ir : tier 1579 : zier 5395 mir : tier 1663 : zier 4177 : 
hersnier 6763 : banier 8149. 8717 gir : herenier 9069 : tier 
8459 

u : uo vor nt stunt : tuont 9535 

vor r kurn : vuorn 9031 
ü : uo vor t Bärut : gemuot 411 

m : n nach a an : sam 3343 : nara 153 Treissam : man 2251. 8338 
lobesam : gewan 743 : man 6045. 8189 Baltram : man 5943 
Berhtram : man 3018 zam : tan 1529 genam : entran 9281 
nam : gewan 2361. 2369 
nach ei heim : mein 1867 
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nach i im : in 1709 : sin 8495 
nach u vrum : sun 2371. 8383 
nach uo hertuom : tuon 8133 
rc : rch werc : verch 9065 

p : t beleip : breit 1877 : seit 2027 Dietleip : unverzeit 3635 : seit 
3921. 8586 : bereit 3965 : geseit 4831 : widerleit 5385 
: breit 6715; lop : spot 2107; gehuop : tuot 3067 
ns : nst uns : gunst 8757 

en : e tugenden : jagende 907 überdacten : blacte 717 maere : waeren 
1449 enden '.-wende 1713 gewinnen : küniginne 2143 ge- 
winne : winnen 3401 brönnen : Wunne 3457 gönnen : könne 
7539 allen : gevalle 8249 kinden : vinde 8571 
nde : nte vinde : hinte 8969 

ben : gen rätgeben : phlegen 291 gelouben : ougen 423 J. 7173. 9456 
be : de habe : Stade 1113. 1395 
det : tet lidet : bitet 1143 
me : ne Röme : schöne 1437 

den : gen geladen : getragen 1793 genäden : lagen 8167 
am : an sam : undertan 79 Berhtram : Lateran 9701 : hän 425. 3609 
lobesam : lan 1303 : getan 6075 kam : kastelän 1361 be- 
nam : wolgetän 2469 vernam : lan 4049 nam : gegän 7425 
Baitram : Verlan 5883 
ap : ät gap : rat 8029 
In der Rabenschlacht : 

a : ä vor ch sprach : gäch 69 {die nicht bezeichneten Strophenzeilen 
sind bei stumpfem reim die 2. und 4., bei klingendem die 5. 
und 6.) 832. 941. 1098 : nach 185. 529 geschach : gäch 435 
sach : nach 495 : gäch 803 ungemach : nach 1 026 stach : 
gäch 952 

vor ht hinaht : gedäht 36 naht : gedäht 569, 1. 585. 1009, 1 
vor n hän : began 13 kan : hau 24 usw. Jöhan : Elsän 287, 1 
vor t dar : wär 48. 163. 410. 583 : här 879 schar : war 231. 

488. 496. 543. 557, 1. 558. 636. 711. 813. 838 bluotvar : 

wär 624 gar : wär 671. 764 
vor t stat : Herrät 67 : rät 177. 208. 229. 898 : gelät 311 : hät 

227. 257, 1. 354. 369. 490. 680. 1005. 1012. 1084 
e : e vor r her : Röedeger 130, 1. 509. 1044. 1121 : mer 239. 290. 

485. 552 : iemer 702 : Rüedger 498 ger : Röedeger 1104 

wer : Wicher 72, 1 : Gunther 422, 1 
i : 1 vor ch mich : Dietrich 134. 889 

e : e vor gen siegen : degen 399. 597. 697. 785 : bewegen 661 : ge- 



Digitized by Google 



Einleitung 



LVII 



wegen 816; engegene : degene 231. 612, 1. 615. 655. 857, 
1. 1038. 1136, 1 
vor 11, 1t und vor st 
vor te stete : tete 118 
i : ie vor r mir : härsnier 953, 1 
m : n nach a lobesam 275. 512. 708. 1024. 1051, 1 ßerhtram : kan 
716 Sintram : kan 994 : man 1037 vernam : dan 1054 
vreissam : man 563. 984 
nach u vrum : swestersun 945 
p : t gap : bat 683; lip : lit 1079; beleip : geseit 735, Dietleip : breit 
983, 1 

c : ch lac : geschach 470, 1 ; nach r halsperc : verch 810 
en : e getrouwe : bouwen 312 : schouwen 1097 vrouwe : schouwen 
103, 1 : getrouwen 1100, 1 waeren : maere 480, 1 mach- 
ten : lachte 117 herze : smerzen 199 marken : starke 371, 
l herticlichen : riche 791 Schilden : milde 93, 1 
me : ne Rdme : löne 69 
be : de lide : Übe 674 gesmide : übe 973 
re : rre mere : herre 22. 183 
mme : nge grimme : ringe 243. 453, 1 

: nne grimme : versinne 774 ; limmet : brinnet 946 
nnen : ngen Schemmingen : sinnen 410 
nde : nte vinde : hinte 516 

am : an lobesam : hän 35 : getan 382 Baltram : hän 57. 705 vreis- 
sam : gestan 842 ßerhtram : hän 71 : Meilän 205 : Elsän 
114 ram : hän 497 
Einige dieser ungenauen reime sind schon beweisend für die Östreichi- 
sche heitnat beider gedickte, so ir : ier, c : ch; dazu kommen diabetische 
formen , die durch den reim bewiesen werden. So ou für ü m getrouwe 
Dß. 884. 946 uö. Rs. 18, 3. 68 usw. gebouwet : getrouwet Dß. 5647 ge- 
bouwe Rs. 289 usw.; die verlängerte form iuwer anstatt iure in tiuwer 
(: iuwer) Ö/J.4999 tiuwer 6551, adv. 9183 viuwer : ungehiuwer 1545; Rs. 
tiuwer 390. 953, 1, adv. 604. 785, 1. 851 : viuwer 412, 1. 659, 1. 907. 
1010 tiuwer : ungehiuwer 698 gehiuwer : stiuwer 193. Einiges findet sich 
nur in der Flucht, so nuo : duo 95 (daneben dö : vrö 3281); aber nuon 
(: suon) 2418 auch Rs. 1067, 1 ; geswarn (: unervarn) 4067 wart (: Alphart) 
9557; anderes nur in der Rab. so nieht 374. 579 usw. neben niht 100. 
171. Gemeinsam dagegen sind wieder einige altertümliche formen, die 
sich in der volkspoesie gehalten zu haben scheinen äbunt : wunt D/Z.9687, 
äbunde Rs. 429, wo auch die partieipia weinunde 324 töuwunde 438 vor- 
kommen. 

Heldenbuch II. E 
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feinem östreichischen dichter sind endlich auch die in beiden gedick- 
ten zahlreich vorkommenden apokopen gemäss. Durch den reim bewiesen 
sind Dfl. die dative wigant 2438 gebel 8926 tor 4353 ua. von Grüenlant 
9285 von Rcemisch rieh 4780 usw. sonst von subst. wart 43 suon 3954. 
4113. 5362 usw. er 6993 huot 6386 rieh (pl.) 7840; von adj. dein 1120. 
5654; von adv. sunderbär 1929 verholn 8302, die auf lieh sehr oft 
267. 4768 usw. von verben ich mein 1868. 1984. 3197 bräht 5930 
enwolt 9836 solt 4692 wolt 3828 machet 8386 saget 5833 hat 772 usw. 
wurt 647; in der Rabenschlacht bei casus e plan 433 stunt 584 lant 642 
gras 998, 1 ua. sonst von subst. rieh 32 usw. {als adj. 282 uö.) himel- 
rich313.895 huot 1119unmuoz 1136 er 1081. 1094 Bernaer : nwer 46, 
von adv. nicht nur die auf lieh wie geiieh 274 usw. lieplich 1 22, 3 ua., 
sondern auch sunderbär 523. 920 offenbar 390 ebensieht 737, 1. von 
verbal formen junget 601 wolt 1028. 

Dieser apokopen sowie der Synkopen und inclinationen muss man 
sich auch im innern des verses häufig bedienen, um ihm das rechte mass 
zu geben. Sonst ist in der Flucht wenig über den bau der kurzen reim- 
pare zu bemerken. Nicht selten ist starker auftact, sogar dreisilbiger zb. 
als von der 492 si wolten 629 im waern die 1650 emphäht mich 3898 
usw. Erwähnung verdient, dass an etwa 60—70 stellen vier Hebungen mit 
klingendem reim auf Zeilen mit drei Hebungen reimen. Zuweilen könnte man 
sich zwar durch die annähme eines dreisilbigen auftaktes helfen; allem 
nicht immer : s. zb. 3060. 3448. 3468 ua. 

Die Strophe der Rabenschlacht sollte nach dem strengen gesetze bestehn 
aus 6 zeilen, von denen die 1. und 3. klingend zu 3, oder stumpf zu 4 He- 
bungen , die 2. stumpf zu 3, die 4. stumpf zu 4 Hebungen; die 5. klingend 
zu 3, die 6. klingend zu 5 Hebungen ausgienge. Also der erste teil sollte 
die zweite Hälfte der Nibtlungenstrophe, der zweite die letzte zeile der Ku- 
drunstrophe wiedergeben. Dann sollten 1. und 3., 2. und 4., 5. und 6. 
reimen. 

Die fälle in denen v. 1. und 3 gar nicht oder ungenau gereimt sind, 
habe ich oben s. XXXVI fg. zusammengestellt. Stumpfgereimt sind sie in 
etwa einem fünftel aller Strophen. Ausnahmsweise ist 437 auch der reim 
der 5. und 6. stumpf mit 4 wid 6 Hebungen; dagegen sind vielleicht einige 
der obenerwähnten apocopen in der 2. und 4. zeile (46?) in überschiessende 
klingende reime zu verwandeln. 

Viel zahlreicher sind die ausnahmen in der zahl der Hebungen, beson- 
ders in der 4. und der 5. zeile. Erster e scheint zuweilen nur 3 Hebungen 
zu haben: doch kann man meist mit der annähme, dass eine silbe, gewöhn- 
lich die erste, für hebung und Senkung stehet die 4. Hebung herstellen. Es 
geschieht dies ja auch in den anderen zeilen, wo eine freiheit kaum denk- 
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bar ist: dd 277, 6 sprach 279, 6. 474, 6 sluoc 451, 6 daz 859, 6 ua. So 
wird man also auch lesen müssen sprach 37, 4 wart da 215 mit 224 und 
1020 geboren von Irlant 248 da 273 vier 514 daz 967; Etzelen 437, 4 
und ünmäzen 455, 4; 2, 4 wird Roemischez lant zu lesen sein wie Römi- 
schen gelt 53, 4 Rcemische marke 62, 6. 

Viel öfter ist die 5. zeile überfüllt; ja die hss. bieten fast in einem 
viertel aller Strophen mehr als 3 hebungen an dieser stelle. Man möchte 
geneigt sein, darin Verderbnis durch die abschreiber zu sehen, besonders 
weil meist die Überfüllung in einer vorgesetzten interjection (owe ahl heia 
leider) besteht. Möglicherioeise wollten die Schreiber durch diese Zusätze 
die 5. zeile mit der 6. auf die sie reimte, in ein gleiches Verhältnis bringen. 
Manchmal sind ganze reihen von Strophen so entstellt zb. 354 — 366 {ausser 
360. 363. 365). Veberflüssig und störend sind diese interjectionen zb. 
owe 318, 5. 354, 5. 362, 5 usw. ahl 235,5. 236, 5 usw. heyä 290,5 «sie 
Entbehrlich sind sie auch sonst überall, ausser wo ein casus von ihnen ab- 
hängt. So 126 owe der jungen künege here, 198 owe der jämmerlichen 
vreise, 322 owö der grözen herzenswaere , wo freilich grözen wegfallen 
kann, 603 und 746 owe* der jämmerlichen swxre, 607 owe* der jämmerli- 
chen leide, 874 und 1036 owe der clegeltchen swaere, 1067 owe der df- 
nen süezen msere. Hier ist also nur durch eine grössere Veränderung zu 
helfen; ebenso in den fällen , wo nicht eine interjection, sondern der zu- 
sammenhängende satz über das mass der zeile hinüberragt. Ich habe nicht 
geglaubt, die überschiessenden verse einfach durch weglassung oder abän- 
derung eines Wortes verbessern zu dürfen; vielmehr mich begnügt, das 
wegzuschaffende oder zu verändernde wort cursiv drucken zu lassen, und 
im letzteren falle das wort, das in den text eintreten sollte, in den lesarten 
gesperrt anzugeben. Denn ich muste immer noch den weg offen halten, 
durch den man die meisten fälle etwa entschuldigen könnte, die annähme 
eines dreisilbigen auftactes. Dieser findet sich nämlich, wenn auch in weit 
geringerer zahl, auch in den übrigen Zeilen der Strophe: wir riten 173, 3 
unz an den 296, 3 wirn wizzen 318, 6 Nu überhebt 347, 1 usw. 

Nicht selten ist auch versetzte betonung im auftact, zb. 771, 4 die 
gere man, 788, 4 und nämen diu, 868, 4 und vindet ir usw. Aber es 
scheint, als ob diese freiheit in der Rabenschlacht nicht auf den auftact be- 
schränkt sei, vielmehr manchmal auch im inneren verse die betonung so- 
weit verletzt werde, dass die silben mehr gezählt als ihrem tonverhältnisse 
nach gemessen seien. So ist die erste silbe zur Senkung herab gedrückt, 
die zweite gehoben in von Berne der herre 22, 6, sprach Etzel der here 
183, 6; mit trürigem muote 290, 6. 414, 6 usw. Diese freiheit ist frei- 
lich stark; weniger die Verlegung des nebentons von der 2. auf die 3. silbe: 
unrehtc geleret 373, 6 vergl. Lachmann zu Iw. 33. 
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{bl\ fehlt.) xv 

1 'sol ich des üf der heide keinen dienest von dir hän?' 

2 'Nu zürnet niht ze sere, edeler keiser rieh' 
sprach Heime , ein degen here. * sö wil ich sicherlich 
draben hin gein Berne den helden widersagen. 

ich tuon ez ungerne: ez wirt mir lenger niht vertragen/ 

3 Dö hiez er balde bringen der keiser Ermenrich 
ein guotez ros dem helde , daz wizzet sicherlich. 

^ 7 idar üf was schiere gesezzen Heime der küene man. 

> V i; / 1 / als er zuo dem keiser urloup dö genam, 

— jal* ^ (Heime der küene üf sin ros kam. 

dö drabte er üf die grüene2y üf einen witen plan. 
Heime der ritter küene also gein Berne reit 
daz er hern Dietriche von dem künege widerseit. 

5 Dd sprach gezogenltche von Bern her Dietrich (1) 
'Heime, kanstü mir gesagen, wes ziht mich Ermenrich? 

wil er mich von dem triben daz mir min vater hat län , ? 
daz ziuhe ich an iueh alle daz ich ez niht verdienet hän.' 

6 'Nein' so sprach Heime, 'er hat uns niht geseit. (2) 
edeler vürste und herre, eist mir entriuwen leit.' 

urloup nam dd Heime , er wolte riten dan. 

dö sprach der von Berne 'Heime, dü solt mich wizzen län, 

7 Wer mich des ergetzet' sprach der nötige man , (3) 
'deich dir bi minen ziten sö vil gedienet hän? 

du bestüende mich in kintheit durch dinen übermuot : 

1,4 ichs vff 2,2 H sprach hen (meist so, heim s. b. 6, 1. 3) 4 nit lenger 
3, 1 emeotrich {immer, von 330, 3^ an erinentrich) 2 gut dem helde fehlt 
4,4 her Dylherieh (daneben auch dytrieb ditrich dythrich dytterich dyterich 

ditherich dytherych Dytthcrich) 5, 1 // herre 2 myr iebt g. H was z. 

myeh myn vetter e. ZU dem myn tr. getan 4 ichs nit 6, 1 H so 

fehlt 2 H an gaotzen tr. 3 r. von dan 7,2 so wcl 

1* 
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ich betwanc dich mit gewalte' also sprach der helt guot. 

8 4 Du gelobtest mir ze dienen' sprach her Dietrich. 
4 wil dü hinne rlten, sö brichstü sicherlich 

an mir dine triuwe und die ere din, 
und muost vor allen recken immermer geswachet sin. 

9 Dü swüer mir an den zlten, helt, dlnen eit. 

dü hast sin immer schände, swä man ez von dir seit, 
wiltü nü hinne keren, wie mahtü ez verschamen? & 
ez schadet dir an den eren und an dlm höchgelopten namen. 
g r j 10 Dü stractest mir din hende und wurde min man, (4) 
do ich dir vor manegem recken, helt , gesigte an. 
ich begienc an dir min ere guot unde lant. f p 
ich nam dich ze schiltgesellen. hat des gedienet mir din hant?' 

11 Do sprach der helt Heime 'ich hetez billich vermiten, (5) 
daz ich durch solhe strafe waer gein Berne geriten. 

\ dü solt dar an gedenken, vürste lobesam, 

deich dir in miner jugende also vil gedienet hän.' 

12 Do sprach der vogt von Berne 4 Heime, ez tuot mir not. (6) 
gedsehtestü an ere, dü soltest ligen tot 

e" dü din triuwe brächest an keinem gerten man. 2zo ; >, 
gedenke bi dir selben, ez st£t dir lästerlichen an.' 

13 Alsd der riche keiser he"rn Dietrich widerbot, 
dd huop sich michel vreise angest unde ndt. 
der daz gerne hoere, daz kan ich gesagen, 

waz grözer untriuwe an dem Berner wart erhaben. 

14 Witege unde Heime die brächen gotesj*eht, l}f,*- 
die beiden hergesellen : hie vor dd was ez sieht. 

daz müeze got erbarmen daz ez ie geschach, 

daz man an eim jungen ritter daz gotes reht ie gebrach. 

15 Zwene bestuonden einen: daz was hie vor niht site. 
Witege und Heime swachten ir ere ser dämite, 

daz si üf einer warte vrumten grözen schaden 

an dem jungen Alpharten. des wurdens lasters überladen. 

16 Si enkunden ouch ze Berne in nimmer volleclagen. 
er wtere dan nach eren ritterlich erslagen, 

so hasten si den recken deste baz verkorn. 

7, 4 alsd fehlt 8, 3 H die trüwe 4 vmber geschwechet 9, 3 hyen 
4 sehnt an dynen e. v. an dynen k. 10, 1 H streckest myn eygeo man 4 des 
bat 1 1, 1 der fehlt 4 so 12, 2 //gedechstü an rytters ere ^solst 
ee geligen 13,1 ffher 2 Htm* 14,1 wytdich (immer so, ausser 422,1 
wyttich) 2 beiden fehlt Hherag. 1 5, 4 myt laster 16,1 Sye konden 
toe auch zü bern n. 2 H rytterlichen 
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h£rn Dietriche wart öf Heimen zorn. 

17 Dö sprach der degen köene 'höchgelopter man , (7) 
hän ich dir bi mlnen ziten dienest ie getan , 

daz laestü übel schtnen, ritter unverzeit, 

daz du mir min ungemach von dem künege erste häst geseit. 

18 Warumb lsestö niht riten einen vremden man?' 
dö sprach der helt Heime 'vürste lobesam, 

dä twanc mich mit gewalte der keiser Ermenrich. 
der wil ouch mich behalten, daz wizzent sicherlich.' 

19 Dö sprach der vogt von Berne 'daz tuot dir unnöt. 
ich behielte dich gerne biz in minen töt. 

ich gap dir harte gerne min silber und ouch daz golt. 
daz wizze, degen kQene, ich was dir ie mit triuwen holt.' 

20 'Neinä, vürste riche' sprach Heime, ein küener man. 
'des müeste ich sicherliche immer laster hän. 
manic degen küene hat mich üz gesant. 

si wartent alle geliche wanne ich kom gerant. - 2/ , * 

21 Ez hat der riche keiser ahzic tüsent man 
(daz wizzent sicherliche) gevüeret üf den plan. 

die hänt mich alters eine zeim boten üz gesant./- sn», CA u^vof.l 
si wartent alle geliche wanne ich kom gerant.«/ 

22 Des werte ich mich gar sere* sprach Heime, ein küener man , 
'biz daz der riche keiser zürnen dö began. 

er wolte mir sin hulde dar umbe hän verseit. 

des versehet ir min schulde : dar umbe ich her gein Berne reit.' 

23 Dö sprach der vogt von Berne 'Heime, küener man, 
taetestüz niht gerne, er hete dichs wol erlän. 

wolt sich der keiser küene dar umb gezürnet hän, 
von der heide grüene soltestü geriten hän.' 

24 'Neinä, vürste riche' sprach Heime der küene man. 
'des müeste ich sicherliche immer schände hän. 
wie solt ich gebären ? des müest mich wunder hän. 
bi allen minen ziten ich groezer sorgen nie gewan.' 

25 Alsö redt dö Heime, als im von vorhte gezam, (8) 

'ir sult wizzen, herre, dd ich urloup nam -Iwky, >vJ» yU**»v*./ 

und dd ich schiet von dannen, dö stuont ez, küener degen, ^ /« 

in güete und in liebe daz ich solt iwer nimmere phlegen. 

16,4 H her 17,3 H Des 4 konig zum ersten 19, 2 behvlt 
20, 1 Neyn 2 1 , 3 H Da hant 22, 4 Das versehe ich m. 23, 2 Detstu es 
24, 1 Neyn 3 das m. m. 4 groszer sorgen ich 25, 3 dd stuont ez fehlt 

4 Da stont ys in da ich nimnieVe fehlt 
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26 An triuwen welnts nü wenken, edel herre Dietrich, 
dar an sult ir gedenken e der schade werde ze rieh ' . 
alsö redt dö Heime 4 got läz iueh mit vreuden leben! 

dö ich urloup gerte, do gemocht ir mir den selbe geben.' 

27 Dö sprach der vogt von Berne 'des gesten ich dir. (9) 
dö du urloup na?me, dö gelobtest mir, 

daz dü niemermere woltest, du örelöser man, 

üf mtnen schaden riten: dä soltu, helt, gedenken an. 1 

28 'Dar an gedaehte ich gerne' sprach Heime, der küene man. 
'min herr wil iueh ze Berne strites niht erlän. 

er und al die slnen, vürste unverzeit, 

si habent sich ze Berne üf iuwern schaden geleit. 

29 Ez hat der rfche keiser wol ahzic tüsent man. 
die mugent ir sicherliche mit strlte niht bestän. 
besendet iuwer besten und habent wisen rät : 

eist schade , der vremde geste ze nähe bi im husen lät. 

30 Berätent iueh des besten , daz dunket mich vil guot. 
mtn herre und die sinen sint zornic gemuot. 

e daz wir uns scheiden uf dem wtten plan , 

sö vurhte ich, daz ir beide grözen schaden müezet hän '. 

31 Do sprach der vogt von Berne 'dü solt mich wizzen län , (10) 
wiltü dem riehen keiser mit dienste bi gestan ? 

wiltü die hervart rlten? daz sage mir, küener degen.' 
'ja ich ' sprach Heime , 'ich hän mich zwäre sin erwegen. 

32 Ich hän dar umbe enphangen daz liehte golt sö röt. (11) 
ich nam die riche miete die er mir dö böt 

daz ich im wolte dienen' sprach Adelgeres barn. 

'swlgä' sprach her Dietrich, «du hast der eide mer geswarn. 

33 Du gelobtest mir ze dienen üf die triuwe dm. (12) 
wiltü nü hinnen rlten, des soltü sicher sin, 

swä dü mir wider ritest in dem stürm od in dem strit, 
uns zwene scheidet nieman wan diu lezziste zit.' 

34 Alsö sprach von Berne der edele vürste her (13) 
'waz wa3nstü daz ich vliese? ich vliuse an dir niht mer 

wan ein schilt ein ros und einen ungetriuwen man: 
des muoz ich mich erwegen sö ich allerbeste kan.' 

26, 1 ff woln sy an vch no edelcr 3 ff vch da myt 27, 2 n. dyn trüw 
gelobtü myr 3 woltest fehlt 4 sch. woltest r. 28, 3 alle forsten 
4 zu pene 29,2 mit stryde sycherlich 3 und fehlt 4 ff fremden gest 30, 1 das 
best 31,1// bern hen dö ' 2 by stan 4 zwäre fehlt 32, 3 sp. ben ff an 
born 33, 1 ff gelobt nf fehlt und gebt myr dye 2 ff hinnen fehlt 3 Wy- 
derredestü myr 4 dan die leste 34, 2 verlyse heidemale 
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35 Dd sprach der helt Heime 'sol ich aber urloup hän (14) 
wider zuo dem here breit, dü tugeiithafter man? f 3/ ». 
daz läzent mich wizzen, vii edeler degen. 
durch aller vrouwen ere geruochet mir geleite geben.* 
,'. ». 36 'Habe vride vor mir selben' sprach her Dietrich (15) 
'und vor anders niemen, daz wizze sicherlich.' 
•owe, ir hant ' sprach Heime 'dannoch manegen man, 
kom ich hin uz ze velde, der min siben wol torste bestän. 

37 Gip mir ein stseten vride, edeler Dietrich, (16) 
w, wan dü ie daz beste ta3te, wider ze Ermenrtch.' 

'ich gibe dir vride, Heime, biz an din gemach 

vor allen minen mannen.' daz wort er tugentliche sprach. 

38 Des sagte im gnade Heime , urloup er dd nam. (17) 
er gie ze sinem rosse , er wolte riten dan. 

dar tif was schiere gesezzen der ritter unverzeit, 

im was leit daz er gein Berne die boteschaft ie^gereit. ^./•-W 

39 Dd sprach der helt Heime 'reht ist mir geschehen, (18) 
do ich drabte gein Berne und wolte vinde sehen. 

• sj sint niht mine vinde, si hant vriuntlich getan, 

daz ich ungevangen vor den Wülfingen stän.' 

40 Heime der küene reit über die brücken dan. (19) 
dd sprach von Berne der vürste lobesan 

'dü solt dich vor mir hüeten, Heime, küener degen. 
swä dü mir wider ritest, helt, so giltet ez din leben.' 

41 Dd sprach Heim mit listen (er was ein küener degen), 
da mit wolt er sich vristen. er hete sich erwegen, 
wan er sine triuwe an hern Dietrichen brach, 

er und stn geselle Witege. von Sibeches rasten daz geschach. 

42 Do sprach der helt Heime zuo hörn Dietrich (20) 
'ich unde Witege, daz wizze t sicherlich, 

wir hän ez alsd verre üz dem eide genomen , 
'.»/■,->' ^«-W w,». daz wir üf Hildegrinen niemanne wein ze helfe komen'. 
V3;.*. -> l .w. 43 D5 sprach der voirt von Berne 'torst ich mich dar an län, 
j r~^ so verkür ich deste gerner daz dü mir hast getan. ' 



35, 1 dogenthafftger 3 H vil fehlt 4 eren 36, 1 H fründe herre 
3 sp. hen yr hant 4 myner wy wol dorft 37, 2 H zü dem keyser ementrych 
3 bysz beim 38, 1 H Das sat 2 ryden von dan 4 dye botschafit gein bern 
ye geseyt 39, 3 hant myr fr. 4 vor den wolßngen vngefangen 40, 1 die 
etscbbrücken bindan 3 ben dü k. 4 so gylt ys helt 41,1 myt lysten her er 
H eine küener fehlt 4 sebychs (meist so, daneben syebich) 42, 1 her 
2 wytdich sint üch kein schade das wysz sicherlych 3 H ferre mit Worten 

vsz 4 hyldengrin nymant 43, 1 dorft 2 so verze ich H gerne 
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'ja ich' sprach Heime, (er was ein küener man) 
'ich wil daz beste reden sö ich von herzen kan.' 

44 Alsö sprach Heime, geleites er bat. 

Amelolt und Nere wlsten in vür die stat M ^mU, 3;, y. v?, ?. 
Heime schiet von dannen vür den keiser rieh, 
zuo allen slnen mannen gie von Bern her Dietrich. 

45 Heime alsö von Berne mit der boteschaft schiet, 

als uns saget diz diutsche buoch und ist ein aitez liet . /. K,y 
Heime reit überz gevüde über ein wlten plan, 
da vant er bi dem keiser ligen ahzic tusent man. 

46 Daz Heime was sd lange, des verdroz den keiser rtch. 
er wänte in hete gevangen stn neve Dietrich. 

mit tüsent siner manne er gein Heimen reit, 
im begegent üf der heide der degen unverzeit. 

47 Alsö der helt Heime den keiser komen sach, „ > 
zuo Amelolt und Neren nü heeret wie er sprach 

'nü sult ir widerkeren, ir stolzen helde guot. 
dort kumt der rlche keiser und ist zornic gemuot. 

48 Ob er iu iht leides taete' sprach der küene degen, 
'sö müeste ich bi iu wägen Up unde leben. 

da von kerent widere , ir helde lobesam. 

got löne iu aller triuwen die ir mir hat getan'. 

49 Amelolt und Nere an der selben stat 
kerten wider umbe, als si Heime bat, 

üf einen berc grüene, die ritter unverzeit, 

da si daz her übersähen daz sich dar nider hete geleit. 

50 Heimen dö vrägte der edele keiser rieh 

'waz enbiutet mir der Berner mtn neve Dietrich? 

wie wil er gebären? daz soltü mir sagen'. 

dö sprach der helt Heime 'daz mac ich lenger niht verdagen. 
5 t Dä hän ich dem von Berne von iu widerseit 

ir weit gern oder ungerne,^A er ist sin unverzeit. 

wir mugen wol engelden siner ellenthaften hant, 

wan man den vürsten seiden in zageheite vant'. 
52 'Desn sul wir niht geruochen' sprach der keiser rieh. 
2ö/ t i. Tf, * 'wer wil die warte suochen ty. gein mim neven Dietrich? 

er wil wider daz rieh sich setzen, daz hän ich wol vernomen. 

44, 1 eyns geleyts 2 Amelot (so immer) 4 her« 45, 2 dutzseh 
46, 1 das verdrosz 3 heime 47, 1 vnd zö. n 49, 4 da nyeder 50, 1 H Heime 
H dd fehlt 3 er gein myr g. HA* AH verdrahten 5J, 1 H Herr« da 
52, 1 Darumb sollen 2 mynen 3 H tych weder das rych 
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an eren wil ich in letzen, hat icman minen solt genoraen'. - ^ , 

53 Also sprach von Lamparten der edel keiser rieh 
'wen send wir üf die warte, ir recken lobench? 1 
die köenen Wigande Sprüngen an einen rinc. 

'ich wil die warte suochenV? > sprach ein herzöge, hiez Wülfinc. 

54 Dö weite er von dem ringe zuo im ahzic man, 
die sich mit Wülfinge huoben hin dan 

under einem hanier riche von golde unmäzen breit, 
ahzic helde küene mit dem herzogen Wülfinc reit. 

55 Alsö sich uz bereiten des keisers wartman. 
den vanen si dö leiten über den witen plan. 

nü hebe wir ze Berne daz guot liet wider an , K 2 
(ir mugent ez heeren gerne, als wir ez vernomen hän) 

56 Wie ez an dem buoche hie stet geschriben, 

waz grözer untriuwe an dem Berner wart getriben. 

also der helt Heime kom ein mile von der stat, 

Amelolt und Nere niht mer geleites er dö bat. ^ " ' ** h 

57 Do drabte er bi der Etsche mit dem keiser ze tal. 
dö vant er bi einander ahzic tüsent üf dem wal. 
under die kom Heime verre dar geriten. 
dö wart er wol enphangen näeh ritterlichen siten. 

58 Dö sprach der keiser küene alsö höchverticlich 
'Heime, sage minen helden, waz enbiut mir Dietrich? 
daz si mir deste gerner helfen in vertriben, 
daz er da ze Berne niht langer muge beliben. 

59 Er treit übermüete , der üz erweite degen. 
er muoz mir diu lant rümen od ez get im an sin leben '. 

11,1*2)- 'herre, da ist dem von Berne gein iu alsö zorn. 

er hat von iuwern schulden vreude vil verlorn. 

60 Ez kumet von gewalte , daz clagt der küene degen. 
des wil er gein iu wägen sinen lip unt leben 
mit allen sinen helden, der vürste höchgenant. 
die wellent ime helfen retten bürge unde lant'. 

61 Dö sprach der riche keiser 'ich gibe im zornes nöt. 
er muoz min schilt vürhten biz an sinen tot, 
her Dietrich von Berne und al die helde sin , 
gern oder ungerne, üf die triuwe min'. 

.* 

52, 4 het minen fehlt 53, 2 H die fart 4 wolffing (so immer) 
54, 1 myt dem hertzog w. 3tfe\n 4 hertzog 55, 1 Also worden vsz bereyt 
5«, 4 Weder reyt amelot 57, 1 etzsch 3 H dar fehlt 58, 2 H myr mjn 
nefedyterich 3 H jne des da gerner helfen 59, 2 lant hye r. 4 //hat fehlt 
61, 3 alle 4 Sye woltcn gern 
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,4 65 

■I- /**>■> >i 



62 Daz widerrett dd Heime durch des vürsten er. 
'vertribt ir in der lande, ir verwindetz nimroermer. 
und dazz iu al die rieten , die in der werlde sint , 

ir sult in niht volgen: er i>t iuwers hruoder kint. vth< 

63 Welt ir also vertriben den edelen Dietrich, 

üf alle mine triuwe, daz ist gar unvriuntlich. 5 
von allem minem herzen ist ez mir umbe in leit'. 
alsö rett dd Heime, ein (legen unverzeit. 
Do sprach der riche keiser als ein zornic man 
'waz wil der von Herne mit mir heben an? 
warnt er urliuges herten, der edel Dietrich ? 
er muoz mir diu lant rümen, wan mir dienet Ii 
Ich tribe ez mit im umbe, dem beide wil ich 0 
ern gebe mir dan Berne und enphäz von mir 
her Dietrich von Berne muoz rümen mir < 
daTZUO die Wälfillge und der aide Hildebr 
Do sprach der helt Heime 'ich wil iu sagen 
e macht iu der von Berne manegen satel 
weit irn von dem vertriben daz im sin i 
daz ziuhe ich an hieb selben, ez ist in 
07 Do sprach der riche keiser 'diu red. 
ez muoz der von Berne vürhten min» 
man siht mich schier vor Derne und 
die ich mit richergäbe her uf sin 

68 Alsö wären an den stunden wider 
die dem beide Heime daz gel« si 
gj waren geriten verren, als ich 
biz daz die ritter beide ersähn 

69 Die mit dem riehen keiser ze i 
hern Dietrich von Berne wa> 
er was ir aller herre, der k 
dö gie der vogt von Berne 

Tu l>n sprach der vogt von Bern» 

herzeliehe swaerc, die i« 1 

daz mich wil vertriben ni i 

möht ich vor im belib» 
71 'Sibeche der ungetriuw. 

mim vetern Krmenri« Ii 

62, 2 verb indet ys 3 das 
das r. 65, I vmber flehen 
6t>, 2 Ere machet 3 ff vnrtri 
G«J, 2 // her 70, 4 herre 
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89 Dö sprach Wolfhart der küene 'lieber bruoder min, (33) 
nü läz ein andern recken noch hiute wartman sin. 

läz uns üz den Wulfingen nemen ein versuochten degen. 
dü bist ein kint der järe, einen andern läz der warte phlegen.' 

90 Des antwurt im mit zorne der junge Alphart (34) 
'du enganst mir keiner eren, bruoder Wolfhart, 

daz ich hie heime belibe als ein armez wlp. 

sö hat man iuch vür recken und aht üf mich ze keiner zlt. 

91 Ich wil üf die wart rtten' sprach der küene man. (35) 
'daz wizze, bruoder Wolfhart niemen michs erwenden kan. 

ich wil min heil versuochen' sprach der helt balt. 

'ich wil noch hiute sterben idmj^r^eim recken gezalt. ' 

92 Dö sprach Alphart der junge 'ich hieze nicht ein degen , (36) 
waz solte ich tragen wäfen, wagt ich niht lip unt leben! 

gote ich wol getrüwe, daz iender lebe ein man, 
der mir alterseine ze strite möge gesigen an.' 

93 Alsö sprach der küene 'ich hän michs angenomen. 
sint üf die heide grüene unser vinde sint bekomen , 
des keisers diensere getar ich wol bestän. 

ir komen ist mir niht swaere, wand ich den Up ze lelien hän. 

94 Si mugent mich niht erschrecken* sprach Sigeheres barn. 
'heizent mir verdecken den lewen und den am , 

daz mich nie man kenne' sprach der unverzeit, iw.-j. 

's wann ich die vinde anrenne, daz der bris werde breit'. 

95 Hern Dietriches wäfen an dem schilte verdecket wart, 
'nü vürhte ich niemens strafen' sprach dö Alphart, 
'ich wil üf die wart riten durch mine degenheit. = tov, > 
durch vorhte noch durch liebe wirt nieman min name geseit'. 

96 Alsö rett der küene 'min vriunde, wizzent daz, (37) 
ich sten noch unbetwungen j^pd re( " e ez ^ ne ^ az * 

kora ich üf die warte , ich suoche tfnz üf daz zil : 

da ist nieman alsö küene dem ich dar ab entwichen wil.' 

97 Dö sprach der vogt von Berne 'lieber Alphart, (38) 
ich län dich alterseine ungerne üf die wart. 

aller recken b<erde sint gein dir ein wint: 

der sinne und der järe bistü leider noch ein kint. 

98 Swer in herten stürmen alle zlt vehten wil' (39) 

89, 3 H No lasz 4 last ein andere 91, 1 /if der wart 2 myeh des 
4 ader ich w. zü eym 92, 1 sp. aöch alphart 2 tragen wäfen fehlt 4 myeh 

ze strite fehlt 93, 1 myeh sin 2 kamen 3 H getarf 94, 2 H den 
adelarn 95, 1 Her ffditherich 2 HA6 fehlt 96,3 suche basz viT 
97, 3 geberde 98, 1 st. zu vU fechten. 
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sprach der vogt von Berne 'und tribet er sin vi! , 
witze unde sinne waere im beider not. 
ez windet dicke ein wiser ein starken tumben in den töt.' 
99 Dö sprach Alphart 'herre, ir sult mich wizzen län, (40) 
sol einer nach dem andern an ;nich ze strite gän, 
alsö ez von alter her reht ist gewesen, /. /r,/. rf?,» 
in stürmen und in striten getrüwe ich harte wol genesen. 

100 Ich wil üf die wart riten durch mine degenheit. (41) 
swer mir daz nü wendet, daz ist mir immer leit. * 

alsö rett der küene 'miner sterke ich nie gewuoc, 
einem nach dem andern gibich tüsenten strites gnuoc. 1 

101 Dö sprach Hilbrant der aide 'her neve, ir sint ein kint, (42) 
und enwelt niht wizzen rehte wer die recken jenhalp sint : 

der keiser von Röme hat sinen solt gegeben 

den tiursten in der werlde so si nü hänt daz leben. ' 

102 'Desn sult ir niht geruochen' alsö sprach Alphart, (43) 
'deste willicllcher wil ich üf die wart. ' 

alsö antwurt der küene dem alden Hildebrant. 
er hiez im balde bringen ros harnasch und gewant. 

103 Alsd die andern sähen des küenen recken muot, (44) 
do begunde sere trüren manic ritter guot. 

si nämen in bl der hende, Alphart den jungen man , 
si vuorten in vür vroun Uoten die herzoginne lobesan. 

104 Dö seiten si der vrouwen wes er bsetemuot. (45) 
do begunde s£re trüren diu herzoginne guot. 

'Alphart, lieber öheim, wem wiltü mich lan? ic^y 

wer sol mich des ergetzen deich dich sö lange erzogen han?' 

105 Dö sprach vermezzentliche Alphart der junge degen (46) 
'der riche Crist von himele der sol iuwer phlegen!' 

dö wolte niht bellben Alphart der junge man : 

in harnesch und in ringe wäpent in diu vrouwe wolgetän. 

106 Si gap im einen wäpenroc, der was guot genuoc. (47) 
si hiez ein ros im ziehen , daz in wol verwäpent truoc. /■ **§> * 
den schilt gap si im ze arme , den heim si im üf bant 

dö er dan wolte riten , ein sper gap si im in die hant. 

107 Dö vuor in lewen muote Alpbart der junge man. 

98, 2 and fehlt sin ze vil 4 dommen bys in 99, 1 H a. der junge herre 
2 eyn reck noch 3 Als 4 wol zu genesen 1 00, 2 H myr hüde vnd 

vmber 3 myn 101, I II herre 2 r. dar geinhalp 3 Es hat d. k. v. rome 
4 nü fehlt 102, 1 Darümb rüchen 2 Ich wel desda williglicher 103, 4 in 

fehlt Vten (vde 107, vdde 113) 104, 3 Sye sprach a. 105, 1 H Alphart fehlt 
2 ttwer aller p. lüH, 2 jm dar zyhen ein rasz 107, 1 H in eins 1. 
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diu Herzogin vrou Uote weinen dd began 

er sprach 'schcenest aller wibe, lät iuwer weinen sin: 

gote ich wol getrüwe , dar nach dem starken eilen min.' 

108 Dar kom ein juncvrouwe, diu hiez Amelgart. 
4 dü solt heime beliben, vil lieber Alphart, 

und solt bi mir gewinnen ein vreudenrichez leben. 

gedenke, vürste edele, deich dir zer e" bin gegeben. ^t»«rvrm*< 7 

109 Ze Sweden üz dem lande vuort mich her Hildebrant 
üz mines vater riche mit werlicher hant. 

er gap mich dir ze wibe. wem wiltü mich län? 

verlöre ich dich nü , hörre , so mueste ich einic hie bestän.' 

110 Dd sprach vermezzentlichen Alphart der junge degen 
4 wil sin got geruochen, ich wil der warte phlegen. 
daz tuon ich durch din willen, du schurne triutin. 

nü gnäd dir Crist der riche! ez mac niht anders gesin.' 

111 Diu edel juncvrouwe he sich an diu knie. 

'genäde, lieber vriedel, nü were dü mich hie: ^r w ,. ^ y*ftJt*~ 

sit dü niht wilt beliben, so lä mit dir ein man, 

der uns sage diu maere swann dich die vinde riten an.' 

112 Dd wolte niht beliben Alphart der junge degen. 

er wolt die warte suochen, des hete er sich erwegen. 

daz er der wolte phlegen , der ritter unverzeit 

und keiner helfe geruochte, daz was den schämen vrouwen leit. 

113 Er kust die juncvrouwen, im was von dannen gäch. 
er wolt die wart dö suochen. dö segent ime nach H),t. 
diu herzogin vrou Uote mit ir snewizen hant. 

ahzic helde küene Alphart üf der warte vant, 

114 Die der riche keiser hete üz gesant 

hern Dietrich ze leide. er was in unerkant. 
die hielten üf der heide , die ritter unverzaget. 
dö wart von in allen an Alphart wenic pris bejaget. 

115 Waren zwene helde in dem here niht gewesen , 
vor ahzec tüsent mannen waere er wol genesen , 

_ rtb,* die sluogen in an den triuwen, daz wil ich iu sagen. 
' ez moht si wol geriuwen , er hete si bede wol erslagen. 

116 Mit umbegurtem swerte er zuodem rosse gie. (48) 
dar üf saz er balde , urloup er enphie. 

109, 1 mych ye her 4 stan 110, 2 // wart noch hüde piepen 4 sin 
1 1 1, 3 dyr rvden ein 4 U die mere sage 1 1 2, 'AI/ der wart wolt 
4 H Vnd er keynen* 1 1 4, 2 Her dvtherj chen 4 H an fehlt 1 16, 1 vmbgorten 
2 U balde fehlt vnd vrlap 
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'waere ez nü mit willen des lieben harren min, 

die warte wolte ich suochen nach den grözen £ren sin.' 

1 17 Dö was Alphart der junge üf sin ros bekomen. (49) 
dö bete er umbe und umbe schön urloup genomen. 

er reit mit guotem. willen verre vür die stat. 

nach im manic schoene vrouwe 'segente, diu im heiles bat. 

118 DA giengen üf die müre die ritter unverzeit. (50) 
Alphart der junge über die brücken reit 

si sähen im nach alle : willicliche reit der degen. 

si bäten Crist den riehen daz er des recken wolte phlegen. 

119 Dö wolt daz ros versuochen Alphart der junge degen, (51) 
ob er drüf torste wägen slnen Up unt leben. 

aht cläftern witen ez under im spranc: 

'diu dich mir ie gegap , diu habe des immer danc!' /• 'fr4,z. 

120 Daz sach an der zinne von Bern der wfgant: 
'gehabt iueh wol dä inne : wir haben üz gesant 
den allerküensten ritter, der den namen ie gewan. 
vor keinem einegen recken ich sin keine sorge hän.' 

121 Dö staphte überz gevilde Alphart zehant. 
dö sprach von Berne sin öheim Hildebrant 

'nü langt mir ein gesmide,ty,*ein vrömdez sturmgewant 
jä wil ich in twingen mit miner eilenthaften hant. 

122 Ich wil im näch riten durch triuwe üf den plän. 

er müest mich immer riuwen , sold wir in vloren hän. 
ist ez daz ich in vinde, ich mache in strites sat: 
von der heide grüene muoz er her wider in die stat. ' 

123 Dö wart er schiere bereitet in ritterllchiu cleit. 
sin wäpenroc was tiure mit golde wol durchleit. 

sin ros wart im verdecket, üf saz der unverzeit, fft*. 212, j. 

er wände in erschrecken , daz er im näch üf die warte reit. 

124 Dö staphte überz gevilde meister Hildebrant , 
dö er Alphart den müden alterseine vant. 

als in der degen here von verren ane sach , 

'dort komt des keisers diener, wsen mir lieber nie geschach. 

125 Mit dem sö wil ich strften' sprach der junge man, 
daz ros warf er umbe gein im üf den plan. 

1 16, 3 H Er sprach wer 4 den fehlt 1 17, 3 M. g. w. reyt er gern vor 
4 seget manch schon frauw 1 18, 1 dye borgmüern 2 die etschbrücken 
3 H alle nach so w. 4 H wol 1 19, 2 darvff dorfte 4 des fehlt 
120, 2 Er sprach gehabt in 3 recken der rytters namen 123, 2 wapenrock 
myt dyren mit g. 124, 2 alparten 3 Also 4 wan liebers 
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alsd daz der aide von dem jungen sach, 

gerne muget ihr beeren, wie meister Hildebrant sprach. 
126 4 Daz ich gein einem kinde ze velde komen bin , 

ist daz ich sin niht schöne, wer gap mirz in den sin? 

und ist daz ich sin schöne 1 sprach der küene man, 

( son wirt mir niht ze löne, danne daz ichs laster hän. 
1^7 Ich muoz im niht entwichen , ich muoz in bestän. 1 ■ 

si riten sicherliche beide einander an , 

Hildebrant der aide zebrach sin sper zehant. 

si erbeizten von den rossen her nider üf daz lant. 1^,3. 

128 Die üz erweiten beide sich under scbilde bugen 

üf der grüenen heide , zwei scharphiu swert si zugen. 
si sluogen üf einander, die wolgemuolen man, 
daz des viures vlamme über ir beider helmen bran. 

1 29 Do sprach Alphart der junge 'solt ich dar umbe verzagen , 
ich wolte e sicherliche ze töde werden erslagen. 

nü vliuhe ich doch niht gerne' sprach der junge man, 
'sint ich bin von Berne her komen üf den plan. 

130 Ich hörte sagen maere' sprach der ritter guot, 
'wie ez gröz laster waere, swer zegelichen tuot. 
nü wert iueh vrümeclichen , ir üz erweiter man. 

ich wil iu niht entwichen: ez muoz mir erlich ergän.' 

131 Alphart der junge gap Hilbrant einen slac , v 
daz er üf der heide grüene vor im gestrecket lac. 

dö rief vil geswinde der aide da zehant 

'du solt mich läzen leben: ich binz din öheim Hildebrant.' 

132 'Dem taate ich doch ungerne', sprach der junge man. 
'ich liez in hiute ze Berne vor minem herren stän. 
dü solt dich dran niht läzen , dü bist dar an betrogen, 
solle ich den hie vinden? daz ist niht war und ist gelogen. 

133 Dü wilt dich da mit vristen, trütgeselle min. 
dich hilft niht diner liste, ez muoz din ende sin, 
der grözen ungenäden ' sprach der ritter guot , 

'die ir unverschulter dinge dem cdclen vogt von Berne tuot.' 

134 'Nein ich üf min triuwe' sprach meister Hildebrant. 
'ez müest dich immer riuwen , slüege mich din hant. 
bint mir von dem houbte den heim sä zehant 

125, 3 ff der aide das j. ersach 120, 2 Ist ys das // niht fehlt 

3 yst ys das 4 ich sin 12 K , J vniler zwen sehylde sye syrh b. 2 srharp 
H sye da z. 4 helme 129, 4 H von bern byn 130, 2 gros/ laster ys 
3 nü fehlt H vszerwelten 131,3 swiode 132, 3 daran 133, 2 diu 
134, 1 H meister fehlt 3 b. in. den heim von den äugen so z. h. 
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und sich mich under dougen, so wirde ich dir bekant.' 

1 35 Alphart der junge im den heim abe bant. 

er sach im under dougen, er wart im schiere bekant. 
'nü dunkt ir mich niht wlse 1 , sprach der junge man: 
( nü sint ir wol sö grise, ir solt der reise uns hän erlän\ 

136 Sprach Hildebrant 'jA gerne, ich hanz getan durch guot. 
nü var mit mir gein Derne, ritter hochgemuot, 

ab der warte grüone,i7i,-..du uz erweiter degen'. 

sprach Alphart der junge 'ich wil noch hiute der wart phlegen'. 

1 37 'So gnad dir Crist der riche ! ' sprach meister Hildebrant. 
*wan mir ist sicherliche din manheit wol erkant. 

daz sage ich da ze Berne dem vürsten lobesam : 
er hoert ez niht ungerne. daz du mir hast gesiget an.' 

1 38 Hildebrant der aide dö gein Berne reit. 

do erbeizte er ritterliche, der degen unverzeit. 

als in der vürste riebe von verren ane sach , 

er gruozte in tugentliche. nü hairent wie er sprach. 

139 ir sint gewesen lange, meister Hildebrant. 

wä ist iwer gevangen, den ir bringet an der hant?' 
der spot tete dem alden zuo dem schaden we , * 
er sprach mit gewalde 'herre, ich wil iu sagen nie. 

140 Wir haben üz gesendet den aller küensten man , 
der bi unsern ziten ritters namen ie gewan, 

mich bestuont der vürste junge üf dem witen plan : 

ich sage iu, lieber herre , ich enmohte im niht vorgestän. 1 

141 Dd sprach der vogt von Berne, ein vürste Iobesan. tä.i. 
'daz hoere ich niht ungerne , hat er iu gesiget an. 

daz iueh der degen junge zuo der erden sluoc, 

üf alle mine triuwe, ez was von einem kinde genuoe'. 

142 Die üz erweiten beide retlcn do niht nie. 
Alphart stuont üf der heide , sin ros in dem cle. 
er strict daz vürgebüege und gurt sim rosse baz. 

ez dühte in harte gevüege: wie ritterlich er dar üf saz! 

1 43 Dö reit er unbetwungen wol eine raste wit , 

e daz der ritter junge kom in den andern strit. 

ahzic helde küene im engegene reit 

under einem banier grüene, was mit golde durchleit. 

13 t. 4 die äugen 13% 2 dje äugen 4 uns der reisz 13P», 1 hun js 

2 H my r heym g. 1 37, 1 // meister fehlt 3 H den 1 38, 3 ferem 

139, 2 H gefanger 3 Dem alden det der sput 140, 1 //gesant 4 //jn 

141, 2 das er vch hat 142, 1 // mene 3 sin rasz 
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144 Do sach er vor im vüeren ein harte riehen van (52) 
den herzogen Wölfinc und ahzic siner man. 

gegen in staphte er schöne. si vrägte Alphart, 

wer des heres meister wajre oder houptman üf der wart. 

1 45 Do sprach der herzöge also vermezzentlich (53) 
'dä hat uns üz gesendet der keiser Ermenrlch , 

daz wir ze schaden bringen den edelen vogt von Bern. ' 
diu msere hörte Alphart von sinem herren ungern. 

1 46 Dö sprach gezogenliche Alphart der junge man (54) 
'nune weiz ich niht der leide diu min herre iu habe getan. 

ja ist er iurs geslehtes, üz erweiter degen, 
ir soltet in slm dienste wägen lip unde leben. ' 

147 Dö sprach der herzöge 'sagt, herre, wer ir sit, (55) 
daz ir alterseine ritent üf der beide wit 

und ouch sö sere vräget nach des keisers man : 

daz weste ich harte gerne, wurd ez mir kunt von iu getan.' 

148 Des antwurte Alphart (er hete eins mannes sin) (56) 
'ir sult wizzen, herre, deich iuwer vient bin, 

und dar nach al der recken die dem herren min 

ze schaden wolten riten, der vient wil ich immer sin.' 

149 Des antwurt ihm geswinde der herzöge zehant (57) 
'ja hän ich von dem keiser guot unde lant, 

ich hän den solt enphangen , daz liebte golt sö röt : 

swanne er mir gebiutet , sö muoz ich riten in die nöt.' 
/ öu«v 1 50 'So haltent uz den vanden durch iuwer degenheit, (58) 
h-iy uz dem gesinde üf die beide breit!' 

zwei sper ze banden nämen die degen unverzeit. 

dö wart von in beiden ein swinder tjost dä bereit. 

151 Durch ir beider zürnen wärn sie ze velde komen. (59) 
ein schedelichez riten wart schiere dö genomen. 

Alphart der junge stach dem herzogen her 

vorn zwischen sinen brüsten durch sinen lip ein scharphez sper. 

152 Im entweich craft unde maht, sins lebeng was er ein gast. (60) 
er stach in vornan inne dazz rückeshalp üz brast. 

den satel muoste er rümen her nider üf daz gras, 
in einer kurzen wile von im diu sele gescheiden was. 

144, l H er fehlt rych 145, 1 h. wolffing also 3 //schaden Sölten 
brengen 14H, 2 No vch myn herre 3 Ja er vst 147, 1 h. wolffing sagt 
148, I //synne 3 //aller 149. I h. wolffing z. 2 Da habe 150, 1 usz dyn 
fände 3 nanicn sye zü den banden 4 dä fehlt 151, 1 zorn 3 den 

4 H syne br. //scharp 152,1 Üasjm 2 ver an jne das ys riiekenbalp 
3 H das grüne gr. 4 die sele von jm 

2* 
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153 Alsd die andern sähen, ir herre was tdt , 

si begunden zuo im gähen , daz tete in gröze nöt. 
do bestuont in ilf der heide an einer ahzic degen. 
dd muoste Alpbart der junge wägen sfn werdez leben. 

154 Einer spranc von dem rosse, der hiez Sigewln. (61) 
'nü müezet ir mir gelden den liebsten herren min , 

der von iuwern schulden ist gelegen tdt. 

nü wert iuch vrümeclichen : daz tuot iu endellchen nöt.' 

155 Do sprach gezogentliche Alphart der junge man 
'wil mir got nü helfen, iwer tüsent sige ich an. 
warnt ir an mir rechen' sprach der höchgeborn 
'des Wulfinges ende und iuwer selbes zorn, 

156 Sö weit ir sanfte küelen iuwer herzenleit. (62) 
ir sult iuch vor mir hüeten, iu sl allen widerseit: 

und schermet iuch wislichen vor mlnen swinden siegen. 

ergrlfe ich iuch zem verche, ich wil iuch ze iuwerm hörren legen. 1 

157 Alphart spranc von dem rosse und liez ez von im gän. (63) 
er dähte in sinem muote , er müeste ouch den bestän. 
Sigewin der starke huop an im den strit : 

Alphart der junge sluoc im die tiefen wunden wlt 

1 58 Mit sinem guoten swerte. er mohte niht genesen. 

'daz habe dir durch dm herren , ob er dir si liep gewesen. 

du häst den solt enphangen den ergeleisten mac: 

ez ist umb dich ergangen , dir nähet schier dln jüngster tac' 

159 Gerbart spranc von dem rosse, gar ein starker man: (64) 
'und waerestü der tiuvel , ich wolt dich ouch bestän.' 

si liefen an einander üf der heide wlt, 

zwischen den zwein Wiganden huop sich ein ungevüeger strit. 

160 Si wären ze strite beide gewahsen gnuoc. (65) 
Alphart der junge im tiefe wunden sluoc, 

daz er muoste vallen und dä geligen tdt. 
Alphart der junge was ein helt ze rehter nöt. 

161 Alsd Alphart ersach daz die drl wärn gelegen, (66) 
'alrerste sul wir striten' sprach der küene degen. 

'wol abe von den rossen zuo mir üf daz lant! n^. 
?2^i swem got des heiles gunne, der vüere den sie an der hant ! ' y*.fc/.taj,// 

162 Do sprungen von den rossen siben und sibenzic man. (67, 1) 

si bestuonden Alpharten üf dem wlten plän. 

153, 1 s. das yr 2 //grosz 154, 2 //Er sprach no 155,2 syeb ich 3 So 
went 4 seihest* 157, 4 jm der dyffen l5S,2dynen 3 den da g. 159, I Der- 
bart 2 werstü glich der 3 vff cy Baader 160, ! beyde zü stryde 161,3 aber 
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si wolten alle ze male üf in geslagen han: 

dd sprach ein alder ritter 'des müest wir immer laster hän. 
1 63 In beste der man besunder, als ez reht si gewesen. r*~# ßfc /■ % ' 

ez wsere ein michel wunder, solte er hie genesen. / r~ /y ' * 

ez was ein der Wülfinge , der hete den rät getan. 

als6 Alphart einen ersluoc, er lief ein andern an. 
k~ 164 Si umbzugen in üf der beide daz in niht entwiche der man. 

dd muoste er altersei De mit den vinden umbegan (67, 2-4) 1- 
mit sinem guoten swerte daz im in der hende erclanc, 
daz durch die liehten helme daz röte bluot heruz dranc. 

1 65 Do sprach einer under in 'wir sin niht wol gevarn. (68) 
waer ich da heime ze büwe , ich wolte ez baz bewarn , 

daz ich nimmer käme gein Berne in daz lant , 
ez ist niht ein ritter, ez ist ein tiuvel her gesant.' 

166 Dd stuont uf der heide Alphart der junge man. (69) 
sin wolt nieman erbarmen, des ritters lobesam. 

Alphart het alterseine sich strltes angenomen, 
er waerc wol mit eren rehte von der warte komen. 

167 Er valte ir also manegen, der junge Alphart, (70) 
der mit sinem swerte von dem leben gescheiden wart. 

er hiu durch die ringe daz vliezende bluot 

und vaht mit solhem grimme, kein junge ez nimmermer getuot. 

168 Ez was ir urteile unde ir leste zlt. * /;?, > : (71) 
■j % p daz si sin niht erkanden , si huoben an im den strit. 

des muostens liden smerzen von siner ellenthaften hant. 
vil liehter ringe wurden von ir brüsten entrant 

169 Si muosten zuo der erden von sin eines hant, (72) 
des keisers diensere, die er üf der warte vant, 

der herzöge Wülfinc und ahzic slner man. 
Alphart der junge gesigte in lobelichen an. 

1 70 Der ahzec niht mere « genas dan aht man. (73) 
die huoben sich zen rossen , Alphart tete alsam. 

man sach si überz gevilde vliehen zegelich. 

nach in jagte Alphart under einem banier , daz was rieh. 

171 Er jagtes niht ze verre, als ein nötic ritter tuot, c (74) 
er hielt üf einer ecken , der ritter höchgemuot. 

162, 3 ff zu mal myt swerteu vff 163, 1 Der man beste« jne 2 ff eyner 
wolffing 4 Als lti-l, 4 rote fehlt 165, 1 // Da was eyner vnder ja der 
sprach wyr ff sin fehlt 3 ff ich fehlt 4 ff es ys nit düffel vfl die wart 
g. 16«, 3 alterseyn hat 167, 4 mer fehlt 168, 4 von yren brüsten worden 
169, 1 erden fallen von syner eyngen 3 Dem hertzoch 170, 1 genasz nit 
171, 1 notti^er 
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er hete gestriten s£re, dem helde dem was heiz, 

daz im üf der heide grüene durch die ringe dranc der sweiz. 

172 Der cle wart begozzen mit dem heizen bluote naz. 
ich enweiz wes si genuzzen daz si durch ir haz 
bestuonden uf der heide den kindischen man. 
Alphart der junge gcsigte in lobelichen an, ^ ' 

173 Ez was ir urteile unde ir leste zit. - /h,j. 
si lägen üf der heide in dem bluote wit. 

man seite uns, daz er wa?re der küeneste man, 
Alphart der junge, der daz leben ie gewan 

174 Oder von muoterlibe ie geboren wart. 

diu schcenest aller wibe zoch den jungen Alphart. 

da phlac sin wol mit eren meistcr Hildebrant, 

er was st«t und getriuwe, in heldes muote man in vant. 

175 Er vuor in lewen muote, si was an im niht betrogen, 
diu herzogin vrou Uote , diu in da hete erzogen 

üf von einem kinde. wie degenlich er streit, 
biz im der helt Witege nach uf die warte reit ! 

176 Er und sin geselle Heime nämen sin genöte war. 
der tiuvel uz der helle vuorte si b£de dar. 



si sluogen in an den triuwen mit ellenthafter hant 



'n 



hern Dietrich ze leide : des muostens rümen diu lant. 

177 Do erbeizte er von dem rosse, daz sper enhant er nam. 
I wider üf saz er schiere und staphte von dan. 

eine linden grüene sach der unverzeit. 
Alphart der junge gein dem schaten dö reit. 

178 Als Alphart der junge under die linden kam, 
J ^'«/»-- 1 den rouch sach er vliegen über den witen plan. 

er sprach 'wolt got von himele, haete ich tüsent man, 
so wurde der riche keiser von mir strites niht erlän. 

179 Wan haste ich Wolf harten den Heben bruoder min / *ß- 
und ouch den vogt von Berne (des sult ir sicher sin) 
unde minen dheim den alden Hildebrant, 

heten die dri min gemüete , si müesten rümen uns diz lant.' 

180 Er entwäpent sich des helmes, als ein notic ritter tuot. = (75) 
er kert sich gein dem lüfte der degen höchgemuot. 

bi den selben ziten körnen die ahte gerant , 



1 72, 2 Ich weysz nit 4 H gcsach 1 75, 3 H der stryt 1 76, 1 Er fehlt 
die nament syner genade 4 H Her 177, 1 er in dye hant 2 H er vff sasz 
;{ Geggen eyner 1. 4 sehe j den 178, 1 Also // flyehen 3 von himele 
fehlt 17y, 3 den alden nn n »heiu 4 vus rümen I M», 3 dye aucht kamen 
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si erbeizten mit den wunden vür den.keiser üf daz lant. 

181 Mit ir tiefen wunden körnen si gerant, ! 

vür des gezeldes snüere erbeiztens üf das lant. 
ir schilde unde ir helme warn von bluote naz. 
si giengen geime gezelde, da der riche keiser saz. 

182 Als si der riche keiser verre ane sach , (76) 
üz trüreclichem muote nü hoeret wie er sprach 

'sint willekomen, ir recken. wä sint der helde me 
die üf der warte wären ? mir tuont iuwer wunden w£. 

183 Wä ist der herzöge und ahzic siner man?' (77, 1. 2) 
' herr, er ist tot und dandern sint bi im gestän. 

diu rede ist äne lougen, edeler keiser her. 

wir sähen ez mit ougen : vräget näch in nimraermer. 

184 Unser wären ahzec: der sint ahte wider komen. 
die andern habent alle dort ir ende genomen. 

si ligent üf der heide alle ze töde erslagen.' (77, 3. 4) 

do begunden die recken den herzogen Wülfinc clagen. 

185 Üö sprach der keiser rlcho 'nü sage mir, biderber man, (78) 
wie vil was der recken die iu hänt gesiget an?' 

'ich häns iu schiere gezellet: ez was ein einic degen 

186 Dö sprach der keiser riche 'nü sage mir m£r dävan, (79) 
wer was der selbe recke der iu hat gesiget an ? 

waz vüert er an dem schilde? kanstü mirz gesagen, 

deich in da bi erkenne swä man in siht daz wäpen tragen? 

187 Od hästü iht gemerket ' sprach der keiser rieh , (80) 
' ob ez si gewesen min veter Dietrich. 

od deheiner siner diener? daz soltü mich wizzen län.' 
dö sprach der selbe recke 'ez wirt iu schiere kunt getan. 

1 88 Er ritet üfme gevilde der degen unverzeit 

der die helde dlne hat in den töt versniten. 
- ich weiz in solhes muotes , er kumet schiere her geriten.' 

189 Die sich gegarwet bäten ze strite üf daz velt, 

die sach man zosarane rücken hütten und gezelt, 
als si diu starken maere von dem helde hörten sagen. 

181, 4 gein dem 1S2, 1 Also 3 wvlkom H roene 4 Die mit vch vff 
1^3, 1 h. wolffing vnd 2 Si sprachen herre dye andern 3 yst keyn 
.lügen 4 myt den äugen H4, I aücbt her weder 3 H alle vff der heyde 
k4 recken alle den 1 *>5, 3 hau es lbt>, 1 H riche fehlt H k. no thw so 
>nnd sage nier fehlt 4 H das wapen sycht 1^7, 4 // ez fehlt 
Tfcreyt 3 dine fehlt 189, J garwyt 2 rücken inyt h. 
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si jagten vür den keiser und gebarten als die zagen. 

190 Als Alphart zesamne daz her da rücken sach, 
er begunde lachen. nü hoeret wie er sprach, 
'richer got von himele, war ist in hin sö gäch? 
des keisers dienaeren , ich sol in jagen nach.' 

191 Daz ros nam er hi dem zoume und wolt üf gesezzen hän. 
do gedähte in sinem inuote der ritter wol getan 

'ja ist daz ich zin rite und wurde ich danne erslagen, 
man spräche ez waere ein übermuot und dorfte mich niht clagen. ' ff. ?^ 
j. 192 Under der linden grüene hielt er hin zetal. 

dö sprach der keiser kücne 'lät beliben disen schal, 
noch sage mir, werder recke, wer was der selbe man?' 
* her, daz wäpen ich brüeve nach dem und ichz gesehen hän. 

193 Von dem iuwer recken sint erslagen töt, (81) 
j k uy^H. er vüeret einen wizen schilt , ein lewen von golde röt, 

dar obe ein guldin crdne: alsö sach ich in varn. 
ja vüert er ninder wäpen hern Dietriches, den arn. 

194 Den ich vil wol erkenne, den liehten Hildengrin. <tf,* (82) 
der gap da ze velde keinen liehten schin. 

vor dem von Berne si wir gewesen vri 
vnd wer syner gewalt schon drye 

195 Er ist dirre lande ein gast, des muoz ich jehen, (83) 
den selben helt den hän ich selten raer gesehen , 

von dem wir üf der heide hän grözen schaden genomen. 
er ist dem vogt von Berne verren her ze helfe komen. 

196 Im mac der vogt von Berne gern sinen solt geben. (84) 
er kan helme houwen den helden durch ir leben.' 

uz den verwunten der ahte einer sprach 

'bi allen minen jären ich sterkern man nie gesach. 

197 Ich setze in mine triuwe dä wider guot und lant, (85) 
daz ist allez veige. er vüert in siner hant 

ein swert daz snidet sere, er ist selbe ein starker man. «3^/ 
mit sin eines hende gesigt er al der werlde an.' 

198 Die rede erhörte der keiser, si was im harte leit. ($6) 
4 owe miner eren! min laster wirt breit. 

kumt er under mine recken , er verderbet mir die schar, 
die wlle der selbe lebet, gein Berne gerücke ich nimmer dar.' 

190, t Also a. dar here da züsam 3 wo 4 tfdyner 191,1 wolt dar vfT 
192, 2 ff laszet 3 selbe fehlt 4 berre ich ys 193, 4 her ff dythe- 
rich adelarn 195, 1 eyn gast dyser lande H sehen 2 beiden han 
I9ö, 4 ff man fehlt 197, 3 selber yst er 4 siner H cygen alle dye wernt 

198, 1 warn 2 Er sprach üwe 3 // er myn ander 
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199 Da saz unter den gezelden manic kücner man , 
da man diu starken maere von den helden dd vernam. 
da saz mit grözen eren der herzöge Hienolt 
und Randolt sin bruoder, den gap der keiser beiden solt. 

200 Sewart der aide gar ein starker man, 
unde von Tuscän der herzöge Bcrhtram , 
Witege unde Heime die zwene starken degen. 
man sach den riehen keiser harte trüriclichen leben. 

201 Hervür hiez tragen der keiser silber unde golt. 
Jv * . 's wer suochen wil die warte , der neme riehen solt , 

golt und edel gesteine, swaz üf schilde mac geligen.' 
die küenen Wigande alle gar stille swigen. s*. 

202 Swaz edeles gesteines man vür die herren truoc, 
si sprächen alle gellche 'herre, wir hän selbe gnuoc, 
war umbe wolt wir danne wägen lip unt leben 
und unser riebe? ir sullet den solt den vremden recken geben 1 . ✓ 

203 * Owö der herzenleide ' sprach der keiser rieh. 

'hän ich nieman üf der heide , der wolte rechen mich ? 
mac ieh iuwer niht geniezen , ir üz erweiten degen T 
man sach den riehen keiser harte trüreclichen leben. - ^A+f^ 

204 'Ich clage iu algeliche min creftic ungemach. ' 

die armen zuo den riehen ir keiner wort gesprach: 
si swigen alle stille, ir kein wolt üf die wart, 
dannoch under der linden hielt der junge Alphart. 

205 In den selben ziten wären diu reht , j*>y 
swer die wart wolte suochen , ritter oder cneht , 

f 

der phlac ir wol mit eren biz der tac ein ende nam. 
alsö tete ouch Alphart als einem ritter wol gezam. 

206 'Nu swlgent si alle stille, die mir gäben rät. (90) 
si weint w£nic mich ergetzen des min herze kumber hät 

ich mane dich diner triuwe, Witege, ein wlgant: 
sö wil ich mit dir teilen bürge guot unde lant\ 

207 Do sprach der helt Witege (der was ein küener degen) (91) 
' ir hänt mir iuwer gäbe dicke volleclich gegeben. 

der müezent ir geniezen , edeler keiser her. ' 

er hiez im balde bringen ros schilt harnasch unde sper. 

200, 1 Sewalt (vergl. 438) 2 Der hertzoch von dützebgan vod d. h. bertram 
3 H st. man degen 201, 2 wel süchen 3 was vff sym s. 202, I man 
edels gesteins getrüg 2 herre 20.1, 2 heyde da wolt 204, 1 alle 
kreS\ges 2 keyner nye w. 3 keyner 4 hylt vnder der lynden 205, 2 er 
wer rytter 200, 1 g. den r. 2 myeh wenig das m. h. vü komers h. 3 eyn 
küner w. 207, 2 follyckelychen 4 brengen her 
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208 Darin wäpent er sich unde gie ze slnem rosse dan. (92) 
dar üf saz er schiere, den schilt er ze arme nain, 

daz sper ze siner hende, der degen unverzeit. 
seht hin , wie ritterlichen Witege ze Alpharten reit ! 

209 Als er üf daz gevilde kom von dem here hin dan , (93) 
do begunde serc griisen den üz erwelten man. 

; dd drueten in die ringe, dem helde wart so heiz, 

daz im üf der heide grfiene durch die ringe dranc der sweiz. 

210 Er sprach 'gut von himele, wie ist dem herzen min, (94) 
od waz mac uf die warte hiute komen sin ? 

ich soll die reise läzen' däht der werde man. 
daz ros warf er umbe und sach daz her wider an. 

211 Er dähte in sinem muote her wider als ein helt (95) 
'du muost nü llden smerzen, slt dich hat üz erweit 

üz ahzic tüsent mannen der keiser lobesam. 

da wirt ere begangen od ez muoz mir an min leben gan.' 

212 Über daz gevilde wart Witegen also gäch. (96) 
üf so macht sich Heime und reit sich Witegen nach, itl h 

der wolt sich hän gerochen an dem kindeschen man. 

Heime hielt undr eim schaten biz Witege von dem sige kam. )*~< ' V 

213 Do kam der helt Witege geriten üf daz wal. (97) ^ v ' 
da vant er vil der töten ligen über al. 

als in Alphart der junge von verren ane sach, 

'dort komt des keisers diener, waen mir lieber nie geschach.' 

214 Den heim bant er zem huupte zuo der selben stunt, (98) 
er staphte gein im schöne in einen tiefen grünt. /• 
Witege vrägte in maere, ob er im künde gesagen, 

ob er der ritter waere, der die helde haete erslagen. 

215 'Ja ich' sprach Alphart. 'saget mir, degen her, (99) 
wie getürret ir gein recken iuwer sper geleiten mer? 

ez ist iu ze verwlzen , ir sit ein triwelös man. 

jane weiz ich niht der leide diu iu min herre habe getan. 

216 Ir swuoret im ze stunden, helt, den iuwern eit. (100) 
den hänt ir gebrochen , deist.aUen reckenjeit. v 17*,». 

iu hat der von Berne und alle sine man 
da her bi allen ziten ie des besten vil getan. 

217 Dir was der vogt von Berne ie mit triuwen holt, 

208, 1 rasz hjen dan 209, 1 Also er kam vff das gefylde 3 //ringen 
212, 1 alsö fehlt ' 2 wvtdich 3 Er 4 hylt hinder eyra sehe} den vom s. 

213, 4 wan m. liebers 21 4, 2 gein jne 3 fraget jne der mer 215, 2 ge- 
dort jr iiwer sper gein kevra recken 3 U ir fehlt das sit 4 Ja 

216, 4 ie fehlt 
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er gap dir harte gerne sin silber und ouch daz golt: 
er liez dich sin gewaltec über bürge unt lant, 
die küenen Wülflnge die dienten dir da zehaut 

218 Diu rede ist ane lougen,' also sprach Alphart. 
4 du wellest oder enwellest . du volgest mir die vart' 
sprach gar vermezzentlichen Alphart der junge degen, 
'od du muost mir din houbet zeime gisel geben. 

219 Hästü niht gemerket, wie gezimet recken daz, 
daz man in heizt meineidec? er gewinnt der wcrlde haz, 
daz man in sere schildet der da brichet sinen eit. 
ich gibe dir des min Iriuwe, ez wirt der sele dort vil leit. 

220 Du bist an ganzen eren vor allen recken tot 
und muost ouch vor den vrouwen stfri dicke schameröt.' 
also sprach vermezzentliche Alphart der junge man 
'keinem wol gerten recken mahtu niht geliehen an.' f. *+^*JAri . ow^.// -/« 

221 So sprach der helt Witege (der was ein kuener man) (103) &~n+) 
. .. /, 'wie lange üf dirre heide sol ich ze bihte stan? f.fZk. wi. ^ 

des muoz engelden einer von des andern strit. 
nü saget , küener recke , werder ritter„ wer ir sit.' 

222 4 Waz hästü nü ze vrägen nach dem namen min? 
du maht lieber vrägen "wer ist der berre din?" 
durch den ich mich libes und lebens hate erwegen. 

und wolt sin got geruochen, ich wolt noch hiute der wart phlegcn. 

223 Hatestü rehte sinne, dü liest din vrägen sin' (104) 
sprach Alphart der junge 'näch dem namen min. 

ja ziuhe ichz an dich selben, wurdestü ervalt, 

so müest man mich erkennen ' sprach Alphart der helt balt. 

224 Dd sprach der helt Witege 4 daz war mir harte leit (105) 
und müest mich immer riuwen swä man ez von mir seit. %-A 
ich hän noch ie von minen kintlichen tagen 

in stürmen unde in striten den pris ritterlich betragen. 

225 Ir sint dort al eine ich bin al eine hie. (106) 
mit also scharphen worten wart ich gestrafet nie 

217, 3 syn ein geweitig man vber 4 wolfllngen 2 IS, 1 yst angelogen 

2 Da woltest gern oder vngern 219, 1 getzemet eym r. 4 H der sere Vor 
221 steht folgende atrophe (= 224) Da sprach wvtdich das were myr harte leyt 

1 Vnd müst myeh vmber rüwcn wo man das von mir seyt By allen mynen zyden 

%ri V- in mynen ky'ntlichen tagen Han ich ju stormen vnd in stryden den prysz nach ryt- 
terlich getragen 221, 1 Also H ein fehlt 2 snl ich vffdyeser heyde 

3 Es ra. eyner entg. von eyns a. 222, 2 mogst 3 Dorch des willen ich 223, 2 H 
nym 3 selber so w. 4 müsz H der helt fehlt 224, 3 ich han noch ie 
fehlt Bey allen mynen zyden von 4 st. han ich den 225, 1 H alleyn dort 
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t* jki«M* tat£u*ti iüfu sit ich min leben gewan. 

tvh tu Uai vertriiege, sö bieze ich weiz got niht ein man.' 
*it> IV> s^Mrach ü« vriem rauute Alphart der junge degen 
v swrm got des heiles gunne , der mac wol geleben. 
uns iwen >v;en nieman scheide dan eines jüngster tac, 
ei entuo Crist von himele , der alliu dinc volcnden mac/ 
*üff wider daz reht nü spraeche, der haete unrehten sin. (107) 
man sprach mir ie daz beste swar ich komen bin. 
daz wil ich noch behalten,' sprach Witege der helt, 
'sit mich der riche keiser üz ahzic tüsent hat erweit. /*//,;. 3. 
228 Der küeneste und der beste sol ich undr in sin. (108) 
deste gerner wil ich wägen noch hiut daz leben min 
al durch des keisers ere, wan er mirz selbe gebot: 
sö setze ich uf die wäge niinen lip vür in in den tot.' _ 
I. mi 229 Diu vräge nam ein ende, der vride wart üf gegeben. W^J (109) 
dö justierten zesamne die zwene küene degen. 
ez was diu gneste ere diu Witegen dö geschach , 
daz er sin sper ze stücken uf Alpharts brüsten dö zebrach. 
.230 Dö wart von in beiden. gar crefticlich gestriten. (HO) 
zesamne si stächen mit ritterlichen siten. 
Alphart der junge mit ellenthafter hant 
stach den ritter küene von dem rosse nider üf daz lant. 

231 Dö der helt Witege hinder dem rosse lac, (III) 
'owe dirre schände, deich ie gelebt den tac! 

daz müeze got erbarmen , daz ich ie wart geborn , 
sol ich also schiere min leben hän verlorn.' 

232 Dö sprach Alphart der junge 'ez ist ein anevanc. (1 12) 
mac ich ez aber gevüegen, dln leben daz wirt kraue. 

du muost den solt erarnen der dir ist gegeben, 
von min eines hende get ez dir an daz leben. 

233 Du gihst dich habe der keiser under al dem her erweit: (113) 
deste gerner wil ich striten mit dir' sprach der helt. 

' wir sullen üf der heide teilen den solt mit strit, v$ ^^•7"- V 
wem es got gunne. der danne vellet der lit.' <]. Titf. £/*,«. '. V/ \Cn/. 



225, 3 H leben ye g. 4 wysz got ich hysz 226, 2 der leb die wil er gemag 
leben 3 Ich wen uns zwen 4 Es dü dan c. 227, 1 // sprecht // vnreht 
synne 3 noch hüde b. 4 hat usz erweit 228, 3 // Alle 229, 3 die herre 
w. 4 da nach sper 23u, 1 H beiden fehlt 4 von dem rosse fehlt 
231, 1 Das // w. fere hinder 2 Er sprach üwe 23:', 1 ich vs 3 erarmen 

4 myner eyngen 233, 1 Du sprechest vnder achtzig düsent erweit 

2 // dir fehlt myt stryden sp. alpart der 3 solten den solt de> In 
4 wer dann 
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234 Üf sö riht sich Witege, wan er übel gevallen was. 
hin sd lief Schemminc und az daz grüene gras. 

er aht den val gar deine, den sin he'rre hete getan, 

dö sich gerihte Witege wider üf den plan , 

235 Do erbeizte anderthalben Alphart mit gewalt - 
in einem grözen schalle, sin eilen daz was balt. 

er sprach vermezzentlichen zuo dem küenen degen 
'nü wer dich vrümeclichen, ob dü wilt lenger leben!' 

236 Dd zuctens von den siten zwei scharpbiu wäfen blöz. (114) 
si sluogen üf einander, daz ez vil lüte erdöz. 

si gähten zesamne üf der heide wit. 

zwischen den zwein helden huop sich ein ungevüeger strit. 

237 Alphart was ein junger ritter küene unt milt. (115) 
er konde wol geleiten ar,2 sin swert und sinen schilt 

nach ritterlichem prise, des muoste im Witege jehen. 
er waere im gerne entwichen, moht ez mit eren sin geschehen. 
23S Er sprach ( got von himele, waz hän ich getan! (116) 
od weihen übelen tiuvel hän ich hie bestän ! 
swie daz mir gelinget, siges han ich mich verzigen. /. axx /. 
wolte got von himele, waer ich bi minem hörrn beliben. 

239 Doch wil ichz baz versuochen.' £rste geschach im we. 
dö begund sich verwen gras und ouch der cid 

von dem wilden viure, daz von den helmen stoup. 
zageheit was dö tiure, Witege wart von siegen toup. 

240 Er schriet im mit gewalte zuo des helmes want. 4* ^ toy * / 
daz houpt er im erschalte, dazz durch daz hirne erclanc, 
daz er muoste strüchen her nider üf den plan. 

Witege wolte sin gevallen vor Alpharten, daz ist äne wän. 

24 1 Dö stuont er ze schirme Jnfi.üf dem witen plan 
under sinem Schilde grüene vor dem küenen man. 

er dähte in sinem muote 'wie sol ich von im komen?' 
Alphart der junge het im die sinne gar benomen. 

242 'Zwiu sol ich din schönen? dö muost dich mir ergeben. (117) 
mac ich ez aber gevüegen , ez get dir an daz leben , 

der grözen ungenäden,' sprach der ungemuot, 123,3, 
'die ir unverschulter dinge dem edelen Bernaere luot.' 

243 Alphart der junge gap Witegcn einen slac, (118) 

234, 2 sehymig 3 H falle 236, 1 sc-harp 2 // erdrosz 3 gageten vff 

einander vff 237, 1 H küene mit fehlt 23», 3 mich erwegen 4 herren 
239, 1 ich y» 2 ff der grüne clee 240, 1 schrot 3 er nyeder 241, 1 st. 
vor jm zü sch. 242, 1 Wye lauge 
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daz er üf der heide grüene vor im gestrecket lac 

in allen den gebärden als ob er waere töt. 

von nasen und von ören sach man im vliezen daz bluot rot. 

244 Über im stuont Alpbart und sach den degen an 
'also hant mine vriunde alle her getan, 

daz man si witen priset in der Cristenheit. 

wurd ich des niht bewiset, daz wacre mir immer leit.' 

245 Also rett dd Alphart 'ez stüend mir ültel an, (119) 
slüege ich nü zegelichen ein werlösen man. 

des wurd mir übel gesprochen. 1 des nam Heime war, 
er huop sich von dem schaten Witegen ze helfe dar. 
J.7Hi,i 246 Witege lac ze schirme üf dem witen plan (120) 
under sinein schilde grüene vor dem küenen man 
(blatt 1 8 fehlt) .... 

247 er stürzte in üf die grüene*,i. vor im üf daz gras. (121) 
mit sweize und mit bluote Witege sere berunnen was. 

248 'Nu cnblrezet iueh des heim es' sprach Heime der helt guot. (122) 
'nein' so sprach Alphart, 'ich hän sin keinen muot.' 

er dähte in sinem muote 'werdent si dich sihtec au, 
so vliehenl si mich beide, so muoz ich einic hie bestän.' 

249 Er sprach 'nü sage mir, Heime, wie scheidestü den strit?' (123) 
'da ritent ir gein Berne von dirre heide wit: 

so rite wir zem keiser und wellen also jehen , 

ir wahret uns entwichen , wir haben iueh niht hie gesehen.' 

250 'Daz enwelle got von himclel' also sprach Alphart. (124) 
'so rüiute ich lesterliche mines Herren wart. 

dü muost mir Witegen zeinem phande län, 
oder ich wil den keiser zu eyme pande bestän.' 

251 'Iforstü daz, geselle Heime?' sprach Witege der degen (125) 
' uns kan nieman gescheiden tlanne min leben. 

ich mane dich diner triuwe' sprach der höchgeborn 
'und diner stielen eide, die dü mir hast gesworn: 

252 Daz dü mir gehieze biz an dinen töt 

daz mich din hant niht lieze umb keiner slahle not. 
dar an soltü gedenken, dü üz erweiter degen, 
wie ich dir kam ze helfe unde vriste dir din leben. 

244, 2 H Er sprach also alle bys her 245, 2 No slüge ich 3 Das 
7/namen 4 Ilcn h. scheyden wytdich 216, 1 lag vor jm zü 247, 3 H von 

2 IS, 1 sp. wytdich der * 249, I Er sprach fehlt H. »ach 249, 4 Wen ich mit 
Sturmes stoszen niyt strvde hye best an Wan ich myn swert erlöse so lasz ich 
genesen kein man 2o8, J.*2 250, 1 H also fehlt 251, 4 H st. drüe dye 
252, 2 H hant nit wolt laszen vmb keine 4 Wo kern 
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253 Daz tet ich zuo Mutaren, da half ich dir uz nöt. - ^ Y k 
da müestestü zewäre den grimmeclichen tot, 

du und der von Berne beide genomen hän, 
wan daz ich iu beiden so schiere ze helfe kam.' 

254 * Daz ist war,' sprach Heime, 'daz stücnde uns übel an, (126) 
slüege wir nü beide den kindeschen man. 

waer ez daz wirn betwungen und wurde er danne erslagen , 
*v* r*. von unsern untriuwen müest man immer singen unde sagen. 
XdL~\y.~}\,H 255 Aller untriuwe ursprunc müest wir immer wesen. (127) 
vor keinem biderben manne kund wir nimer genesen, 
durch reht solte uns schelten man und darzuo wip: 
ach, wie hete wir danne geswachet zweier degen lip!' 
25G 'Du sagest mir von untriuwe: e ich verlür den lip, (128) 
mir waere lieber, schulden mich alliu werdiu wip.' 
also rett dö Witege 'Heime, wird ich erslagen, 
du stest vor im in kranker wer, er sleliet dich äne schaden.' 

257 Heime erbeizte nidere von dem rosse üf daz lant. ( 1 29) 
* werder ritter edele , ergip dich in min hant. 

ich sage dir, degen miere, wie min site ist getan: 

swann ich min swerl erblwze, so laz ich genesen keinen man. 

258 Swen ich mit slurmes stözen mit strite hie besten 
und mit dem svverte ergrife , umb den ist ez ergan.' 
also sprach dö Heime 'du solt dich mir ergeben : 
tuostü daz nibt schiere, helt, so giltet ez diu leben.' 

259 'So sule wirz versuochen' also sprach Alphart, 
'wil sin got geruochen, alhie üf dirre wart, 

so muget ir mich niht scheiden von ritterlicher wer. 

ich sage iu recken beiden, mich erschrecket niht ein her.' 

260 Des ersebrac dö Heime Adoigeres baru. 

'saihe ich an dem schilte den lewen oder den am, 
hern Dietriches wafen , ich wolt iuwer niht bestan.' 
Witege begunde in strafen 'daz hästü mir nie getan. 

261 Du bneche ic an den triuwen, also tuostü ouch hie. 
swä ich in horten stürmen mit den vinden um he gie, 
da phla» ge dü ie suqnc: als hästü hie getan, 

Heime, wurde ich hie erslagen, dü müestest sin laster hän. 1 

253, 1 moutarn // vszer 254, 2 FI nu fehlt 3 wyr jn 255, 1 Vr- 
spronge vnd aller vntrüwc 256, 2 ff mich schulden 3 wordc 257, 2 // Er 
sprach w. 3 #syten 4 //erlosz myn swert 25S, 2 ergryff so lasz ich gc- 
uesen kein man — 257. 4 b. 3 // mir fehlt 4 so gylt ys hylt 259, 3 ge- 
scheyden 4 sag es vch 260, 2 H Er sprach s. // adelarn 3 Ader herru 

261, 3 dü alle wege s. dü aüch hie 
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*Nu mac uns misselingen, Wielandes barn. ^ 
. er ist ein der Wülfinge: wir hän niht wol geTarn. 
dü solt daz wizzen, Witege, ez ist mir alsö leit, 
daz ich dir ie ze helfe nach üf die warte reit.' 

263 Alsö sprach dd Heime 4 nü saget mir iuwern namen, (130) 
werder ritter edele : desn dürft ir iuch niht schämen. 

slt ich iuch an dem schilde niht erkennen kan, 
sint irz von Berne des herren Dietriches man? 1 

264 Do sprach Alphart der junge 4 ez waer niht guot getan, (131) 
daz mich des betwunge ein einiger man , 

daz ich im iemer seile ze rehte minen namen , 
wer min geslehte wa;re : des müeste ich mich immer schämen/ 
205 ' Nu wäre ez iu kein schände ,' sprach Heime der küene man. ( 1 32) 

4 beslüende wir iuch beide, wir sin niht so v ingerzam , ****** )/—J. 

ez mac iuch wol geriuwen. der vride si üf gegeben, «j.i. <f>y»*+«*s 
und werl iuch vrümecljchen , ob ir wellet lenger leben!' 

266 Do sprach üz vrlem muote Alphart der junge degen (133, 1.2) 
4 swem got des heiles gunne, der mac wol geleben ! - ^ - 

weit ir stiitcs ere an mir beide begän, 

so sten ich niht alleine : ich wil den ze helfe hän , 

267 Der allez reht erkennet und im ouch bl gestät. 

ja getrnwe ich got dem guoten daz er mich niht enlät.' 
Heime daz swert erblözte, an lief er den degen; (133, 3.4) 
da ist Alphart der junge bestanden umb sin werdez leben. 

268 An liefen si do beide den kindeschen man 
al üf der gröenen heide. Alphart tete alsam , 

>].&,/. er begunde si umbe triben al üf der heide wit. 

si muosten im entwichen : sö herte was des ritters strit. 

269 Alphart der junge do rüefen began (134) 
4 Witege unde Heime, ir zwene küene man, 

begent an mir iur ere,' sprach der junge degen, 

* und geruochet mir zem rücke einen statten vride geben.' 

270 * Daz tuon ich an den stunden ' sprach Heime der küene man. ( 1 35) 
4 zem rücke und zen siten soltü vride hän. 

owe der grözen schände , die ich dannoch hie begän , 
deich den kindischen recken selbe ander hie bestän.' 

262, 1 vns wol 111. wylandes und so immer 2 der wolfHng einer 

263, 1 H hen nit saget .'! //srhvlt ader an dem \va|ion nit 4 des fehlt her 

264, 2 H bezwungen //eynig .1 // icb fehlt jm uiere 4 i mmer fehlt 

265, 1 schände fehlt 'i riiwen 4 «'an yr uolt 2*>K, 2 der leb dye wil er 
leben 3 yr dan st. 2(»7, I alle 4 werdez fehlt 26M, 3 inyr ryttor 
4 i nyn noch hüde de m r. 270, 2 sallii ein stedegeo^^ 4 salbaiu 
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271 Ais Alphart der junge den vride dö vernam, (136) 
daz swert warf er umhe, er lief Witegen wider an. 

er gap im über daz houbet ein slac also gröz , 

daz er viel zuo der erden : daz bluot im vür die vüeze schöz. 

272 Er sluoc /m gein eym beyne und wolt in gescbedeget hän. (137) 
daz begunde der helt Heime balde understän : 

mit Nagelringes, ecke, daz er an der hende truoc, 
"Hf.i vil rische er Alpharten dö von Witegen gesluoc. 

273 Swelhen er muhte erlangen, der muost üf den plan 
von dem slage nider vallen : sö starc was der junge man. 
alsö müedetens beide den helt, im wart so heiz, 

daz im üf der grüene durch die ringe dranc der sweiz. 

274 Alphart der junge aber rüefen dö began (138) 
'Witege unde Heime, ir zwene küene man, 

in maneger herverte hänt ir daz beste getan: 

üf dirre beide grüene weit ir michs niht geniezen l&n. 

275 Bestet ir mich besunder, min töt si iu vergeben, 
ez ist niht ein wunder, benemet ir mir min leben, 
gedenkt an ritten ere, ir stolzen beide guot. 

ich wü iu niht entwichen: habt doch beide biderbes mannes muot. 

276 Ich wil nach eren wägen hie minen jungen Up. (139) 
darumb so werden mijch clagen alliu werdiu wip, 

umb solich gröze untriuwe, die ir weit an mir began, 
daz iu oder keinem vrumen recken stet wol an. 

277 Wurd ich von iuwer einem erlich erslagen, (140, 1. 2) 
mine riche mage dorften mich nimmer clagen. 94 % 

* 

278 Witege unde Heime, ir zwene küene man, 

slahet ir mich beide [des müezt ir laster hän. (140, 3 a) 

in aller der werlde] swä man ez von iu seit, (140, 3b. 4) 

da schildet man iuch sere, deist allen vrumen recken leit. 216, 

279 Welt ir mich ermorden als einen armen cneht, (141) 
Witege unde Heime, ir brechet gotes reht. /♦,/ 

271, 1 //der junge fehlt 272,2 //Da b. 4 von wytdeehenda 273, 1.2 nye- 
der vfl'dcn plan von dem slage 3 H den jongen helt 274, 1 aber do niflen 
3 // beste vil gethan 275, 1 Besten mych üwcr iglichcr besonder 4 beyde eins 
b. // muot fehlt 27(5, 1 hye nach eren wagen 277, 1 erlichen 

Nach 277, 2 Horstii das geselle wytdieh sprach heo »1er degen unüerzeyt Das ich 
dych beden wel er hat vns war geseyt Du salt von myr entwichen ich wel 
jne alleyn best an Vwe sprach wytdieh du erkennest nit recht den man = 280 

278, I //Alphart sprach w. 2 //yr vinber L 4 das yst //vor vch vnd alle 

279, 2 br. damyt gots 
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ez geschach nie mer daz zwäne einen sint an gegän : 
v«vf k~ A^fnu- welt "* ez an mir heben, des müezt ir immer laater hin.' 
. ^jt^r 280 Do sprach der helt Heime der degen un?erzeit (142) 

'hcerstü daz, geselle Witege? er hat uns war geseit. 

du solt von mir entwichen, ich wil in eine bestän.' 

*ow6 nein,' sprach Witege, 'dü kennest rehte niht den man. 

251 Unser zwelfe dorften mit strlte in niht bestan : 
mit starken siegen swaere möest ez uns missegän. 
mir ist sfn starkez eilen wol worden kunt. 

abe dem gebirge staphte er zuo mir in den grünt. iif.i. 

252 Dd vrägte ich in der maere, ob er mir künde sagen , 
ob er der ritter wsere der die helde haßte erslagen. 
er sprach gar küenllchen "ja, ich bin der man." 

vor keinem einegen recken ich groezer sorge nie gewan.' 

283 Alsö sprach Witege Wielandes barn (143) 
'Heime, trütgeselle , swaz wir in mugen gesparn , 

daz kumet uns ze schaden an unser beider leben. 

du wilt allez mir entwichen: ez ist ein uz erweiter degen.' 

284 An liefen si in beide, den kindischen man, 
üf der grüenen heide. Alphart riefs aber an 

'noch bestet mich besunder, ir ritter hochgemuot!' 
daz gelobte im dd Witege, er was zornic gemuot. 
2S5 'Daz wir dich besunder bestän, des si gewert. 

ez entuo got ein wunder, dü wirst strites hie gewert. 
Heime, läz mich ruowen und louf dü in an.' 
Alphart der junge daz swert ze beiden henden nam , 

286 Da mit er dem helde Heime ein tiefe wunden sluoc , 
daz daz bluot einer eilen lanc durch die ringe wuot 
und daz er muoste strichen nider üf daz lant. 

zn.v 'ow6' sprach sich Heime, ' ich hän den tot an miner hant.' 

287 'Daz woldestü' sprach Witege 'mir niht geloubet hän. 
Heime , trütgeselle, sol ich dir bi gestän?^ ? 

sd widersage ich schiere, der vride si üfgegeben.' J v. 
'nein' sprach Heime, 'läz mich etliche vliesen min leben/ 

288 Des erschrac du Witege, er trat im üf sin spor. ^ h«~ f<.j^ 
Witege sluoc in hinden, Heime bestuont in vor. 

279, 3 Es ist nit mene gescheen 4 an myr an h. 280, 2 H vns aber war 
3 allein 4 nit recht 281, 1 Weren vnser zwölf dyejne myt stryde dors- 
sten b. 4 Aber dem 283, 1 Auch so 2 //drügeselle 4 myr als 
284, 4 Das da jm gelobt w. 285, 1 Du sprychest das bestan besonder 2 Es 
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AJphart der junge nam Heimen guote war: 
dö sluoc im Witege ein wunden Varlingen dar. 

289 Witege an dem helde meineidic wol erschein. 

in einem staeten vride sluoc er im durch ein bein 

eine tiefe wunden, daz er küme mohte gestän. 

si vluhen an den stunden , als si den mort heten getan. 

290 Alphart der junge aber rrtefen dö began 
'phuch ir zagen bcese, ir etelösen man, 
Witege unde Heime!' sprach der junge man. 

'nü v liehet ir mich beide , des müezet ir laster han.' 

291 Alphart der junge springen dö began. 

in eines lewen zorne lief er Heimen wider an. 

zwö tiefe verchwunden er im dannoch sluoc 

mit sinem guoten swerte, daz er in der hende truoc. 

292 Du rief der helt Heime Witegen wider an 

'nü hilf mir üz der ncete, bistü ein vrumer man. 

tuostü daz niht schiere , so giltet ez min leben.' 

dö sprach der helt Witege 'ich wil dir mlne helfe geben.' 

293 An liefen si in böde als si täten e. (144) 
dö geriet sich verwen gras und der grüene cle. 

Witigen gesmide umwart nie sö guot, 

Alphart der junge im ein tiefe wunden dar durch sluoc. 

294 Also liten si alle dri daz creftege ungemach. 
durch die liehten ringe daz bluot man vliezen sach. 
er mohte gehabt hän helfe, der ritter unverzeit, 

daz er diu rehten maere gein Berne hscte selbe gcseit. 

295 Den schilt warf er ze nicke , den er vor hende truoc. (145) 
wie rische si Alphart beide vür sich nider sluoc! 

swelhen er mohte erlangen, der muost üf den plan 
von dem slage vallen, sö starc was der junge man. 

296 Zesamne si aber sprungen , gestriten wart dö baz. 
Schilde und helme erclungen , die starken siege er maz. 
mit sinem guoten swerte sluog er schedelich mäl 
strites des si gerten. im wart verschröten dö der stäl. 

297 Si stuonden gein einander als vint gein vfnde tuot. (146) 
si brähten in die niete den ritter höchgemuot. 
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do begunde liite ruofen der kindische degen 

'noch bestet mich besunder! min junger tot si iu vergeben. 

298 Geruochet ritters ere hie an mir begän, (147) 
Witege unde Heime, ir zwene küene man. 

tr ^J, t muod iuwer ein, der ander springe in den strit. 
* des hänt ir immer ere, vergeben si iu min leste zit.' 

299 Do sprach der helt Witege 4 ez wirt dir niht so guot. (148) 
bestüende ich dich besunder, ich müeste vergiezen bluot.' 

an liefen si mit zorne den kindischen man. 

von Heimen dem recken er grözen schaden dö nam. 

300 AI die wil diu liste in dem helme lac (149) 
und si von swertes ecke het gewinnen keinen slac, 

dö vaht äne sorge Alphart der junge man , 

die negele sich dö lösten und Sprüngen von der cröne dan. 

301 Alphart der junge gap Witegen einen slac, (150) 
daz er üf der heide grüene vor im gestrecket lac 

Heime daz swert enblözte mit ellenlhafter haut : 

er sluoc in durchz gebende daz ez üf der liste erwant. 

302 Durch heim und durch hüben hiu er den ritter guot 
und durch des helmes spangen, daz daz röte bluot 
her nider begunde vliezen üf den jungen man. 

ez begunde in sere verdriezen, wand ez im vür diu ougen ran. 

303 Weiz got wie jämmerlichen er durch daz bluot sach! (151) 
dem edelen recken nähte dö sin ungemach. 

an liefen si in beide mit ellenthafter hant, 

si valten in nidere mit den wunden üf daz lant. 

304 So vermuoten si in b&le daz er werelös lac (152) 
und üf der heide grüene niht m« ; re strites phlac. 

nun weiz ich doch niht rehte , waz Witege an im räch, 
daz er im zuo dem slitze ein swert durch sinen lip stach. 

305 Er reip ez in im umbe und sneit im ahe sin leben. (153) 
do begunde lüte rüefen der kindische degen 

'phuch ir zagen boese, ir erelöse man 
(6/. 23 — S\ fehlt). . . . 
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vil wunderlichen schiere gein Brisach si dö riten. 
si giengen mit einander Hilbrant und Nitger, 
si wurden wo! enphangen die edelen recken her. 

307 Walther von Kerlingen in engegene gie , 
da man die recken harte wol enphie , 
und Hnc von Tenemarke, ein üz erweiter 
vunfhundert buremanne enphie die recken uz erwegen. 

308 Eckehart hiez bringen vil richiu guotiu cleit 

den recken, und viel schiere was in ein bat bereit. 

dar in wiste man si baJde : Nitger und Hildebrant 

von maneger schoenen vrouwen wurden si balde erkant. 

309 Eckart hiez balde bringen ein begozzen bröt 
und einen koph mit wine. ez tete in gröze nöt. 
daz schuof des hüses herre , Eckehart der degen. 
er hiez der sturmmüedcn minneclichen phlegen. 

310 Man phlac ir alsö schöne biz man in die splse bereit, 
si giengen zuo den tischen. dannoch was ungeseit 
den von Brisache , si heten gerne vernomen , 

üf waz aventiure Hilbrant ze lande wa»re komen. 

311 Als si dö gesäzen , der aide Hildebrant, 
getrunken unde gäzen , dö seit erz in zehant. 

4 da enbiut iu der von Berne, der vürste lobesam, 
iu recken allen vieren, durch got gedenket dar an, 

312 Daz der vogt von Berne bi allen sinen tagen 
aller recken zühte an im hat getragen, 1 
daz er nieman tuot kein leit , der edel Dietrich, 
des wil in vertriben der keiser Ermenrich 

313 An alle sine schulde, . daz hiez er iu sagen. 
Alphart der junge ist im ze töde erslagen. 
dar an sult ir gedenken , an sine gröze not , 

des jungen Alphartes töt.' 

314 'Sö wol mir dirre maere' alsö sprach Eckehart, 

hilfe an miner vart! 

durch den keiser Ermenrich, 
von Berne her Dietrich.' 
Eckehart der degen 
wägen lip unt leben. 
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und sult im helfen rechen 
'Sö wol mir dirre rnaere' 
'daz ich dem von Berne 
der mich wolte vertriben 
nü laet mich lihte beliben 
Alsö sprach des hiises herre 
'ich wü durch den von Berne 
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ja bringe ich im ze helfe zehen tüsent man 

mit also guotem harnesch so si kein künic ie gewan. 
310 Dö sprach gezogenliche der herzöge Mitger 

•um wizze ez Crist der riche, ich hän anders nienian mer. 

ich liez bi dem keiser zwei tüsent man: 

ich lultV im alterseine so ich aller beste kau'. 
317 ho sprach von Kerlingen Walther der degen 

'hilfe ich im, des keisers hulde hän ich mich erwegen.' 

'nü bricht er niht sin triuwe , der dem vriunde bi gestat' 

>prach Uildebrant der aide , 'swann ez an die rehte not gät 1 
3 IS ".Nu rede ichz niht darumbe daz ich im habe gesworn. 

ich wil des keisers hulde da mit niht hän verlorn. 

ja wil ich im bringen ouch zehen tüsent man, 

die dem vogt von Berne mit ganzen triuwen bi gestän.' 

3 1 9 ■ N fi hän ich niht siner hulde ,' sprach der münech Usam. 
'vergebe er mir min schulde, der hochgelebte man, 

sö brachte ich im ze helfe einlif hundert man, 

die über den liehlen ringen trüegen swarze kutten an.' » toi, i. 

320 Üö gie üz dem clöster Hüc vonTenemarc. 

mit im manic ritter junge, ez wären helde starc. 
Uildebrant der aide bat im helfe geben. 
1 wir wein bi dem von Berne wägen Up unde leben.' 

321 Uildebrant von Berne vor vreuden üf spranc, 
'edeler Hüc von Tenemarc, habe immer danc! 
nü leget iuch ze velde , ir ritter unverzeit. 

und sendet nach der helfe daz wir werden schiere bereit.' 

322 Do täten si gar gerne des si der aide bat. 

si leiten sich ze velde ze Brisach vür die stat. 
dö kam schiere geriten manic küener degen: 
Eckart des hüses herre bat ir minniclichen phlegen. 

323 Si träten von den rossen nider in daz gras, 
biz er sehs tüsent der besten üz gelas. 

ein banier si ane bunden, von dannen was in gäch. 
in sach an den stunden manic schäme vrouwe nach. 

324 Also die soumer wären gereit und üf geladen, 
und die kamerwegene die dä solten tragen 
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trinken unde splse durch diu vremden lant, 

dö reit ze aller vorderst von Berne meisler Hildebrant. 

325 Ein banier grüene nam er in die hant, 
der edel rilter küene, der aide Hildebrant. 
also gewalticliche sehs tüsent man 

leite er durch diu rlche an daz hochjgebirge vran. 

326 Si gähten mit einander über den witen plan 
nach Hildebrant dem alden , manic küener man. 
der tac was zegangen an der selben stunt. 

Stüdenfuhs und die sinen warn Tür si komen in den grünt. 

327 Si träten von den rossen nid er üf daz laut, 
si wären unverdrozzen die helde zuo ir hant. 
dö sprach Hildebrant der aide wise degen 
'wer wil der schiltwahte noch hinte phlegen?' 

328 Die vil küenen helde alle stille swigen. 
Hildebrant dem alden was ez nach verzigen. 
si sprachen alle geliche , die üz erweiten degen 
'Hildebrant der aide kau ir aller beste phlegen/ 

329 'Daz tuon ich an den stunden' sprach Hildebrant 
'durch hern Dietriches willen, der mich hat uz gesant. 
daz lant ist mir wilde ' sprach Hildebrant der degen. 

' undcr helmc und under Schilde wil ich ir willicliche phlegen. 

330 Wir sin den vinden nähe und ügen sorcsam. 
in harnesch sol behben ein ieglich biderman. 
hie nähe ligent diener des keisers Ermenrich. 

wir m ügen in niht entwichen , wir müezen striten sicherlich. 

331 Ich weiz si solhes muojes, wir werdens niht erlän. 
nü dar, ir Wigande ! wir sulen si bestän. 

wir suln die sträzen houwen , ir ritter unverzaget. 
umb Alpharten wirt manger zuo dem töde gejaget.' 

332 Sprach Hildebrant der aide 'lieben vriunde min, 
ir sult durch rninen willen hinte in harnesch sin 
mit umbegurten swerten , diu ros habt an der hant.' 
daz gelobten si dö gerne dem alden Hildebrant. 

333 Dö sprach der herzöge Nitger 'lieber öheim min, 

ich wil durch dinen willen noch hinte in harnasch sin 
und wü der schiltwahte dir gerne helfen phlegen. 1 

325, 1 // grüne banne r 4 Leyder er dorch 326, 4 Stüdenftisz immer 
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'des lön dir got von himele!' sprach Hildebrant der degen. 
Dö sprach von Kerlingen Walther der degen 
' ich und der münich Ilsam wein schiltwahte phlegen.' 
'daz wil ich ouch an den stunden' sprach Eckehart, 
■sö wil ich ouch mit iu riten' sprach Hüc von Tenemarc. 
4 Nu merket mich ebene' sprach der höchgeborn. 
'swanne ir lueret schellen min vil cleinez horn, 
so komet uns ze helfe, daz dunkt mich gnot getan, 
mit michelinc gelfe sö hänt uns die vinde bestän.' 
Si riten alle vünfe über daz gevildn wit. 
dunnoch vor mitter nahte kam Hitbrant in den strlt. 
der mäne in schöne luhtc, als wir ez hän vernomen. 
dö waren die vinde zuo in öf die warte komen. 
4 Nu sint uns vremde geste komen in daz lant' 
sprach der getriuwe veste meister Hildebrant. 
4 nü twinget mich diu vinster' sprach der küene man, 
'daz ich ir an den Schilden noch an den wäfen niht erkennen kan. 
Ir sult min hie biten' sprach der küene degen. 
'ich wil zuo in riten, ich hän mich des erwegen.' 
gegen in reit er verre von sinen gesellen dan. 
dö warn der vinde zwene zuo im komen üf den plan. 
Gegen in reit er verre , der degen unverzeit. 
daz tete der aide grise durch sine degenheit. 
dö vrägte si der ma?re der aide Hildebrant, 
von wannen si waren od wer si ha*te iiz gesant. 
Dö sprächen da die zwene alsö vermezzentlich 
4 da hat uns üz gesendet der keisor trmenrich. 
daz wizzent sicherlichen, vil werder man, 
daz wir die von Brisach gein Berne niht sulen län. 
Dar umbe hat uns üz gesant der herzöge sö gemeit. 
stege unde strazen hän wir in gar vcrleit 
ze leide dem von Berne, dem vürsten unverzeit. 
dem keiser helf wir gerne : holt, daz si iu geseit.' 
Si vragten, wer er Wiere. dö sprach Hildebrant . . 
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der keiser von Röme her üf disen plan , 

ob mir iender wider rite ein hern Dietriches man : 

344 Mit dem so wolte ich strlten' sprach der kfiene degen. 
'ich muoz der schiltwahte ze allen zften phlegen' 

alsö sprach mit listen der alte Hildebrant 
'da mich der keiser verre hat her üz gesant.' 

345 Dd sprächen si 'der keiser hat iuch niht üz gesant. 
ja sint irz der von Berne, der aide Hildebrant, 
den der Bernsere nach der helfe hat gesant, 

nü wert iuch vrumeclichen , ir hät den tot an der hant. ' 

346 ' Sit daz iuwer herze strltes an mich gert' 
sprach Hildebrant der aide, 4 ir werdet sin gewert, 
wir suln den solt teilen üf der heide wit. 

g£t ez nach gotes heile, erete hebet sich ein strlt 

347 Nü sint ir dienaere des keisers Ermenrlch,' 
und vrägte si der ma?re * wämit hat her Dietrich 
Ermenrlchs des keisers hulde verlorn?' 

daz was den recken beiden üzermäzen zora. 

348 'Nü wert iuch vrümecllchen: wir sin übel gemuot. 
ir muget uns niht entwichen: iwer Up unde guot 
daz ist unser eigen , ros und gewant.' 

*sd wil ich iu erzeigen' sprach der aide Hildebrant 

349 'Min baldez eilen' sprach er mit guoten siten. 
'koment mtne gesellen, ir läzt iuch vrides erbiten.' 
an ranten si in beide mit ellenthafter hant: 

ez moht si wol geriuwen, sich werte der aide Hildebrant. 

350 Der edel ritter küene ein scharphez wäfen truoc, 
daz was geheizen Brinnic, da mit er wunden sluoc 
durch die lichten ringe an der selben zlt. 

daz hört man lüte erclingen: sd herte wart der strit. 

351 Dd sluogen si dd beide üf den alden man, 

daz ez begunde erdiezen ime berge und ime tan. 
die siege hörte erschellen Stüdenfuhs der degen. 
end er den slnen ze helfe kom, ez gie in an daz leben. 

352 Als si diu sper zebrachen , mit den swerten si dd striten. 
Stüdenfuhs von dem Rine kom schiere dar geriten 

mit sechs tüsent mannen üf den wlten plan. 
Hildebrant der aide in groezer sorge nie kam. 

ein fehlt herre 344, 4 H k. so feren hint her vsz 345, 1 sp. 
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353 'Ist ez daz ich nü vliehe' sprach der höebgeborn, 
'köre ich dann hin widere , sö bin ich gar verlorn, 
sehs tüsent man sint mir einigem hie ze viT 

sprach Hildebrant der aide, 'doch bin ichz der ez wägen wil.' 

354 Daz ros warf er umbe , der aide Hildebrant. 
die vinde er an rande mit ellenthafter hant. 

er begund die helme schellen und hiu die wunden wit: 
daz erhörten sine gesellen. erste huop sich ein strit. 

355 D6 komen die viere zuo im gerant 

vil wunderlichen schiere. der aide Hildebrant 

müeste von den vinden sin ende hän genomen, 

und waeren im die viere niht sö balde ze helfe komen. 

356 Ir schar was deine , ir eilen daz was starc 
dö tete wol daz beste Hüc von Tenemarc 
Walthör von Kerlingen und der münech Ilsam 
die körnen mit gewaltc anderhalben hin dan. 

357 'Nu haltent iuch zesamne' also sprach Eckehart, 
'nement diu swert zen henden, so geriuwet si diu vart.' 
si sluogen unde stächen, die vünf wol gemuoten man, 
daz si daz her durchbrächen gar ritterlichen hin dan. 

358 Als Stüdenfuhs vom Rine die sine hete verlorn , 
dö blies er näch der helfe ein vil cleinez horn. 

daz vernam sin bruoder Gere, da er lac in der schar: 
sehs tüsent beide küene sande er im ze helfe dar. 

359 Alsö die vünfe sähen, daz si wären überladen, 

si vorhten si naemen von den vinden groezera schaden. 

dö sprach der aide wlse meister Hildebrant 

'uns sint die unsern verre, wir hän den töt an der hant.' 

360 Dö sprach Eckehart 'ez dunkt mich guot getän, 
nü läze wir viere mit den vinden umbegän 

und senden den vünften hinder sich hin dan 
daz uns ouch komen ze helfe die unseren man.' 

361 Dö sprach Hilbrant der alte 'der böte wil ich sin.' 
vil manegen er dö valte, er tete sin eilen schin, 
er hiu sich üz dem stürme verre dort hin dan. 
dö hielt üf einer ecke Hildebrant der küene man. 

362 Alsö kam er üz dem stürme der aide Hildebrant, 
vil endelichen schiere er den heim ab bant 

353, 1 H flyegen 2 dan hyn dan w. 3 eynig 354, 2 rant er an 
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und greif nach sime hornelfn and sazte ez an den munt: 
er blies ez crefticlichen nach der helfe da zestunt. 

363 Daz horn er löte erschalte der vil küene man. 
da mit er dem here bediute hinder sich hin dan . 
daz er mit den vinden nöt hete geliten 

und mit sehs tüsent mannen die lange naht hete gestriten. 

364 Dö sprach gezogenliche der herzöge Nitger 

4 wol üf alle geliche und sumet iuch niht mer ! 

sint daz die vinde unser vriunde hänt bestan, 

wir komen in schiere ze helfe, ez dunket mich guot getan. 

365 Ob Hiidebrant der aide ze töde wurde erslagen, 

wer solte den recken danne inaere gein Berne sagen?' 

si giengen zuo den rossen und wären wol bereit. 

si ranten alle geliche, ir einer des andern niht enbeH. 

366 Ein banier grüene vuorte Nitger in der hant. 
daz sach harte gerne der aide Hiidebrant 

als er die getriuwe helfe so vroclich komen sach, 
er reit wider zen vieren: nü hoeret wie er sprach. 

367 'Uns bringt getriuwe helfe der herzöge Nitger.' 
diu here ze beiden siten neige ten ir sper, 

die schefte löte ercrachten yon maneges heldes hant: 
zesamne si dö körnen, rehte als niderbraeche ein want. 

368 Alsö si zesamne geriten uf daz wal, 

dö huop sich Ton den recken gar ein grözer schal, 
sie hiewen durch die ringe daz Üiezende bluot, 
ez lac yon ir handen manic kuener ritter guot. 

369 Dö gap der herzöge Nitger daz banier öz der hant 
und greif ze slner siten, diu wile was niht lanc, 
nach einem guoten swerte, daz was lanc unde breit. 
Stüdenfuhses mannen stifte er nöt und arebeit. 

370 Dö streit vermezzentlichen der aide Hiidebrant. 
nieman kond im geliehen. er vuorte in siner hant 
ein scharphez swert swaere lanc unde breit, 

daz ze beiden siten gar crefticlichen sneit. 

371 S weihen er moht erlangen den liez er niht genesen. 
Hiidebrant der aide, wie möht er küener wesen? 
er hiu durch die ringe daz vliezende bluot, 

er vaht mit solhem grimme, kein alderz nimmerme getuot. 

362, 3 an sin m. 363, 1 H vil fehlt 4 nnd fehlt 364, 2 H nit longer 
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372 Dö streit vermezzentlichen Walther der degen. 
sin swert hört man erclingen. dö vaht er sö eben 
und streit ouch gar sere äne allen wanc. 

mit libe und mit guote seite mans im sider danc. 

373 Daz tete der vogt von Berne, der küene wfgant. 
Walther von Kerlingen vuorte an slner hant 

ein swert daz in dem Sturme als ein glocke erddz, 
Waltheres eilen was üzermazen gröz. 

374 Hüc von Tenemarke, ein üz erweiter degen, 
manegem ritter starke nam er dd sfn leben. 

er begunde helme houwen und manegcs Schildes rant, 
als in die schcenen frouwen von Brisach böten gesant. 

375 Eckehart der küene, ein msere wlgant, 

vil wunderlichen schiere kom er dar gerant. 
er was geriten verre, daz wil ich iu sagen. 
Stüdenfuhses bruoder het er sin houbet ab geslagen. 

376 Der was geheizen Gere, ein küener wigant. 
Stüdenfuhs von dem Rlne kam schiere dar gerant 
mit sehs tusent mannen vif den witen plan. 
Eckehart der küene in groezer sorge nie kam. 

377 Dö sluoc er Eckeharten üf slnen stselin huot, 

daz man daz bluot sach vliezen von dem helme guot. 
üf der heide grüene strüchte er in daz gras. 
Eckehart der küene mit creften dö bestanden was. 

378 Dö kam der herzöge Nitger zuo gedrungen da zehant. 
ein bluotvarwez wäfen vuort er in sfner hant. 

er schriet die lichten helme und manegen niuwen schilt, 
* dö valte er in dem stürme manegen küenen helt milt. 

379 Eins biderbes mans geniezent tüsent küener man , 

sö ein her verzagt macht einer, der ez niht geleiten kan. 

als was der herzöge Nftg£r ein üz erweiter degen. 

er spranc ze slnen vriunden unde half in strltes pblegen. 

380 Eckehart der küene wider üf spranc. 

sfn guot swert im lüte an der hende erclanc. 

ez was geheizen Gleste und was unmäzen starc. 

dö tete wol daz beste Walther und Hüc von Tenemarc. 

381 Hildebrant der aide und münich Ilsam 
die körnen mit gewalde anderhalp hin dan 

373, 1 H der edel v. 4 H elende 374, 4 Also 375, 2 H da 377, 2 H büt 
378, 1 zü getragen • 3 achrot 4 H Da solt er 379, 2 So macht eyner 
eyn her verzagt 3 also 380, 2 H löte fehlt 
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durch daz her gedrungen, daz wil ich iu sagen, 
alter unde junger der wart dö vii ze tdde erslagen. 

382 Stüdenfuhs von dem Rine und zwelef siner man 
üz dem herten stürme an daz gebirge entran. 
man sach si überz gevilde vliehen zegelich 

under helme und schilde vür den keiser Ermenrlch. 

383 Dö jagtens die von Brisach wol einer raste wit. 

dö kerten si hin widere da geschehen was der strtt 
und da si in dem stürme zesamne waren komen. 
dö heten die von Brtsach einen schoenen roup genomen 
3S4 Und ervohten mit dem swerte harte degenlich. 
Stüdenfuhs von dem Rine was guotes alsö rieh : 
er hete dar gevüeret golt silber und gewant. 
daz hiez üf laden von Berne meister Hildebrant. 

385 Alsd die soumer wären bereit und üf geladen, 
und die kamerwegene, die ez da solten tragen, 
dö vuorten si gein Berne daz creftige guot 

daz sach hör Dietrich gerne : er was tugentlich gemuot. 

386 Stüdenfuhsen von dem Rine wart nöt vür Ermenrlch. 
Hildebrant mit slnen vriunden reit gein Berne sicherlich 
über tal und berge , der tugenthafte man. 

an dem sibenden äbende der helt vür Berne kam. 

387 Dö sprach Hilbrant der alte 'heben vriunde min, 
got müeze unser walten! uns laet talanc nieman in. 
diu stat ist beslozzen' sprach Hildebrant der degen. 
'ich wil der schiltwahte williclichen hie phlegen.' 

388 Dö täten si vil gerne des si der aide bat. 
si legten sich ze velde vür Berne die stat. 
manec viur si üf sluogen die helde über-al, 
sich huop ze beiden siten ein vil lüter schal. 

389 ' Die schilde keret umbe nider üf daz lant. 

daz tuon ich dar umbe ' alsö sprach Hildebrant 

'daz uns nieman erkenne, ir stolzen helde guot. 

dä hän wir schiere versuochet der küenen Wülfinge muot.' 

390 Die schilde kerten si umbe nider üf daz lant. 
dö wart schiltwehter der alte Hildebrant. 

er begund die wehter rüefen üf dem buregraben 
•nü mugent ir' sprach er 'der stat niht behaben.' 

. , i . (■ ]|,' ü i . . i " ' .;' i ■ ■ 

381, 4 H des 382, 3 si fehlt 383, 1 jageten aye 2 H Das H aye da 
hyn weder 3 und fehlt warn zäsamen 384, 4 U Da 385, 1 H vnd weder 
vff 2 ez fehlt 388, Idas 4 beyder 389, 1 umbe fehÜ 390,4 ffVud möge nt sprach 
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391 Alsö der liehte morgen an den himel kam, 
dö stuont Af mit sorgen der vörste lobesam, 
der degen vil küene als in diu sorge hetwanc. 
wann im die helde kamen, diu wile was im lanc. 

392 Also der vogt von Berne die uf dem velde ersach, 
üz trnreclichem muote nu huerent wie er sprach 
•der uns diu maere ervüere, ir stolzen helde guot, 
wannen die recken w;cren, er wa?re tugentllch gemuot.' 

393 'Wer sol ez bevinden' sprach Wolf hart der degen 

'noch haz danne ich selbe?' (er vaht also eben, / »<■ 

swanne er wart erzürnet und er kam in den strit) 

4 der vor mir diu maere ervüere , ich woltc im immer tragen nit.' 

394 An leite er sin gesmide, der helt was unverzeit. 

ein guot ros man im brähte, 'ir herren , iu si geseit, 

ich wil al eine riten ze Berne vür die stat, 

mit den beiden wil ich striten.' keiner helfe er dar zuo bat. 

395 Hoch wart und witen diu phorte üfgeiän, 
an den selben ziten Wolfhart wart ikz gelän. 
über die heide grüene kom er dar gerant: 
gegen im reit von Berne sin öheim Hildebrant. 

396 Dö bei er an sich gekeret daz guldin sarbant. 
Wolthart der vrägte in m<ere, wer in ha?t üz gesant. 
'da si wir vorriter' sprach der küene man 

'und sulen herberge enphähen dein keiser üf disem plan/ 

397 'Die sult ir enphahen noeh hiut von miner hant, 
daz ez dem mac versmähen der iuch hat uz gesant.' 
daz ros warf er umbe, im wart unmäzen zorn, 

er ruorte ez crcfticlichen ze beiden siten mit den sporn. 

398 Ober die heide grüene kam er dar gerant. 

den schilt warf Hilbrant umbe : dö sach er daz sarbant. 
'wis got wilkomen, Hildebrant, lieher öheim min! 
die helfe sihe ich gerne, die du bringest von dem Hin.' 

399 Wolfhart der kom widere in die stat gerant. 

dem edelen vogt von Berne tet er diu ma?re bekant. 
mit vünf hundert mannen er vür die porten gie: 
gar tugentlichen er die recken alle enphie. 

391, 3 vil fehlt //jme 392, 1 //dyc helden vff 4 Wan er was 
trüryglich g. 393, 1 // es basr. b. H er er facht als eyn ober 4 Uer dye 
mcre vor niych e. //, nach 4 Da wapent syrh s-winde der küne woltTart 
3w4, 2 H man im brahte fehlt 4 kein 395, 1 H Hoch vnd wyt wart 2 wart 
hin vsx 4 reit fehlt 39H, 2 jae der mere 397, 4 ze beiden siten fehlt 
398, 1 H da 3 H Er sprach bysz 399, 1 H der küne kam 
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400 * Wis got wilkomen , Hildebrant , lieber meister mtn , 

und der herzöge Nltger, der sol min dheim sin : / />.3V/. 
Walthör von Kerlingen und Hüc der köene man, 
dar nach die recken alle, die ich niht genennen kan. 

401 Wis goj wilkomen, Eckehart, dü vil werder man. 
du treist ein getriuwez herze, dü wilt mich niht lan. 
swaz ich dir durch den keiser ze leide hän getan, 
des wil ich dich ergetzen die wlle ich daz leben han.' 

402 Dannoch lac verborgen der münich Ilsam 

mit harte grdzen sorgen, biz man im hulde gewan, 

er und sine clösterman , eilf hundert wolgetan , 

die über den liehten ringen truogen swarzekutten an. = fc* 9. 

403 Dd vragte er der msere, wer si möhten sin. 

sprach Hildebrant der alte 'er hat niht der hulde dtn. 

jä ist ez min bruoder, der münich Ilsam. 

vergip im sine schulde durch got, dü werder man.' 

404 'Nü darf ich niht siner helfe' sprach her Dietrich, 
'ich bin sin staeter vient, daz wizze sicherlich. 

er sluoc mir vor Garten den lieben öheim min: 
vriuntschaft unde suone sol im gar versaget sin.' 

405 'So h«t wir übel gedienet' alsö sprach Eckehart, 
dd sagten si im diu nuere, wie er üf der vart 
mit Stüdenfuhses mannen haete gestriten 

und waz er üf der strazen grözer not haete erliten. 

406 'Des wil ich in lan geniezen' sprach her Dietrich, 
'einen statten vride, daz wizzent sicherlich, 

sol er hän gein Brisach wider an den Rln.' 

alsö sprach der von Berne ' des sult ir geweret sin.' 

407 'Sö wol üf schiere!' sprach Eckehart der degen. 
'vride und geleite wel wir im selbe geben.' 

si wolten sin gescheiden: do erwischt si mit der hant, 

'nü bitent eine wile!' sprach meister Hildebrant. 
4 OS Dü bäten unde flegten im die von Brisach. 

als der vogt von Berne daz ze rehte ersach , 

'vergeben si diu schulde dem münich Ilsam. 

durch iueh sd habe er hulde , daz wizzen mäge unde man.' 
409 Do enphie in lobellchen der vürste lobesam, 

400, 1 H Er sprach bysz 401, 1 H Er sprach bysz 2 H oit io noden lan 
4 H Das 402, 2 H harten 405, 2 jm der m. 3 H Städeofü« uä. 
406, 1 Das 2 daz fehit 3 H gein brysach han dem 407, 3 S. w. alle 
von dan sin g. 408, 3 H Er sprach v. 4 wysz 
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der edel vogt von Berne und alle sine man. 

Wolfhart unde Sigestap , die zwene küene man , 

si vuorten den münich llsam über Alphartes grap dan. 

410 Do clagtens clegeliche den kindischen degen, 
Alphart den jungen , der tot was gelegen, 
'daz weinen lät beliben, man und ir wip, 

und aht wie man vergelte uns den Alphartes lip!' 

411 Do sprach Eckart der guote 'ez dunkt mich wol getan, 
ros unde liute sul wir ruowen län 

biz an den sehsten morgen 1 sprach Eckehart der degen. 
' sö möge wir üf dem velde gein den vinden strites phlegen.' 

412 Stüdenfulis von dem Rlne vür Ermenrich was komen. 
Sibeche der ungetriuwe hete diu ina>re vernomen. 

er sprach 'wol üf vür Berne, lieber 'herre min! 
koment si In zer j »orten . s6 wirt diu stat nimmer din.' 

413 Si gähten überz gevilde über die heide breit, 
manic ritter küene und degen unverzeit, 
des heres ein michel teil körnen üf daz velt. 

dö sluoc man üf dem keiser manic schcene gezelt. 

4 1 4 Also Wolfhart der küene die üf dem velde ersach , 
üz trüreclichem muote nü haaret wie er sprach 
'edel vogt von Berne und ouch min lieber her, 
nü rajche ich harte gerne unser herzelichez ser.' 

415 Dd sprach Eckart der küene 'ez dunkt mich guot getan, 
wir warten bl der zite waz wir Volkes mügen han , 

die uns üz dem stürme hie entwichen niet.' 
si beten einlif tüsent , daz was ein edel die t . 

416 Die edelen burgaere giengen in den sal, 

ie zwe'ne mit einander und stigen hin ze tal. 

der was wol zwenzic tüsent üz erweiter man. • 

sprach Hildebrant der alte 'wir wein die vinde wol bestän. 

417 Nü läze wir (ez dunket ouch mich vil guot getan) 
minen bruoder Nere bi der porten stän. 

als wir müesten wichen, Heber herre min, 
dem keiser Ermenrichen , er tat uns balde in.' 

418 'Nü ist hie niht ent wiches' sprach Nuodunc der degen. 
'gebent mir den vanen, ich wil sin selbe phlegen. 

410, 1 H k. man 3 H Er sprach das 4 vns vergelte dea fehlt 
412, 1 was vor ermentrich 4 zü der porten hin jn 4N, 1 // dve 6nde vir 
3 H bern küne vnd 415, 4 eylf // was fehlt 4 1 6, 1 borghern _ 417,1 Nü 
laze wir fehlt 2 Wyr laszeii niyn 41^,2 dye Fant 
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ich vüere iuch sicherlichen in des Sturmes nöt. , 

uns muoz der keiser wichen oder wir wein geligen töt.' 

419 Dö gap man Walderichen daz banier in die hant. 
dö wart sin geleite der küene Sigebant. 

si vuorten ez von Berne und stactenz ilf den plän, 

biz daz der hinderste zem vordersten kam. f.yz frl*. 

420 Als Sibeche der ungetriuwe daz banier ersach, 
er jagte vür den keiser, nü hceret wie er sprach. 

' uns wil der vogt von Berne mit strite hie bestän. 
bereitet iuch ze stürme ! ez dunket mich guot getan. 

421 Witege unde Heime, iu ist der keiser holt: 
er gibt iu vil gerne sin silber und sin golt. 
dar an sult ir gedenken , ir uz erweiten degen. 
ir sult in sinem dienste wägen Up unde leben/ 

422 'Wiltü striten, Sibeche' sprach Witege der degen, 
'du und der keiser riche , mit Hbe und mit leben 
wein wir bi iu wägen uns in Sturmes nöt, 

ich und der helt Heime, oder wein geligen töt.' 

423 'Nu wil ich bi iu striten' sprach der keiser rieh , 

' zwischen iuwer beider siten , daz wizzet sicherlich.' 
fc so bereitet iuch ze stürme und iuwer her so breit: 
den küenen Wülfingen ist umb Alpharten leit.' 

424 Dö wart houbetmeister Rienolt von Meilän. 
dar umb wart im ze miete diu selbe stat getän. 
in bat der riche keiser balde vür sich gän : 

er bevalch im an den stunden sinen sturmvan. 

425 Aht schare riche wurden dö bereit 

under einem banier grüene, was von golde breit: 

under iegelichem banier zehen tüsent man. 

dö mohte der vogt von Berne niht me dann drizic tüsent hau. 

426 Dö sprach von Kerlingen Walther der degen 

' ich wil des vorstrites noch hiute hie phlegen 

durch hern Dietriches willen, des vürsten, sä ze hant. 

ich tuon ez wol mit <*ren : ich bin geborn üz Diutschiant.' 

427 'Daz enwelle got von himele!' sprach Wolfhart der degen. 
' ich wil des vorstrites noch hiute hie phlegen. 

ich tuon ez wol von schulden , mich twinget des diu nöt : 
Alphart min bruoder ist mir gelegen tot.' 

418, 4 entwichen wir fehlt 420, 1 H Also 422, 3 Wolten uns fehlt 
424, 1 rvnolt 2 H stat so gethan 3 H balde fehlt 425, 1 Dye schare 
3 Acht banner vnder yglichen z. 426, 3 her 427, 1 H got got 3 H des fehlt 
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4*28 Mit den selben worten ersprengen dd began 

von Berne von der porten Wolfhart der küene man. 

gegen im reit ein grave von Tuscan geborn: 

von Wolfhartes handen het er den Up balde verlorn. 

429 Er stiez in von dem rosse her nider üf daz laut, 
nach im kom gedrungen der aide Hildebrant, 
Walther von Kerlingen und der münich Ilsam. 
diu her ze beiden siten sahen dö ein ander an. 

430 Dd sprarh der vogt von Berne 4 durch got, nü sit gemant 
über Witegen unde Heimen, die helde, sa zehant, 
Sibechen unde Ermenrich: wurden die viere erslagen, 
so wolte ich Alpharten nimmer m£re geclagen.' 

431 Der edel vogt von Berne tete sin eilen seh in. 

swä er reit in dem stürme, da vcrmelte in Hildengrin. / f A*A 
er begunde die vinde suochen hin unt dan, 3'^***' 
Witegen unde Heimen, von den er grözen schaden nam. 

432 Alsö Witcgc und Heime daz ze rehte ersach, 
ir iegelich sin zeichen von sinem helme brach : 
die schilde si swungen hinder sich zehant , 
daz si in dem strite niemanne wurden erkant. 

433 Hache unde Hildebrant, die zwene helde guot, 
die hiewen durch die ringe daz vliezende bluot. 
si wären in dem strite mit zorne überladen. 

dö tete dem riehen keiser nieman alsö grözen schaden. 

434 Walther von Kerlingen und Hüc von Tenemarc, 
die zwene ritter junge, ez waren helde starc: 

si hiewen durch die ringe daz vliezende bluot, 
ez lac von ir handen manic ritter guot. 

435 Dö streit vermezzentliche der münich Usam. 

dö sprach der keiser riche 'waz hän ich dem getan ? 

daz ich clösterliuten ie sö getriuwe was! 

si singent übele duene und vellent manegen in daz gras." 

436 Nuodunc strites gerte, wan er des vanen phlac. 
mit sinem guoten swerte tete er manegen slac. 
er hiu eine sträzen durch die wite schar. 

diu her ze beiden siten nämen sin genöte war. 

437 Wolfhart stürmen geriet und meister Hildebrant 



I \ 428, 3 dütsebga^ 429, 4 H sytten sagen 430, 2 (und 431, 4) wyttich u. 

heime 3 Schieb die vyer worden 4 H mee 431, 2 jne der hyldengryne 
432, 2 yglichcr 3 d. scb. swungen sye zü rücke 433, 2 // flyszen 43o, 4 sin- 
gen gar ü. 336, 1 Sfdong 437, 1 Wolirart der storm g. 
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ze vorderst in dem stritc. dd wart schiere enphant 

manic ritter junge umb Alphartes töt. 

si wurden underdrungen in des sturmes nöt. 

438 Berhtram von dem Berge manegen man ersluoc. 
Sewart der alte stifte erst ungevuoc. 

zuo dem kom schiere geriten Wolfhart der küene man: 
er wände hän gevunden die von den er schaden nam. 

439 An ranten si dd beide den küenen degen. 

si wolten in hän gescheiden von sige und von leben, 
dd wolte in niht entwichen . der küene Wolf hart: 
üf der heide grüene im sin ros ze töde erslagen wart. 

440 Dd stuont zwischen in beiden der küene degen. 

si wolten in hän gescheiden von sige und von leben, 
ein scharphez swert swaere clanc Wolfhart in der hant. 
daz erhörte in dem strite der alte Hildebrant. 

441 Hildebrant der alte kom zuo im gerant, 
dä er Wolfharten in grözen nujten vant. 

er sprach 'öheim Wolfhart, habe dir einen man 
und läz mir den andern. daz dunket mich guot getän.' 

442 Berhtram von dem Berge den sluoc Hildebrant. 

ein scharphez swert swaere vuort Wolfhart in der hant : 
er namz ze beiden handen und gap Sewart einen slac 
daz er äne schände töt vor im gelac. 

443 Hildebrant der alte ein schoenez marc dö vie, 
daz in dem strite nähe bi im gie. 

dar üf was schiere gesezzen Wolfhart der üz erkorn. 
swelhen er moht erlangen, der hete sin leben verlorn. 

444 Eckehart der küene, ein meere wigant, 
durch die Schilde grüene valte er üf daz lant 
manegen ritter küene , daz wil ich iu sagen. 

von. Eckehartes handen wurden tüsent man erslagen. 

445 Alrerste wart erzürnet Röschlin daz ros guot. 
wie vaste ez vor Eckarten beiz unde sluoc! 
dri hundert man treip ez hinder sich hin dan. 

er suochte den ungetriuwen der den rät hete getän. 

446 Als Sibeche der ungctriuwe Eckeharten ane sach, 
vil schiere er sin zeichen von dem helme brach: 

437, 3 H vmb vmb 439, 2 vom 1. 440, 2 vom s. v. vom 1. 3 swtere 
fehlt 442, 3 H b. syten vnd sew arten 4 lag 443, 1 H mark rasz da ge- 
fing 444, 2 H gr. vyel er 3 // Manch 445, 4 Er «sucht sebychen den 
446, 1 Also 2 // Vil wonderlichen sehyer 
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den schilt swanc er zc rücke hinder sich zehant , 
daz er in dem strite niemanne wurde erkant. 

447 Witege unde Heime, die zwene helde guot, 
die hie wen durch die ringe daz vliezende hluot. 
si wären in dem strite mit zorne überladen. 

dö tete dem vogt von Herne nieman also grözen schaden. 

448 Walther von Kerlingen und Hüc von Tenemarc, 
ilie zwene ritter junge (ez waren helde starc), 
Hildebrant der aide und der münich Usam, 

ilie kerten alle viere gein den zwein küenen man. 

449 Hüc von Tenemarke ein scharphez wäfen truoc, 
da mit der degen starke üf Witegen dö sluoc 
daz Limme der heim veste dö diezen began. 

dö kerte nach «lern schalle Eckehart der küene man. 
4f)0 Nagclringes ecke dö vil lüte erclanc. 

umb Witegen unde Heimen wart ein gröz gedranc 

daz durch die lichten helme daz wilde viuwer schöz. 

Mimmunges erke an Witegen hende lüte erdöz. 
•151 Sigcstap der junge houwen dö began 

eine strazen wite durch zehen tüsent man. 

als er den vogt von Berne von verren ane sach, 

üz zornecllchem muote nü hierent wie er sprach. 

452 'Edeler vogt von Berne, lieber herre min, 

ich kan ir niender vinden (des muoz ich trürecsln), 

Witegen unde Heimen , die ez hant getan. 

mar ichz aber gevüegen, ez muoz in an daz leben gän.' 

453 Der edel vogt von Berne houwen dö began 
eine strazen wite durch zehen tüsent man. 
Witege unde Heime, die den strft heten erhaben, 
Sibeche unde Ermenrich , die vier entrunnen gegen Raben. 

154 Dö sagte man Bienolden dö diu mare 

wie Sibeche unde Ermenrich entrunnnen wäre: 

4 so halde ich al ze lange.' zer vluht leit er den van: 

dö volgtc im üz dem strite niht mer dann drlzic tüsent man. 

455 Noch mer dann vünfzietüsent waren gelegen töt. 

die andern sich huoben üz dem strit: daz tete in nöt. 
dö jagtens die von Berne wol einer raste wlt 

447, 2 // flyszen 4 bern an lüden nymant so gr. 449,3 (Limme //". Grimm 
HS. 147) Ionen H da dreflen b. 450, 4 A/Mynfurges f. "\ttiches 
451 , 2 H dorrh dye z. 'A ferern 452, 3 NN % tt \ <*hs 453, 3 hen hatlei dm stryt 
e. 4 // ermentrych wytdich vnd hen 4i <• ge\ n 454, 2 // da entrr> 
4 // nit mene üsz dem stryde 455, 2 haben v\ ot 3 jäteten sye dy 
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und kerten dd widere. zegangen was der strit. 

456 Also sl widere zesamne wären komen, 

der edel vogt von Berne haete gerne vernomen 

waz er in dem strite nute haete vlorn. 

umb die was im leide, dem vürsten üzerkorn. 

457 Do si daz vernämen und zesamne waren komen 
und umbe besähen, dö heten si vernomen, 
daz der von Berne zwei tusent was gelegen, 
die clagte clegeUchen der üz erweite degen. 

458 Dö sprach Hilbrant der aide 'lieber herre min, 
edeler vürste riebe, lät iuwer clagen sin. 

ir wizzet doch wol selbe, vürste lobesam, 

daz man in solhen striten müeze grözen schaden hän.' 

459 Dö hiez der münich Dsani blasen sin herhorn : 
dö hete er der sinen dö keinen verlorn, 

dö samnet er der sinen a dä eilfhundert man, 

die über den lichten ringen truogen swarze kutten an. 

460 Wie balde der vogt von Berne in des keisers zeit gie ! 
dä vant er hört grözen, den er hete geläzen hie, 
silber und gesteine und daz golt sö röt, 

daz der edel vogt von Berne sinen helden dö mit eren böt. 

46 1 Des lobt man in dem lande den edeln Dietrich, 
dar kom äne schände inanic witewe rieh. 

tif der heide grüne , ha»re wir noch sagen , 

dä huop sich von den vrouwen weinen unde clagen. 

462 Dö sprach der vogt von Berne 4 ez sol erloubet wesen, 
daz man vüere ze lande, die mugent noch genesen, 
die töten alle geliche sol man hie begraben. 

vinde unde vriunde sulen des urloup haben.' 

463 Daz wal si dö rümten gein Berne in die stat. 

die minniclichen vrouwen, als man uns gesaget hat, 
mit der herzoginne vroun Uoten gie, 
dä iegelichiu ir man tugentliche enphie. 

464 Richer spise und koste was dä vil bereit, 
man phlac der stritmüeden, als uns ist gescit. 

vrou Uote diu riebe vür die tische gie. < 
der vil edelen helde phlac man mit triuwen ie. 

456, 1 weder in dein storm züsameo 3 H lüde in dein stryde 459, 1 vff 
blasen 460, 1 getzelt 2 groszen bart hete fehlt 4 edel forst von 
462, 2 H noch fehlt 3 H hie fehlt 463, 1 rümten vnd reden gein 3 Vden iglich 
ging 464, 1 Rych H wa 4 H mit fehlt 
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405 Daz guot wart geteilet den helden lobesam. 

du sprach Eckart der küene 'wir sulen urloup han/ 
der edel vugt vun Berne so nianic golt so röt 
er du mit guotem willen den von Brisache bot. 

466 Urloup ze stunde namen die beide lobesam, 
und Eckehart der küene mich urloup genam. 

daz tete der vogt von Herne mit triuwen da zehant 
und der vil getriuuc, der aide ilildebraot. 

467 Der edel vogt von Herne daz dö uiht vermeit, 
des weges eine raste er mit den beiden reit, 
da hin gein Brisach« was in also not. 

nu hat diz buoch ein ende und heizet alphahtks tot. 



465 ,1 gcdevlt vnder dye holden 1. 4 // puoteui fehlt 4(16, 1 zil der st. 
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Welt ir nü lueren wunder, 

so künde ich iu besunder 

(Hu starken niuwen ma?re$j "? 

lät iu niht wesen swaire , . 1 
5 oh ich iu sage die wärheit, 

-(daz enhabent nicht vür leit); 

von einem edelen künege her: 

Dietwart so hiez er. 

dem dient vür eigen Ramiisch lant 
10 und muoste im warten allrsant 

schöne mit gewalde. 

im dienten hclde halde 

vil unde mere 

durch die grözen ere, 
15 der er phlac in sinem riche. 

er lebte so herliehe, 

daz man im jach des besten 

von vriunden und von gesten 

in siner blüenden jugende. 
20 swaz man uns von tugende 

ie gesagte majrc , 

des was der erbißre 

ein gimme und ein adamant : 

da von er wlten was erkant. 
25 er lebte in reinen blüenden tagen, 



als wir die wisen heeren sagen , 
so gar an alle schände, 
vride was in sinem lande, 
und tet ouch niewan daz beste. 

30 swaz er ze tugenden weste , 
dar zuo was sinem herzen ger. 
ez gelebet höher künec niemer 
sd herlich noch sd schöne, 
er warp nach prises löne 

35 noch mir danne ie künec getajte. 
dar an was er sö starte , 
daz man im Diwan eren jach 
alles daz im ie geschach. 
siner ougen spiegel was diu zuht. 

40 des hete diu ere zuo im vluht 
und minnet in naht unde tac 
durch daz er ir sö schöne phlac. 

Also phlac er der tugende wart, 
ez wart nie guot deheinz verspart, 

4 5 ern g«ebe ez swer ez woldc. 
er warp nach reinem solde 
und nach tugentlichem lobe, 
sin lop lac allen künegen obe, 
die da lebten bi den tagen. 

so swaz ich ie hörte sagen 
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von tugenden und von wirdikeit, 

da was sin herze mit gecleit. 

man sach in in slnen ziten 

nach allen den eren striten 
65 die ie herre gewan. 

vür war ich daz vernomen hän, 

er was der allerbeste, 

den dö ieman weste 

über aJliu riche. 
60 er lebt sö wünnecllche , 

daz im allez daz was holt. 

daz riet im der eren solt. 

sin allerbestiu stunde, 

die er betrahten künde, 
65 daz was, swenne im daz heil ge- 
schach, 

daz er die höchgeborne sach : 

sö bluete im immer hoher muot. 

die nam er vür allez guot, 

die wären sin morgensterne. 
70 die edelen ritter sach er gerne 

swa er künde und swä er mohte. 

er tete swaz in ze guote tohte 

und wonete in bt mit reinem site. 

da liebte er si sö schöne mite , 
75 daz si im dienten widerstrlt. 

si wontn im guetlich alle zit 

bl hie unde dort : 

an im lac ouch ir vreuden hört. 

er sach si gern, si tatn in sam. 
so si wärn im dienstes undertan 

äne valsches riuwe. 

daz macht sin güetltch triuwe 



die er in ze allen ziten böt. 
er üe si seltn in keiner nöt : 

ü er haeht in williclich ir muot, 
er gap in sö rtchez guot. 
si dienten im mer danne mer : 
ze dienste was in also ger 
daz sie ez gerne taten. 

90 keinen andern muot si häten 
danne der im ze dienste sluont , 
alsö noch al die gerne tuont 
die ir herren dienste willec sint. 
waeren die vürsten nü niht blint, 

95 so gedachten si an dienste nuo 
alsö die vürsten taten duo. 

Dietwart der höchgemuote, 
der reine und der guote 
der minnete sö vürstlichen site 

ioo und liebt sö sere sich da mite, 
daz in die Hute enwiderstrlt 
begunden suochen alle zlt 
swä er des landes kerte. 
sin reinez herze in lerte 

105 daz er die <*re het ze hüs. 
er lebte rehte als Artus 
mit rehter ritterschefte. 
er hete ot wol die crefte 
an Übe und an guote. 

no er blücte in hohem rauote. 

Swenn er niht ritterschefte 
phlac, 

sö wart sus selten der tac, 
ern haete volle höchgczit. 
sin hof der stuont äne nlt. 
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115 die tanzten unde sungen 
von allen ordenungen, 
s6 redten die von minne 
und heten in ir sinne 
wie si gedienen mohten 

120 da mite si wol getohten 

den meiden und den vrouwen, 
so begunden die schouwen 
den buhurt vor dem palas. 
sin hus also gestiftet was, 

125 daz man dar in niewan vröude 
vant. 

truren dä vil gar verswant. 
Nu läze wir diu manre stän 

unde heben aber an , 

wie Dietwart der riebe 
lso lebte so vürstliche 

als Artus ie gelebete. 

sin herze darnach strebete 

daz mitte unde ere 

und tugent noch mere 
135 sin phlac unde was sin rät: 

si entwichen im an keiner stat. 
Die rede läze wir nü sin. 

er hete eren vollen schrin 

dar nach als manegiu jär. 
140 er hete allez daz so gar 

mit tilgenden beslozzen 

und was dar an unverdrozzen. 

man sach in ouch nie da hin kö- 
rnen 

swä untät wart vernomen. 



1*5 dannoch het er einen site , 
da übergulte er allez mite 
daz er ze tugenden ie begie 
an beiden orten dort unt hie , 
daz er got tougen 

150 mit herzen und mit ougen 
minnete swä er künde, 
darzuo er im ein stunde 
ouch in dem tage nam , 
daz er got ruofte an 

155 umbe siner sele heil, 
daz was ein der beste teil, 
den im got ze sinem leben 
in dirre Werlte hete gegeben. 
Also lebte Dietwart (daz ist war) 

i6o in blüenden tugenden drizec jar 
unz er gewuohs vil nach ze man. 
dö was ein site alsö getan: 
er wa;re junc oder alt 
oder swie er wa?re gestalt, 

165 arm oder riche, 

man liez in sicherliche 
nimmer gewinnen wibes teil 
noch versuochen solh meil , 
daz minne wajre genant. 

170 der site was dö übr alliu lant. 
daz wert man man und wiben. 
des muosten starc beliben 
die Hute bi den jären. 
man sach ouch si gebären 

175 vil vroellche unde wol. 

die liute wärn dd tugende vol 
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durch den kirchlichen site: 
dö wonte in reiniu vuore mite, 
sit der site ist hin getan , 

i8o daz man die vrouwen und die man 
e ir tage ze einander glt, 
des ist diu werlt bi dirre zit 
an manegen Sachen gar ze kranc, 
daz er haben muoz undanc 

185 der uns den site brähte 
und sin von erete gedähte. 

Nu läze wir den site sten. 
dirre mac jenen niht ergen. 
doch wil ich einez mezzen, 

im des ich niht mac vergczzen. 
wären dö die liute starc, 
so sints nü ungetriuwe unt karc. 
swie gerne ein man nü taste , 
sö ist s6 vil der valschen raste , 

195 daz man deheim getriuwen man 
rehter vuore niht engan, 
als er doch gerne taHe. 
nü ist diu werlt sö unstaste, 
daz unvuore und unzuht 

soo zuo den hüten hat nü vluht. 
der besten vuor der man nü 
phliget, 

deist daz diu schände nü wiget 
ze vaste vür die ere. 
swelhez ende ich köre, 
so5 da vinde ich niht wan untät. 
diu ere hat ze hove ir stat, 
owe, leider gar verlorn, 
sit diu ere ist ab geborn 
und daz diu schände vür sich get 



2io und die ere hinden stet: 
daz macht der vürsten bloede , 
daz ir hove Stent sö cede. 
Ouch waene ich mich selben 
trüge, 

ob ich die vürsten nü züge. 

2i5 swaz ich in des Yor gesage , 
da mit ich si nü gar verjage, 
si enruochent waz die alten 
tugent haben behalten, 
si tuont niwan den niuwen site. 

220 da läze wirs beliben mite, 
sit ich in niht gesagen kan 
waz die alten haben getan , 
läz wir ir den tiuvel walten 
unde sagen von den alten. 

225 die warn getriuwe und tugenthaft: 
got der vuogte in die craft 
daz si heten richez guot. 
si gewunnen sigehaften muot 
und alsö vil der eren. 

230 waz hilft mich nü min leren 
daz die vürsten nü niht tuont? 
ez stet nü niht als ez dö stuont, 
sit des sites ist verphlegen , 
daz man beginnet hin legen 

235 die alten tugent unde zuht. 
des komen die vürsten an die 
suht, 

da von si werden nimer erlöst ! 
ir herrn, ir habt nü kleinen tröst, 
gräven, vrien, dienestman, 
240 sit man iu niht dienstes lönen kan. 
swie gerne ich iuch nü machte vri, 
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sd Stent die vArsten iu niht bi. 
ja muoz ich iuch läzen under- 
wegen. 

si hant der alten maere verphlegen. 
S45 nü >vil ich wider grifen an , 

wie die alden haben getan. 
Dietwart der kunec von Rob- 
mischlant 

als ich iu e tete bekant, 

der lebt mit £ren drtzec jär: 
250 daz ich iu sage, daz ist war. 

der minte in siner jugende 

alsd vil der tugende. 

als uns tuot kunt daz rnaere, 

swie unkunt im waere 
2&0 die vrouwen und diu minne, 

doch het er in sfm sinne 

der minne alsd guoten vliz, 

daz si im nie itewiz 

vür breiten künde, 
»so er diente ir sine stunde 

swä er sold oder mohte. 

swaz der minne ze dienste tohte, 

des vleiz er sich mit guotem site. 

der minne diente er da mite , 
ms daz er niht wan guotes sprach. 

swä im ze dienste iht geschach, 

daz tete er gerne und willicltch: 

dä von er der eren rieh 

dicke wart an maneger stat. 
»70 sin herze gap im solhen rät. 

bescheidenlich ist mir gesaget, 

diu Steide was mit im betaget, 

daz si im sd schone bl 

wonte und machte in schänden 
vri. 
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27Ä des erten in diu reinen wtp. 
des mfleze saelic sin sin Up ! 

Dd er mit eren diizec jär 
hete gelebet sd schöne gar, 
dd hete er in der jugent sin, 

280 also uns daz buoch tuot schln , 
vier und zweinzic rätgeben, 
die zugen in ze rehtem leben 
und rieten im daz beste, 
dar an was er sd veste, 

285 dem wolte er nie entwichen, 
des begunde er mere riehen 
an tugenden denne ein ander 
man. 

er greif nie dehein dinc an, 
im muoste wol gelingen 

290 in allen sinen dingen. 
Im rieten sine rätgeben, 
die in heten in ir phlegen 
4r sit, künec von RcBmischlant, 
in der mäze nü zehant 

2»i nähen gewahsen zeinem man , 
des al die tröst wellent hän , 
die in iuwern riehen sint. 
hoch edelez küneges kint, 
die wellent houpten an dich. 

soo nü hät got bedäht sich 
an dir sd hoher saefikheit 
und allez daz an dich geleit 
daz tugent und ere heizen sol : 
künde wir nü dir geräten wol 

305 daz alle liute heten vür guot! 
nü gebe uns got sd wisen muot, 
daz wir dich daz beste leren 
und uns an dir niht uneren!' 
'des sol iu wesen vil unndt. 
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öio mir waere lieber der töt 
dann ich an iuwer raete 

immer iht get<ete.' 

'sit ir, lieber herre min, 

in unserm geböte wellet sin, 

315 so sult ir niht wenken 

und ruocht daran gedenken , 
daz mer dann vierzehen lant 
wartent niwan iuwer eines hant. 
sö sit ir niwan einic kint. 

320 swenn iu al die willec sint 
die iuch habent gesehen ie , 
nü ruochet ir gedenken hie , 
daz iu wartet manic man 
der iu aller eren gan. 

3*5 so hat iu got den wünsch gege- 
ben, 

schienen Up und liebez leben. 

nu lät iu niht beslifen, 

ir ruochet dar zu» grifen, 

werdet ritter schiere. 
öm sö habt ir volle ziere 

an Übe und an guole. 

weit in iuwerm muote 

der iu dar zuo gevalle, 

als wir iu raten alle, 
:n5 die mit iu swert wellcnt nemeu, 

die iu ze gesellen mugen zemen/ 

'daz tuon ich gerne' so sprach er, 

'dar an zwivelt ir niht mer. 

nü ratet selbe äne strit, 
3io wenne wir die höchgezit 

in dem järe wellen hän.' 

dö sprach ein sin dicnestinan 



* daz kan nimer sö wol gesin , 
von Roemisch lant herre min , 

345 so in des süezen meien zit, 
sö allez daz geblüemet lit 
über berge und über tal 
und daz der vogeline schal 
über al den walt dinget 

af-o und daz alliu creätiure dinget 
gegen des lichten sumers vruht.' 
dö sprach üz reine bernder zuht 
Diel wart der junge helt 
'ich bin bereit, swenne ir weit, 

ms ze sant Jörgen misse, 
sö kumt uns vil gewisse 
der suiner und der meie.' 
dö sprach der tugent heie 
'daz si vil gerne getan. 

a<;o nu rat wen ich sol ze gesellen 

hän.' 

Si sprachen 'lieber herre min, 
daz wirt iu kurzlichen schin. 
ouch süme wir uns niht dar an, 
ir müezet solhe gesellen hän, 

JC5 die iuwern eren wol gezemen 
und wol mit eren mögen nemen 
von in pherit undc cleit. 
wir haben iu allezan bereit 
ahtzehen schiltgeverten 

370 die sich ie schänden werten.' 
dö sprach der lantgräve Erewin 
' mühten ir noch zweinzec sin , 
künde wir die üz gelesen?' 
der könic sprach '<laz sol wesen. 

37:, nü trabtet, liebe rätgeben, 
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ob uns got laet geleben 

die lieben sumer wunne, 

swer mir dann eren gunne , 

der s! dar umbe gemant 
S80 und bereite sich zehant 

und kome ze miner hdchgezit. 

dem gebe ich vride äne slrit 

vur alle viande 

her ze minem lande, 
385 daz er än sorge drinne st. 

des gesten ich im bi 

unz ich in ane sache 

heim bringe mit gemache.' 

dö sprach der lantgrave Erewin 
390 'diu zit müez immer stelec sin, 

alsd st der liebe tac, 

da din gehurt ane lac! 

nü sul wir alle trahten 

und vil ebene ahten, 
395 wer die geverten sulen sin 

die swert nemen mit dem heiTen 
min.' 

I)ö sprach der herzöge Herman 
4 vil wol ich iu genennen kan, 
die swert mit eren mugen tragen : 

400 der namen wil ich iu nu sagen, 
daz sol der herzöge Abel sin 
und Candunc der herre min 
und der herzöge von Tuscän : 
der ist geheizen Iwan. 

405 die zwene sint von Spölit, 
die geläzent nimmer keine zit 
den werden künec von Roemisch 
lant 



und wartent gerne siner hant 
und sins gebotes alle stunt. 
4io den Vierden tuon ich iu kunt, 
daz ist Rnän von Bärüt. 
sin Up und allez sin gemuot 
daz ist durch ritterschaft ge we- 
gen. 

er ist ein uz erweiter degen 
415 libes unde guotes , 

dar zuo manliches muotes. 

einen bnioder den hAt er, 

dem ist ze ritterschaft sö ger, 

swä er sitzet oder stät, 
420 sin muot den selben willen hät, 

daz er daz beste gerne tuot. 

Arnolt der höchgemuot 

sö ist er genennet , 

daz ir den ouch bekennet. 
425 daz sehste si Berhtram. 

den sult ir, lieber herre, han 

ouch ze schiltgeverten. 

solt ierner man beherten 

den Gräl mit ritters hende , 
430 daz t«et er än missewende. 

der sibende daz si Baldewin, 

daz aht sin bruoder Bältn. 

sö si der niunde Tnriän : 

den wil ich nihtunder wegen län, 
435 dem st, herre, ze in gewegen. 

der kan wol höher eren phlegen. 

swenne er nu ze ritter wirt, 

ahi, waz eren der birt! 

der zehende st ouch uz gelesen , 
440 der sol ouch schiltgeverte wesen 
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und dinen hof sö tihten, 
daz ez dir nach eren st£. 
sö bistü dar nach immerm6 

575 gevröut an dinem muote. 
nu gebiut, künic guote, 
allen den dinen, 
daz si sich dar zuo plnen 
daz si komen alle 

580 mit vröude berndem schalle , 
des din hof si göret 
und mit vröude gemeret , 
swer ze diner höchzit kumt, 
daz ez im immer vrumt.' 

585 Hiemit ist nü gar geseit 

und . die schiltgeverten ouch ge- 
reit, 

die er ze gesellen haben wil. 
'nu bedarf t du guoter sinne vil. 
got dich daz beste lere ! 

590 nü beite niht mere , 
vertege boten in diu lant 
mit dinen brieven alzehant 
und künde dise höchzit 
den dinen vriunden äne strit, 

595 dar nach armen unde riehen, 
daz die sicherlichen 
komen an sant Jörgen tage, 
vernim wol , waz ich dir sage , 
daz dine boten tuon kunt 

6oo allen den varenden nü ze stunt, 
swer guot welle enphähen, 
daz die her zuo dir gähen.' 



Dö sprach der künec von Roe- 
miöchlant 

ze sinen rätgeben zehant 
eof» ( nu gebietet minen schalferen, 

als ich iu wil be waren, 

daz si iht lenger beiten 

unde ilen reiten 

alle die gerechnung her zuo , 
€io da mite man der höchzit tuo 

ir reht und dem gesinde. 

schauet daz man vinde 

in mim hove alles des die craft , 

daz da heizet Wirtschaft.' 
eis Diu rede was also ergän , 

swaz er gebot daz wart getan. 

noch wil ich des niht verdagen , 

in welle iedoch den Hüten sagen 

umb die werden geselleschaft, 
620 mit wie herlicher craft 

si körnen in des küneges lant , 

der Raimisch herre was genant. 

si vuorten werdez ingesinde. 

als ich ez an dem maere vinde, 
625 si wären alle höchgemuot. 

si vuorten selb sö richez guot 

von gesteine und von golde röt, 

daz in ze nemenne was unnöt. 

si wolten nach ir selbes willen 
leben, 

630 ob in der künec iht wolde geben , 
daz des unnöt waerc. 
ez wären ir souraaere 
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dä man die werden ahtet. 
allez daz er betrahtet 

505 ist niwan ritterschaft und £re. 
sin herze gft im die lere 
daz er naht unde tac 
tuot daz beste daz er mac. 
den vünfzehenden swertdegen , 

510 den ich iu wil ze gesellen wegen, 
der ist Reinher genant 
und dienet in Ceeiljen lant 
schöne mit gewalde. 
er ist ein degen balde 

5i5 mit üz erweiter manheit. 
daz ich iu hän von im geseit, 
daz ist endelichen war , 
ich liuge niht gröz umb ein här. 
so sult ir, lieber herre min, 

5*0 den sehzehenden läzen sin 
iuwern schiltgesellen , 
ob siz iu räten wellen, 
die heben hüsgenöze min.' 
der künic sprach 'daz sol sin.' 

5*5 ' sö si iu sin name kunt getan. 
Hünolt heizt der werde man 
und ist daz lant ze Swäben sin 
und dienet im unz über Rin. 
sin herze unde ouch sin muot 

530 sich vor schänden hat behuot. 
noch solt dü einen gesellen hän, 
wirt immer ere ze dir getan, 
daz muoz von sinen schulden 
komen. 

swaz ich von tugenden hän ver- 
nomen, 

535 des hät er mer dann ieman. 
wol er dir an verdienen kan, 
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daz du im bist liuterlichen holt, 
er heizt von Franken Diepolt. 
noch nim einen, herre min, 
wo der blüemet mit den tugenden 

sin 

dinen hof und al din lant. 
er ist Sigeher genant 
und ist herre ze Westväl. 
er gewan nie schänden mal 

5« in allen sinen ziten. 
er kan näch eren striten. 
vil gerne er daz beste tuot, 
er ist milte und hocbgemuot. 
din lant hät sin ere 

550 und din hof noch nicro. 

er prüevet vreude und wirdikeit, 
er ist dienstes dir bereit 
mit libe und mit guote, 
daz weiz ich wol an sinem muotc. 

555 noch kumet dir wol ze mäze, 
den ich des niht erläze 
ern si der schiltgeverte din: 
daz sol der herzöge Wigolt sin. 
er ist vürste über Zaeringen. 

560 ich hän ouch des gedingen, 
daz tiurer man nie wart gesehen, 
ich hcere im maneger eren jehen. 
noch soltu niwan einen hän, 
des wil dich vrou tre niht erlän. 

565 geheizcn ist er Fridger. 

bringt dir den vrou Saßlde her , 
so ist din hof und din sal 
mit vröuden schöne überal. 
die ich dir alle hän genant, 

570 daz sint vürsten unde habent lant. 
nü solt dü dich rihten 



505 das ist A 508 tüt wo er A 509 xvi P swertdegen — 511 der 
fehlt P 512 ym/> 5 1 3. 5 14 fehlen P 516 daz sei uch von P 517. 
518 fehlen P 520 siebentzeben P 522 ob sie uch P 528 biz P 
ibern A 535 me P 539 Noch weisz ich einen P 540 der tugeot P 
541 alle AP 547. 548 fehlen P 555 — 557 er si fehlt P 557 der zweintzgist 
s. P, am runde xix 558 daz fehlt P 566 den fehlt P 

Heldenbuch TL. 5 



Digitized by Google 



68 



DIETRICHS FLUCHT 



dö körnen ouch die capelän 

und huoben üf und sungen. 
700 der kflnic kom gedrungen 

mit stner massenie , 

manec gräve und manic vrie 

und maneger höher dienestman. 

diu messe schiere wart getan. 
705 dö stuont der künec mit schalle 

und sine geverten alle , 

dö man in segente diu swert. 

zehant wart dar nach gegert 

ze dringen üz da ze der tür. 
710 diu ros wären komen da vür, 

diu heten in die knaben bräht. 

buhurtes da wart gedäht 

vaste mit gedrange. 

der werte wol als lange 
715 unz si zebrächen die schilde. 

die schivern daz gevilde 

wol halp überdacten, 

daz sin vil wenic blacte. 
Üö si des vil getäten 
720 daz sis genuuc häten , 

dö wären diu gesidel bereit. 

si erbeizten nider, als man seit. 

dö wären komen mit schalle 

die varenden vil nach alle , 
725 die man dä heizet varende diet. 

der künic si vil wol beriet. 

die werden sehiltgeverten sin 

die täten dö vil wol schfn 

daz si vürsten hiezen. 
730 zehant si des niht liezen , 

diu cleider wurden ab gezogen 



(des enhän ich niht gelogen) , 
gegeben hermin unde grä : 
lüter vech gap man dä, 

7r> die soumer alsö wol geladen, 
des nämen die vil deinen schaden, 
die dar umb gäbe kämen 
und ez umb ere nämen. 
dä wart alsö vil gegeben, 

740 dnz ich daz nime üf min leben , 
daz diu werlt erstorben ist, 
als wite sö diu erde ist, 
daz nie künec sö lobesam 
sö gröze höchzit ie gewan. 

745 gerihtet wären die tische, 
wfze semel unde vische 
und edel wildbra?te 
und ander guot gerate, 
des gap man dar mer danne vil. 

7r,o vor den tischen singn und seitspil 
hört man dä michel wunder, 
alsö man dö besunder 
het vroellche gezzen, 
dö wart des niht vergezzen, 

755 sich huop der buhurt verre me 
und noch herteclicher dann e\ 

Der buhurt wart herte. 
üf dem pläne manec geverte 
wart getän hin unde her. 

760 die schilte giengen dicke entwer 
sust unde sö, hie unde dä. 
alle die jähen sä , 
daz nie sö herter buhurt 
ze küneges höchgezit ie wurt. 

765 ez werte alsö unz an die naht. 
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wä diu ros naemen die mäht, 
des muoz mich immer wunder 
hän. 

dö der buhurt wart verlän, 

do geselleten sich ie viere 
770 zuo einander schiere 

und kerten alle gegen der stat, 

da der künic hüs hat, 

zuo der guoten veste. 

man hiez sumelicb geste 
775 an den selben ziten 

mit samt dem künege riten 

in die burc üf den palas. 

der künec mit hdhem muote was. 

dö hiez er des morgens vil vruo 
780 bereit sfn alle die dar zuo , 

die bt dirre höchzit 

wären slehtes äne strlt 

komen zuo im in daz lant. 

des gewerten si in alle zehant. 
785 Als ez des morgens wart tac, 

nü hoeret wes der künic phlac. 

der was vrüeje üf gestän 

und die er mit im wolde hän. 

er gie uf sinen palast. 
790 er sprach 'hie ist manc edel gast 

und ouch mtner mäge vil, 

die ich dar zuo haben wil: 

daz si mir raten des ist zit 

etwer ist der mir git 
795 so guoten rät umbe ein wlp. 

in der mäze ist nü min 11p 

daz ich darf einer vrouwen wo! 

und die man vür guot dol 

über miniu riche.' 
soo des gedühtes guot al gellche. 



Nü wärn ouch alle die komen , 

die des nahtes heten vernomen 

daz si vruo kamen 

und die messe ze hove vernaemen. 
805 dö daz ingesinde überal 

mit vreuden körnen üf den sal , 

dö was das ezzen nü bereit: 

dö jihte man die tavel breit. 

der künec geböt bi ir leben 
sio den schaffaeren gnuoc ze geben 

allen den die ez wolden 

und die ez nemen solden. 

dö man hete gezzen, 

der künic hiez mezzen 
8i5 die höhen und die besten, 

die alliu lant wol westen. 

sumelich die nam wunder 

und trahten ouch besunder, 

waz der künic wolde. 
820 die besten man üz holde 

und bat die mit dem künege gän, 

da er ir rät wolde hän. 

in einer kemenäten 

si sich schiere vertäten. 
8«5 zuo zin er nidere gesaz. 

er sprach 'irherren, wizzetdaz, 

iuwern rät ich gerne haben sol. 

nu bedorfte ich iuwer nie sö wol 

ze allen minen eren, 
880 ich wolde dar zuo keren 

daz ich ein wlp naeme 

swä ez mir rehte kaeme. 

nü mac ez äne iuch niht ergän. 

nü wil ich iuwern rät hän, 
83ß ob ez iu wol gevalle.' 

si begunden swigen alle 
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und retten niht über lange stunt, 
dd er in hete getan kunt, 
wie gestalt was sin muot. 

»40 si drtht sin rede alsö guot, 
si trahten als si solden, 
waz si im raten wolden. 
Dd si nü lange alsd geswigen, 
dd was ir aller muot gedigen 

8i5 under in an einen man, 
der hete sinne sunder wän 
und weste ir iegeliches muot. 
der sprach ze dem künege guot 
4 herre, wir suln iu antwurt geben. 

850 iu hat got guot unde leben 
geordent in dirre werlde vil. 
nü weit ir der tugent zil 
mit triuwen übergulden. 
ir weit in gotes hulden 

855 näch reinen ercn werben 
und in sinem dienste sterben, 
ir sit in ein reinez phat getreten, 
ir habt uns, herre, gebeten, 
daz wir iu raten umbe ein wip. 

860 wä vind wir nü der vrouwen lip, 
da mit ir werdet wol gewert ? 
sit ir so reiner eren gert, 
sö vüege iu got die saelikheit 
dä von iu nimer geschehe leit ! ' 

865 Einer der sprach under in 
's waz ich noch lande gevara bin 
bi minen ziten lange stunt,' 
sö waene ich wol , mir sl kunt 
in der mäze wol sehzec lant 

870 und in den landen bekant 
al die vürsten dar inne. 



als ich mich rehte 
sö kan ich geschouwen 
alle die vrouwen 

875 die in den selben riehen sint. 
dar üz hän ich genomen ein kint, 
diu mir übr alle die behaget, 
die der tac ie hat betaget, 
diu selben herlichen lant 

880 diu ich iu e hän genant, 
dar undr ich einez vunden hän 
(des sult ir iueh an mich wol lau) : 
dar inne ist diu vrouwe. 
des ich wol gote getrouwe, 

885 und wirt iu diu schoene maget, 
von der ich iu hän gesaget, 
sö sit ir alles des gewert 
des iuwer lip ze vreuden gert. 
alle die ich hän gesehen 

8M (des wil ich bi minen triuwen 
jenen) 

die sint ein tou und ein wint 
wider künic Ladineres kint. 
ich wil iu kunt tuon ir namen, 
des darft dü dich nimmer schä- 
men. 

895 wirt dir diu küneginne, 
sö hästü mit gewinne 
der minne lön errungen 
und ist dir wol gelungen. 
Minne sö ist si genant 

9oo und heizet Westenmer ir lant, 
dar in si und ir vatev ist. 
nü vüege der süeze Crist 
dir den tac ze heile, 
daz si dir werde ze teile, 
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905 Minne diu vil schcene, 

die ich vür alle vrouwen croene 
mit Iren und mit tugenden. 
sö hat dir got in diner jugende 
vreude und ere gegeben. 

910 du maht wol lieplichen leben , 
du und din ämie. 
vor allen sorgen ich dich vrie. 
sö hästü ere unde guot 
und blüet dir immer höher muot. 

»15 diz bedenke du nü baz. 
ich wil daz läzen äne haz , 
ob dir nü ieman dräte 
ein bezzer dinc gerate, 
daz wil ich läzen äne zorn. 

920 schcene unde höchgeborn 
ist si ob allen künegen wol , 
ül min triuwe ich daz nemen sol. 
nü vräge, künic riche , 
dise herren alle gel i che , 

si* ob ez in wol gevalle.' 
dö sprächen si alle, 
daz ez guot waere. 
dö liebt dem künec daz maere 
daz ez si alle dühte guot. 

930 er sprach 'ich sage iu waz ir tuot. 
nü helfet dar näch trahten 
und habt in iuwern ahten , 
wie wir daz an ein ende getragen 
daz wir in kurzen tagen 

935 werben umb die vrouwen. 
benamen ich muoz si schouwen 
od mich enirre sin der tot. 
ez understet kein ander nöt.' 
Si sprächen 'lieber herrc , 



940 ez ist nicht ze verre, 

ez enkomen her unde dar 

die boten die ir nemet gar 

in iuwer heimliche, 

die vil getriuliche 
945 werbent umb die vrouwen , 

den ir des weit getrouwen.' 
Dö sprach der künic Die t wart 

'nü wen aht wir ze der vart? 

daz wolte ich gerne verneinen.' 
950 'ze boten sol iu wol gezemen' 

sprach der lantgräve Erewin, 

'sö räte ich, lieber herre min , 

an vier iuwer man, 

die ich iu wol genennen kan. 
955 daz eine daz si Star eher, 

der var gegen Westenmer: 

daz ander si Arnolt , 

der ist iu mit triuwen holt : 

sö wil ich selbe der drite sin. 
960 der viertle si ßaldewin. 

die sint iu zuo der reise guot.' 

der künic sprach ' nü tuot 

minen willen dar an 

und bitet her ze hove gän 
905 die edeln recken balde, 

wellents mit gewalde 

der reise vor gesin.' 

dö sprach der lantgräve Erewin 

'iu ist nieman sö guot. 
970 iuwer boteschaftwirt wol behuot. 

nu enbietet swaz ir wellet 

oder swaz iu gevellet 

dem riehen künege Ladiner. 

die boten habent deheine wer, 
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975 si enteisten allen iuwern muot/ 
diu rede dühtc den künic guot. 

Nu wären die boten komm, 
die der künec het üz genomen 
da hin ze siner reise. 

980 er sprach l nü habet niht vreise 
umbe dise boteschaft. 
ich gibe iu guots so riche craft 
und tuon iu so getane ere, 
des ir habt vrumen immer mere.' 

985 dö sprach der marcgräf Balde win 
4 solte ez unser tot sin , 
wir werben iu die boteschaft, 
uns irre dann diu gotes craft: 
sus tuot ez dehein ander not. 

»so wir sterben dann benamen tot, 
wir bringen iuch ab oder an. 
wir scheiden nimmer von dan , 
wir erwerben iu die vrouwen : 
des sult ir uns getrouwen/ 

995 Dö sprach der künic alzehant 
'nu habet üf minen triu wen phant, 
sit ir ez so gerne tuot, 
mir zerinne denne Up unt guot, 
ich riche iuwers kindes kint , 

looound swaz iuwer mägc sint, 
den wirt guot von mir getan, 
die wile ich eine huobe hän, 
die wil ich in halbe geben 
und mit dem andern teile leben/ 

ioo5 der marcgräve Ere win dö sprach 
' nu betraut ein anderz dar nach, 
wann die boten sullen sin be- 
reit/ 



dö sprach der künic vil gemeit 
'so ez aller schierist mac gesin, 

ioio daz ist wol der wille min.' 
'Bereitens ist uns vil unnöt.' 
der künic bat und geböt 
slnen schaifa?ren, 
als ich iu wil bewaeren. 

1015 'nü habt in iuwern sorgen 
daz ir gwinnet hin umb morgen 
einen korken zuo der habe, 
und gähet noch hinte abe, 
sö ez morgen welle tagen, 

loso daz allez daz si üf getragen 
daz mine boten sulen han.' 
sin gebot wart getan, 
der künic hiez springen, 
vil haldecHchen bringen 

1025 die sine kamerare: 

die kämen durch daz maere, 
als in der riche künec geböt 
dö hiez er manegen phelle rot 
vil snelleclichen dar tragen, 

io»o die guolen samit wol beslagen 
mit gesteine und mit golde , 
als er ez geben wolde 
den herzelieben boten sin , 
und hiez in Millen manegen 
schrin 

1035 üz siner kemenäten. 

die boten wurden wol beraten 

mit maneger guottaete. 

spise und gewaete 

des wart in wunder gegeben, 
iwo der künic sprach 'iuwer leben 
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müeze got gevristen. 

du werbet mit listen ! 

und vüeg mir got in kurzer stunt 

daz ich iuch sehe gesunt 

1045 und gebe iu got sinen segen!' 
Dietwart der junge degen 
mohte daz nie verlän, 
diu ougen muosn im fibergan 
umb die lieben boten sin. 

low der herzöge Arnolt sprach 'herre 

min, 

nü wäge wir lip unde guot. 

nu gebiete iu got daz ir tuot 

an uns hie heime daz beste.' 

der künic vil wol weste 
1055 waz si meinten da mite, 

'dar umbe du mich niht bite ! 

got behüete iuwern llp! 

iuwer kint und iuwer wip 

sulen mir wol bevolhen sin. 
1060 daz habet üf den triuwen min/ 
Nü ist ez komen an die stat 

daz der künec gevertegt hat 

sine lieben boten dan. 

dd komen ouch ir mäge gegän, 
1065 dar nach diu kint und diu wip. 

si heten mit clage an ir Up 

so groze ungehabe getan: 

swaz ich von clage vernomen 
hän, 

daz ist allez gar ein wint 
1070 si kustn ir wip und diu kint , 
dar nach alle ir mäge. 
dd stiezen si ze wäge 



ir kocken unde schieden dan. 
dö wart weinen niht verlän. 

1075 der künic sach in lange nach, 
vil ofte er weinende sprach 
4 herre got vil guote, 
nü habe in diner huote 
die vil lieben boten min ! 

ioso ob ez niht anders mügegesin, 
sö brinc si mir wider gesunt!* 
nü was ez komen an die stunt 
daz er ir niht ersach me : 
si wären verre üf den se 

io85 von dem stade hin gevarn: 
dö bat ouch er si got bewarn, 
got der vuogte in einen wint, 
der in ze staten kom sint 
üf dem breiten wäge. 

1090 got vuogte in die läge 
daz si mit gemache 
an aller slahte Sache 
vuoren inner einlif tagen, 
als wir daz msere hceren sagen, 

1095 ze Westenmer in daz lant, 
dar si ze boten wärn gesant. 
dö si begunden gähen 
zuo der habe sö nähen , 
dö begunde ir schifman 

iioo die segel nider län. 

Üf der burc ze Valdanls 
begunden die liut alle wls 
ab den zürnen schouwen, 
ritter unde vrouwen, 

no5 und nam si michel wunder, . 
waz schilTes sö besunder 



1041 fristen A 1043. 1044 fehlen P 1057 euch den 1. A 1059 ent- 
phollen P 1060 die trowe P 1061. 1062 fehlen P 1063 von dann A 
Als nuw die botte wolten dan P J064 ouch fehlt A maget A 1065 ir 
kinde P diu vor wip fehlt P 1066 fa. nicht kl. A 1071 und auch a. P 
1072 die A, dnmit P 1081 mir sie P 1083. 1084 fehlen P 1085 gestade 
A, daz sie verre von dem stade warn gefarn P 1086 ouch fehlt A 1088 komen 
A 1089. 1090 fehlen P 1093 in aindliif A 1096 dahin sy A 1100 n. zu 
1. PA 1104 und auch f. P 1 106 schiffer A 



Digitized by Google 



DIETRICHS FLUCHT 



74 

in die habe waere bekomen. 

*nü hete ich gerne vernomen, 

welher hande volc ez waere. 
1110 einweder ez diutet maere 

oder ez sint koufliute. 

daz besehe wir wol noch mute.' 
Die boten sigelten in die habe. 

ir anker üz zuo dem stade 
ins hiezen si dö schiezen. 

niht mere si daz liezen, 

si giengen üz an daz lant 

und säzen nider allesant. 

die herren wurden des enein 
ii*o * unser sorge ist niht ze dein. 

nü raten wie wir wellen varn , 

da mite wir wol bewarn 

beidiu lip unde guot.' 

der eine sprach 'ich sage waz 
ir tuot. 

ii85 nü trahtet wen wir wellen län 
bi dem schiffe alhie bestän: 
die andern gen üf die veste. 
daz ist uns daz beste.' 
si schuofen zuo dem guote, 

ii3o daz man ez wol behuote, 
vier unde zweinzic man , 
die besten die si mohten han, 
und sprächen also zuo in. 
*nü well wir scheiden von iu hin. 

us5 so habt dar umb niht sorgen, 
wir kumen benamen morgen, 
wir werden danne gevangen. 
wie ez uns ist ergangen , 
daz wirt iu morgen kunt. 



mo verwartet ir vur die stunt, 
so hebet iuch von hinnen 
und habet in iuwern sinnen 
daz ir iht lenger bitet, 
da von ir kumber Hdet.' 

ii45 Si hiezen von den schiften tra- 
gen 

die guoten samit durchslagen, 

cleider von Trdjande, 

üz der heiden lande 

die allerbesten siden, 
ii5o die mohten wol geliden 

die höhen boten rlche. 

die cleiten sich herliche 

und ouch ir geselleschaft. 

si heten guotes groze craft. 
ii55 wie vil iegllcher gesellen hat, 

daz besehe ide ich iu an dirre stat : 

ir ieglicher selbe vierder was. 



ein phelle grüene als ein gras, 
iieo den man wol üz tüsenten las, 
dar üz ein infel was gesniten : 
porten mit spdehelichen siten 
zuo dem halse und zuo den han- 
den. 

zehant si sich dd wanden 
ii65 üf gen der veste. 

nü wolt diu sunne ze reste 

und ouch ze gemache nider gan. 

si riten scheeniu castelän. 
Daz ingesinde under dem tor 
mo innerthalbe und da vor 

die liezn in niht versmähen, 
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si begunden vaste gaben 
gegen den werden gesten. 
ez warn vil nach die besten 

U75 die der künic mohte bäo. 
hie mite wart daz niht verlän 
(vil rehte suit ir merken daz), 
die geste wurden baz dan baz 
von dem iogesinde enphangen. 

liso dö kom ouch dort her gegangen 
manic höher burgasrc , 
die wolten vrägen umb diu maere. 
die boten wären abe gestän. 
dö nam man diu castelän 

ii85 und wart der herlich gephlegen. 
manic ritter unde degen 
die drangen üz da zuo dem tor, 
da si die geste vunden vor 
in tugentlicher mäze. 

um ich daz ouch niht läze, 
ich sage iu vil unverswigen, 
her unde hin genigen 
wart beidenthalben vil getan, 
hie mit vuorte man die geste dan 

ii95 in die burc uf den palas, 
da der künic inne was. 
der saz mit grözem schalle, 
sin ritterschaft alle 
mit vröuden bl im säzen. 

i2oo zehant si niht vergäzen 
si mochten gen in üf stän , 
dö si si sähen her gän. 
Die boten von Rcemisch lant 
die stuonden mit zühten alzehant 

ist» vür den künic höchgemuot, 



als man noch ze hove tuot. 
der künic neic in schöne 
und sprach mit vollem löne 
und ouch mit zühten tugentlich 
lsio 'sit gote willekomen ir alle 

gelich 

zuo mir in mfn eigen lant. 
ze vreuden ist ez mir erkant 
daz ich iuch gesehen hän.' 
er bat die herren sitzen gän. 
Isis dö sprach der lantgräve Erewin 
'genäde, lieber herre min. 
weit ir, künic höchgeborn 



nu daz läzen äne zorn 



1225 



und vernemet unser bo tschaft: 
mo wan wir sin in iuwer craft 
komen alsö verre. 
nü tuot genäde an uns, herre/ 
der künec die boten dö anesach. 
vil tugentlich er zuo in sprach 
'die boteschaft und iuwer maere' 
sprach der erbaere 
'sol mir lieplich gezemen. 
ich wil gerne verneinen, 
waz ir werbet gegen mir. 
ich weiz wol daz ir 
werbet keinen boesen rät, 
der wider mine ere stät.' 
dö sprach der lantgräve Erewin 
'benamen ich wolte 6 töt sin , 
i»35 e" ich immer iht gewurbe 
dä von ieman verdürbe.' 
dö sprach Ladiner der helt 
'nü werbet allez daz ir weit. 
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daz ist min guoter wille.' 
1240 dö wart ein michel stille 
daz da nieman niht ensprach. 
nü sult ir hoeren waz geschach. 
Erewin der sprach 'herre, 
so eubiutet iu vil verre 
iM5 der höhe künec von Rcemisch 

lant 

sinen dienest alzehant 

und sin güetlich triuwe , 

slehtes äne riuwe 

allez iiep und allez guot. 
1350 sin sin und aller sin muot 

iu ze dienst« immer stät. 

und ist daz ir iu dienen lät , 

sd lebet üf der erde 

nindert künec so werde 
1255 dem er dienstes so willec si. 

des wirt er nimmer von iu vri. 

und ruochet, künec, vernemen 
mer, 

waz iu min herre enbiutet her. 
ir wizzt wol und ist iu bekant , 
1260 er heizet künec übr Raemisch 
lant, 

sin maht ist michel unde gröz: 
und sit ir des wol sin genöz 
an edel und an richeit , 
daz hat man im wol geseit. 

1265 nü muotet des der herre min, 
daz dü im gebest die tohter din 
Glichen ze einem wibe. 
an guote und an Übe 
hat er wol die ere , 

1270 daz si immermere 



wol mit vreuden leben mac 
mit minem herren manegen tac/ 
mit kurzer antwurt der künic 
sprach 

zuo den boten die er sach 
1275 »antwurt sult ir von mir hän. 
wü ez an gotes willen stän, 
sd ist min wille des vil guot, 
dar zuo aller min muot. 
swaz got wil daz muoz ergän. 
1280 sol min tohter immer man 
ir ze hebe genemen , 
so mac ir wol gezemen 
der künec von Rcemisch lande, 
wirbt er ez äne schände/ 
1285 'herre, da ist niht zwivel an. 
swaz ich iu gesaget hän, 
daz ist allez sieht gar/ 
dö sprach der Itünic 'ist daz 
war, 

des bringt er mich wol inne. 

12'jo ob min tohter Minne 

im zimet ze einer vrouwen , 
sd wil ich gote getrouwen, • 
er werde alles des gewert 
des sin herze ze vreuden gert. 1 

law 'lät si got mit vreuden leben, 
sö hät got in beiden gegeben 1 
sprach der lantgräve Erewin 
'aller tugende vollen schrin. 
nu enbiut slehticliche 

1800 dinen muot, künic riche: 
waz dü hie mite tuon wil , 
des gip uns ein slehtez zil. 1 
dö sprach der künic lobesam 
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'daz wil ich iuch wizzen län. 

1305 vart heim, sagt iuwerm herren, 
ich läze im dar an niht gewerren, 
komt er her zen nehsten su- 

mertagen 
(alsd sult ir im von mir sagen), 
sol ez dan gotes wille sin , 

i3io so gibe ich im die tohter min. 
hän ich gelt unde lant, 
ir sehet daz wol nü zehant, 
daz ich niht mere erben hän 
wan miner tohter wol getan 

Isis und minen sun Ruother. 
dem gibe ich Westenmer: 
so si Portegäl 
und diu stat ze Mundäl 
miner tohter Minne. 

i3äo dannoch in mfnem sinne 
hän ich manic riche guot: 
des ist willic min muot, 
daz ich ir allez daz wil geben , 
und hilft mir got daz si sol le- 
ben.' 

1885 'sd welle wir scheiden hinnen, 
herre , ir habt uns wol mit min- 



geverteget äne schände 

wider heim ze lande ' 

sprach der lantgräve Erewln. 
lsso 4 got der läze iuch srelec sin 

und lange leben wol gesunt. 

nü gebet uns urloup hie ze stunt 

heim üz iuwern riehen. 

wir varen vra*Iichen.' 
1335 der künic zuo den boten sprach 



'nü lät iu sin niht ze gäch. 
des belibt ir äne sorgen, 
bestet unze morgen.' 
dö sprach der lantgräve Erewin 
1340 'herre, daz mac niht gesin.' 
der künec sprach 'ez geschiht 
wol. 

geweren man mich des sol: 
geruochet hie ze biten.' 
er hiez bi den ziten 

1345 die kameraere balde tragen, 
als wir daz ma;rc ho?ren sagen, 
zobel unde hermin. 
mohte iht bezzers gestn , 
daz hiete er heizen tragen dar. 

i35o doch brähte man (daz ist war) 
manic herlich silbervaz 
und dä mite (nü wizzet daz) 
manegen bouc röten , 
die samit unverschrdten , 

1355 golt und gesteine. 
ez enwas nie so kleine 
daz er dä gap den boten starc, 
man ahte ez vür tüsent marc. 
Dannoch gap er in m£re 

iseo durch ir selber ere, 
sehzehen kastelän. 
dö diu gäbe ein ende nam, 
dö schieden die boten riche 
von dannen vrcßliche. 

1365 der künic woite des niht län, 
wie ez an ir schiffe w*re getän, 
daz wolte er rehte besehen, 
er hiez heimlichen spehen, 
ob in iht gebreste splse. 
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1370 daz wart versuochet ltse. 
dö heten si bröt unde wln : 
swaz ander dioc sol dar zuo sin, 
des hetens an dem schiffe ge- 
nuoc. 

hie mite man in hin wider truoc 

1375 ir soumschrin und daz gewant. 
si nämen urloup zehant. 
'dienstes raer danne vil 
ich minem vriunde enbieten wir 
sprach der künic Ladiner, 

1380 'ich und allez min her: 

und swaz ich guotes ie gewan, 
dar über sol gewalt hän 
iuwer herr von Roemisch lant : 
und tuot im daz von mirbekant, 

1385 ich diene im unz an mlnen töt : 
des enirret mich dehein nöt, 
daz rehtiu nöt geheizen mac. 
gevüeget uns got den tac, 
daz wir uns vriunden beide , 

1390 »wer uns danne scheide, 
der muoz haben undanc. 
dar an bin ich stset äne wanc' 

Urloup wart dö genomen. 
nü sint die boten wider komen 

1395 zuo ir schiffe in die habe, 
si zugen üf bl dem Stade ^ 
ir segel unde vuoren dan. 
si kom ein guoter wint an , 
der in ze rehter mäze lac. 

i4oo si treip der wint und der wäc 
in einer kurzen wile 
(mit dem msere ich lle) 
üf dem wäge vaste 



manic mile und raste 
Hos unz an den niunden morgen, 
si körnen unverborgen 
ze Brandis in die habe, 
si sprächen 'nü si wir abe 
aller unser sorgen komen. 
uio habet ir nü rehte vernomen 
wie man uns dort hät geseit, 
daz daz iht werde hie verdeit.' 
dem potestät von der stat 
man diu maere verkündet hät 
ni5 'des küneges boten die sint 
komen.' 

nü het er nie sö schier daz ver-« 

nomen, 
er Ute vaste gähen 
da er die boten wolle emphähen. 
mit im ein gröziu menege reit, 
1420 vil manic burgsere gemeit, 
die ouch die boten, als man sol, 
wolden grüezen und emphähen 

wol. 

hie mite in snelle wart bereit 
ezzen und trinken, als man seit: 

ii25 und in den selben stunden 
dö hete der potestät vunden 
zweinzic soumaere , 
die truogen golt swsere. 
dö daz ezzen wart verlän 

1430 und si von den tischen giengen 
dan, 

dö vrägt der lantgräve Erewin 
* ist ab ieman rehte schln , 
wä wir den künic vinden, 
der sol des niht erwinden.' 
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1435 dö sprach der potestat an der 

stunt 

'daz tuon ich iu rehte kunt, 
ir vindet den künec ze Röme.' 
urloup nämen st schöne 
und schieden mit den maeren 
dan, 

1440 als in da kunt wart getan. 
Si strichen naht unde tac, 
als ich vur war wol sagen mac, 
unz an den zehenden morgen 
vruo. 

dö riten si zeRömc zuo 
ms sö nähen, als ich hänvernomeu. 

si warn ir leides ze ende komen 

und ouch ir arebeite. 

nü kom ein böte und seite 

von Röme dem künege mxre, 
H50 daz wider komen waeren 

die vil lieben boten sin. 

'nü wol üf, al die helde min, 

und helfet mirs emphähen ! ' 

dö wart ein michel gäben. 
1455 Dö wären ouch die boten ko- 
men, 

als ich an dem maere hän ver- 

nomen, 
üf den hof ze Laitan, 
der künec und ander sine man 
mit vrcelichem muote gie 
1460 dä er die boten sin emphic. 
liepliche er ze in sprach 
'leide mir nie geschach 
slt ich iuch gesehen hän. 
daz ist ze vreuden mir getan. 



1465 waz saget ir mir nü maere? 
ist mines herzen swsere 
mit vreuden inder wider komen ? 
gerne harte ich daz vernomen, 
wie ir habt geworben dort. 

1470 aller miner vreuden hört 
unde ouch gar min swaere 
daz stet an iuwerm maere/ 
Dö sprach der lantgräveErewin 
'herre, ir sult vrö sin. 

U75 daz maere allez ebene stet, 
näch iuwerm willn ez schöne g£t, 
ez ist geschaltet allez gar. 
sümt iuch niht und varet dar : 
iuch irret dort niemen niht. 

i48o trahtet niwan dazz bi zite ge- 
schürt. 

dar zuo sul wir iu maere sagen, 
des sul wir iuch niht verdagen : 
iu enbiutet dienest unde guot 
darzuo willigen muot 
hs5 der künic von Westenmer. 
lip lant unde her 
daz ist iu immer undertän. 
nü gähet, iuwer wille derst er- 
gän.' 

'wes solt wir danne beiten?' 
um dö hiez er gereiten 

manegen kiel herlich. 

sö vil der höhen zierde rieh 

bat er an diu schif tragen. 

er gewan wol in zweinzec tagen 
1495 allez daz er solde 

od mit im vüeren wolde. 
Die er mit im wolde hän, 
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vier tnsent siner man , 

die alle ritter hiezen, 
!>>■ die in ouch niht liezen 

llbes noch guotes, 

die wären wol des muotes, 

swaz in ir herre gebot , 

daz si daz durch deheine not 
1M6 nimmer niht geliezen, 

s\s;'i >i ze stürme stiezen. 

dö rietn im sine liute 

als ich iu nu l>ediute. 

' nu besetzet iuwer veste , 
im daz ist iu daz beste. 

dar an ir niht envindet. 

schaffet daz ir vindet 

mit gemache hie heime iuwer 
lant. 

daz wart betrahtet alzehant. 

Isis wen er hie heime wolte län. 
Reinher unde Iwan 
den enphalch er die marke 
und schuof in helfe starke, 
da mit tet er in sinen segen 

lsw und bäten si got sin phlegen. 
Da mite schiedens dö von dan, 
der künec und ander sine man 
über se , daz ist war. 
si heten sich bewegen gar 

15*5 aller sorgen suuder wanc. 

was ez in den tagen lanc. 
so allez daz meiget, 
daz rehte vreude neiget, 
beide wilde unde zam , 

1530 so diu beide und der tan 
geblüemet allez schöne lit 



in der süezen sumerzit. 
Nu merket waz ich iu sage, 
si heten niwan aht tage 
1535 gevaren üf dem breiten se, 
dö kom ein stürm, der tet in we 
und sluoc si leider alzehant 
*uz in ein ejnlant. 
ankern dö der künic hiez. 
1540 die segel man dö nider liez. 
ab den schiften si dö giengen, 
bi handen si sich viengen 
und clagten vaste ir herzen 
ser. 

in der zit dö lief dort her 

15*5 ein wurm ungehiuwer, 
dem vuor wildez viuwer 
uz ze sinem munde, 
swenne er bläsen begunde. 
sin stimme unma»zliche enlöz. 

i55o ez was ein tier kum alsö gröz 
sam in der mäze ein serpant. 
der künic sprach dö zehant 
' ir herrn, uns welle got nern 
und mit siner craft wem , 

i5i5 wir sin anders ungenesen.' 
dö hiez er ab den schiffen lesen 
geren und ouch schilde 
gegen dem starken wilde, 
iedoch hän ich daz vernoraen , 

i5«o des ersten was ze were komen 
Tlbalt der guote. 
mit unverzagtem muote 
ze schirme böt er den schilt, 
den geren nam der recke niiit 

1565 und lief den starken wTirm an , 
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do er im sö nähen was gegän, 
und begunde mit vil starken 



sö baltlichen dar ze legen 
mit stechen und mit 

1570 des liez in niht geniezen 
daz tier ungehiuwer. 
ez blies dar ein viuwer, 
dä von der vil werde man 
kom lebendic nimmermere dan. 

1575 In den ziten hete ouch sich 
der künec bereit (nü heeret mich) 
unde vicrzic siner man. 
einer vür den andern dan 
begunde loufen an daz tier. 

1580 zwäre nü geloubet ir, 

der wären drizic schiere tot. 
dd der künic dise not 
an sinen lieben liuten sach, 
er sprach *owe und immer ach ! 

1585 zwiu bin ich immermer!' 
dö ruofte er dar unde her 
'nü wol üf alle die ich hän, 
lätju min leit ze herzen gän!' 
dise körnen mit ir bogen , 

ir,9o mit armbrüsten üf gezogen, 
mit swerten und mit geren : 
do wänten si verseren 
diz vreisliche kunder. 
dd striten si besunder , 

1595 dise sus und jene sö. 
also wert daz tier sich dö 
des küneges unde siner man. 
dem künege wart solch schade 
getan, 

des er immer jämerec was. 



1600 ich sage iu wä von er selbe genas. 
Dö der werde künec gesach 
daz im daz l eit gie vasje_näch, 
dö wart er sö grimmec 
und ouch sö gar unsinnec, 
igo5 daz er sich ze lebene gar bewac. 
'ez muoz ouch sin min endes 
tac 

an dirre wlle ! ' sö sprach er. 
er zucte üf einen scharfen ger 
und lief den starken wurm an 

leio und traf in, als er sich versan, 
in zuo dem halse und in den lip. 
'ich geriche hiute manic wip 
an dir, der dü hast leit getan, 
die wile ich daz leben hän, 

i6i5 so begibe ich dich tälanc niht, 
swaz mir halt von dir geschürt.' 
Der stich daz starke kunder 
entweite sö besunder, 
daz ez vor grimme begunde 

1620 holen üf von gründe 
ein stimme sö vreislich , 
dä von der edel künic rieh 
vil näch den töt haete genomen. 
der wurm was an in komen 

1625 mit einem stänke den er blies, 
diu brünne zunt sich als ein mies, 
dö muost der stritmüede man 
durch libes nöt scheiden dan, 
er was worden äne wer: 

1630 er sanet sich nider in daz mer. 
Dö er erkuolte ein teil, 
dö wolt er versuochen aber sin 
heil. 

er stuont üf unde huop sich dan 
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und lief sö grimmklichen an 

i«»5 disen vreislichen wurm. 

sich huop zwischen in ein stürm 

so starc und so herte. 

manic swinde geverte 

tribens zwischen in entwer, 
iw> der man in hin, der wurm in 
her. 

er werte sich als ein man, 
der gerne wil sin leben hän. 
alstf lange werte ir strit 
unz über vruoimbiz zit. 

i**5 daz kunder sich vaste werte, 
den man ez dicke entwerte 
daz er vil ofte umb sin leben 
niht einen phenninc hetegegeben. 
ouch hän ich daz wol vernumen, 

i«5o im wjern die sinen gern zuo 

komen: 
des wolte er in gestaten nie. 
mit dem valande er umbe gie' 
wol unz über mitten tac. 
einen slac er mit creften wac 

1655 dem starken wurme üf sinen 

gebel , 

daz ein viur unde ein nebel 
üz da ze sinem giele spranc, 
daz ez mit dem töde ranc 
ez begunde von im keren dan. 
1660 er sach ez vil unverre gän 
unz ein stimme von im brast, 
daz ab den boumen loup untast 
muoste vallen, dö daz tier 



erstarp, daz geloubet mir. 

1665 bietwart der werde degen 
hete sich so gar erwegen 
mit vehten an dem wurme, 
daz er nach dem stürme 
nider seic üf daz gras. 

i*7o er enwiste selb niht wie im' 
die sinen stuonden über in, 
si sahn in so gar ane sin 
unde ouch äne witze ligen: 
si heten sich sin vil gar verzigen, 

ms si wänden des, ez waer sin tot. 
si nämen in mit dirre not 
und truogn in an ir schif dan. 
die segel zoch der schifman 
w ider üf a Isain e. 

ißso si>iiorndau und beliben niht me. 
ir herre mit uncreften lac 
vil nach unz an den driten tac: 
vil küme er sich dö versan. 
dö warn ouch si nü komen dan 

1685 ze Westenmer in daz lant, 
dar inne er mit vröuden vant 
durch die er dar was komen. 
nü het ouch da der künec ver- 

nomen, 
Ladiner diu maere, 

i69o daz der Raemisch künic wsere 
komen mit vil richer habe: 
'wol üf und vart mit mir hin 
abe, 

alle die ich bi mir hän.' 

daz gebot vil schiere wart getan, 
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i6»5 diu ritterschaft mit schalle 

Voigten dem künege alle. 

waer ez ze hoeren niht ze lanc, 

wie der gruoz und der antvanc 

mit emphähen wart getan: 
i7oo Dietwartn und alle sine man, 

den enphie der künic Ladiner 

äne strit und äne wer. 

sö was kein ander zwivel dran, 

hie mite warn diu castelan 
i7uö ab den schiffen gezogen. 

mich hat daz inaere niht betrogen. 

der künec reit üf die veste. 

die sinen lieben geste, 

die vuorte er mit samt im 
1710 üf sinen palas hin in. 

mit tepech und stuollachen 

von manegen spaehen sachen 

wären die wende^, 

an allen vier enden^ \/ 
ni5 behenget und gezieret. 

der palas was gewieret 

richlichen unde wol. 

nü hcert waz ich iu sagen sol. 

ez was nü komen dar an, 
i72o daz man ze tische solde gän. 

der wirt die wirtinne 

mit lieplfcher minne 

des nahtes bat ze tische gän. 

ir muot der was alsö getan, 
1725 allez daz der künic wolde, 

daz si daz gerne dolde. 

dö wären ir juncvrouwen , 



die gerne wolden schouwen 

die geste und die ritterschaft. 
i7so der wirt hete der tugende craft 

an alle die vrouwen geleit 

und si ze wünsche gecleit 
Mit grözer massenie gie, 

als ich iu wil bescheiden hie, 
1735 des hüses vrouwe aldort her. 

hundert maget unde mer 

die volgeten ir an der schar. 

ze vorderst gie (daz ist war) 

Minne diu vil schoene, 
1740 die ich an dem inaere croene 

vür alle vrowen die lebendec 
sint 

oder ie wurden wibes kint. 
güetlichen wol gebären , 
des sach man si vären , 

1745 beidenthalp gen igen in die schar, 
si nam vil tugentlichen war 
der swachen zuo den besten, 
des wart ir von den gesten 
gesprochen güetlichen, 

1750 von armen und von riehen. 
Nü warn geriht die tische, 
von semel und von vische , 
des stuont da wunder widerstrit. 
si säzen in lieplicher zit 

1755 wol verre üf die naht, 
nü wart ouch da gedäht, 
als ir habt e wol vernomen , 
war umbe dar was bekomen 
Dietwart der höchgemuote, 
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1760 umb dise vrouwen guote. 
daz ich nü lange gedagte , 
unde iu niht sagte, 
daz waer ze beeren swaere 
und den liutn ein michel maere. 

lies nü läze wirz ein ende hän. 
dd wart mit rede vil getan 
und allez daz üz gemezzen 
unde des niht vergezzen, 
daz man ze elicher hirät 

1770 tuon sol und getan hat. 

Nü habtirz allez wolvernomen, 
wie ez her und hin ist komen. 
Ladiner der rlche 
der gap endeliche 

1775 dem künege von Roemischlant 
sin scheene tohter dö zehant, 
dar zuo lant unde guot, 
als ein vater slnem kinde tuot. 
er gap ouch ir hin widere, 

i78o daz si gevreute sidere, 
siniu lant und sinen lip. 
er wart ir man und si sin wlp. 
nü habet irz niht vür undanc, 
daz ich iu niht hän lanc 

1785 disiu maere getan, 
dö der hirät was ergän , 
dd wart der vrouwen ze ir phle- 
gen 

vierzic meide üz gewegen. 
die vuoren mit samt ir von dan. 
iT9o hinder ir wart niht verlän 
von cleidern noch von golde 
und swaz si haben solde, 



daz wart zen schiffen getragen, 

manic soumschrin wol geladen. 
1795 Weinen wart dö niht verläzen. 

mit zühteclichen mäzen 

wart urloubes dö gegert, 

gerne und ungeme gewert. 

Ladiner von sinem lande 
i8oo vierzic ritter sande 

mit siner tohter über s£. 

gebiten wart dd niht ra£, 

si vuoren hin in Römisch laut. 

boten wurden vür gesant, 
1805 die dä heime tasten kunt 

allen den bi der stunt, 

armen unde riehen 

vil gewal ticlichen, 

daz die waren bereit, 
i8io swenn daz maere wurde geseit, 

daz der künec zuo körnende 
waere. 

der böte schiet mit dem maere, 
er gähte danne alsö sere, 
er sümte sich niht mere. 
i8i5 dö er in Rcemisch lant was ko- 
men, 

man hete diu maere schiere ver- 
nomen. 

der böte tete den besten kunt 
*nü slt bereit in kurzer stunt 
und gebietet ouch den besten 
i8ao ze allen mines herren vesten , 
daz si komen ze Laträn. 
dä wil er die höchzit hän 
mit miner lieben vrouwen. 
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swer in da welle schouwen, in dem hove und üf dem sal. 

1825 der kome dar kurzlich. Schoene was diu höchzit. 

min herre der künic rieh , man gap dä wunder widerstrit. 

der kumet mit grözem schalle. swer guot nemen wolde, 

nü bitet er iueh alle, im den richete man mit golde 

daz ir bereitet iueh dar zuo. und gap swer guotes gerte. 

i8so ich warne er kume morgen vruo.' diu höchgezlt werte 

Nü liez ouch daz nieman, vierzehen naht unde tac, 

sich huoben vrouwen unde man daz man niwan ze gebene phlac. 

ze Röme, als in der böte seit. im dö diu höchzit ende nam, 

dö was allez daz bereit, nü sage ich iu äne schäm , 

i8S5 daz man haben solde , dö riten alle die heim. 

dö der künic wolde nü merket rehte waz ich mein, 

haben sine höchzit. dö endet sich diu höchzit. 

ez enwart weder £ noch slt wo Dietwart der lebte slt 

nie dehein höchzit alsö gröz. mit eren vierhundert jär: 

1840 der uns daz maere zesamneslöz, daz ich iu sage, daz ist war. 

der tuot uns an dem buoche alliu tugent bluote an sinem Übe. 
kunt, er gewan bi sinem wibe 

daz weder 6 noch bi der stunt 1875 vier unde vierzic kint. 

nie höchzit sö schoene wart. owe\ die stürben alle sint, 

dö kom ouch der künic Dietwart daz im niwan einz beleip. 
ms mit siner mässenie, des tugent wart slt sö breit 

manic gräve unde vrie, daz er wol vier und zweinzec 

künec herzöge dienestman, lant 

die besten die er mohte hän, isso betwanc mit sin eines hant. 

dieenphiengeningüetlichenwol. wie er genennet wasre? 
i85o dö tete man als man tuon sol. daz ist mir ein kundez maere 

gesidel dö bereitet was, unde wil iu sagen mer: 

die tepeche nider üf daz gras Sigeher sö hiez er. 

al umbe wärn gebreitet. 1885 Nü ist ez komen an den tac 

die tische wärn bereitet. daz Dietwart niht mer leben mac. 

1855 man satzt die herren überal nü läze wir in sterben 
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und sagen waz dirre werben 

welle oder beginne. 
i«x> erwarp ouch nach prises minne. 

nü läze wir diu msere stän 

und heben hie wider an. 

Dietwart gap statu lant 

sinem sune allesant. 
i»s da mit gelac er leider tot, 

als got über in gebot 

als er noch übr al die werlte tuot. 

do wart lant unde guot 

Sigeher dem riehen. 
1900 nü hoeret sicherlichen, 

sin muoter starp ouch sit. 

do was gewahsen in der zit 

Sigeher ze einem man. 

diu msere hebent sich nü an. 
1905 er begunde üf ere pinen. 

do rieten im die sinen, 

daz er ein wip naeme 

diu im wol gezasme. 

des volgte er in vil williclich. 
i9io Sigeher der künic rieh 

der volgte siner liute rät. 

daz noch den vürsten wol stät, 

swä si volgent wiser lere: 

da von stiget ir ere. 
1915 sogeschach dem künege Sigeher. 

er enriht sich nie da gegen ze 
wer, 

ern taete gern daz beste, 
swaz er ze tugende weste, 
dar an was stsete ie sin muot. 
i92o daz riet im ie allez guot. 

Nü ist ez an daz masre komen. 



als ir habet wol vernomen, 
wie tugenthaft Dietwart was , 
als daz buoch von im las, 
if25 und waz er eren äne strit 
begangen hat bi siner zit. 
nü wart er nie so tugenthaft 
noch gwan guotes nie so gröze 
craft , 

ez wurde Sigeher sunderbär 

i9»o tugentlicher, daz ist war. 
beidiu lop und ere, 
des hete er noch mere 
dann ie dehein sin künne 
bi sinen tagen ie gewönne. 

1955 Nü waz welle wir des mere? 
er hete doch guot und ere 
und dar zuo einen schoenen 11p. 
nü läze wir in nemen ein wip 
mit einem kurzen msere. 

1940 Sigeher der lobehaere, 

dem rieten mäge unde man 
nach einer vrouwen wol getan 
ze Normandie in daz lant. 
diu was vrou Amelgart genant 

1945 und hiez ir vater Pallus , 
daz ma3re saget uns alsus. 
kunt tuot uns daz msere, 
wie schoen die vrouwe wsere. 
allez daz si ie gesach 

1950 anders niht von ir jach, 

niwan daz bi den selben tagen 
nie schoRner kint wart getragen. 

Buten wurden do gesant 
ze Normandie in daz lant. 

1955 zwöne herzogen riche 
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die wären boten sicherliche 

und ouch die man zuo in nam. 

wie ir iegeliches nam 

bekantlfch w<ere, 
umso daz ist ein langez ma?re 

den liuten vür ze sagen. 

wir suln daz anders gar verdagen 

und nenne wir die boten beide. 

nü hoeret wie ich iu bescheide. 
1965 der eine der biez Sigebant , 

Meräne was sin lant: 

da hiez der ander SindolU 

der künic gap in riehen solt 

und vertigt si richlichen dan. 
1970 si vuorten vönf und sehzec man, 

schoene phert und rieh gewant. 

ze Norm and ie in daz lant 

körnen si kurzliche 

und würben endeliche 
1975 ir lieben herren boteschaft 

mit vil kurzlicher craft. 

ditz wart schiere an getragen. 

wir suln daz ma?r niht lange 
sagen: 

läze wir ez ende hän. 
i»8o dise vrouwen wol getan 

wurbens minnicliche. 

l'allus der rlche 

kom des schiere Oberein 

(nü merket rehte wiech ez mein) 
1985 daz diu schäme Amelgart 

dem künege ze wibe wart. 

die boten gähten vroellch dan , 



als ich iu gesaget hän , 
und sagtn ir herren msere , 
1990 daz im die vrouwe gegeben 

wsere. 

nü was er vrö und gemeit. 
der künic schiere hete bereit 
sine werde ritterschaft. 
er vuor da hin mit grözer craft 

1995 und nam sfn wip mit im dan. 
niht lange ich iu gesagen kan 
von der grözen höchgezit. 
man gap da wunder wider strit 
ze Normandie unde ouch hie. 

sooo diu höchzit dar mit zergie. 

Nü hätder künecvonRcemisch 
lant, 

als iu ist allen wol bekant, 
ein wip genomen , daz ist wär. 
daz gestuont dar näch niwan 
driu jär, 

«Oos er wart riter sunderllch 
sö schöne und sö herlich 
mit hundert gesellen , 
die ich iu wol künde gezellen : 
daz aber ich verswlgen wil, 

2010 sust wurde der maere gar ze vil 
ö unde ich die genante, 
wer die rehte erkaote? 
daz ist nieman sö rehte kunt, 
als ir nü hoert an dirre stunt. 

2015 des sul wir vergezzen 

und suln ein anderz mezzen, 
wie Sigeher (daz ist wär) 
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mit eren vier hundert jär 
lebte in reinen blüenden tagen. 

*mo als wir die wisen hoeren sagen, 
mit eren er kint gewan. 
daz buoch uns kunt hat getan , 
ein und drizic kint gewan er. 
nü wil ich iu bescheiden meY: 

2025 die gelägen sider alle tot , 
(daz sult ir bo ren äne nöt) 
daz der enheinez niht beleip 
niwan, als uns daz buoch seit, 
ein sun und ein tohterlin. 

2030 weit ir , nü tuon ich iu schln , 
wie diu kint warn genant, 
daz ist mir als wol bekant 
sam ob ich si hete gesehen: 
des müezet ir mir selbe jehen. 

«035 Der sun hiez Otnit. 

der wart so biderbe ouch sit 
daz man von siner manheit 
?0 manegiu wunder hat geseit. 
die vrouwen wil ich nennen, 

2040 die sol man ouch bekennen , 
ich meine Sigeheres kint. 
diu hiez diu schäme Sigelint, 
alsö ist mir daz maere kunt. 
die nam sider der künic Sige- 
munt 

2045 und vuorte si gen Niderlande. 

Sigemunde man wol bekande: 

der gewan bi Sigelinden sint 

ein lobesamez kint, 

Sivriden den höcbgemuoten , 
2050 den starken und den guoten , 



an dem sit grözer mortgescbach, 
den Hagene _vonJIYonege stach 
ob einem brunnen mortUch. 
vil sere riuwet er mich. 

2055 Nu läze wir diu maere stan 
und heben hie wieder an. 
Sigeher der wart alt, 
als ich iu e hän gezalt: 
der starp ouch, als man seit. 

2060 ez ist ein ge wonlich wärheit: 
lebet der mensch kurz oder lange 
mit vreuden und e mit gesange , 
owe , sü muoz er doch sterben 
tot. 

daz ist ein clegelichiu not 
2065 daz daz mensch niht siner tu- 

gent 

des guotes noch der jugent 
vür baz niht geniezen mac, 
swenne im kumet sin lester tac. 
alsö starp der künic Sigeher. 

2070 Otniden dem wart äne wer 
allez sines vater lant. 
nü tuon ich iu daz bekant, 
wie schöne der sit lebete 
und in raanegen eren swebete. 

2075 nü wil ich iuch wizzen län, 
waz Otnit hat getan 
von manne, der nam ein wip 
mit der sin leben und sin lip 
lebten manegen heben tac, 

2080 als ich iu wol bescheiden mac. 
Nü si iu hie mit kunt getan 
und e wil iuch wizzen län , 



2021 kint er mit eren g. P 2023 an eins d. P, Ains und A 2025 Dis g. A 
sit P 2<>27. 28 fehlen P Menhaims belaib A 2029 Mir allein ein P 
2030 nü fehlt P 2i)32 alles P 2033. 34 fehlen P 2035 Ottenit A 
2U36 ouch fehlt P 2u39. 40 fehlen P 2u41 nach 2042 P 2042 die tochter 
hiez S. P 2043 daz ist uns allen wol k. P 2044 vor 2043 P sit /' 2045 Der 
f. P 2046 erk. P 2047 seit A 2048 fehlt A 2049 Seyfriden A 
2051 seyder A 2052 Trongen A 2060 vor war sihe vch geseit P 

2061 —08 fehlen P 2068 es stirbet wenn A 2070 Ottniden A 2072 daz 
fehlt P 2073 sevder A wo. 2075 vch nun w. P 20S1. 82 fehlen P 
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wie tugentltchen und wie wol, 

als ich iu nü sagen sol, 
2085 Dietwart der rlche 

und Sigeher der lobelicbe 

lebten abt hundert jär. 

nü ist iu kunt worden gar, 

waz si guotes häten 
3090 und dä mit tugent täten. 

si wärn getriuwe und milde 

und Voigten wol dem Schilde. 
Waz si eren haben getan, 

daz wil ich under wegen län 
vom und wil ein ander meere sagen, 

wie Otnit in sinen tagen 

lebte vürstllche. 

des wart er e"ren riche. 

nü ist ez komen an daz zil, 
sioo daz Otnit wol zwirent als vil 

hät getän an maneger stat 

dan dehein sin vorder begangen 
hat 

mit tugenden und mit milte. 
Otnlden nie bevilte 

»los manheit noch eren. 

sin herze begunde in leren 
manege zuht unde lop 
und tete daz allez äne spot 
Dö er in der tugende vart 

Mio wol vierzic jär alt wart , 
dd tete er an den zlten 
wunder an manegen striten, 
daz im dar an nie misselanc. 
sin herze ie näch eren ranc. 



tu5 des gewan er pris und £re. 

diu zuht was sin lere. 

nü sul wir daz msere län. 

Otniden rieten sine man , 

daz er naeme enzit ein wip 
2120 dä mit er sele unde Up 

behielte unz an sinen töt; 

'edeler künec, des ist uns nöt.' 

dd stuont ouch Otnldes muot 

in reiner zuht wol behuot 
2125 näch siner Hute lere. 

'waz touc der rede me*re? 

mich endunket niht ze vil. 

gerne ich iu volgen wil 

swä ir mir ratet umbe ein wlp. 
2i3o des ist gebunden nü min lip. 

nü ratet, mäge unde man, 

wä ez mir wol sule ergän.' 
Dö rieten si im äne wer 

in ein lant über mer, 
2is5 dar inne ein künec vermezzen 

mit gewalte was gesezzen. 

der hiez der künec Gddiän. 

der hete ein tohter wol getan , 

diu hiez diu scheene Liebgart. 
2140 nie vrowe sö rehte scheene wart 

als diu selbe küniginne. 

si kund nieman gewinnen, 

ez muoste im an sin leben gän. 

ir vater muot was alsö getän , 
«145 swer in siner tohter bat, 

dem sagte er an dem leben mat. 

dö sprach der künic Otnit 



2083 wie vor tug. fehlt P vil wol P 2095 wie D. AP 2088 daz ist P 
2091 milt AP 2U92 schilt AP 2093. 94 fehlen P 2095 Nu wil ich ein 
P 2097 furstenliche A 2100 zwier A zwirne P 2101 getan hat A 
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4 ml wil ich an dirre zit 
in ir vater lant varn. 

üi5o er kan daz nieiner bewarn, 
ich gewinne im» an an slnen 
gestet ez kurz (»der lanc. fdanc, 
nü wol uf alle die ich hän 
und grifet halt lieh dar an 

2155 und ilet gewinnen 

mit allen iuwern sinnen 
kiele unde kucken, 
wir sulen dar rucken 
ze Galame in daz lant. 1 

»160 nü geschach ouch daz zehant. 
swaz des landes herre gebot, 
daz liezen si durch keine not. 
dö die kiele waren gar 
wol bereitet (daz ist war), 

2iß5 dar an getragen spise unt win, 
dö wolt der künec niht lenger sin. 
er vuor dannen über mer 
gen Galame, er und sin her. 
Unlange wart ditz verdeit. 

2170 Gödiän dem künege wart geseit, 
man la?ge in sinem lande 
mit wuoste und mit brande 
und tsete im creftigen schaden, 
dö bete der künec ze im geladen 

ins die besten, die er mohte hän. 
do wolte er mit strite bestän 
den riehen künic höchgemuot. 
die sinen jahn 'heY, dest niht 
guot.' 

der künec begunde sere clagen. 
2180 er sprach 'wer kund mir nü 
gesagen, 



war umbe der künic Otnft 
mit gewalte in minem lande Ii t ? ' 
in der zit dö daz geschach , 
dö körnen boten dar nach , 

situ die Gödiänen Seiten 

und in vil rehte bereiten , 

war umb Otnit komen was in 

sin lant. 
daz wart Gödläne bekant. 
* £ wolt ich vliesen daz leben , 

2190 e ich durch gewalt well ieman 
geben 

die vil schoenen tohter min. 
e muoz ez min töt sin/ 
dö sprachen die boten herlich 
'sö wizzet, edel künic rieh, 
2i95 daz iuwerm lande und iuwerm 

leben 

niht vride vür baz wirt gegeben.' 
die boten gähten da mit dan, 
als ich iu gesaget hän. 
dö huop sich leit und ungemach: 
22ou man brant daz lant, die vest mau 

brach. 

daz treip man also verre 
unz Gödiän der herre 
gedähte in slnem muote 
' ez enkumt mir niht ze guote 

2205 daz leit in minem lande.' 
boten er dö sande 
Otnlden dem künege rieh 
und hiez im sagen sicherlich, 
ob er in vride wolt läzen hän , 

2210 er gseb im sin tohter wol getan, 
'daz wa?re baz e geschehen. 



2152 es dann k. A 2153 alle ravn man P 2157 korhen A 2161 daz AP 
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sit daz er mir wil verjehen, 
nü wil ich in vride läzen hän.' 
hie mite wart getragen an 
der hirät, alsö man seit. 
Otnit dö niht enbeit, 
er nam die vrouvven alzehant 
und vuor wider in sin lant, 
da diu höchzit geschach. 
2220 nü hoeret wie sich sit gerach 
Gödiän der künic riche 
an Otniden sicherliehe, 
der im under sinen danc 
sine tohter an ertwanc. 
2225 Gödiän der riche, 
der sande heimliche 
vier wilde würme in Rcemisch 
lant. 

die brähte ein wilder man zehant 

bi Garte in einen tiefen tan , 
mo da von sit vil manic man 

verlös lip unde leben. 

dem mser sul wir ein ende geben. 

die dähte ze rechen sit 

von Lamparten Otnit. 
2235 nü ist iu wol kunt getän, 

wie Otnit der küene man 

nach dem wurme in den walt 
reit. 

daz hat man iu ouch geseit, 
wie in der wurm släfent vant 
2240 vor einer wilden steinwant. 
er truoc in hin in einen berc. • 
die würme sugen in durch daz 
werc. 

Disiu groze swaere 



wart ein clagendez maere 

2245 mägen Hüten unde man 

und siner vrouwen wol getän , 
diu clagte ir lieben mannes Up. 
dö lobt daz tugenthafte wip, 
swer der man wamre, 

2250 der ir herzen swaere 

raech an dem wurme vreissam, 
den wolt si nemen ze einem man. 
nü habt ir alle wol vernomen, 
wie ein und ander ist bekomen , 

2255 wie den lip verlorn hat Otnit 
und verderbt hat siniu lant wit. 
an erben so verdarp er. 
in der zit was komen her 
von Kriechen in Raemisch lant 

2260 ein reck mit ellenthafter hant , 
küene starc und lobelich: 
der hiez Wolf her Dietrich, f* ■ 
nü ist mich daz niht verdeit, 
über al daz lant was geseit 

2265 des küneges OtnJdes tot. 
der umbe heten gröze not 
arme unde riche, 
die clagten in clegeliche. 
diu groeste clage diu umbe in 



2270 als uns daz buoch von im las , 
daz was daz triuwe und £re 
an im verdarp sö sere. 
des clagten man unde wip 
sinen höchgetriuwen Up. 

2875 daz weinen unde bitter clagen 
daz enkunde ich nimmer gesa- 
gen, 



2212 daz fehlt P 2213 im P 2215 als AP 2218 widder heim P 
2224 zwanck P, abe twanck A 222» einem A 2230 sagt A 2232 m. wil ich ein /' 
2234 Ottneit A 2235. 36 fehlen P 2242 zugen in hin durch A 2244 kla- 
gende A 2245 mage lute PA 2253. 54 fehlen P 2255 Also verlor O. den 
lip P 2256 und wie v. A und fehlt P unuererbet P hat fehlt P 
2258 k. ein frey her A, k. ein her P 2264 alles das A 2266 hette A 
2268 — 2272 fehlen P 2273 in kl. AP 2275 daz fehlt AP 2276 ymmer A 
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daz sin vrouwe umbe in tete 
ofte und an maneger stete. 
Nü was ouch Wpjfdietrjch. kö- 
rnen, 

»so als ir habt t wol vernomen, 
und sluoc den wurm ze tdde sit 
und räch den kunic Otnit. 
dä mit gwan er die vrouwen sin. 
alreste tuon ich iu schin, 
*5f85 mit wie getaner manheit 
er die vrouwen dö erstreit, 
nü wizzet ir daz alle wol. 
nü hoert waz ich iu sagen sol. 
der unverzagte Wolfdietrich 
2890 wart künic über Roemisch rieh, 
so ist daz genuogen wol bekant, 
mit wie manlicher hant 
er manege ere ervaht. 
des half im sines ellens maht. 
»95 Nü wil ich iu tuon kunt, 
weit irz verneinen an dirre stunt, 
wie der herre Wolfdietrich, 
der lobesame und der rieh, 
die schämen Liebgarten nam 
»30o und waz kinde er bi ir gewan 
und mit wie höhen tilgenden 
er bi slnen jugenden 
in höhen eren swebete 
und wie lange er lebete: 
driu jär und fünfhundert jär. 
disiu maere diu sint war. 
er gewan in den selben tagen, 



sehs unde vünfzic kint. 
23io diu maere mir wol kunt sint. 

die stürben alle (daz ist wir) 

unz an einen sun, dem wart gar 

Roemisch ere und Roemisch lant. 

wie der selbe ist genant, 
23i5 daz künde ich iu endellch. 

der hiez Hugedietrlch . 
Nü ist- sin allez wol gedäht. 

alrerst hän ich iueh bräht 

an daz rehte maere , 
23»o wer aldern des von Berne waere. 



nü ist \MJlfiJLÄln^ 9/ 
töt gelegen sicherlich, 
nü wart sin sun herre 
nähen unde verre 
2325 über aller Rcemer gewalt. 
wie ez bi im ist gestalt? 
diu lant und diu riche 
diu stuonden vridllche. 
dö er gewuohs ze einem man , 
2330 do begunde er hiemit heben an, 
daz zuht unde ere 
sin rätgebe was sö seYe. 
er minte tugent unde zuht. 
er was der nötbaften vluht, 
der milte ein glichiu wäge, 
ein tröst aller stner mäge: 
im enwart über noch gebrast, 
er was der rehten triuwe ein 
ast, 

der zuht ein rehter adamant. 



als wir daz buoch hoeren sagen , *34o sin herze was alsö gewant, 

2279 W. auch P 2280 e wol habt P 2285 mein wie g. A 2286 do 
fehlt A 2287. 88 fehlen P 2291—2294 fehlen P 2293 erwacht A 
2294 eilen A 2298 fehlt A 2305 fünfhundert vod drew jar A 2307 in — 
8 sagen fehlt P 2310 künde A 2314 were g. P 2Mh in fehlt A 
2316 er P 2320 wer oder d. A 2325—2328 fehlen P vor 2329 Überschrift : 
Dietreiches puch von pern ff Welt ir daran stille dageo so wil ich iv chvralich 
sagen Do der wolf her dietrich gelebt het vil wunneclich Driv jar vnt vunf hvn- 
dert iar daz ich iv sage daz ist war Do starp der ellenthafte man nv beeret als 
iehz (ich W) vernomen han Er liez sinen sun vil wunneclich der hiez hvgedie- 
trichÄJT 2329 der RWP 2331. 32 fehlen P 2334 zvfluht RW 
2339. 40 fehlen P rehter fehlt A 
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swaz iu von milte ist geseit , 
von tugende und von wärheit, 
daz ist an allen orten Mint, 
alle die ie gewesen sint , 
2345 die hänt so vil niht mit milte 

getan 

als Hugedietrich der eine man. 

An sinen besten ziten, 
daz er begunde striten 
nach lobe der wisen, 

»350 nach der minne prlse , 
dö nam er von Francriche 
ein küniginne riche, 
diu hiez vrou Sjgejnkme. 
als ich mich rehte versinne, 

2355 daz ich iuch solt nü wizzen län, 
daz ist iu 6 wol kunt getan, 
wie der herre Hugedietrich 
die küneginne von Frankrich 
mit üz erweiter manheit 

»360 in ir vater lande erstreit, 
waz arbeit er umb si gewan 
ö er si ze wibe nam. 
dö er si brähte in Rcemisch laut, 
nü ist mir daz wol bekant 

2365 an disem langem maere , 
wie lange er mit ir waere : 
mit guotem leben (daz ist war) 
'/S vfafthajphundert jär. 

dö diu zit ein ende nam, 

2370 ich sage iu waz er kinde gewan : 



niwan einigen sun. 
der wart sö biderbe und sd vrum 
daz er vil eren bejagete. 
diu sxlde mit im tagete. 

2375 Nü läze wir diu maere wesen. 
dö er niht langer mohte genesen, 
owe, dö starp er leider, 
dö underwant sich beider 
Amelunc der lande , 

2380 den man sit wol bekande. 
nü sint die künege alle töt. 
Amelunc leit sit gröze nöt 
mit manegen urliugen, 
uns welle daz maere triugen. 

2385 iedoch betwanc er manic lant , 
daz ist genuogen wol erkant. 
der riche künic Amelunc 
der wart der tugende ursprunc 
mit triuwen und mit staete. 

2390 wie manege tugent er haete ! 
ezn gelebten jene bi ir tagen, 
als wir daz buoch ha- reu sagen, 
nie sö rehte brislich 
als Amelunc der künic rieh. 

2395 Nü wil ich iuch wizzen län 
als ich vür war vernomen hau , 
von welhem lande er nam ein wi p 
da mit sin tugenthafter lip 
maneger eren teil gewan. 

2400 wol ich iu daz bescheiden kan, 
diu was von Kerlingen geborn. 



2341 von tilgenden P 2342 von milte u. P 2344 die nv g. RJV 

2345 mit milt so vil niht RWP 2346 einig PA 2347 In WAP 2348 do er 
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nü sult ir haben niht vür zorn, 
daz ich iuch berihtet han, 
wie ez enneher allez ist ergän. 
2*05 Amelunc der rlche 
der gewan sicherliche 
drie süne wol getan, 
der namen ich iu wol nennen 
kan. 

der altest der hicz Diether. 
> ü4io nü sage ich iu äne wer;* 

der ander der hiez Ermric h. 
herre got, nü clage ich, 
daz er ie einen tac genas , 
wand er der ungetriuwist was 

24J5 der ie von inuoter wart geborn. 
von im wart manic man verlorn, 
der drite Amelunges suon 
(nü hceret disiu maere nuon), 
der hiez der künic Dietmar. 

2420 dd Amelunc siniu jar 

vol lebete unz an den lesten tac, 
nü sult ir hoern wes er dö 
phlac. 

dö rieten im mag unde man 

1 herre, ir sult daz niht lau 
2425 od ir teilet iuwer lant 

under iuriu kint alzehant.' 

dö volgte er ir aller rät , 

er teilte diu lant an der stat. 

dö gap er Ermriche 
2430 Püllen gewalticliche , 

Gälaber und YVernhers marke. 



Wernher der helt starke , 

der emphie daz hergentuom unt 

lant JwV 
von des ungetriwen Ermriches 

haut. 

2435 daz ma?re ich war mache : 

dö gap er Brisache 

unde Beiern daz lant 

Diether dem wigant. 

dö gap er dem künege Dietmar 
24io Lamparten allez gar, 

Uuemisch erde und Isterrich 

<laz ez im diente gewalticlich , 

Fiiül stehte über al 

und dar zuo daz Intal, 
st« Amelunc der starp da mite. 

ze beeren ich iuch alle bite , 

waz ich iu nü sagen wil. 

dise herren habent laudes vil, 

dar zuo guot unde lip. 
2450 si nämen alle drle wip 

und gewunnen bi den wiben kint, 

diu arebeite Uten sint. 

nü wil ich iu tihten 

und der ma?re slehte berihten : 
2455 waz islicher kint gewan , 

daz wil ich iuch wizzen län. 
Ez gewan der künic Ermrich 

einen sun, der hiez Friderich; 

den er sit versande 
2460 hin ze der VVilzen lande. 

dar an man sin untriuwe sach : 



2403 iuch des b. IV 2404 allez fehlt R ym her P 2405 fehlt P 
2406 er g. P sicherliche fehlt P 240S die ich vch P genennen AP 
241 1 Erenrich A und so oder Ernreich, Ereil reich, Erentrich immer 2414 wanu 
der der A 2418 nü fehlt A 2421 wol A »n sinen 1. RH' PA 2422 was R 
2423 im fehlt A mager A 2124 da/, fehlt P cnlan /' 242« al fehlt P 
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2334 vngerriwe R 2AX> fehlt P 2'V.M u. her» IUI Bergereo A 
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nü seht wie er sin triuwe brach 
an sinem liebem kinde! 
an manegem maereich daz vinde, 
2465 daz bi niemannes tagen 

ungetriuwer lip nie wart getra- 
gen. 

Diether der riche, 

der gewan sicherliche 

drie süne wol getan, 
s4to den Ermrich sit benam 

daz leben, dö er si vie 

und si äne schulde hie. 

Dietmar der tugenthaft 

der lebte in reiner blüender craft 
2475 vümfzic jär vollecüch 

und nam ein küniginne rieh , 

eines küneges tohter. 

deste baz mohter 

geleben nach sinem muote. 
248o Dietmar der guote 

gwan bi der selben vrouwen kint, 

die wurden biderbe und kuene 
sint. 

wer der eine waere? 
daz ist der Beraaere, 

2485 der mit maneger manheit 
elliu diu wunder hat bejeit 
da von man singet unde seit, 
wand er leit michel arbeit. 
Dietmar unde Ermrich 

2490 die zugen bede ungelich. 
Ermrich der wart karc: 
Dietmar vor eren niene bare, 



er was milte und tugenthaft. 
got vuogte im guotes riche craft. 

2495 doch saget uns ein maere, 
swie milte Dietmar waere, 
idoch bouwet er Berne 
und was da alle zit vil gerne 
unz an sines endes zil. 

2f»oo er gewan höher eren vil. 
er was ein vorhtsamer man: 
des was im siebte undertan 
Harnisch lant und Rcemisch 
marc. 

Dietmar der was so starc, 

2505 daz im bi sinen ziten 

nie künec torst wider riten. 
in den eren lebte Dietmar 
vierzic und driu hundert jär. 
dö kom der dem nieman mac 

2510 vorgehaldeu, der leste tac. 
owc, dö starp er leider, 
do verzech er sich ir beider 
des libes und des guotes, 
der vreuden und höhes muotes. 

2515 dö hete er niwan zwei kint, 
diu Ii teil arebeit sint. 
daz was Diether und Dietrich , 
die sit vertreip künc Ermrich. 
Nu läze wir diu maere stän 

2520 und heben hie mit wider an. 
dö der künic Dietmar starp, 
Rumiisch lant nach im verdarp, 
daz ez wart allez oede , 
an grözer richeit blcede. 



2462 s. da er RIVA 2463 lieben PA 2465 d. nie bv PA yemans P 
2466 nie fehlt P wart nie W 2468 der fehlt P 2470 dem Herein reich A 
2474 der fehlt P 2475 fuuifzchcn R 2477 des konig desen t. P, des künig dessel- 
ben t. A 24S1 by ir zwei schone k. P 2483 der selbe w. AP 2486 diu fehlt H ' 
248S fehlt A, er waz ein degen unverzeit P 2492 nicht enpareh P 2495 u. 
daz in. P 2497 Peren A 2498 vil fehlt A 2501 fochtsainer P, vorchtbarer A 

2508 v. iar vod RfVP 2509. 10 fehlen P nieman vorgehalten mach der 
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2525 daz weiz ich wol bescheidenllch, 
daz geschach von künic Ermrich. 
dd Dietmar den töt dolte, 
als er doch sterben solte, 
do bevalch er Ermriche 

2530 giniu kint getriuliche. 
owe, daz ez ie geschach, 
wand er sin triwe sit an in 
brach. 

nü ist der künic Dietmar töt, 

nü hebet sich jämer unde nöt 
2535 in al Rcemisch lande 

mit wuoste und mit brande. 

Dietheren unde Dietrich 

die zöch ein herzöge rieh, 

Hildebrant der aide, 
8540 der küene und der balde, 

der sit not und arebeit 

durch sine lieben herren leit. 
Nü ist iu wol kunt getan, 

wie Ermrich grifet an 
2545 untriuwe und übermuot, 

daz leider selten wirt guot. 

nü hoeret rehte wiez ergie. 

Ermrich die Harlunge vie. 

wie er des gedähte 
2550 daz er si zuo sich brähte? 

dö er in tac hete gegeben, 

dd schiet er si von dem leben 

und zöch sich zuo ir lande. 

owö der grözen schände , 
2555 daz die got vertragen hat! 



ez was diu graste missetät 

diu üf der erde ie geschach. 

got daz sit allez räch 

an sim IIb unde an sinem leben : 
2660 er nam im swaz erm hete geben 

und räch den meinraeten zorn. 

der lip der wart hie verlorn : 

nü ist diu s6le geselle 

des tiuvels in der helle. 
2565 Dö man die Harlunge 

von ir leben hete gedrungen , 

dö riet Sibeche und Ribstein 

•des ist zwivel dehein, 

edel künic Ermrich, 
2570 mahtü dlnen vetern Dietrich 

von dem leben gedringen, 

sö habe den gedingen: 

mit s weihe m satze daz geschiht, 

sö kan dir gewerren niht 
2575 hinevür immer mere : 

sö hästü guot und ere 

me danne dehein din genöz. 

sö wirt din gewalt gröz , 

daz sich in den riehen 
2580 nieman getar ze dir geliehen. 

der künic Sibechen ane sach : 

nü sult ir heeren wie er sprach. 

* nü wol mich daz ich dich hän ! 

dü redest als ein getriuwer man 
2585 der ninder unstaHe hat. 

nü gip mir, Sibeche, den rät, 

da mit ich beherte Raimisch lant. 



2525 beiz R daz gelaubet sicherlich P 2526 vor 2525 von dem k. RIVA 
2528 wolde R 2530 s. lant gewaltichliche W 2531 daz daz P 2532 an im 
IV 2533 der fehlt P 2535 alle IV allem r6mischn A 2537 Diether- 
ren A 2538 die fehlt P 2541 und fehlt R 2542 seinen A 2543—2546 feh- 
len P 2548 fehlt fV 2550 zoo im PA {vergl. 3028) 2551 geben A 
2552 von Irem A 2553 z. sy A 2555 got die A 2557 auf erden P 
2558 g. es seyder A 2559 an sinem gvt an RfV sinem vor leben fehlt W 
2560 gegeben P 2561 meinroten A 2562 der vor wart fehlt PA 2565 har- 
dvngen fV 2566 verdrungen W 2567 Ribcstain A 2568 do ist P 
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2581 k. den S. A 2583 Nu fehlt P mir A 
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Dietrich von Bern hat an der 
haut 

an aller slahte rede den tot , 
2590 od ich hring in in solhe nöt 
daz er mir rümen muoz daz 
laut.' 

dö sprach Sibeche alzehant 
'ich getuoniu, herre, wol den rät 
der im an sin leben gät. 
2595 ich sage iu, herre, wie ir vart 
daz daz nimmer wirt bewart, 
ir bringet Dietrich swar ir weit.' 
der künec sprach 4 owe, welch 
ein hell 

du Sibeche ze manegen eren 
bist! 

2600 got gunn mir din vil lange vrist! 
nü rate an wie ez muge ergän.' 
4 herre, daz wil ich iuch wizzen 
lan, 

weit irz ha3ren gerne, 
nu gebietet dem von Berne 
2605 und heizt dem iuwern kumber 

clagen: 

den ir da sendet den bitet sagen, 
und ir wellet varn über mer 
gote dienen mit einem her , 
dem hern grab helfen üz der nöt 
2610 umb der Harlunge tot , 
den ir schaden habet getan 
und ir leben habt gewunnen an. 
daz wellet ir gerne büezen. 



i r getrou wet gote w ol dem süezen, 

26i5 daz ir als lange noch gelebt 
unz ir im buoze gegebt, 
und enbietet im mere, 
iuwer lant und iuwer ere 
wellet ir im geben in sine phlege 

2620 und wellet ir varn after wege. 
und heizt den boten me sagen 
und bitet in daz niht verdagen, 
aller iuwer riche 
der muge sicherliche 

2625 nieman baz gephlegen dann er, 
und heizt in komen dä mit her. 
nü seht wie wol iuch daz vrumt. 
ich weiz wol daz er her kumt : 
als daz danne geschiht, 

2630 so beitet dä mit langer niht, 
ir scheidet in von dem leben, 
sri hät iu got den wünsch gegeben 
daz aller iuwer vordem lant 
wartent iuwer eines hant. 

2635 ist aber daz daz niht geschiht, 
daz er zuo ziu kumet niht, 
so ritet mit heren starke 
in sin lant und in sin marke 
und gewinnt im ere und guot an. 

26io daz kan er nimmer understän.' 
'nü ratet nur sprach Ermrich, 
4 ob min veter Dietrich 
ze wer sich setzet gegen mir.' 
Sibeche sprach 4 sö habt ir 

2645 so manegen werden volcdegen, 
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weit ir iuch anders bewegen , 
daz ir im mage unde man 
und allez daz ertwinget an , 
lant guot unde gelt, 

2650 ir machet rede siniu velt.' 
dd sprach der künic Ermrich 
«daz tuon ich vil gewisüch. 
nü wil ich dich biten mere, 
Sibeche, getriuwer recke höre, 

2G55 wä wir einen boten dar 
nü gewinnen, des nim war.' 
dd sprach der ungetriuwe man 
1 daz sol kurzliche ergan. 
vür war wil ich räten daz , 

2660 din böte kan nieman wesen baz 
denne von Ankdne Randolt: 
der ist dir mit triuwen holt.' 

Randolt der ziere 
der wart gewunnen schiere. 

2665 dd in Ermrich ane sach, 
nü verneinet wie er sprach 
«Randolt, lieber man min, 
dü solt min böte ze Berne sin 
ze minem vetern Dietrich.' 

2670 Sibeche sagte im heimlich 
disen ungetriuwen rat, 
den man zesamne gebrouwen 
hat. 

Randolt sich schier vereinte, 
er west wol waz man meinte. 
2C75 dirre ungetriuwer smerze 
der gie im in sin herze 
und betruobte siniu ougen. 



er begunde trabten tougen, 
von disem starkem maere 

2680 wie er den Bernsere 
bewarte und behuote 
daz ez im kerne ze guote. 
nü hcert wie uns daz buoch las. 
dd Randolt gevertegt was 

2685 da hin gegen Berne , 

der künec sprach 'nü wirp gerne 
getriulich die boteschaft. 
ich gibe dir guotes riche craft.' 
'ich getuon im sö daz ez da wirt' 

2690 sprach Randolt. *dü bist niht 
verirt 
an allen mtnen reisen, 
ich bringe dir die weisen, 
daz soltü, künic, üf mir han.' 
der böte schiet hie mite dan , 

2695 der reise er siebtes sich bewac. 
nü hoert waz triuwen er phlac. 
mit maneger riuwe üf dem wege, 
üf der sträze und über stege 
treckenden siniu ougen nie , 

2700 manegen suft den er lie 

hin ze den ougen üf von gründe, 
got er antwurten begunde 
ganzlich unde gerne 
die herren böde von Berne. 

t705 er clagte ane mäze 
disen mort üf der straze 
unz daz er kom ze Rabene. 
ein herzöge der hiez Sabene , 
der was herre über die stat, 
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2710 als man mir gesaget hat 

nü wart Randolten kunt 

unde,vrägte ouch an der stunt 

wä er Sahen vunde. 

man zeigte im bi der stunde 
2715 den werden recken ziere. 

Randoit der vant in schiere. 
Er erbeizte vor dem palas. 

in den ziten komen was 

Sahen unde Friderich. 
2720 bede wärens vürsten rieh 

und heten liute unde lant 

von des Bernaues hant. 

sibegunden vaste gähen, 

dd si Randolten sahen. 
2725 dö wart er wol enphangen 

'nü lät iueh niht belangen 

daz ich iu sage diu maßre' 

sprach Randoit der gewaere: 

'ich bin ein böte 1 so sprach er 
27so 'und rite von Ermrichen her 

und wil gähen gegen Berne. 

nü sagte ich iu gerne 

vil heimlichiu msere. 

iuwer herre der Bernaere 
2735 an guoten triwen verraten ist, 

des bin ich böte an dirre vrist. 

daz tuon ich iu waerliche kunt. 

swer im nü gunne an dirre stunt 

guotes unde triuwen, 
2740 der läze sich daz riuwen. 

ich wil inz selbe wizzen län. 

ich hanz iu umb daz kunt getan 
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daz ir iueb, edele degene, 

rihtet da engegene, 
2745 daz ir iuwerm herren 

helfet wenden solhen werren.' 
Da mit der böte danne streich. 

der reise er nie tac entweich 

unz er ze Bern reit in die stat, 
2750 als man mir gesaget hat. 

er huop sich da mit schiere , 

Randoit der ziere, 

in den hof üf den sal. 

da hete michelen schal 
2755 der junge künec von Berne. 

der sach den boten gerne. 

'gote willekomen, Randoit! 

von rehte sö bin ich dir holt' 

sprach der recke Hildebrant. 
2760 'sag an, roaerer wigant, 

weist iht maere od wie gehabstü 
dich?' 

'der nisere bringet, daz bin ich/ 
Hie mite bat man üz gän 

die man da in niht wolde hän. 
2765 Randoit der sweic niht mär , 

er sprach 'dir enbiutet her 

Ermrich der veter din 

(daz habe üf den triuwen min), 

daz dü sö du schierste maht 
2770 (daz habe ebene in dtner aht) 

zuo im balde ritest , 

und hüete daz dü iht bltest 

vür den tac morgen. 

ich sage dir unverborgen, 



2710 also P 2711 Randoit A 2714 im fehlt P 2716 v. ir s. RIV 
2723. 24 fehlen P 2725 von in wart Randoit w. e. P 2727 diu fehlt P 

2728 vor 2727 P geuere A 2729 also A 2734 von dem Pernere P 

2735 in g. R er v. P 2736 zu diser A 2740 Die lazzen W 
2741 yn selbs A 2742 han euz darumb P 2744 rieht dar gegen A 
2745 ewren W 2747 Wa mit R von dannen A 2751 da mit schiere 
fehÜ P 2752 fehlt P 2757 bis g. A 2758 so fehlt P 2760 mere P 
2761 ich fT weistu P } wayst du A babestu P 2764 inne RWPA 
lan A 2765 R. ensw. P mere P 2768 die trewe A 2769 Dar zv so RW 

magst A 2770 tracht PA 2771 Daz dv zv RW balde fehlt RA 

7* 




100 



DIETRICHS FLUCHT 



»75 mit swelhem end da kumest 

dar, 

(daz habe gewisse vor war) 

so hästä guot und Up verlorn. 

bezzer ist diu reise verborn 

denn ob du lfdest den tot: 
2780 sd müesten immer haben nöt 

swaz der dlnen liute sint. 

nu bellp hie, Dietmares kint. 

nü hän ich dir die wärheit 

rehte und ebene geseit. 
»785 nü sende, vürste starke, 

al umbe üf dine marke. 

besetze dine veste: 

daz ist dir daz beste. 

du hast wol vernomen an dirre 
vrist 

2790 wie dir dln 11p verraten ist. 

da mite müez dich got bewarn. 

ich wil mit dinen hulden varn 

heim üf mlne marke. 

habe üf mir' sprach der starke 
2795 'daz ich dir bi wil gestan 

undslehtes, herre, durch dich län 

man guot unde wlp : 

durch dich wäge ich guot untjip.' 
Da mite der böte dannen streich, 
28oo der reise er nie zit entweich 

unz er Ermrlchen vant. 

er huop üf unde seite zehant, 

des doch ze Bern nie wart ge- 
däht. 

'herre, ez ist im vür braut: 
2805 dar nach schaffet swie ir weit. 



diu sippe diu ist üz gezelt 
zwischen iu unde sin. 
er kumet her niht, herre min.* 
nü wurden diu ma?re schiere 

28io in des huop sich bl der stunt 

der küene Randolt von dan : 

er wolte Ermrlchen niht gestan. 

do der ungetriuwe wart gewar, 

daz der von Berne wart sd gar 
8815 gewarnet dirre msere, 

dö wart im harte swaere. 

do gebot er eine hervart 

daz nie dehein grcezer wart 

üf Roemiscber erde. 
2820 vil manegen recken werde 

die gewan Ermrich 

ze helfe üf Dietrich. 
Nü hebt sich nöt und ungern ach. 

durch untriuwe daz geschach. 
*825 daz ist diu erste swaere, 

da mite der Bernaere 

des ersten begunde heben an 

e er gewuohs zeinem man. 

Ermrich daz golt rot 
2830 allen den recken bdt , 

und swer ez nemen wolde , 

den richte er mit solde. 

des wart vil michel sin her. 

nü reit er slehte ane wer, 
m5 dä er bejagen wolte ruom , 

ze Spöllt in daz herze n tuom. $v ' 

dä tete er schaden starke. 

ze Anköne üf der marke 
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da wuoste er liute und« lant 
«840 er hiez werfen an den brant. 
da bruofteer nöt und ungemach. 
daz gestuont anlange dar nach 
unz man seit diu miere. 
die unbilüchen swaere 
die körnen inz lant überal. 
dö der schade sö wite erschal, 
den vremden und den gesten, 
den höhen und den besten 
den benagte ez allen niht wol 
2860 (sit ich iu die warheit sagen sol), 
diu untriwe die Ennrtch 
begie an hern Dietrich, 
umb dise gröze geschiht 
dar nf ahte Ennrtch niht: 
2855 er hete sichs bedenthalp bewe- 
gen. 

er liez daz lant rede legen 
mit roube und mit brande: 
nieman in des wände. 
Bremisch lant er allez vür sich 
nam, 

2860 dar umb het er deheine schäm. 

er brante unz an Meilan, 

er töte wlp unde man: 

der mort was im gar ein wint. 

daz räch got allez an im sint. 
2865 nöt unde wafen clagen 

daz geschacb allez bi den tagen. 

Ermrfchen des niht verdröz. 

ditze unbilde gröz 



und ouch diu ungebare , 

S870 daz wart ein gengez maere 
von armen und von riehen, 
dem herren Dietrichen 
het dannoch nieman geseit 
den mort und das herzenlcit. 

2875 Nu gewiesen der herzöge Saben 
diu maere hin ze Raben, 
ez lapge Ermrich und manieman 
vor der stat ze Meilan , 
als ez ouch leider war was. 

2880 nieman vor im genas. 

nu ist mir daz vür war geseit, 
Ermrich swuor einen eit 
daz er nimmer wolde tif gehan 
od im wurde Berne undertan. 

2885 Nrt habt ir diu maere wol ver- 

nomen 

wie gewalticlicbe ist komen 
Ermrich in Roemisch lant. 
hie mit vuor er sä zehant 
von Meilan gegen Rabene. 

»890 der herzöge Sabene 

der gie ze rate und sine man , 
die er dö mohte bi im han. 
er sprach 'weiz ab ieman ende- 
ob min herre Dietrich [lieh, 

2895 wizze disiu ma?re? 
der nü guot waere , 
der durch uns alle gerne 
striche gegen Berne 
und da kunt taete 
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woo dise meinraßte, 

die der künic Ermrich 

an uns tuot ungetriultch.' 

'daz wil ich sin' sprach Volcnant. 

'ich wil gen Berne alzehant.' 
«»05 dem helde vil versunnen 

balde wart gewunnen 

ein meidem den man ledic 
zoch, 

dar üf er jagte unde vldch. 
dö der recke wart bereit, 
t9io hie mit er niht lenger beit, 
slnen meidem nam er in die 
hant. 

da mit durchstreich er daz lant 

mit yü grözen sorgen 

unz an den driten morgen. 
»9i5 er kom ein wenic vor dem tage 

(nü merket reht waz ich iu sage) 

vür die stat ze Berne. 

nü sult ir hceren gerne , 

wie der recke lobebaere 
29W kunte disiu maere. 

Ein degen der hiez Volcnant , 

der kom ze Berne vür gerant. 

'nü wol üf, herre Dietrich! 

vil söre riuwestü mich. 
2025 dir hänt die Ermriches man 

sö vü ze leide getan: 

si ligent üf diner marke 

und brennent dich vil starke. 



nü ledege wip unde kint, 
29so die mit grozen noBten sint. 
Ermrich laet nieman genesen: 
swer an dir, herre, wolte wesen, 
dem tuot er vil ze leide : 
vür war ich dirz bescheide. 
2935 nü wol üf, degen here! 
ichne warne 



Hin umb daz er gesagte, 
von himele ez schöne tagete. 
dd was ouch komen Hildebrant, 

Mio der vant den degen Volcnant 
vor der burc ze Berne, 
er sach den recken gerne, 
er nam den ellenthaften man, 
er wtste in balde mit im dan 

29i5 vür den Bernaxe. 
er sagte im diu maere 
von Ermriches reise, 
den mort und die vreise, 
den Ermrich tet in dem lande 

2950 mit roube und ouch mit brande, 
'ich wil dir sagen waz dü tuo: 
nü grlf baldicllchen zuo, 
sende üf dlne marke 
und bite die recken starke 

2955 daz si gedenken dar an, 

ob dtn vater in ie liep hät getan, 
daz si dir komen schiere, 
ich weiz wol' sprach der ziere, 
* dü maht wol edele recken hän, 
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2960 wellent si dir gerne bl gestan.' 
mit triuwen sö sprach Hildebrant 
'nü sage an, herre Volcnant, 
hastü daz gröze volc gesehen? 
des hörte ich dich gerne jenen, 

«»es wie vil macErmrich liute hän? 
daz soltü mich wizzen lan.' 
'daz weiz ich wol' sprach Volc- 
nant. 

'ich sage dir, herre Hildebrant, 
Ermrlch der künic here, 

»970 ahzectüsent und noch mere 
mac Ermrlch vil wol hän, 
als ich mich versinnen kan.' 
leit wart dem Bernaere. 
Hildebrant der maere 

2975 der tröste slnen herren. 
'umb disen grözen werren 
sult ir, künic, niht verzagen, 
ich wil iu ander maere sagen: 
e ez noch hiute werde naht, 

S9&0 wir gewinnen etliche maht 
Ermrlcbe ze leide, 
ö er hinnen scheide, 
er gelaet uns etllch phant, 
da mit uns erbe unde lant 

2985 wirt lihte vergolten. 1 

der rat wart niht bescholten. 
In der zit dö daz geschach, 
zuo der stat man riten sach 
vil manege schar herlich. 

2990 do wart dem herren Dietrich 
gesaget niuwiu maere, 



daz ein her komen waere 
vür die stat ze Berne, 
daz hörte er vil ungerne : 
ms wand im hete niemen kunt getan 
daz ez waeren sine man. 
man hiez bereiten üf die wer 
armbrustschützen gegen dem 
her. 

In der zit kom Helmschart 

sooo und der starke Wolfhart 
mit vil manlichen siten 
ze Berne üf den hof geriten 
und sagte dem Bernaere 
diu starken niuwen maere. 

3005 'ez sint komen iuwer man 
vür die stat üf den plan: 
Hünolt unde Sigebant, 
Sindolt unde Volcnant, 
Eckewart und Nere, 

3010 Alphart ein degen here 
und der herzöge Sahen 
unde Friderich von Raben, 
Iubart von La trän, 
Starcher unde Elsan, 

soi5 Stuptfuhs von Rine, 
von Metzen Ortwlne 
und von Pöle Perhtram: 
die habent bräht zwei tüsent 
man. 

nüträ, herre Dietrich, 
8020 nu enphäch die herren lobelich. 
ich weiz daz wol, ez ist dir guot. 
nü rihte dar nach dlnen muot 
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und erbiut ez wol den edelen 
degen. 

si habent sich durch dich be- 
wegen 

so« alles des in geschehen kan.' 
diu rede wart hie mit verlän. 

Vrd wart der herre Dietrich, 
er nam die recken alle ze sich, 
als er emphähen wolde 

soso die recken, als er solde. 
gebiten wart dä niht mer. 
von Berne der vürste her 
reit uz der stat ze Berne, 
dä er die helde gerne 

3035 lieplich emphähen wolde 
ze rehte, als er solde. 
die werden Dietriches man , 
dä von er vreude gewan, 
die küenen und die starken 

3040 die stuonden von den marken, 
her Dietrich lachende ze in 

sprach, 
dö er si dort erbeizen sach 
'nu slt gote willekomen unt mir, 
stolze recken, ich wsen ir 

3045 weit nu retten mfniu lant.' 
mit gemeinem munde si zehant 
sprachen 'daz wirt willecllch 
getän. 

weit irz selbe grifen an , 
wir helfen rechen iuriu leit. 
3050 wir sin iu alles des bereit 
und ze wenden iuwers landes nöt 
od wir geligen bi iu töt. 



' dar umbe zwivelt niht vör war: 

swanne ir weit, so rltet dar.' 
3056 Die recken bat her Dietrich 

mit samt im g£n getriulich 

uf den herlichen palas. 

daz ezzen nu bereitet was. 

über die tische si dö sazen , 
3o«o ir müede si vergäzen. 

ir wart herlich gephlegen. 

Wolfhart der starke degen 

riet vaste üf die reise 

ze rechen die vreise, 
3065 die Ermrich und sine man 

im ze leide heten getän. 
Als man die tische gehuop, 

sö man näch ezzen dicke tuot, 

dd bat der Bernaere 
3070 die küenen recken ma?re 

alle samt bereit sin. 

si täten im mit triuwen schin 

ir dienest schöne über al. 

diu castelän vür den sal 
3075 wären mit einander komen 

diu man zerreis het uz genomen. 

ze rechen wären si bereit. 

nü was übr al die stat geseit 

den jungen und den alden , 
soso den tumben und den balden , 

wie der herre Dietrich 

den ungetriuwen Ermrich 

mit stürmen und mit striten 

des tages wolte an riten. 
3085 dö man diu maere gevreischet 
hät, 
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.rn^en die vrouwen von der 
stat 

-iiit clegelichera leide, 
ils ich iu nü bescheide, 
wir des hoves porten. 

.'woo mit geliehen Worten 
islichiu sprechen began 
wider ir kint und zuo ir man 
'wem weit ir uns nü läzen?' 
mit weinen solch unmäzen 

3095 wart dä sere getan 

beidiu von vrouwen und von 
man. 

Üf stuont selbe her Dietrich 
'ist ieraen hie, den ich 
mit deheinem leide beswaeret 
hän. 

sioo der ruoch daz hiute durch got 

län. 

ich enweiz niht' sprach der 
recke her, 

'ob ir mich beschouwet immer 
mer.' 

hie wart ein weinen und ein 
clagen. 

si sprachen , als ich iu wil sagen, 
sio5 'ir habt uns leides niht getan, 
got müez iueh in sinem vride 
hän!» 

dö wart da ze stunde 
von maneger vrouwen munde 
der segen vllzecltch getan, 
siio die edelen Dietriches man 
hie mite langer niht enbiten. 
mit unverzagelichen siten 
rümten si dö Berne. 



si wolten rechen gerne 
3ii5 ir schaden und ir herzenleit. 

si riten dan, als man seit. 
Ez was nü nähen bl der naht. 

si bäten got daz er in maht 

gäbe zuo ir swaere. 
3i2o nö heeret disiu maere, 

diu ich iu nü tuon kunt. 

nü ahte wir an dirre stunt, 

waz her Dietrich recken mohte 
hän, 

dä mit er Ermrtch wolt bestän : 
3it5 daz wart gahtet üf den wegen 

sehs recken min dan tüsent 
degen. 

der reise gähtens vaste. 

die mile und die raste 

begunde sigähen, 
3i3o unz daz si körnen so nähen , 

daz si daz Ermrlches her 

sähen ligen mit starker wer. 
Nü was ez komen an daz zil, 

als ich iueh hoeren läzen wil, 
3i35 über den ersten släf od baz. 

si begunden alle tränten daz, 

wie si varen wolden 

od hie mit tuon solden. 
Dö sprach der recke Hildebrant 
3uo 'ich rate iu, künec von Roc- 

misch lant, 

daz ir daz iht wendet, 

vii wundernbalde ir sendet 

iuwern boten al dä hin, 

der in der mäze habe sin 
3i45 der Hute kunne ahten 

und ouch daz muge betrahten, 



3086 ff. al die RA 3090 klagelichen A 3002 n. da zu Iren A 3093 wolt 
es uns A nu fehlt R 3097 stät R 3099 beswert W, beswart R 
3101 ich wayss A 3103 weinenen R 3107 Hie w. A 31 1 1 piten A 
3 1 1 2 unverzagtlichem A 3113 dd fehlt A 31 16 von danny/ 3124 Erenreichen A 
3 1 26 solch r. mein bev den t d. A 31 29 sy ze g. A 31 37 gefarn A 3 1 42 wnn- 
derbaldt / 3143iw"erÄ^ 3144 m. halde sin A 3145 Daz er A kündet 



Digitized by Google 



106 



DIETRICHS FLUCHT 



wä wirs mit strite rennen an.' 
'daz wirt gerne getan' 
sprach der herre Dietrich. 
3160 'nü sult ir, helde lobellch, 
ahtenmitvürehterkür, 
wen wir ze boten senden vür.' 
dö sprach mit gewalte 
Hildebrant der alte 
8iw «ich rate in, lieber herre min, 
Voknant unde Erewfn, 
daz ir die sendet an die vart: 
daz dritte daz sl Helmschart, 
selbe wil ich daz Vierde sin.' 
ti«o 'nü tuo, h'eber man min.' 
Die edelen recken viere 
die namen harte schiere 
die guoten meidem an die hant. 
Hilpranden dem was wol bekant 
31» die stlge und ouch die sträze. 
si riten in der maze 
zwo dem here so nähen 
daz si ir gelegenheit wol sähen, 
michel was des heres schal, 
si umbedrabten daz wal 



3170 



und 



ouch daz her allez gar. 



si ersicherten reht vür war, 

wä si die stat vunden, 

da si bt den stunden 
ans mohten in daz her kumen, 

daz ez si mohte gevrumen. 

got vuogte in rehte eine stat, 

da si den vinden sagten mat. 
Dö si die stat vunden, 
3180 zebant si wider wunden: 

niht langer si dö biten, 



si körnen widere geriten 
und sagten dem Bernsere 
disiu starken maare. 

Sias «vogt von Bern, her Dietrich, 
wir haben daz her endeclich 
an alle missewende 
umbriten unz an daz ende, 
sö vesticlich si ligent, 

3i90 dlnem lande si ane gesigent: 
si habent maht und gewalt. 
er hat sö manegen helt balt: 
als ich mich rehte versinnen kan, 
baz danne sehzic tüsent man 

si» die wartent Ermriche 
vil gewalticliche. 
nü merke rehte waz ich mein: 
künec von Röm, nü wirt enein, 
waz dich hier umbedunke guot. 

3200 nü rihte dar näch dlnen muot: 
dune maht Ermriche 
niht gestriten offenllche.' 
Dö sprach der starke Wolfhart 
4 ez wirt dehein widervart. 

3205 swie ez uns, herre, sule crgän, 
wir suln die vlande bestän 
nach übele od nach guote. 
nüträ, helde höchgemuote, 
wir Sillens ane rennen. 

ssio reche wir daz brennen , 
daz si uns alle habent getan : 
des sul wir si enkelten lan. 
nü gähet zuo den marken, 
ir küene helde starken!' 

sai5 Den vanen nam her Dietrich, 
'nüträ, helde lobellch, 
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lät iu die vart niht riuwen : 
und habt üf mfnen triuwen , 
s wer mir hilfet rechen murin leit, 

asm dem wirt niemer niht verseit 
der triuwen noch des muotes, 
Ubes noch des guotes, 
noch alles des ich ie gewan, 
daz muoz sin iu undertan.' 

3225 'uns enriuwet niht diu vart' 
sprach der starke Wolfhart. 
Gegurtet wurden diu marc. 
d6 Voigten die recken starc 
ir herren Aber heide. 

3230 nü beeret waz ich iu bescheide. 
do si bekämen an die stat, 
da man in gespehet hat 
daz her und die lucken, f 
'nü sul wir an si rucken, 

3235 edel vogt von Berne. 

dir helfent die dine gerne: 
nü tuo ouch in hin wider sam. 
von sprunge alrest vertdln nam : 
den soltü machen bekennelich.' 

3240 dd sprach der herre Dietrich 
'ich süme iueh niht der reise, 
da ich geriche mlne vreise.' 
der zageheit wart vergezzen, 
die recken vil vermezzen 

3245 die sazen üf ir guotiu ros. 
si schuhten herte noch diu mos, 
si drabten über heide 
Ermiiche ze leide. 
Si körnen ein wenic vor dem 
tage 



3250 (nü merket reht waz ich iu sage) 
an die stat brähte si diu spe, 
da si gewesen wären e\ 
da si daz here wolden 
an rennen, als si solden. 

3255 'nü riht iueh , heide, bl der zit, 
e daz ir kumet in den strlt. 
ir stricket vast die riemen starc, 
ir sitzet üf diu guoten marc, 
ir helfet iuwerm herren 

3260 rechen slnen werren!' 

In der zft dd daz geschach, 
dd kom ein böte, dem was gach. 
der hete sich heimlich und ver- 
horn 

von dem herren Dietriche ver- 
stoln: 

3265 mit vil manlfchen siten 

het er daz her gar durchriten. 
si lägen unverborgen 
üf den betten äne sorgen 
und wolten gar an angest sin. 

3270 der böte tete dem Berner schln 
disiu ganzen msere 
'wol üf, her Bernaere! 
si ligent alle enphettet. 
si sint uns reht gebettet, 

3275 daz wir si slahen äne wer 
und testen allez daz her. 
diemitErmrlch sint komen her, 
die kument wider nimmer raer.' 
der im diu ma;re sagte, 

3280 daz was Hünolt der unverzagte. 
Der ma3re wurdens alle vrö. 
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8i säzen of diu ors dö. 

die schar leite her Dietrich 

selbe harte manltch 
»ms des heres an daz ende. 

mit manltcher hende 

daz sper er ander duohsen twanc. 

sin ore in spilnden vröuden 
spranc. 

gebiten wart dö niht mer. 
32J0 lüte rief der vürste hör 

* ahtschavelier Berne ! ' 

daz hörten vil ungerne 

alle Ermrfches man, 

die man des ereten bungiert an. 
3295 gedäht wart an swinden zorn, 

diu ors genomen mit den sporn, 

dar nach diu swert inblde hant. 

der strit der was ungewant. 

si sluogen unde stachen, 
ssoo ir leit si Taste rächen 

an allen Ermrtches man. 

sie liezen genesen nieman. 

ze wer sich nieman rihte, 

ze vluht man sich phlihte. 
3305 si störtens üz dem släfen. 

sö schriren die hie 'wafen!' 

so riefen die 'harnasch her!' 

alsö wart ez gent entwer, 

dise da und jene sö. 
s3io p si körnen ze were dö, 

dö was der schade an in getan , 

des si jämerec muosen stan. 
Nu sult ir hoeren gerne. 

der werde vogt von Berne 



3315 der bete geteilet sfne schar 
envümf ende (daz ist war) 
in dazErmriches her, 
darumbe ob sich ieman ze wer 
rihte od wider slüege 

3320 daz man die den stürm an trüege. 
da von wart Ermrich behert 
und alles des sö gar entwert, 
des er ze eren solde hän. 
des wart im grözer schade getan, 

3325 daz im sit vil übele kom. 
die vinde waren rehte ein om 
wider des Bernaues recken, 
vaste rächen sich die kecken. 
In des Sturmes herte 

3330 dö kom mit eime geverte 
(Uenolt von Meilän: 
dem Voigten vier hundert man 
under helmen und mit Schilden, 
die starken und die milden 

3385 die wolden an Dietrichen 
rechen Ermrlchen. 
gegen der selben schar reit 
Wolfhart der unverzeit: 
dem Voigten zwei hundert degen, 

3340 dä mit der recke vil bewegen 
daz her het dristunt durchriten. 
ez wart langer niht vermhen, 
Rienolt der rante in an , 
er tete ouch im hm wider sam. 

3345 in was zuo einander ger. 
si vertäten schier diu sper: 
dö muosten si diu swert zucken, 
zesamne wart ein rucken 
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mit den swerten getän. 
dazviuwervon den helmenbran 
(von starken siegen daz ge- 

schach) , 
daz man da von alsö gesach 
sam ob ez waere umb mitten tac. 
slac d6 wider slac gelac 
3sr.5 sö vreislich und so sere, 
ez wirt nimmer mere 
in starken hern sö vaste gestri- 
ten. 

die ringe wurden versniten 
so gremllch mit den swerten. 

3360 ze lebene si niht gerten. 
Wolfhart unde Rienolt 
der eine arnte den solt 
von des andern handen, 
daz sit in vremden landen 

3365 mit maeren kunt wart getan. 
Wolfhart rant Rienolden an 
mit einem swerte guot genuoc. 
Rienolden er dd sluoc 
durch den heim mit ellens hant , 

8370 dazz üf den zanden widerwant. 
y. 2foV ?i» */ den heim durch bede wende V 
t~> *"J doup er unz an daz ende 
bedenthalp vil näch zetal, 
unz daz der recke üf daz wal 

3375 von disem slage starke 
schöz von slnem marke 
töt nider üf daz gras. 
Ermrich ab gestanden 
ein sin helfaere. 

3380 Wolfhart der meere 



vil lüte ruofen began 
'nü wert iuch, Amelunges man, 
und lät einen niht genesen, 
ir lät ius alle gelich wesen, 
die jungen und die alden , 
die küenen und die balden. 
und sehet, ob ir vindet 
(daz ir des iht erwindet), 
kumt ir an Ermrichen, 
sö slahet in endelichen.' 
In der zit drabten dort her 
vünfhundert recken und noch 
mer, 

die vuorten einen vanen rot, 
die gerten ouch ze sterben töt. 
der houptmann daz was Heime, 
diu ors von dem veime 
warn erswitzet sere. 
Wolfhart der degen here 
der rief die sine vaste an 
'nü wert iuch, helde: ez muoz 
ergän 

ze vluste ode ze gwinne. 
wir vehten als wir winnen : 
wir müezen doch ersterben, 
wir suln hiute werben 

3409 daz man uns clage hin näch.' 
Helmschart der starke sprach 
4 sit ez niht anders sol ergän, 
sö läze ot wir enouwe gän 
beidiu lip unde leben. 

3410 ir sult ze b£den handen geben 
diu swert in dem strite. 

' ir keret üf die wite , 
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ir houwet bluotige brücke, 

ir keret an die rücke 
3415 baltlich die schUde, 

ir tunget das gevilde 

vaste mit den töten!' 

du wart alrest verschröten 

ringe und ouch die helme. 
s4to dd stürben sunder melme 

die recken vaste äne zal, 

da si vielen üf daz wal. 

Heime unde Wolfhart 

die waren bede wol bewart, 
3425 die körnen zesamne gerant. 

zwei scbarphiu swert an ir hant 

si in dem strite vuorten. 

ahi , wie siz ruorten 

üf die helme mit den siegen! 
3430 si begunden üz ir arme wegen 

manegen slac üf die gebel, 

daz von in der nebel 

üz dem Übe vaste rouch. 

in der zlt dö striten ouch 
3435 ir beder recken üf dem wal. 

harte michel wart der schal. 
Die küenen Rienoldes man 

die waren von dem leben getan. 

die da Heimen dannoch lebten, 
3440 hin wider vaste strebten 

unde gulten sich vil tiuwer. 

üz den helmen wät daz viuwer, 

sich mohte ein raste langer tan 

wol da von enzündet han. 
3445 nöt und angst da gie entwer. 

ir gesähet noch nie mer 

solhe siege alsö sere erclingen. 



si liezen dar dringen 
üf einander sö vaste, 

8450 daz in ir hant erglaste 

diu swert von den starken siegen: 
da von die eilenthaften degen 
muosten leider sterben töt. 
dä was angest unde nöt. 

»455 manec heim sich von noeten 
cloup. 

man sach die ringe als ein loup 

vliegen üz den brünnen. 

dä was lützel wünne, 

dä was baz unde nit. 
3«o alsö herte was der strit 

und werte unz an den lichten tac. 

nü hcert wes der Bernaere phlac. 

der tete dort michel wunder. 

von im gelac dä under 
3465 vil manic Ermriches man. 

von im wart solich mort getän 

daz ez an dem maere 

ungeloupllch ze sagen waere. 

die houfen lägen üf dem wal , 
3470 die töten vaste äne zal 

vielen von des Bernaues hant. 

si gäben sere widerphant, 

wand si vluren dä den Up. 

ow6, daz beweinten sit diu wip. 
3475 der site ist ie und ie ergän : 

swaz leides lident die man, 

daz beweinent allez diu wip, 

die durch die man kestigent den 
lip. 

Nü läze wir diu maere sin. 
3480 under diu der sunne schln 
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üf von dem berge gie. 

dö beten die reckengebrüevet hie 

diu vil manschen werc. 

manic Hehler halsperc 
3485 der lac dä verhouwen. 

daz clagten sit die vrouwen 

und vluochten tegellche 

dem künege Ermriche. 

dd der tac von himeie erschein, 
8490 dd was ez komen allez enein 

an dem von Berne über al. 

Ermrich wart vlühtic ab dem 
wal. 

der schade was ergangen, 
dise erslagen, jene gevangen. 

5495 Ermrich nam solhen schaden : 
die er dar mit im hete geladen, 
die wären vil nach alle tdt 
daz velt was allez worden röt 
von maneges mannes bluote. 

35oo da stürben helde guote. 
Ermrich der wart entsachet , 
an stnen eren sö geswachet, 
daz er mit ungemüete reit, 
daz wart vil seine gecleit, 

8605 wan er ist ewiclich verlorn, 
ist er ze helle geborn , 
daz dunkt nieman unbilllch: 
untriuwe ist von im in diu rieh 
leider allererste bekomen, 

8510 als ir habt von im vernomen. 
dä von clag ich in seine, 
wände er was unreine 
an allen sinen dingen: 



des muoste im misselingen. 

S5i5 Dd er wart vlühtic von dan, 
do vergaz er mäge unde man. 
dd Hez er sicherttchen 
stnen sun Friderichen 
unde dannoch manegen man , 

8520 der üf dem wale was bestän. 
daz was liep dem von Berne: 
er sach in harte gerne; 
er vie in und die er bl im vant 
und al die recken sä zehant. 

8525 die sachhaften wurden gezalt 
ahzehenhundert helde balt: 
die vuort der herre Dietrich 
gevangen mit im gwalucllch. 
Dd ez kom höhe üf den tac, 

8580 nü beeret wes man dd phlac. 
dö kämen geriten ab dem wal 
die sinen recken über al. 
dö hiez kiesen her Dietrich 
die sinen helde lobellch, 

8585 wen er haete dä verlorn. 

dö was dem vürsten höchgeborn , 
als wir daz buoch hoeren sagen, 
niwan hundert siner man ersla- 
gen: 

vier und zweinzic wären wunt. 
3540 dä wider was Ermrich bi der 
stunt 

sehs und zweinzic tüsent ersla- 
gen. 

swie unglouplich ez si ze sagen, 
daz wal und der breite plan 
mit bluote über al heran, 
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3645 (nü sehet welch mort dä ge- 
schach!) 
daz die töten nieman sach 
von des starken bluotes craft. 
her Dietrich wart dö sigehaft. 
Die rede laz wir hie mit stän. 

8550 die starken Ermriches man, 
von mägen und von gesten 
die höhen und die besten, 
die vuort her Dietrich gerne 
dä hin mit im gen Berne. 

3555 nü het im got gevüeget 
(des in ouch genüeget) 
daz er sin leit alsö gerach. 
nü beeret wie ez sit geschach, 
wie in diu unsxlde verriet, 

3560 daz er von al den eren schiet, 
die im sin vater Dietmar 
hete geheien menegiu jär. 
disiu starke geschiht 
diu kom von im selben niht, 

3565 daz er muost liden arebeit. 
nü wirt iu allererste geseit, 
wie der herre Dietrich 
verliuset lant und Roemisch 
rieh, 

daz wil ich iueh wizzen lan. 
8570 dö der strlt was dort ergän 



(nü sult ir beeren gerne) 
dö was vreelich sin muot, 

3580 vor Hebe lachte der helt guot. 
do begunde er sere ahten 
und innercllchen trahten, 
wä er daz guot naeme, 
daz den recken wol gezseme, 

3585 die im lant und e*re 
gerettet heten sere. 
dar umbe het er swaare. 
sine kisten wären laere 
und alle sine kamere gar, 

3590 die sin vater Dietmär 
volle hete bi sinen tagen, 
daz guot was allez zetragen , 
golt und edel gesteine : 
des vant er vil deine. 

»595 er clagt so sere niht daz guot 
noch enhete dar umbe trüregen 
muot: 

er clagt niwan die edelen degen 
den er niht guotes hete ze wegen, 
dö sprach der alte Hildebrant 
acoo ' ri eher künec von Harnisch lant, 
ir sult niht ze sere clagen 
noch dar umbe niht verzagen , 
ob ir niht habet richez guot. 
ich wil iu sagen waz ir tuot: 



und nach sinera willen ergangen, S605 grifet unser guot an, 



dö vuorte er dan gevangen 
den künic Friderichen 
und dannoch sicherlichen 
3575 vil manegen Ermriches man, 
als ich iu £ gesaget hän. 
dö er kom hin ze Berne, 



des muge wir wol vil hän. 
swer iu dar zuo gevellet, 
dem gebetz , ob ir wellet.' 
dö sprach von Böle Berhtram 
3610 * ir sult umb guot niht sorge hän. 
des gibe ich iu wol sö vil , 
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(mit triuwen ich daz tuon wil) 

vünfhundert soumare. 

vil lieber Berna?re , 
36ir> näch dem guote sendet swenn 
ir weit : 

daz wirt iu allez dort gezclt 

ze Böle , da ich hös hän. 

dem Bermer lieben began 

ditze starke nirore, 
3ßüo daz benam im sine swicre. 

her Dietrich wart ze räte 

mit den sinen dräte , 
• wen er senden wolde 

gein Böle näch dem golde. 
•.am die wurden schiere üz gewegen. 

ich will iu nennen die degen , 

die mit manlichem muote 

riten nach dem guote. 

daz eine daz was Hildebrant , 
3fi:$o daz ander her Sigebant, 

daz drite daz was Wolfliart, 

daz viert sin veter Helmschart, 

daz vümft von Garten Amelolt, 

daz sehste daz was Sindolt , 
30:15 daz sibend von Stire Dietleip , 

ein edel degen unverzeit. 

dar zuo gap man in ze rehte 

sö vil der guoten cnehte , 

die zuo der reise zämen, 
3»uo da si daz guot nAmen. 

si wurden gevertiget dan. 

mit in sö reit Berhtram. 
Nu hebt sich alrest diu vreise. 

vervluochet si diu reise 
so« die si täten umb daz guot : 

des wart sit trüriger muot , 



über al Roemisch marke 
wart ez beweinet starke , 
becleit tiefe und sere. 
3050 der Bcnuer al sin ere 
umb dise eine reise vlös, 
dar umbe er laut und guot ver- 
kös. 

dö die boten höchgemuote 
strichen näch dem guote , 

3(555 daz wart gesagt Ermriche. 
dö sande er heimliche 
vümf hundert siner man , 
die tiursten die er mohte hän , 
und begund daz mit in an tragen, 

»«Co als ich iu kan wol gesagen. 
*nü ritet iuwer sträze. 
habt daz in iuwer mäze 1 
sprach der künic Ermrich , 
'daz ir iueh leget heimlich 

3065 in eine huote zuo den wegen, 
swann ir die Dietriches degen 
sehet zuo riten, 
sö sult ir niht biten, 
irn rennets an und nemet daz 
guot. 

36-0 väht die recken höchgemuot 

und bringet die mit iu her. 

des habe wir vrumen immer mer 

und wizzet dazz uns wol ergät. 

swen uns Dietrich gevangenhät, 
3075 die werdent ledic sicherlich.' 

den rät den riet Ermrich. 

die recken strichen da mit dan. 

Witege was ir houptman. 

si gähten naht undc tac, 
soso als ich iu wol bescheiden mac, 
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unz si ze Böle quämen, 

dä si daz guot nämen. 
Nü hfleret waz uns sagt daz liet. 

der tievel, der nie guot geriet, 
3685 vuogt in ein läge bi der stat : 

als uns daz buoch gesaget hat, 

da bürgen si sich inne 

mit sö starkem sinne , 

daz ir nieman wart gewar. 
3ßdo in der zit dd heten gar 

Dietriches boten genomen daz 
golt, 

als manz dannen vüeren solt 
gegen Berne üf durch Isterrich, 
als ez der herre Dietrich 

3695 den recken geben wolde 
allez samt ze sohle, 
als die soumaere' 
geladen wären swaere, 
dö nämen urloup zehant 

3700 her Amelolt und her Hildebrant. 
si schieden dä mit üz der stat 
gegen Berne üf daz rehte phat. 
ir gelegenheit in rehter mäze 
si kerten üf die sträze, 

3705 da in sit leide geschach. 

dä von sich huop ir ungemach. 
si vuoren äne sorgen 
unz an den Vierden morgen: 
dd wärens mit dem guote komen, 

3710 als ich vur wär hän vernomen 
ze Muntigel zuo der veste. 
si wolden haben reste 
nach ir arebeite. 
si hiezen vil bereite 

3715 entladen ir soumaere. 



nü hebent sich diu maere. 

si wänden sin äne schaden. 

dö ir soumaere warn entladen , 

in selben ze leide 
3720 si hiezen uf die heide 

ir viuwer balde machen. 

si lägen in den Sachen 

daz si niht heten swcere. 

hie mit disem maere 
3725 dö körnen ir vlande , 

als si der tievel sande. 

die riten zuo in sö nähen , 

daz si die helde vil wol sähen. 

ir eismende diu was gröz : 
3730 owe" , si säzen leider blöz. 

daz sähen ir vinde wol : 

si täten als man tuon sol. 

dö erbeizten si nider, 

(daz gevrumte si wol sider) 
3735 si gurten ir orsen baz. 

isllcher des niht vergaz , 

er stricte ouch die riemen. 

owe\ dö warnte niemen 

des herren Dietriches man. 
3740 des wart im grözer schade getan. 

'sit ir, helde, nü bereit ?' 

sprach Heime der unverzeit. 

4 nü wartet minem munde 

und schriet hie ze stunde : 
37ir> ahtschavelier Ermrich ! 

ir sehet wol, helde lobellch , 

wir sin über si ein her: 

si sitzent blöz und äne wer. 1 

die Ermrichcs recken , 
3750 die starken und die kecken , 

die randen die Dietriches an. 
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si wurden schiere under getan, 
si beliben gar äne wer. 
l'i'^imi disem ungetriuwen her 
k<'mcns doch zen swerten. 
die dicke manheit gerten , 
Wolfhart unde Hildebrant, 
Helinschart unde Sigebant, 
den wart wile niht mer 

3-r,ü niwan daz ieslicher einen ger 
gezuhte mit den banden, 
ze strite si sich wanden, 
alsö tetc her Amelolt, 
her Dietleip und her Sindolt. 

37G5 si werten vaste daz guot. 

die küenen recken höchgcmuot 
die vlnde vaste verserten. 
die rücke si kerten 
zesamne uf der heide. 

3770 swaz ich iu bescheide , 

des enliuge ich niht umbein här. 
si sluogen hundert, daz ist wär. 
nü waz half ir manheit 
und ir guotiu wafen breit? 

3775 si muosten sigelös doch geligen, 
sine mohten leider niht gesigen. 
ir wer diu wart hin getan, 
den starken Dietriches man 
den was ez übele ergangen: 

3780 si wurden do gevangen 

und mit dem guote gevüeret 
dan. 

Dietleip von Stire danne entran, 
der sagte ze Bern diu ma?re. 
owe der herzenswsere , 
3785 die her Dietrich gewan ! 

do muoste er trüriclich gestän , 



d6 clagte er jsemerliche 

die recken lobeliche 

und lie daz guot under wegen. 
3790 * owe miner lieben degen , 

die ich alsö verloren hän ! 

nü muoz ich mit leide stän 

und naht und tac umb si clagen. 

owe daz mir ie wart getragen 
37»5 Ermrich ze leide ! 

alrerste ich nü verscheide. 

ich lebe mit allen sorgen. 

nü ist min ere verborgen. 

ow6 der jämmerlichen nöt! 
38oo daz wolde got und wa?re ich tot ! 

daz waer mir bezzer hinne vür. 

min allermeistiu höhiu kür 

diu lac an minen recken. 

verliuse ich die vil kecken, 
3805 (daz wizzen alle die hie sint) 

daz muozbesiuftenmuoterkint. 1 

diu nöt moht got erbarmen , 

die die riehen und die armen 

mit jämer an sich leiten. 
38io mit clage si sich beiten. 
Nü läze wir die rede stän 

und heben hie wider an 

und sagen umb die gevangen , 

wie ez den si ergangen, 
«ir» die wären bräht gewalticlich 

dem ungetriuwen Ermrich 

ze Mantouwe in die stat. 

nü schuof man in vil La sen rät. 

do si Ermrich ane sach , 
:i82o valschlich er zuo in sprach 

'ir sit komen von Berne ze verre. 

iuwer mäge und iuwer herre 
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er crarnet die schände , 
daz ich im lästerlichen 
muost ab dem walc entwichen.' 
'sul wir verloren hän daz leben, 
38G0 so ruoch unssö lange vrist geben , 
ob du daz tuon wil gerne, 
daz w ir senden boten gein Berne, 
ob wir daz mugen getragen an, 
daz die diue werden Verlan 
38(55 mit endehaften mäzen , 
wil du uns danne läzen.' 
do sprach der künic Ermrich 
'ir muotet vil unbetelich. 
wil Dietrich hesen iuwer leben, 
3870 so muoz er mir vür war geben 
aüez daz er ie gewau 
und die minen siebtes üz län. 
beidiu Garte und Meilän , 
Berne und Haben muoz ich hän, 
S8-5 Bölc und ouch Isterrich , 
Lamparten gewalticlich , 
Hoemisch erde hie unt da , 
daz muoz er mir läzen sä , 
Spölit unde Tuscän 
3880 und swaz ich niht genennen kan, 
daz muoz min eigen allez wesen 
od ich läze iuch niht genesen. 1 
In der zit d6 daz ergie, 
dö kom ein böte geriten hie. 
3885 den hete her Dietrich gesant 
dem künege Ermrich zehant. 
wer der böte waerc , 
den der Bernaere 
ha*e gesendet dar? 
3890 daz was Dietleip , daz ist war. 

i3823 nymmenoor A : 3831 unde ff \ oder R 3832 gepiet euch d. A 
3833 entweichen A 3834 daran zu g. A 3842 waz halt uns A 3843 herre 
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boten senden HA gegen A 3SG3 tragen R 3801 deinen A 3860 ob du 
dann wüt A 3873 tfadu A 3870 Laupparten R 3877 u. dort A 
3S78 1. fort .-/ \ 3879 TWto»,*/ , 3882 nymmer A 3883 d. geschach A 
3884 g. gach 4 3889 het RA 3S9U der A 



die kunnen daz nimmer under- 
stän, 

ir müezt mir iuwer leben län. 
slt ich iuch hän gevangen , 
benamen ir müezet hangen, 
da vür muni ich niht allez golt , 
ob daz ieman vür iuch geben 
wohV 

vil trüreclich sprach Hildebrant 
'.ez stdt, herre, in iuwer hant 
beidiu übel unde guot. 
got gebiete daz ir wol tuot. 
iwers zornes sult ir entwenken 
und ruochet dar an gedenken , 
3835 daz min herre Dietrich 
iuren sun Friderich 
hat, noeb in sinen phlegen 
uiidVahzehenhundert degen. 
er ist ouc,h also gemuot, 
sm ist iht des man uns tuot 
zc leide, sd laet er des niht, 
er bete si all, swaz unsgeschiht. 
so verliustu, künic here, 
dar an verje roere, 
3845 wil du liute und kint geben 
niwan uinb siben manne leben/ 
Do sprach der künic Ermrich 
'mlnen sun Friderich 
ich e selbe verstiege 
3850 e ich iiuU leben liezc.' 
'daz ist allez als uweji.' 
/diu sjppe diu, H^ ge^lt 
zwischen inir und ,minem neven. 
wir suln aireste an he ven 
3855 mit roube und mit brande. 
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der rerke gie unvorhticlich 
vür den künic Ennrich. 
er wart enphangen seine , 
so danctc er im ouch deine. 
mr, do er Erm riehen ane sach , 
nü sult ir hrr?ren wie er sprach, 
'künec, hästüdaz wol vernomen, 
emphäht mich nieman, ich hin 
komen 

doch zuo dir her in din lant. 

3000 mich hat her Dietrich gesant 
al da her von Herne , 
und wil dich hiten gerne 
diner gnaden also vil, 
daz du im sagest , waz du wil 

3W5 tuon an sinen Hilten, 
daz soltu mir bediuten. 
dir enbiut min herre Dietrich, 
er welle dinn sun Friderich 
lazen an vil kurzer stat 

3J»io und alle die er gevangen hät , 
daz du im lazest sine man. 
wil du, ez mac wol ergän'. 
dö sprach der künic Ermrich 
'nu sage dim herren Dietrich , 

3t>is ich hän hie so guot phant, 
er muoz mir slehtes siniu lant 
in min gewalt elliu geben 
od ich benime in daz leben.' 
Wate balde hin vür trat. 

3!>2« er sprach mit zorne an der stat 
'birt irz der starke Dietleip. 
von dem man groziu wunder 
seit? 

möht daz danne alsd sin , 



so wolte ich daz eilen min 
3925 an iu versuochen endehaft. 

ich muoz besehen iuwer craft. 

ich wil nimmer vrö geleben 

(des si iu min triwe gegeben) 

od ich versuoche wer ir sit.' 
3M0 dö sprach mit zühten an der zit 

Dietleip der starke helt 

'nu si versuochet swanne ir weit. 

heizt uns vride bannen 

vor des küneges mannen. 
i;>j. r > ich wil iueh iezuo bestan.' 

Wate zürnen began 

mit Dietleibe sere. 

'iwer vier und dannoch mere, 

über die wa?re ich wol ein her 
»»■io und slüeges wol an alle wer 

und müezet ir daz selbe sehen.' 

Dietleip sprach* nülätgeschehen. 

ich entwiche iu nimmer einen 
slac 

die wile ich mich gerüeren mac.' 

394:, Wate der mare 
der hiez sunderbaere 
vürder rümen üf dem sal , 
er wolt mit strite äne zal 
den küenen Dietleip bestan. 

30öo antwurten im Dietleip began 
'ir werdet tälanc gebeten , 
nu lat den lewen ab der keten, 
der da wil solhiu wunder tuon. 
ez enwirt vride noch suon 

3?f.5 zwischen uns nimmer mere, 
unz unser eines ere 
von dem andern under gelit. 
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des sit gcwis vür tlise zit.' 
Ermriche man dö riet, 
3%o daz man die recken beide schiet. 
zwischen in gemachet wart ein 
tac, 

einen kamph man hin ze Mcilän 
wac 

über sehs wochen dar nach. 

der unverzagte recke sprach, 
3»65 von Stire her Dietleip 

'daz ist war, des bin ich bereit. 

nu enbiut , künic Ermrich , 

minem herren Dietrich 

slehtes allen dinen muot. 
3370 waz dü umb dise helde guot 

wellest tuon, daz sage mir. 

die boteschaft bringe ich im von 
dir*. 

Ermrich der künic sprach 
4 nü lä dir sin hin wider gäch 

3975 und sage Dietriche, 

ich welle nivvan Roemisch rlche, 
lant ere unde guot. 
ist daz er daz niht entuot, 
so si min triuwe im gegeben , 

3980 so muoz er läzcn mir daz leben.' 
Mit urloube er danne reit, 
'iuwer gröziu arencH 1 
sprach er ze Hildebrande , 
4 ez kumt ze tiurem phande 

3985 dem künege Ermriche. 
ir helde lobeüche , 
nü habt gein gote guoten tröst, 
ir werdet kurzlich erlöst. 



da mit muoz iuwer »biegen * 
Crist! 

:n»oo ir sehet boten in kurzer vrist.' 
Dietleip niht lenger dö beit, 
gegen Berne er balde reit, 
da er den vogt von Berne vant. 
dem sagt er diu mtcre sä zehant 

3995 und allen Ermriches muot. 
da bi stuonden helde guot , 
die disiu msere hörten: 
da von si sich störten 
an vreuden und an Übe, 

4ooo si bewägen sich kinde und wibe. 
Also der Bernaere 
gehörte disiu maere, 
dö sprach er trürecliche 
* und sol ich Roemisch riche 

ioo5 alsö vliesen, daz erbarme gote. 
sol ich nü warten sim geböte, 
so möht mir lieber sin der tot 
denn daz ich Ilde dise not.' 
dö rieten mäge unde man 

«10 'e daz wir solch guot län, 
wir mugens ö verkiesen 
e daz wir Verliesen 
guot lip unde leben, 
sold wir daz umb si siben geben , 

4oi. r > so ist bezzer daz si sterben töt 
denn daz wir liden immer not.' 
dö sprach der herre Dietrich 
'und waeren min elliu rieh, 
diu wolde ich elliu län 

4020 e mine getriuwe liebe man. 
diu riche ich elliu verkür 
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e danne ichs alsö verlür. 

wä nü ein böte so getriuwe, 

den ir leit riuwe ? 
4025 der var hin ze Ermriche 4%o 

und sage im ende liehe, 

ich wil im al die sine län , 

dar nach allez daz ich hän , 

daz wil ich im vür eigen geben, 
4030 den worten daz er mir läze leben ms 

mine recken wol gesunt.' 

hin vür trat bi der stunt 

Jubart von La t ran. 

er sprach'herre, wildü mich län, 
4035 ich wil an disen ziten *oto 

zuo Ermriche riten 

und im sagen slehtes vür war , 

swaz du enbiutest bi mir dar/ 

'ich hän michs alles nü bewegen : 
4040 nü gähe, unverzagter degen!' 4075 
Jubart dö nicht langer beit, 

gegen Höhensien er balde reit. 

da vant er Ermrichen 

und sagte im endelichen 
4045 ein und ander, hie unt da, 4ow> 

wie sich sin herre wolde sä 

landes und guotes gar bewegen 

umb sine unverzagte degen. 

dö daz Ermrich vernam, 
4050 'wil er mir al die mine län? 1 40&5 

'ja' sprach her Jubart. 

4 si sint nü üf der vart. 

du maht wol riten gerne : 

Garte unde Berne , 
4055 Bötzen unde Brissän, 4090 

Triente unde Mcilän, 



Mantouwe unde Raben, 
da von scheidet hiute Saben, 
und dar näch manic guot stat, 
die der künic Dietmar hät 
läzen den lieben sünen sin , 
die werdent al vür eigen din.' 
Ermrich der wart nü vrö. 
er hiez die gevangen recken dö 
balde mit im vüeren dan. 
sechs und sehzec tüsent man 
die wären alle nü bereit 
ze rechen als uns ist geseit : 
die heten im alle triwe geswarn 
mit guotem willen unervam , 
die alle in dem muote wären 
und des niht verbären 
die hervart mit im ze riten. 
er huop sich bi den ziten 
gegen Berne durch die marke 
mit maneger schar starke. 

Dö si körnen after wegen, 
im wider riten sine degen , 
die der herre Dietrich 
gevangen hete sicherlich 
und wärn die alle nü verlän , 
Ermrich lachen began 
vor vreuden, dö er si sach, 
wand im lieber nie geschach. 
dö bezzerten si die reise, 
owe der grözen vreise 
diu dem Bernaerc zuo gie: 
wand er lant und ere lie. 

Alsö kom der künic Ermrich 
vür Berne vil gewalticlich 
und hiez slahen diu gezelt 
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üf daz herliche 'vclt. 

mit ereilen si lägen, 

roubes si phlägen , 
4095 si taten schaden starke 

al iimbe üf der marke: 

daz lant si ane zünden, 

si nämen swaz si vunden. 

rouch vlouc über lant , 
4100 der starke roup unde brant 

der rouch über Kerne. 

nü sult ir ha>ren gerne, 

her Dietrich was dar inne 

mit grimmigem sinne. 
4105 trüric was des herren muot. 

er clagte nicht sin selbes guot , 

er clagte den jämer den er sach, 

der an sinen Hüten geschach. 

dö gie er ze rate 
4iio mit den sineu dräte. 

trüriclich ers ane sach. 

nü sult ir hoeren wie er sprach. 

'ende hat disiu suon. 

nü ratet, helde, wie wir tuon. 
4115 wir sin nü in grözer not. 

daz erbarme got, daz ich nicht tot 

in miner kintheit hin gelegen ! 

nü muoz ich arebeitc phlegen'. 

dö sprach der küene Sigebant 
4120 'ir seht wol, künec von Ka-misch 

lant, 

daz kan niemen understcn. 
nü müezet ir ez läzen gen , 
als ez nü gen kan. 
nü tuot als ein wise man 



und wellet üz uns allen, 
die iu dar zuo gevallen , 
die an ir triuwe denken 
daz iu die iht wenken : 
die sö getriuwes herzen sint , 
4i3o die durch iuch w ip unde kint 
und ouch daz guot län undei 
wegen'. 

dö sprach von Herne der degen 
4 daz muoz allez an iu stän. 
ir muget mir helfen odc lan, 

nur» des habt ir guoten gewalt. 
ez ist umb mich nü sö gestalt , 
daz ich han weder ditz noch daz'. 
dö wurden recken ougen naz. 
hin vür trat her Jubart 

luo 'ich sihe wol, Dietmares zart, 
si gebären t umb dich trage, 
die durch dich üf die wage 
solten setzen lip unt guot. 
sit man umb dich sö träge tuot, 

ti45 so wil ich der erste sin, 
von Berne lieber herrc min , 
ich wil mit dir sterben od ge- 
nesen 

und an dir immer statte wesen.' 
dö die andern gesähen daz , 

UM» (nü sult ir h«eren vür baz) 
dö sprach der recke Nere 
'guot lip und ere [wegen/ 
wil ich mich durch dich be- 
hin vür trat Eckewart der degen 

4i55 und ouch der küene Eckenöt 
'herre, wir wein liden den töt 
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od swaz uns ze liden geschilit, 
wir komen benamen von dir 
niht'. 

die sich slehtes bewägen, 

4ico des sult ir gerne vrägen , 
wie vil der wären ode sint , 
die guot wip unde kiut 
Hezcn durch den von Berne, 
daz sult ir hceren gerne, 

4i65 der wären dri und vierzic man: 
die sach man alle vor im stän. 
die heten alle einen muot, 
si liezen gelt unde guot 
durch ir herren erc. 

4170 si beliben da niht mere. 

Nu läze wir diu rnaere stän 
und heven hie wider an, 
wie der herre Dietrich sprach, 
dö im ze rümen geschach 

4175 die edel stat ze Berne, 
daz tcte er vil ungerne. 
'nü muget ir, edel recken zier, 
durch iuwer triuwe räten mir, 
ob ich den künic Ermrich 

ii8o brate' sprach her Dietrich, 
'daz er doch gedachte dar an, 
daz ich noch niht zeinem man 
vol wahsen bin, als ich sol, 
daz er taete so wol 

4i85 und mir liezc Berne. 

daz ander wolde ich gerne 
im läzen unde swaz ich hän , 
unz ich gewüehse zeinem man/ 
der rät dühte si alle guot, 

4190 si sprächen 'herr, daz selbe tuot. 



beseht, ob er iueh welle gewern. 
welle al> er des niht enbern, 
sö leistet swaz er welle, 
swaz ab er iu vor zelle, 

4i95 des sit im alles bereit 
und Üdet die wil arebeit , 
unz dazz iu got verkere.' 
dö wart gebiten nimere, 
diu stat ze Bern wart uf getän. 

i*oo man sach vrouwen unde man 
hende winden unde clagen , 
ir leit vil jämmerlichen tragen, 
ez mohte got erbarmen, 
die riehen und die armen 

4205 die clagten al gemeine, 
ir leit daz was niht deine. 

Dö reit der herre Dietrich 
mit geleite harte clegelich 
viir den künic üf daz vclt 

4210 ze des köneges Ermrichesgezelt. 
dä lac der meinnete under. 
nü haert aller untriuwen wunder: 
daz muget ir nü hceren gerne , 
daz geschach an dem von Berne. 

4215 als der vörste üf daz gras 
von dem orse gestanden was , 
dö gie er vil clageliche 
vür den künic Ermriche 
mit nazzen ougen trüebe unt 
röt. 

4220 daz houpt er dö nider böt 
Ermriche üf die vüeze. 
er sprach 'gedenke, veter süeze, 
daz ich bin dines bruoder kint, 
daz mine sinne kranc sint. 
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42i'. r ) du tu» an mir din ere. 

ich wil nimmer mere 

wider dine hulde iht begen. 

ruoche dines zornes abe gesttfn.' 

lange sweic der künic Ermrich, 
4230 ze leste sprach er unerbarmee- 

lich 

'nü strich von minen ougen! 
dü solt vür war gelouben 
und wil dirs mine triuwe geben, 
dirn vristet nieman daz leben : 

4235 git man mir hiute Berne niht, 
so geloube mir, daz dir geschiht 
we von minen banden, 
in allen dinen landen, 
diu indert lant sint genant , 

42io und begrifet dich min hant, 
dä wigt dir niht allez golt rot: 
begrife ich dich , sö bistü töt.' 
Weinde sprach her Dietrich 
'herre veter Ermrich, 

4845 habe dir elliu miniu lant, 
dar über ich herre bin genant, 
daz du mir Berne ruochest län 
unz ich gewahse zeinem man. 
wellestü niht gnade an mir be- 
gen, 

4250 sö lä mich denn von hinne ggn 
als ich von dem andern bin gegän 
und varen dä ich mich betragen 
kau.' 

ungetriuwelich der kunec dö 
sprach 



'nü lä dir sin von mir gäch! 

42o5 od ich heiz dich vähen, 
an einen boum nahen, 
den nächsten den ich vinde. 
nimmer ich erwinde 
od ich benime dir din leben : 

4260 des si dir Sicherheit gegeben.' 
do getorst der degen here 
gemuoten niht mere 
niwan daz eine, daz er sprach 
4 her veter, vür minen unge- 
mach 

42cr> so lä mir doch mine man , 
durch die ich al min ere verlo- 
ren hän. 
sö wil ich niht langer biten 
und wil von hinne riten 
als ein unsa>lic man, 
4270 der nie vreude gewan.' 
Ermrich sprach zehant 
'nü habe üf minen triuwen 
phant: 

dir wirt diu ere nimer getän 
daz ich dich welle riten län. 

4275 du muost in der mäze 
arbeiten öf der sträze 
ze vüezen swar dü kerest , 
dich selben dü unerest.' 
von Berne der vil tumbe 

4280 kert sich weinde umbe 

und vie sich selben in daz här. 
. owe , des nam vil deine war 
Ermrich der ungetriuwe. 
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dise gröze herzenriuwe 
4285 die räch sit an im sere gut: 

disen hazlichen spot 

behielt er im unz in sin gruobe : 

disiu ougen truobe , 

daz wart im sit vür geleit 
4290 daz er sin kum in arebeit. 
Mit dirre grözen herzen ser 

kom ein mässenie her 

baz danne tüsent vrouwen. 

der schäme mohte schouwen 
4S86 gut uz dem himel riche. 

die wolden Ermriche 

biten tiwere zehant 

umb den künec von Riemisch 
lant, 

daz er genaedicliche 

4300 an dem herren Dietriche 
ticte durch sin ere. 
als die vrouwen herc 
vür Ermrich körnen gestan , 
si riefen in weinende an. 

4305 ze vorderst gie vrou Uote 
mit trurigem muote 
mit vierzic junevrouwen. 
nü sult ir jämer schouwen. 
die begunden vallen äne zal 

43jo vür Ermriche zetal 

und manten in alsd verre. 
vrou Uote sprach 4 lieber herre, 
nü seht an maneger vrouwen Up 
und eret elliu reinen wip 

4315 und dar nach allez himelcsch her, 



dazs iu vüegen sigehafte wer: 
und tuot hiute künicliche 
an minem herren Dietriche, 
lät ritters ere an iu sehen. 
4320 si iu von vrowen ie liep ge- 
schehen , 
da ruochet hiute gedenken au. 
sit ir von art ein edel man, 
so weiz ich wol daz ir uns ge- 
wert: 

ich hän niht unbetelich gegerl.' 
1325 diu verteilte jugende 

begie ein gröze untugende. 
swie nähen im» die vrouwen 
träten, 

swie tiefe si in bäten, 

des wurdens leider niht gewert. 

i33o 'des ir an mich habt gegert, 
ir sit vrouwen ode maget, 
iu sol sin vil gar versaget: 
und ilt ii ich von mir wenden, 
od ich heiz iueh sehenden.' 

4335 mit manegen herzenseren 
wart dö ein widerkeren 
von vrouwen und von meiden, 
dö gie ez an ein scheiden , 
daz sit galt mannes leben. 

4340 her Dietrich hiez Berne geben. 
Hie wart gerümet diu stat. 
owe, welch ein scheiden da ergät 
von dem herren Dietriche, 
der lie des tages Riemisch riebe, 

4345 bürge stete unde gelt, 
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die witen urbor unde velt, 
diu muoste er elliu läzcn. 
in geliehen mäzen 
läzen wart her Hildebrant 
4350 und die recken al zehant. 
dö giengen riegeliehen 
die höhen vrouwcn riehen 
mit manegem weinen uz dem 
tor. 

da vunden si mit jamer vor 
4355 den werden recken Dietrich. 

vrou Uote ein herzoginne rieh 

zc dem herren Hildebrande 
sprach, 

dö si in verrest ane sach , 

(si druhle in an ir herze) 
4360 'owe mir dirre smerzc, 

den ich hiut muoz an dir sehen ! 

lieber herre, wie sol mir ge- 
schehen , 

swenn ir vart iuwer sträze? 

saget mir, wem man mich läze.' 
4365 mit zühten sprach her Hilde- 
brant 

wider vroun lloten sa zehant 
'vrouwe, triutinne here, 
nü claget niht ze sere. 
ich bevilhe iueh an dirre vrist 

437« dem heiligen Jesü Cr ist, 

der müeze iuwer immer phlegen: 
sin trütmuoter sl iuwer segen 
und müeze iueh ewiclichbewarn. 
ir seht wol, ich muoz hinne varn.' 

4375 'ml wä weit ir daz ich beste? 



ichn weix ob ich iueh immerme 

mit minen ougen besehottwe.' 

also sprach diu vrouwe, 

da enantwurt stuont Ermrich. 
438« die vTouwen und her Dietrich 

Ermrichen manten sere. 

her Dietrich sprach 'kunic here, 

nü gedenke dar an, 

daz du hast swaz ich ie gewan. 
43S5 daz si dir allez vergeben , 

swaz du mir bi dinem leben 

ie ze leide hast getan: 

daz wil ich den worten hiute 
län, 

daz du nü ergetzest mich : 
4390 und erbarme hiute dich 

Aber dise vrouwen, veter min, 

und lä si in der stat sin.' 

dö sprach der herre Ermrich 

* ir rnuotet vil unbetelich. 
4395 ir gewinnet nimmer mere 

weder heinlich noch £re. 

von diu rumet die stat. 

allez daz ir drinne hat, 

desn wirt iu nimmer niht.' 
4400 daz was ein ja?merlich.geschiht , 

daz beidiu vrouwen unde man 

ze vüezen muosten scheiden dan 

vil trüriges muotes. 

ir geltes unde ir guotes 
4405 des enwart in nie niht mere. 

mit trüren und mit herzen sere 

schiel her Dietrich von dan. 

seht, alsö muoste er Berne län. 
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Hilprant nam vroun üoten, 
4410 die schcenen und die guoten 

vil clagelich an sine hant. 

die andern recken alle sant 

die täten ouch ir wiben sam. 

dise herzenlichen schäm 
4415 die beweint der herre Dietrich 

des tages vil dicke clagelich. 

diu jaenierliche vreise 

und diu eilende reise, 

die von bürge und von stete 
44so her Dietrich von Berne tetc , 

daz tcte im inneclichen we. 

er sprach 'mich gesiht nim- 
merme 

wip noch man gelachen. 

min herze daz muoz krachen 
4425 imer und imer unz üf den tac 

unz ich min leit gcrcchen mac. 

ich bite dich, heiliger Crist, 

daz du mir gebest so lange vrist: 

lä mich leben sö lange gesunt 
4430 und gevüege mir noch die stunt 

daz ich gereche miniu leit. 

des hilf mir, vil reiniu meit , 

des himels küniginne, 

daz ich die helfe noch gewinne.' 
4t35 also giengens über lant , 

her Dietrich und her Hildebrant, 

her Nere und her Wolfhart, 

her Hünolt und her Helmschart. 

von Berne sprach der helt guot 
4440 'owe daz g£n daz ir tuot! 

owe den jämer, den ich muoz 
schouwen 



an disen höhen vrouwen, 
die niht arbeit hant gewont. 
daz leit mir immer nach dont.' 

4445 In der zit dö daz geschach , 
her Dietrich dort her rtten sach 
den vil küenen Eckewarte 
und Amelolten von Garte, 
die sagten dem Bernaere 

4450 nach leide liebiu maere. 
wie diu maere sin getan , 
daz wil ich iuch wizzen län. 
her Amelolt sprach 'herre min, 
got hat der swaere din 

4455 ein teil gerochen.' 

als er daz hete gesprochen, 
dd sprach her Dietrich 'sage mir, 
daz ichs immer danke dir, 
an weihen dingn ist daz ergän ?' 

4460 dö sprach Amelolt der kücne 

man 

' herre , daz wil ich dir sagen. 

wir haben ahzec man erslagen 

dem künege Ermriche, 

daz wizze sichcrliche. 
4465 nü gahe, herre, harte. 

Metzen unde Garte 

habe wir bede in unsern phlegen. 

hebe dich balde von den wegen, 

daz man dich iht errite. 
4470 niht langer du hie bite.' 

liebe dem Bernaere geschach. 

zuo Amelolten er dö sprach 

' dü hebst wol an mir getän. 

nü tuo als ein getriuwer man. 
4475 ich wil dir bevelhen hie 
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(getriuwer man der wart nie 
denne du , her Amelolt : 
aller miner vrpuden solt 
daz bist 0 , höchgetriuwer man) 

4 wo ich wil dir dise vrouwcn län, 
die soltü vüeren mit dir. 
dune kanst niht baz gedienen mir 
hinne vür immer mör.' 
4 ich tuon' sprach der recke hör. 

4is5 von den phärdcn si dö säzen. 
niht langer si des vergäzen, 
si nämen die vrouwen alzehant. 
neben dem gcbirge fibcr lant 
strichen si gegen Garte. 

4t9o da räch Amelolt slt harte 
sines lieben herren leit 
und bräht sit dicke in arebeit 
den ungetriuwen Ermrich 
durch sinen herren Dietrich. 

44«):* Nu läze wirz hiemit gestän. 
weit ir, ich wil iuch wizzen län, 
welch ein weinen da ergie. 
nü ruochet ir vernemen hie. 
dd die helde guote 

450« mit trürigem muote 

urloup nämen von ir vrouwen, 
dö muost man jämer schouwen. 
diu kuste ir kint , so diu ir man. 
ez mühte ein stein geweinet hän 

4f.o5 dise barmunge groz. 

vrou Uote mit armen umbeslöz 

den getriuwen Hildebrant. 

si sprach 'nü gedenke alzehant, 



wie ich dir hevolhen bin. 
4510 nu belibe ich bie, so verstü hin. 

mit welhem ende laestü 

mich hinder dir nü? 

gip mir ein zil, obz mac ge- 
schehen, 

wenne trouwestü mich nrehste 
sehen?' 

45in 'vrouwe, des enweiz ich niht, 
wenne ez nsehste geschiht. 
wir varn da hin in vremdiu lant : 
da belibe wir' sprach Hildebrant 
'ichn weiz wie lange sicherlich. 

«so getriuwiu herzoginne rieb , 
nü clage durch din tugent niht 
* mer. 

swenn ich mac sd kum ich her 

und so ez schierste mac gesin. 

dä mit müez got phlegen din.' 
4525 Nü ist ez an daz ende komen. 

urloup hat man nü genomen 

beidenthalben zwischen in. 

die vro wen beliben, si vuoren hin. 

Amelolt der guote 
4530 mit unverzagtem muote 

die vrouwen brähte hin ze Garte, 

dä er si wol bewarte. 

hin vuor der herre Dietrich 

ze Hiunen durch Isterrich. 
4535 in wie manegem tage daz ergie, 

daz wil ich iu bescheiden hie , 

wie der herre Dietrich 

kom in Hiuntschiu rieh. 
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daz geschach in drin und zwein- 
zec tagen. 
4540 nü hoeret stark in mxre sagen. 
An dem dri und zweinzigstcn 
tage 

(nü merket retate waz ich sage, 

weit irz hneren gerne) 

do kom der herre von Berne 

4545 in eine stat, diu heizet Gran, 
er und vümfzec stner man. 
do si kämen in die stat , 
als man mir gesaget hat , 
du wunden si die hende. 

4550 l owÄ dir, eilende' 

sprach der herre Dietrich, 
1 wie gar unerbarmecltch 
du an ze schouwen bist, 
nu ratet, helde, an dirre vrist, 

4555 war wir keren oder gän.' 
dö wart siuften niht verlän. 
l nrt hän ich weder er noch guot 
niwan trürigen muot.' 
dö sprach mit triuwen Hilde- 
brant 

45co ze sinem herren da zehant 
' wer solt so clegelichen 
und also zegelichen 
gebären, als ir, herre, tuot? 
ir soldet uns herz unde muot 

4MS ho^hen, daz stuende vürsten wol. 
nu tuot, als ich iu raten sol, 
und gebaret rehte als « in man. 
und gedenket ouch daran, 
daz mit tnuvii memo mac 

4570 sin leit überwinden einen tac. 



und merket rehte dä bi 
und trahtet, herre, wie dem si: 
daz nieman erwenden kan, 
daz sol man slehtes varn län.' 

4575 dö sprach der herre Dietrich 
'daz sprichestü so rinclich. 
ein man, der niwan ein hüs verlür 
und anders da bi niht verkür, 
dem wser dar umbe leide. 

4580 ich sprich niht, daz ich scheide 
von Hüten und von lande: 
ob ich ml nimmer schände 
gewönne unz an minen töt, 
so vergicze ich nimmer dirre not. 

4585 nü schouwe , swie rieh ich ge- 
wesen bin, 
wa sol ich hinte des ersten hin ? 
wer siht an min edelkeit, 
od wer hät ieman da vongeseit? 
oder waz weiz ieman wer ich 
bin? 

4590 swelhez ende ich nü kere hin , 
han ich da niht ze bieten dar , 
miner edelkeit nimt nieman war.' 
mit triuwen sprach dö Hilde- 
brant 

1 sin kan doch nü niht werden 
phant , 

4595 ir weit uns, herre, leit erwecken, 
ir mugetz nü niht errecken , 
unz daz ez got bedenken wil. 

er hat {jenäden noch so vil 
und ist umb in also yestalt, 
4600 swenn er wil, sö gwinnet ir 

gewalt.' 



4541 zweinzgiston Ii 4542 ich s. // , uh h s. R 4544 h. Dietriofa von Ii 

4545 eise // . raea Ii 1654) >\<\ / 4555 wir nu k. A 4556 dazunit 

it sculltzen began A Ii. alzehanl / l'>'»2 \ nd auch so \ oizagliohen / 

4564 kertz // . kenen Ii <b nichl / l "> s l vergissc A ich doch 

ii. Ii I 1 »s(. Ii // . ffliU Ii — ^£ odor7f./ davon iht g. // 4590 welhrs 

«•inidos / 45U2 da ii\m M 1k*, ; It-^^U^tL 45U5 wookon 4 

45'JS g. wol so / Bi^Mfar-b.-'M'. / 



128 



DIETRICHS FLUCHT 



Dä mit läz wirz ende han. 

si kerten eine gazzen dan, 

da des küneges hüs was, 

reht gegen des küneges palas 
4605 in ein hüs ze einem kuufman. 

nu was ez komen dar an , 

daz der tac scheiden wolde 

von hinnen , als er sohle. 

da herbergten die eilenden in, 
4nio als ich der ma*re herihtet bin. 

der wirt gegen in dö gie, 

herliche er si enphie. 

im wart dö kurzliehe schin , 

daz si da bi im wolden sin: 
4cir, er wiste si mit im dan. 

der wirt was ein guot man, 

er schuof in allen gemach. 

dö wart bereit da nach 

diu spise üf die tische , 
4G20 wiltprait unde vische: 

da mit wart ir wol gephlegen. 

die vil eilenden degen 

die heten manege sorge 

und doch des leides borge. 
4625 ez legte der herre Dietrich 

mit siuften manege clage an sich : 

die leit er heimliche 

der cdele und der Höhe. 

dö man die tische het erhan, 
4630 Hildebrant der getriuwe man 

der gie zuo dem wüte hin, 

er sprach 'schafler ich bin: 

weit ir den gelt hinaht V 

er sprach 'des wirt noch wol 
gedäht.' 

4604 g. seinein p. / 4613 da H 
4616 ein so g. A 4618 dar nach / 

4625 ez fehlt, het der A 4627 die fehlt, layd 4632 sp. herr wirt s. A 
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uns gut A 4647 ich thuns A 464b Inner // , inne Ii, In der zeit da k. A 
4650 nu het das II. / 4654 sich nider her II. A 4655 aus durch A 4660 ge- 
fuege A 4601 Etzelen Burj; / 4605 sp. herre s. A 4666 nu w. A 



4G35 gebettet wart mit räte 
in eine kemenäte, 
da lagen si unz üf den tac. 
uwe, waz man da trahtens 
phlacl 

si wurden manegen ende enein. 
4«>4o du diu sunn vun himele schein , 
dö stuunden uf die geste. 
' gut vüege uns daz beste , 
als wir des dürftec sin.' 
Hildebrant sprach 'herre min, 
4645 nu verzaget an iu selben niht : 
wizzet daz uns schiere guut ge- 
schürt.' 

'ich tuon 1 sprach der Bennert, 
inner des körnen nuere, 
daz diu küniginne wolde komen. 
4650 daz hete Hildebrant vernomen, 
daz ez einer sagte , 
der vaste durt her jagte, 
der was ze buten vür gesant. 
dö neigte sich nildebrant 
«55 durch die line unde sprach , 
dö er den boten komen sach : 
er sprach 'junkherre, saget mir, 
von welher stat ritet ir?' 
der böte im antwurten began 
4660 und sprach als ein gevüeger man 
'von Etzelburc rite ich, 
und hat min vrou Helene mich 
her ze boten vür gesant 
und ritet in die stat zehant.' 
4665 Hildebrant sprach 'saget mir, 
wer kumet her mit ir?' 
'daz tuot' sprach der böte h»r 

4614 si wolten mit mit Im sein A 
4620 wilpr^t R 4622 vil armen d. ./ 
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' min herre marcgräf Rüedegör 
und ander recken harte vil, 

«70 der ich iezuo niht nennen wüV 
da mit gesweic Hildebrant. 
er tröst mit vreuden alzehant 
die sinen nötgestalden , 
die mit im solden alden. 

4«7ö In der zlt dö daz geschach, 
her Dietrich dort her riten sach 
vroun Heichen die guoten, 
die reinen höchgemuoten. 
neben ir reit her Ruedeger, 

4680 Dietleip von Stire ein recke hör, 
und als ich vernomen han , 
Eckehart der Harlunge man. 
dö leinten sich die recken , 
die starken und die kecken, 

4C85 durch die line hin ze tal. 
her Dietrich sich allez hal, 
als noch tuot ein schemellch 
man: 

iedoch erblihte in sunder an 
Eckehart der maere. 
4690 «ist ditz der Bernaere, 

des muoz mich immer wunder 
hän.' 

dö reit der vil getriuwe man 
zuo dem hose alsd näch, 
dar umbe daz er rehte ersach , 

4695 ob ez der Bernaere 
endellchen waere. 
do ersach er Wolfharten 
und den starken Helmscharten 
und den unverzagten Sigebant. 

47oo do erbeizte Eckehart zehant 



und lief Ilende dan. 

daz ersach der reine marcman, 

Ruedeger der milte , 

den tilgende nie bevilte. 
4705 nü sult ir hajren wie er sprach, 

do er Eckeharten gahen sach. 

er dähte, ditze bediutet maere. 

dri lief der erbaere 

in daz hüs näch im dan, 
4710 vil vaste er gahen began. 

dö was ouch der von Berne 

(weit ir daz hoeren gerne) 

an einer stiege komen nider. 

swaz ir ö oder sider 
4715 bl aller künege tagen 

gehört ie singen unde sagen 

von vreuden endeliche , 

daz ist sicherllche 

wider dise vreude gar ein wint. 
4720 Dietrich Dietmäres kint, 

ahl wie liebe dem geschach, 

dö er Eckeharten sach! 

ensamt si dö giengen, 

mit armen si sich umbeviengen 
47S5 und kusten sich woldrfzicstunt. 

dö kom ouch an derselben stunt 

Ruedeger der guote. 

mit vroellchem muote 

er an den vogt von Berne lief. 
4730 mit vröem muote er dö rief 

*wol mich hiute und immer- 
mer!' 

sprach der marcgrave Ruedeger 
'tusentstunt unde mfir 
slt gote willekomen her, 
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4735 vogt von Berne und iuwer man , 

alle die hie b! iu stan 

und die mit iu komen sint in 
daz lant: 

daz ist ze vreuden mir bekant. 

und sin ouch hie mit schalle 
4740 willekomen alle, 

ich meine iuch, Dietriches man.' 

er lief ieglichen sunder au 

und kuste si getriuliche. 

dö sprach von Beroe der riche 
4745 'genäde, herre Rüedeger. 

die genäde mac ich nimmer mer 

umb dich gedienn die wlle ich 
lebe. 

dar nach ich immer gerne 

strebe.' 
'herre' sprach der guote, 

4760 Rüedeger der höchgemuote, 
'sagt mir, herre von Berne, 
daz hörte ich alsd gerne , 
wie st6t ez in RoBmisch lant? 
daz tuot mir, herre , bekant. 

4766 und saget mir an dirre zit, 
wie ir von lande gescheiden slt.' 
dö kund her Dietrich nie verlän, 
do in Rüedeger vrägen began, 
im übergiengen slniu ougen. 

47W des nam war der marcgräf tou- 
gen. 

im antwurt von Bern her Die- 
trich 

'von Berne mac wol heizen ich, 
wan ich da niht ze schaffen hän. 
mir ist allez daz gewuunen an, 



4765 daz mir min vater Dietmar 
unstritlich hete lAzen gar. 
daz hat min veter Ermrich 
allez vil gewalticlich 
und bin ich gescheiden dan. 

4770 weder stete noch bürge ich hän, 
gelt erbe noch laut: 
als ir mich sehet hie zehant, 
anders guotes hän ich niht 
niwan als iuwer ouge siht.' 

4775 dö daz Rüedeger vernam, 
er sprach 'owe* der grözen 

schäm, 
der ich an iu sehen sol. 
nü gevellet mir daz wol, 
daz ir mir volget endellch, 

4780 milter vogt von Roemisch rieh, 
ir sit mir triuwen nähen, 
nü lät iu niht versmähen, 
ir ruochet hiute von mir nemen 
(ez sol iu ze nemen wol geze- 
men) 

4785 vümfzic guotiu kastellän, 

diu ich noch wol geleisten kan. 
dar zuo wil ich dir märe geben, 
ich und dü wir sin ein leben: 
swaz dir wirrt, daz werre ouch 



4.90 'alles guotes getrouwe ich dir' 

sprach der herre Dietrich. 

Rüedeger schuof heinlich 

mit vil herlicher craft 

dem von Bern und slner ge- 
selleschaft 
4796 vümfzic phärde (daz ist wär) 
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und alle die bereitschaft gar , 
diu dar zuo gehceren solde. 
von gesteine und von golde 
hiez er ab sinemsoumer wegen : 

4800 er gap den nötigen degen 
aht hundert niarc, als man seit, 
islichem drier bände cleit 
gap der milte Rüedeger. 
'enphäch ez, edel vürste her, 

4805 von mir in guoter minne. 
ez sol nieman werden inne 
diner armuot an dirre vrist , 
daz dü so armer komen bist.' 
dd huop sich ein groz danken 

48io mit triuwen ane wanken 
von dem herren Dietrich. 
Rüedeger der ercn rieh 
sprach, als ich iu sagen sol 
* herre , mir wirt gedanket wol. 

4815 ich weiz dich wol sd tugenthaft, 
ganstü mir der boteschaft, 
vil edel Bernaere, 
daz ich gesage diu miere 
vroun Heichen mmer vrouwen, 

4820 ich läze dich daz schouwen, 
daz mir durch dich wirt gegeben 
diu miete, unde sol ich leben, 
der ich immer vrumen hän: 
wan si gesach nie keinen man 

48*5 sd rehte gerne alsd dich, 
des lä dich rehte an mich.' 
Gebiten wart da niht mer. 
von danne gahte Rüdeger 
in den hof üf den palas, 



«so da diu vil reine Helene was. 

vor ir sd stuont her Dietleip 

undhete vroun Heichen nügeseit 

diu endelichen maere 

von dem Bernaere, 
4835 wie im sin lant was gewunnen an. 

vrou Helene weinen began , 

si sprach vil muoterllche 

* owe Dietriche ! 

daz wil ich immer clagen gote. 
484« wä nfi ein sd getriuwer böte, 

der des niht langer bite 

und in Roemisch lant rite 

und mir den recken bringe her.' 

in der zlt kom Rüedeger. 
4815 dd in vrou Helche ane sach, 

nü sult ir heeren wie si sprach. 

'herre Rüedeger, und weistü 
niht 

der vil jaemerlich geschiht, 

diu an dem von Berne ist getan ? 
4850 im ist allez daz gewunnen an, 

und hat daz getan Ermrtch. 

uchuch, armer Dietrich , 

nü sint et grdz diniu leit.' 

'richiu küniginne gemeit' 
4855 sprach der herre Rüedeger, 

'wir wizzen wol, küniginne her, 

daz ir barmherze srt. 

nü ruocht verneinen an dirre zlt, 

ich wil iu sagen maere. 
4860 der edele Bernaere 

der ist komen in Hiunisch lant.' 

vrou Helche diu sprach alzehant 
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'herre Rüedeger, seist du mir 
war?' 

er sprach 'vrouwe, ich liug niht 
umb ein här.' 
48«5 'hästü in ernstlich gesehen? 1 

1 vrou, ich sol anders niht jehen 

niwan der rehten wärheit.' 

vrou Helche wart der raa?re ge- 
meit. 

si sprach ( getriuwer marcman, 
4870 sage mir, wä hast du in verlän ?' 
'vrouwe, er ist nähen.' 
dö hiez diu reine gähen 
und sprach 'wol üf alle die ich 
hän!' 

ir gebot daz wart getan 
4875 mit willigem muote. 
vrou Helche diu guote 
sprach 'her Rüedeger, mac ez 

geschehen , 
mac ich den recken gesehen? 
sö wil ich mit iu gähen , 
4880 ich wil in selbe enphähen.' 
'vrouwe , daz wirt wol getän. 
ich bringe iu' sprach der marc- 
man 
'hern Dietrichen 
von Berne endellchen. 
4885 ir gesäht in nie sö gerne 
oder iuch sehe der von Berne 
gerner, daz ist mir wol kunt. 
er hat iwer gewünscht wol tü- 
sentstunt.' 
Hie wären alle die bereit: 



4890 diu schar was michel unde breit, 
die Rüedegere Voigten dan. 
her Dietrich und sine man 
bi handen sich dö viengen , 
gegen Rüedpgere si giengen. 

4895 dö dranc man wider man. 
daz enphähen wart also getan 
äne valsch uz ganzem munde, 
swer gesprechen künde , 
der enböt ez wol den gesten. 

4900 die eilenden vil wol westen, 
daz ez mit triuwen wart getän. 
her Räedeger si wlste dan 
üf den hof gegen dem sal. 
vrou Helch gie in der zft zetal 

4905 an einer stiege dort her 

mit diizic vrouwen oder mer . 
als si wolde enphähen gerne 
den werden künec von Berne, 
nü sult ir hoern wie ez geschach. 

49io dö vrou Helche ane gesach 
die eilenden geste, 
dennoch si niht weste, 
welhez der Bernsere was. 
ditz geschach vor dem palas. 

4915 dö winct si Rüedegeren 
und bat den recken heren 
'sage mir diu maere, 
welhez ist der Bernaere?' 
dö sprach der marcgräf Rüedeger 

49«o 'vrouwe here, daz ist der, 
der dort ze vordrist an der schar 
get, des sult ir nemen war.' 
vrou Helche dö mit zühten gie. 
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wol und herlich si in enphie 
4925 mit grözen triuwen in daz lant. 
vil göetllch sprach si zehant 
'nu sit hiute gote willekomen! 
iwer komen ich gerne hän ver- 

nomen.' 
her Dietrich sprach 'gnade, vrou- 
we min. 
4930 saelic müezt ir immer sin, 
daz ir so muoterliche tuot 
an manegem eilenden recken 
guot.' 

mit zühten sprach dd Rüedeger 

' nu enphähet, küniginne her , 
4935 die slnen reckn in iuwer lant. 

mir ist daz waerllch wol bekant, 

si smtgruozes vil wol wert: 

wan si sint helde da man ir gert.' 

vrou Helche dd niht mere sweic, 
4940 den recken güetllch si neic 

und bat si willekomen sin. 

her Hildebrant sprach 'gnade, 
vrouwe min.' 
Dä mit vrou Helche danne gie. 

her Rüedeger den Berner vie 
4945 bi handen unde wlste in dan. 

dö giengen nach sine man 

über hof üf den palas. 

daz ezzen nü bereit was. 

geriht stuonden die tische, 
4950 wize semel und guot vische, 

dä bi manic guldin schencvaz, 

dar inne wln und mdraz. 

hie mit wart wazzer gegeben. 

Rüedeger gebot an sin leben 



4955 der küniginne schaflfere , 
daz allez daz bereit wa»re , 
dä mit man die geste 
wol ze wirden weste. 
an daz höhgesidel dan 

4960 wlste Rüedeger der marcman 
den vogt Dietriche 
und phlac sin herllche. 
die wll man ob dem tische saz, 
vrou Helche selten ie vergaz 

4966 des herren Dietriches 

und darzuo Rcemisches rfches, 
si clagte sere slniu leit. 
si sprach 'owe der arbeit , 
diu iu äne schulde ist geschehen ! 

4970 und solte ich noch den tac ge- 
sehen ' 
sprach diu tugentrtche , 
1 daz mir von Ermriche 
ein leidez maere qu»me ! 
swer im den Up benähme, 

4975 der gewunne des sünde deine : 
wände er ist unreine. 1 
dö sprach der vogt von Berne 
'daz m*r hört ich ungerne, 
daz in ieman slüege wan ich. 

4980 und sol ich noch gerochen 
mich, 

dar umb wolte ich Rcemisch 

lant verclagen 
und mich dest armer betragen.' 
Als man dö hete gezzen, 
die eilenden vil vermezzen, 
4985 die stuonden von den tischen 
dan. 
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her Dietrich du sprechen began 
zuo der kuniginne 
mit wtslichem sinne 
' vrou künighi von Hiunisch lant, 
4sm ruochet verneinen nü zehant , 
wes ich eilender ger. 
ich bin komen üf genäde her , 
üf iuwern trost in disiu lant. 
vrouwe, nü sit durch got ge- 
mant, 

49U5 daz alle eilenden hant ziu tröst : 
und sol ich von sorgen werden 
erlöst, 

daz muoz an i wem genauen stän. 
nimer tröstes ich nü hin 
niwan des kunic Etzel unde iu- 
wer. 

sooo sol ich immer werden tiuwer, 
daz wil ich dienen , als ich sol , 
umb in und umb iuch vil wol.' 
vrou Helche getriulichen sprach 
'her Dietrich, allen den gemach, 

6006 den ich immer genden kan, 
der wirt hi von mir getan : 
und wil des gerne vllzec sin, 
daz Etzel der herre min 
in daz beste immer tuot. 

soio dar umb habt niht zwivelhaften 

muot: 

wand ich weiz wol, swes ir gert, 
daz iuch des Etzel gewert' 
also sprach diu starte, 
'ob Etzel den muot niht haete, 
5oi5 daz er iu ze dienste waere, 



deswar her Bernaere , 
so ist Etzel mir dannoch so höh. 
swes ich in bite, daz er daz doh. 
nu gehabt iuch, edel vürste, wol. 
5ow tuot als ein man sol 
und claget niht ze sere. 
habt üf mir' sprach diu here , 
' ich gehilfe iu rechen iuwer leit. 
daz si iu vür war geseit' 
er sprach 'genäde. liebiu vrouwe. 
alrest ich an iu schouwe. 
daz ir der eilenden trost sit 
mit reiner helfe alte zit.' 
si sprach 'nü habt niht zwivel 
dran, 

soso die wile ich iht guotes hän, 
daz wirt iu geteilet mit: 
des entwiche ich nimmer einen 
trit. 

nu belibet äne sorgen, 
ez kumt hint ode morgen 
5085 der künic Etzel zuo uns her, 
des zwivelt niht roer. 
ich weiz wol, daz er iuch gerne 
siht: 

des missage ich niht. 
er hat lange gewünscht dln. 
5040 dir sol daz niht zorn sfn, 
daz ich dir du spriche : 
dar an ich niht zebriche 
dehein min ere noch min zuht 
wan dü hast her zuo mir 
vluht.' 

5045 Röedeger der tugenthaft 
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sprach mit tugentHcher craft Nü habt ir hie mit vernoinen. 

'diu muoter müez immer sselec soso in der vrist was Etzel komen 



sin, 

von der uns ie wart schin 
sd hdhiu triuwe unde guot, 

5050 als ir. vrouwe höcbgemuot. 
saelic müeze sin dertac, 
da iwer geburt ane lac! 
daz was uns ein höher tröst: 
wand iuwer tugent hat erlöst 

5055 vil manegen eilenden man. 
alle die müezen vreude hän, 
die ie kdmn in iuwer lant 



mit einer herlfchen craft. 
im volgte ein schoeniu ritter- 
schaft 

die er geleisten mohte wol. 
nü hoBrt waz ich iu sagen sol. 
5085 dd sagt man vrou Heichen imerr, 
daz der künic komen wsere. 
si sprach 'daz maer müez saelic 
stn: 

ich sihe gerne den herren min.' 
si sprach ze Rüedegeren, 



iwer herze und iuwer gebende 5090 ze dem edelem recken heren 



haut 

und iuwer tugent manicvalt, 
5060 diu vreut vil manegen recken 

balt.' 

vrou Helche diu tugentrlche 
diu sprach ze Dietriche 
'und habt ir, vürste höchgeborn, 
alle iuwer veste gar verlorn ? ' 
50G5 er sprach 'vrouwe, leider ez ist 

war. 

ich hän als gröz als umb ein här 
ninder gewalt üf Roemisch erde, 
sehzec stete vil werde 
die sint mir alle gewunnen an. 
5070 dennoch ich verloren hän 
vil manege burc herlich: 
daz hat allez Ermrlch.' 
vrou Helche sprach an der stat 
'des mac noch werden guot rät. 



'nü ginc ze Dietriche 

und vräge in heinliche, 

ob er deheinen gebresten habe : 

des rihte in guotlichen abe. 

5095 hat er dehein armuot, 
sd nim, edel helt guot, 
die zwelf soumaere. 
und büeze im sine swaere. 
den eilenden daz guot 

5100 nach ungemöete sanfte tuot. 
da sint inne, waen ich, 
üf den soumseren, dd ich mich 
von hüse huop, helt starc, 
dö hiez ich nemen zwelf tüsent 

5105 die gip dem von Berne [marc : 
und bite in daz erz gerne 
von mir ruoche enphähen 
und imz niht läze versmähen. ' 
* ich tuon' sprach her Rüedeger. 



5075 dar umbe solt dü niht verzagen. 5110 er beite hie mit niht mcr, 



dir vüeget got in kurzen tagen, 
daz dü gerichest dlne not, 
ez sl daz Etzel sterbe tot.' 
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Rüedeger der höchgemuot , 

M15 er brähte ez baltliche 
dem berren Dietriche, 
als er den vogt von Berne sach, 
Rüedegör der milte sprach 
zuo dem recken alzehant 

5120 'herre von Bern, dir hat gesant 
min vrou Helche ditze guot. 
du treuste, helt, dlnen muot. 
dir heizet min vrouwe sagen , 
si welle din leit mit dir tragen.' 

5is5 her Dietrich sprach von Berne 
'ich wil immer dienen gerne 
miner vrouwen hulde , 
alles guotes Überguide, 
des si ie hat gephlegen 

5i30 gegen mir und an manegem de- 
gen: 

swä ich daz niht gedienen kan, 
da bite ich mäge unde man 
daz si ir.dienstes sin bereit, 
si hat mich bräht von arebeit.' 

5135 In der zit gie Etzel üf den sal 
und ouch die ritter überal , 
die höhsten und die besten, 
die starken nötvesten, 
die tiursten die Etzel mohte hän. 

5uo der het er mer denne ie künec 

gewan. 

weit ir, die wil ich iu nennen: 
ir muget si wol erkennen, 
die schuofen dick wol Etzein 
dinc. 

daz was der starke Irinc 
5145 und daz ander her Bloedelin , 
und von Eisentroy her Erewin, 



daz vierde was her Isolt, 
dem was der künic Ezel holt, 
daz vümfte Gotel der mareman, 

5i5o von Antloch herlmian, 
Pitrolf der Stiraere , 
Sintram der gewaere, 
Palther unde Paltram , 
Nuodunc der lobesam, 

5i55 Norpreht von Bruovinge , 
Helphrtch von Lutringe 
und von Lunders Helphrich, 
von Kriechen her Dietrich 
und Wigolt der guote, 

5igo Sturmger der höchgemuote. 
swaz ich iu der helde hän ge- 
nant, 

daz wären vürsten allesant, 
als ich vur wär hän vernomen. 
die wären hin ze den Hiunen 
komen 

5i65 durch der reinen Heichen guot 
und durch ir tugenüichen muot 
und durch die ere dies in bot: 
si half in dicke üz maneger ndt. 
Nu ist ez komen an daz zil, 

5170 als ich iu nü bescheiden wil, 
daz der künic Etzel wol 
enphangen wart, als man sol 
einen riehen künec von rehte 

enphän. 
her Dietrich und sine man 

5175 und ouch der maregräf Rüedeger 
die giengen mit einander her, 
dä der künic riche saz. 
dö was ouch Etzein kunt daz, 
daz der Bernsere 
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5180 üf dem hove waßrc. 

dem hete vrou Helche nü geseit 
umb den recken vil gemeit. 

si hetc dem künege kunt getan, 
wie dem Bermer was gewunnen 
an 

stete bürge unde lant. 
si sprach 'her Etzel, wis gemant 
durch die kunicliche ere din 
und läz dir ez leit sin : 
wand er ist uf din genäde komen 
sino in din lant, daz hän ich verno- 

men. 

nu maht ilii wol sin s;eliclich , 
sit ein so hoher künic rieh 
üf genäde ist komen in din lant 
und gern wil warten diner hant. 

5i95 du gewunne nie bi dinen tagen 
(daz wil ich dir vür war sagen) 
sö edele dienere, 
als den Beriuere. 
nu wil ich ein anderz mezzen 

5200 unde wil des niht vergezzen : 
die hohen recken , die er hat , 
der manheit an maneger stat 
hie und dort ist wol erkant. 
sin ist getiuwert immer mer 
din lant 

5205 und elliu diniu riche, 
behaldestü Dietriche.' 
Etzel sprach 'vrouwe min, 
er sol mir wol bevolhen sin/ 
In der zit kom her Dietrich. 
5210 vrou Helche diu küniginne rieh 
sprach zem künege 'sich wä er 
gät!' 



der künic Etzel spranc üf an der 
stat, 

also taten alle sine man. 

der kflnec lief den Berna?re an : 
5215 vil liepliche er zuo im sprach, 

dö er in dort her komen sach, 

'vogt von Berne, nü sit ir 

gote willckomen unde mir, 

also sin alle iuwer man. 
5220 daz ich iueh nü gesehen hän , 

daz ist ze vreuden mir bekant 

und ze höhen seiden gewant.' 

Iii banden si sich viengen, 

ensamt si dö giengen 
:»-'25 sitzen üf daz gcsidele hin. 

vrou Helche diu künigin 

neic dem ßernare. 

des danete ir der gewahre. 

des herren Dietriches man 
52jo die wurden ungegruozt niht län 

von der werden ritterschaft. 

man bot in mit eren solhe craft, 

daz si ez heten wol vür guot. 

Etzel wart höchgemuot 
5235 durch sine liebe geste. 

er erbot in daz beste, 

mit vreuden si säzen. 

dar under si niht vergäzen, 

Etzel vrägte der mrere 
5240 den edelen Bernwrc. 

'herre von Berne, tuot mir kunt 

und lät mich ha3ren hie zestunt, 

wie ez ist ze disen dingen komen, 

daz iu so slehtes ist genomen 
5^45 von Ermrich iuriu lant?' 

dö sagt im her Dietrich zehant 
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vil bescheiden liehe, 
wie ungetriuweiiehe 
Ermrlch mit im umbegangen 

was. 

5850 Ober al des knneges palas 

raohte daz nieman Verlan, 

sine weinten, dd der junge man 

sd jämmerlichen sagte. 

vil tiure man in clagte. 
5255 Etzel sprach ze dem Bernaere 

'nü lät alle iure swaere. 

sfn sol guot rät werden. 

üf aller der erde , 

die ich noch ze gewalte hän, 
5260 dar zuo mäge unde man, 

die vüert gewalticliche' 

sprach er ze Dietriche 

'swelhez ende ir selbe weit. 

ich hän sd manegen biderben 
helt, 

5*65 die wol geturren striten: 
die heize ich mit iu riten. 
ich wäg allez daz ich hiute hän 
und swaz mir min vater hät ver- 
daz muoz geligen nider [län, 

5270 od ir gewinnet Reemisch lant 

wider.' 

üf stuont der künec vonRcemisch 
lant 

und neic Etzein nider unz üf 
die hant. 
Dä mit daz mar wart hingetän. 
man huop die kurzewfle an 
5275 mit tanzen uf dem palas. 
allez daz dä indert was, 
daz hete vreude und höhen muot, 
als man ze hove gerne tuot, 



än der Berneere 
5280 der clagte sine swaere 

und hal doch stnen ungern ach. 
vrou Helche daz allez vil wol 
sach 

und marhte daz vil tougen. 
si sach daz slniu ougen 

52S5 ofte und dicke truobten, 
sfniu leit sich dicke uobten 
mit maneger ungebaere, 
mit siuften und mit swaere, 
der er vil in sinem herzen truoc: 

5290 und gehabte sich doch wol ge- 
nuoc, 

ab niwan den liuten ze sehen, 
vrou Helche begunde ez vü wol 
spehen 

und nam sin ofte heimlich war. 
dd diu kurzewile gar 

5295 genam ein ende üf dem sal , 
dd gie her Dietrich ze tal 
an einer stiege und Hildebrant, 
Htinolt und her Sigebant. 
vrou Helche winete tougen 

5300 Rüedegere mit den ougen 
*nü gähe, helt guote, 
mit unverzagtem muote 
und brinc den Bernaer mit dir 
und heiz in komen her ze mir.' 

5so5 Rüedeger gähte sä zehant, 
dä er den Bernaere vant. 
her Dietrich gen dem maregrä- 
ven gie, 

bi handn ietweder den andern 
vie: 

si giengen mit einander dan. 
5310 swaz schimphes ie der mareman 
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begie od begunde, 
da bt was zaller stunde 
unvrö der BernaRre : 
sin vreude was sin swa?re. 

&si5 Her Dietrich was ze hove bräht. 
nü wart ouch ezzens da gedäht. 
ez was nü komen dar an, 
daz der tae was zergnn. 
Etzel und her Dietrich 

5320 die säzen ensamt herltch. 

vor den tischen hört man singen, 
üf durch den palas Clingen : 
maneger kurzewile was da vi), 
maneger hande seitspil 

5325 man da hörte über al den sal. 
si wären da vrö über al 
an alein her Dietrich , 
der gehabt sich trüreclich. 
als man die tische hete erhän, 

6330 Etzel sprechen dö began 

'herre von Bern, wie tuot irsö? 
mich dunket, ir sit unvrö. 
gebäret manliche, 
helt her Dietriche: 

5335 ir müezt in kurzen ztten 
wider heim ze lande riten.' 
* herre , daz kan nimmer ergän , 
ich müeze iuwer helfe hän.' 
dö sprach Etzel zehant 

53io 'her Dietrich, des habt üf mir 

phant. 

ich wil iu sagen minen muot : 
verzaget niht , edel helt guot. 
ich wü iu sagen, vogt von Berne, 
weit ir heim ze lande gerne, 



5145 daz tuot mir endelichen kunt. 

ich wil iu läzn in kurzer stunt 

zwelf tösent Wigande 

üz Hiunischem lande. 1 

vrou Helche balde üf stuont, 
5350 als noch die reinen vrouwen 

tuont , 

die noch barmherzec sint. 
si sprach 'rlchez Botelunges 
kint, 

dü hast ein tugent hiute getan , 
des dir vrouwen unde man 

5355 immer dankent gerne, 
daz dü den vogt von Berne 
in din genäde häst genomen. 
daz sol dir ze höhen £ren komen. 
ich sihe wol , daz dü triuwe häst : 

5360 swer dir getrouwet, daz dü den 

niht last.' 
'vrouwe, ich wil daz immer 

gerne tuon. 
vür disen tac vride noch suon 
gewinnet nimmer m6re , 
vil edeliu vrouwe h£re, 

5365 von mir der künic Ermrtch : 
des sit gewis, her Dietrich.' 
. Hinvür trat her Rüedeger. 
'urloubes ger ich, künic her, 
und bite daz ez din wille sf. 

5370 ich wil dem vogt von Berne bi 
gest£n und alle die ich hän. 
mir wartent noch zwei tüsent 
mit den wil ich riten , [man , 
dem Berneer helfen striten 

5375 üf den künic Ermrich. 
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vil bescheidenlieh« Dietrich/ 

wie ungetriuwelicl Ljnders Hel- 

Ermrlch mit im ld 

wh> ier Dietrich. 
mm über al des küm-,- ..□ Berne, 

mohte daz uieiiiat :»rne 

sine weinten, • ■<> m ant. 

sö jämmerliche! t &r*a aizehant 

vil tinre man < ie^eoe. 
. r >255 Etzel sprach /■< ^egene. 

'nn lat alle lUii -iP» Uielleip 

sin soi gUol l< - ^mü wklerleit. 

uf aller der > xfu, ob ich kau, 

die ich u«, 
saoo dar zuu u>,. t 

die vüt i k D 

sprach v 

'swelhez . r 
ich Ii 



man, 
_ei iiere degen. 
.» luxch dich be- 



5«fi. r . die w 

die I 
ich \ 
und 
da/ 

5270 od 

Uf 



, ^jc «an« not, 

.meui dienste 

b 

_uc jjmL Bketlelin 
Erewin 
u*>chet ir, 
Mi 
. , ringen 
. w _ma mit ringen/ 
. : t -fy' ^wne ichz 

«iL 

iiuch ze vil, 
-uii getüenet han. 
L ^ uuiKü tri uw en 




der neme min dienst dar umbe 
ze solt.' 
Welt ir die helfe hoeren gerne, 
die der herre von Berne 
gewan ze helfe in Hiunisch lant , 
5410 daz tuon ich iu kurzlich bekant : 
vier und zweinzec tusent man 
mit den die im Ezele hete lan. 
vrou Helche diu vil reine 
sprach 4 herr, diu helfe ist noch 
ze deine 
5415 gegen dem künege Ermrich. 
sinuntriuwe vürhte ichvreislich.' 
Etzel sprach 'vrouwe min, 
mac der helfe niht genuoc sin , 
sd schicke wir im mere 
Mao der edelen recken here/ 

vrou Helche sprach 'des wirt 

guot rät, 
sit er dinen willen hat/ 
der höhe Dietmäres zart 
alreste hie mit vro wart 
5425 und nam ein ende sfn swaere. 
der höhe Bernaere 
gerte urloubes hie. 
ze herberge er da mit gie , 
im Voigten vroelich sine man. 
5450 vrou Helche tränten began 
umbe helfe in ir muote 
von Berne dem helde guote. 
Also diu naht do zergie, 
ü hoeret niuwiu mi 
ht als der tac wold 
kom Amelolt dei 
man 
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selb zwelfte üf den hof gerant. 
er was gestrichn von Rcemisch 
lant 

zweif naht und zwelf tage : 
ez ist war daz ich iu sage, 
er erbeizte vor dem palas. 
dannoch ez so vruo was, 
daz nieman üf was gestan 
niwan der milte marcman. 
5445 Amelolten ersach herRüedege*. 
dem marcgräven wart sö ger, 
daz er harter lief danne er gie. 
Amelolten lachende er enphie 
und kuste in vriuntlich an den 
munt. 

5450 Amelolt der sprach da zestunt 
'wä ist min her von Berne? 
den ssehe ich harte gerne.' 
'den zeige ich dir' sprach Rüe- 
deger. 

'tuo mir kunt, getriuwer recke 
her, 

5455 weist dü iht guoter maere 
ze sagen dem Bernaere?' 
'guotiu msere diu weiz ich. 
liep und leit jaget mich.' 
Rüedeger nam in an die hant, 
5460 er vuorte in da er balde vant 
den Bernaer unde sine man. 
Rüedeger ruofen began 
' wol üf , vogt von Berne , 
ir muget hoeren gerne: 
iu sint diu liebsten msere komen, 
diu ir vor lange ie habt verne- 
inen. ' 



54C5 



hern Dietrich ditze maere be- 
twanc, 

baltlich er gegen der tür spranc. 
dö er die tür üf enslöz, 
5470 sin vreude wart wunschlichen 

grdz: 

liep und leit im geschach, 
dd er Amelolten sach. 
' wol mich des tages und der zit ! 
dln kunft mir leit und hebe git. 

5475 sage mir' sprach der Bernaere, 
'getriuwer recke vil gewaere, 
des mac ich niht rät hän, 
wie hästü Garte Verlan? 
ich vürhte des , ez sl gegeben.' 

5480 'ez enist, sam mir min leben, 
ich sage iu daz ir heeret gerne: 
ich hän gewunnen wider Berne, 
nü strichet mit samt mir dar 
e daz wir Verliesen gar.' 

5485 vor vreuden lacht her Dietrich. 
'Amelolt, nü hastü mich 
von aller miner nöt erlöst, 
nü habe ouch dü von mir den 
tröst, 

sol ich und dü gesunt leben, 
5490 des wil ich dir min triuwe geben, 

ich getuon zuo dir die ere, 

des dü hast vrum immer mere. 

Triente unde Prissan 

daz solt dü dir vür eigen hän , 
5495 den Nönes und daz Intal, 

daz si dln eigen über al: 

Pötzen unde Garte 

dir eigenliche warte : 




5440 w. was ich A 5441 von deui A 5443 was auf.-/ 5444 Nu wann 
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und swann dtn nimmer möge sin 
5500 sö si daz guot der kinde din.' 
Dä mit was ez nü dar an komcn, 
als ich vür war hän vernomen, 
daz ez was worden höher tac. 
nü hceret wes man dö phlac. 
5505 dö was der künec ouch üf gestän, 
er und ander sine man. 
dö gähte dort her Ruedeger. 
nii gruozte in der künic her 
'weist du iht niuwer maere?' 
5510 'ja' sprach der erbaere, 

'niuwiu maer hän ich vernomen. 
boten sint demBernsere komcn, 
daz Berne die guoten stat 
Amelolt wider gewunnen hat, 
5515 und ist der recke selbe hie.' 
in der zit dort her gie 
"vrou Helche diu guote. 
mit vroelichem muote 
sprach Etzel dö zuo ir 
5520 'vrouwe, nu gebt miete. mir: 
»*• *z* ich sage iu niuwiu vzi&re. 

ez hat der Bernaere 
wider gewunnen Berne.' 
daz hört vrou Helche gerne. 
55« si sprach 4 wer hat dir daz ge- 

seit?' 

'vrouwe, ez ist diu warheit. 
mir hat Ruedeger kunt getan , 
der hat gesehen den man, 
der die herÜcben stat 
5530 selbe gewunnen hat.' 
Hie mit disem maere 
gie ouch der Bernaere 



über hof dort her. 
gebiten wart dä nii 

5535 von dem edelen künege rieh, 
er gruozte den herren Dietrich 
und Amelolt den küenen man. 
er sprach ' du hast wol getan 
an dlnem herren, Amelolt. 

5540 er sol dir sin mit triuwen holt, 
nü sag an, helt, ze dirre vrist, 
wie ez dar zuo komen ist, 
daz du die stat gewurme ? 1 
dö sprach der versunne 

554ö 'herre, daz wil ich iu sagen, 
eines morgens, dö ez wolde ta- 
dö hete sichErmrich erhän [gen, 
gegen der stat ze Brissän 
üz der stat ze Berne. 

5550 ir mugt ez hojren gerne : 

daz was ab mir des nahtes kunt 
getan, 

daz Ermrich wold gein Brissän. 
dö nam ich zuo mir hundert 
degen 

und huop mich dä mit after we- 
gen 

5555 und legt mich bi naht in eine 

huote. 

dö sach ich' sprach der guote, 
'dö uz der stat Ermrich reit, 
dö vuorte er helde uuverzeit, 
daz ich in torste niht bestän. 
5560 ich muoste in vür sich riten lAn. 
Ermriches vanen ich an gebant, 
dö kerte ich gegen der stat ze- 
hant 



5503 hocher W, hohe R 5504 was A 5505 ouch fehlt A 5515 rechte 
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die Ermrich ze huote hete län, 

die wänden, wir hörten st an: 
5665 üf wart uns getan diu stat. 

nü hcert wie ez sich gevüeget 

oflen stuont daz bürgetor, [hät. 

des was uns nieman vor. 

do erbeizte wir und giengen In. 
5570 wir liezen nieman komen hin, 

wir sluogen swen wir vunden. 

wir gewunnen in kurzen stunden 

die stat und allez daz da was. 

nieman dö vor uns genas. 
5575 alle die Ermrich gehörten an , 

den muoste ez an ir leben gän. 

wir sluogen in der selben zit 

e daz ende n#me der strit 

vier hundert man Ermrichen, 
5w>o daz wizzet sicherlichen. 

da mit bin ich gestrichen dan. 

Alpharten hän ich verlän 

in der stat ze Berne. 

wil min herr nü gerne 
5585 behalten die veste, 

sö gähe heim, daz ist daz beste, 

und bringe ouch mit im sö 
vil dar 

der biderben, (ichsagiuvürwär) 
ob er behalten wil die stat: 
5590 Ermrich sin samnunge hat.* 
'Daz geschürt wol 1 sprach her 
Dietrich, 
dö gie der recke herlich 
vür die milten Heichen stän. 
'vrouwe, ich wil urloup hän: 
5595 ich wil gen Berne rlten, 



ich mac niht mer gebiten.' 
si sprach 'war umbe ist dir sö 
gäch? 

wiekumt daz her dann hin nach F 
'vrouwe, swie ir selbe weit: 
5600 ich muoz dä hin' sö sprach der 

helt. 

'sit du niht langer wil bestän, 
sö soltü niht angest dr umbe hän : 
ich schicke dir ze diner wer 
ein vil herlichez her, 

5605 ob ez dir niht versmähet, 
daz her näch dir gäbet 
sö ez baldiste mac. 
des gibe ich dir einen tac 
über sehs wochen oder e. 

56io dar umbe zwivel du niht m«V 
Urloup der von Berne nam, 
sine recken täten sam. 
nü wil ich iu bescheiden hie, 
waz tugent vrou Helche an im 
begie. 

56i5 si liez an den ziten 

vümf hundert recken riten 
mit dem Bernaer von dan. 
nü ist diu reise gehebt an 
umb den herren Dietrich. 

5620 der stricht dä hin gen Roemisch 
vil vaste ze slnem lande, [rieh 
hie liez er Sigebande 
und den küenen Wicman 
bi dem here dä ze Gran. 

5625 der von Berne gähte vaste 
die mile und die raste, 
er streich naht unde tac, 



55G3 E. da ze h. A verlan A 5564 mainten des A 5568 n. vor 
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deheiner ruowe er drunder 
phlac. 

er kom reht andern zwelften tage 

wo (vür war ich iu daz msere sage) 
in die stat ze Berne, 
dö sähen in vil gerne 
die slnen vil getriuwen man, 
die er hinder sin hete verlän. 

S835 arme unde riche 
den herren Dietriche 
mit triuwen wol enphiengen. 
ensamt si alle giengen 
in den hof üf den sal. 

5640 si wären vrö dä über al. 
vroellch sprach her Dietrich 
'herre got, nü hästü mich 
in ganze vreude wider bräht. 
na was mir des vil ungedäht, 

6645 daz Berne unde Rcemisch lant 
mir immer wurde bekant. 
ich sihe wol, der dir getrouwet, 
daz er vil wol gebouwet 
an allen slnen sachen. 

5650 dü kanst wol krump sieht ma- 
chen.' 

hie mit man trabten began , 
wie man die veste mohte hän. 
des wurdens schiere über ein. 
4 min sorge ist ringe unde dein' 
5655 sprach der junge Amelunc. 
'miner vreuden ursprunc 
muoz nü höhe gestän, 
sit daz ich Berne wider hän. 



wil got der höhe und der riche, 
56go ich gewinnes mere sicherliche , 
daz mir hät Ermrich genomen. 
sit ich ze Berne bin bekomen , 
mir mühte ouch werdn in kur- 
zer vrist, 
daz mir noch vil verre ist.' 
5665 Nü was ouch daz niht verdeit, 
ez wart vil baltlich geseit 
über al daz lant maere, 
daz dä ze Berne waere 
her Dietrich unde Hildebrant. 
5670 daz maere wart Ermrich bekant. 
daz was im leit und ungemach , 
nie sd leide im geschach. 
dö Ermrich hete vemomen, 
daz der von Bern was wider- 
komen, 

5675 und ouch daz Berne was verlorn, 
des wart vil grimme sin zorn. 
üz tobendem sinne er dö sprach 
4 nü lät iu allen wesen gäch 
und sit dar umbe alle gebeten 

5680 und ritet von steten ze steten 
und gebietet bl den hulden min 
und heizet alle die üf sin, 
mäge liute unde man 
und die von mir iht wellen hän, 

5685 daz die komen alle 

mit gewalticlichem schalle 
zuo der stat ze Prissän: 
dä wil ich samenunge hän. 
und gebiet, swer ez dar über lät , 
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5€9o daz ez dem an sta leben gät. ' 
Ermriche8 boten gähten sere. 
si vermiten daz niht mere, 
si strichen vaste über lant. 
si taten die hervart bekant 

M95 vriunden unde gesten. 

si strichen von vesten ze vesten 
und hiezens komen in kurzer 
stunt 

und täten endellchen kunt, 

wä si Ermrichen 
5700 vunden sicherlichen. 

hie mit disen Sachen 

begunden sich üf machen 

arm und rieh über al daz lant. 

daz her daz seic alzehant 
5706 rehte gegen Brissän, 

da hin in hete kunt getan 

der mebtic künic Ermrich. 

daz her daz wart sö eislich 

und ouch diu gröze hervart, 
57io daz nie deheiniu greezer wart 

üf Rcemischer erde. 

sich samten da beide werde. 

Nu heert wie uns daz buoch las. 

die wil diu samenunge was 
5715 vor der stat ze Brissän, 

dd satzt sich wider Meilän 

und kertn an den von Berne. 

nü sult ir hoeren gerne , 

wer der stat gewaltic was. 
57M ein herzöge, der hiez Tidas, 

dem was diu stat undertän. 

der mohte wol mit vollen hän 



tüsent recken ode baz , 
rehte sult ir wizzen daz. 

5735 er was ein hdchgevriunter man. 
die helde ich wol genennen kan, 
die bi im wären in der stat, 
als man mir gesaget hat. 
da was der starke Sabene 

5730 und Friderlch von Rabene, 
Berhther unde Starkän , 
von Ostervranken Herrn an 
und manic edeler helt balt , 
die ellens heten gewalt, 

5735 die man nimmer sach verzagen, 
die täten manheit bi ir tagen. 
Nü g£t ez an ein ahten. 
ich sage iu daz betrahten , 
daz Tidas tete und sine man. 

5740 er sprach 'ir held, nü grtfet an 
und ratet hie zuo alle: 
ob ez iu wol gevalle, 
daz hörte ich von iu gerne, 
wen sende wir gein Berne 

6745 ze minem herren Dietrich, 
der im sage waerlich, 
daz wir an in geköret hän 
mit der stat ze Meilän , 
und im sage endelichen gar, 

5750 welle er, wir kumen dar. 
träntet , wer der böte müge sin, 
der dem liebem herren min 
diu maere tuo kunt al zehant.' 
' ez ist nieman baz dann Volc- 
nant' 

5755 sprach der herzöge Friderlch. 
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daz dühte si guot al gelten. 
Volcnant der versunnen 
wart schiere dar gewinnen, 
im wart diu boteschaft geseit. 

5760 des was Volcnant bereit , 
w an er reit et vil gerne 
die reise gegen Berne, 
snelle er gevertiget wart 
von Meilän üf die vart. 

576& er künde die rehten maze : 
er vermeit alle straze 
und streich die wilde über lant. 
vaste gähte Volcnant. 
der reise er sich gar bewac. 

&770 er streich unz an den vümftentac. 
er lie sich ninder üf haben 
unz rehte ze Berne üf den graben, 
swer im die wlle wider reit, 
dem wart vil deine geseit. 

5775 Nu sult ir hoeren sicherlich, 
in der vrist was Ermrlch 
diu msere drate kunt getan, 
daz wider in waere Meilän 
und rihte sich gen im ze wer. 

5780 dar kerte er und daz starke her. 
Nü wil ich iuch wizzen län , 
wie Volcnant der küene man 
kunt tete da diu maere 
dem edeiem Bernaere. 

5785 Ein degen heizet Volcnant , 
- der kom ze Berne Tür gerant. 

* u * /" 1 nü wol üf , herre Dietrich , 

sere riuwestü mich, 
dir hant die Ermrlche« man 



5790 so vil ze leide getan, 
si ligent üf dtner marke, 
si brennent dich vil starke, 
nü lcese wlp unde kint, 
die mit vil grüzen nagten sint. 

5795 nü wol üf, degen h£re, 
als liep dir st dln ere! 
dü solt dar umbe niht verzagen, 
ich wil dir endellche sagen' 
sprach Volcnant ze dem wah- 
taere, 

58oo 'nü wecke den Bernaere 

dü sage dem unverzagtem man, 
er hat wider Meilän." 
der wahter gähte in den sal , 
er rief daz ez lüte erhal 

5805 4 wol üf, edel Dietmäres kint, 
boten an dem graben sint, 
die sagent starkiu maere.' 
dü wahte der Bernaere 
und ouch die recken über al , 

5810 die bt im lägen üf dem sal. 
man da wider man dranc. 
ahi, wie der Bernaere spranc 
gegen der porte an daz tor! 
dä hielt der recke Volcnant vor. 

^815 diu porte wart balde üf getan, 
Volcnant wart in verlän. 
als in her Dietrich an gesach, 
vroellch er zuo im dö sprach 
'gote willekomen, Volcnant!' 

5820 'genade, herre' sprach der wl- 

gant, 

'nü slt ouch ir got willekomen. 
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wol mich, daz ich hAn vernomen, 

iuwer stimme und iuwern munt. 

daz ist mir ein saeligiu stunt.' 
5M6 her Dietrich sprach 'got löne 
* dir. 

herre Volcnant, sage mir, 

waz sint diu maere diu du sagest? 

daz dü also sere jagest, 

daz diutet etlich wunder. 
58so daz tuo uns kunt besunder.' 

'herre, ich hän iu ma3re bräht.' 

hie wart swigens gedäht. 

Volcnant huop uf unde saget 

dem edelen värsten unverzaget 
5»35 'herre , ir habt wider Meilän. 

Tidas und ander iuwer man 

die sint alle dar mne. 

nü merkt in iuwerm sinne, 

waz si iu enboten hänt: 
5840 daz sage ich iu 1 sprach Volcnant 

*vil getriullchen gar. 

weit ir, si koment iu vür wär , 

herre min von Berne. 

nu sult ir haaren gerne, 
584» waz si iu helfe bringent. 

vil s^re si an iuch dingent. 

ich wil iu nennen, wer si sint, 

edel Dietmäres kint. 

iu kumt der starke Sabene 
&850 und Friderlch von Rabene 

Strlther unde Starkan 

und von Östervranken Herrn an, 

her Stütfuhs von Rlne, 

von Metzen Ortwine, 



r.855 von Pole min her Perhtram , 
der kumt und her Elsän 
und der köene Sigebant , 
Randolt und her Schiltrant 
und der köene Sigeher, 

5860 Eckenöt der kumt ouch her. 
sd habt ir Wolfharten 
und den küenen Helmscharten: 
sd habt ir ouch bi iu Neren , 
ez welle denne got verkdren : 

5865 Amelolt und Alphart 

die b£de sint an dlner vart, 
Hilprant unde Herebrant 
die beide helde zehant 
die hetfent dir vil starke 

5870 ze retten dlne marke.' 

In der ztt dd daz geschach, 
einen boten man dort her stri- 
chen sach. 
den hete vrou Helche gesant 
dem herre n Dietrich in sin lant 

5875 dar umbe daz er im sagete , 
daz er die wlle niht verzagte . 
unz daz daz her quseme. 
der böte der wart genxme. 
der Bernaer wart herzenvrö, 

5880 dd er den boten sach dd. 
gegen im er vrcellchen gie. 
baz danne wol er in enphie. 
'gote wülekomen, Baitran, 
sage an, wä hästü vertan 

5885 daz her von Hiunisch marke?' 
dd sprach Baltram der starke 
'herre, die recken ziere 
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die koment iu gewisltch schiere, 
dar umb sult ir niht sorgen. 

5890 ir sehet si benamen morgen 
mit einem grözen schalle 
hie ze Berne alle, 
und wil iuch des niht verdagen, 
ich wil iu liebiu maere sagen. 

5895 in der vrist und ir ritet dan, 
dö körnen ahte werde man. 
daz sl iu vör war bekant, 
die hat ouch iu vrou Helche ge- 
sant. 

daz eine daz ist Liudiger 
5900 und Liudegast ein recke her, 
die bringent iu die kecken wer. 
iu kumet von Lengers Walther 
und Hagen der vü starke , 
und kumt von Pölän uz der 
marke 

6905 Hornboge der maere. 
vil edeler Bernaere, 
iu kumt Hiuzolt von Priuzen 
und Hertnft von Riuzen, 
von Antioch künic Imiän 

5910 und Golel det marcman , 
her Irinc und her Bloedelln 
und von Elsentroye Erewln , 
Bitrolf der Stlraere 
und Dietleip der maere. 

5915 sö bringt iu vil der schilde 
Rüedeger der milde, 
ez kumt Nuodunc der höchge- 
muot 



und Isolt ein helt guot : 
ez kumt von Kriechen her Die- 
trich 

5920 und von Lunders Helphrich. 
die recken unverzeit* 
die bringent schare breit, 
nü hoeret, künec von Roemisch 
Iant, 

sd hat iu min vrou Helche ge- 
sant 

5925 vier und zweinzec tüsent man : 
die sult ir besunder von ir hän.' 
Dirre starken maere 
wart vrö der Bernaere. 
er enbeit küme, daz diu naht 

5930 den anderen tac bräht. 
dö er den tac gelebte, 
der vogt von Berne gebte 
vil manegen meidem unde marc. 
diu edelen kastellan starc 

5935 gap er den edelen recken 
und mante ser die kecken , 
daz si im hülfen sfniu lant 
retten mit ellenthafter hant. 
In der zlt dö körnen maere. 

5940 *wol üf , her Bernaere , 

und heizt rihten die burcze wer: 
dort »Iget her ein creftec her/ 
dö sprach der starke Baltram 
'herre, daz sint die Heichen 
man, 

5945 die iu ze helfe sint gesant. 
daz ist mir waerllch bekant. 
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si sfgent vast mit scharen her : 
die vanen vliegent entwer.' 
als daz her Dietrich hete ver- 
nomen, 

er sprach 4 die sin gote willeko- 
men. 

nü wol üf,.helde vil gemeit!' 
her Dietrich uz der stat dö reit, 
im Voigten vier hundert man. 
er wolt die geste wol enphän. 
5y55 Nü habt ir hiemit wol verno- 

men. 

nü was ouch daz her komen 

zuo der stat so nähen, 

dazs her Dietrich wolde enphä- 



dd sprach der marcgräf Rüe- 
deger 

'dort ritet des landes vogt her: 
nu erbeizet nider alle!' 
daz geschach mit einem schalle, 
her Dietrich und sine man 
die liefen lieplichen an 
59» die hohen werden geste. 
diu vreude wart so veste 
bedenthalp zwischen in getan, 
dö wartniemanungegrüezet län. 
dö herbergt man üf daz velt. 
5970 man hiez dö geben wider gelt 
spise, trinken ungezalt. 
der schal wart gröz manicvalt. 
si heten creftige maht , 
der liute den hört dar bräht. 
5975 Dö diu naht zuo steic, 

ein böte dort über velt her seic. 
den hete lubart von Laträn 



dar gesant von Meilän, 
der sagte dem Bernsere 
5980 diu starken niuwen miere. 
alsö der böte komen was, 
dö stuont er nider üf daz gras, 
her Dietrich in dö wol enphie : 
dö dancte im der böte hie. 
er sprach 'herre von Berne, 
wir saehen iuch harte gerne, 
wir sin et vaste besezzen. 
Ermrich der vermezzen 
der stürmet sere alle tage, 
nü merket rehte waz ich sage, 
ez si iu liep oder zorn , [vlorn 
kumt ir niht schier, sö habt ir 
die stat und al die drinne sint. 
man tretet wlp unde kint. 
wir sin vil gar nach alle verzagt, 
nü si iu, her, vür war gesagt, 
swie du verliusest Meilan, 
des muost dü immer schaden 
hän/ 

4 daz sul wir vil wol bewarn. 
6ooo sö sul wir e dar varn 
und die stat da retten, 
daz velt mit töten betten, 
nü wol üf, mage unde man, 
und gedenket alle dar an, 
6005 daz ir mir triuwe habt gegeben, 
swer durch mich ere unde leben 
hiute wagt in dirre nöt, 
umb den diene ichz unz an 

mlnen töt.' 
dösprach der marcgräf Rüedeger 
'wir sin umb daz bekomen her, 
ich und mlne gesellen, 



6010 
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daz wir wägen wellen 

beidiu 11p unde guot 

durch dich, vürste höchgemuot. 
60i5 nü ante das, helt Dietrich, 

edel künec von Roemisch rieh 

(daz ist dir ouch daz beste) 

wie du läzest dlne veste.' 

'daz han ich gahtet schiere 1 
6020 sprach von Bern der ziere. 

'hie ze Berne sol bestän 

Starcher unde Elsän 

und ouch ir helfaere' 

sprach der Berna3re, 
6025 'an die wir uns mugen lazen 

üf stlgen und üf sträzen.' 
Daz wart hie mit snelle getan. 

Wolfhart der küene man 

sprach als ein unverzagter degen 
6030 * wir solden stunt si n after wegen 

zuo den vinden üf daz wal. 

rotiert iuch, helde, über al 

und vreut iuch dirre reise: 

wir komen Ermrlche ze vreise.' 
6035 Da mit daz her was bereit. 

hie nüt man niht langer beit, 

den vanen hiez her Dietrich 

der da hörte ze Roeraisch rieh 

vil balde ane binden. 
6040 ( nü läze uns got vinden 

die vinde ze rehter läge ! 

ahi, wie ichz da wäge!' 

sprach der starke Wolfhart. 

'si werdent deine gespart, 
«045 ich meine die Ermriches man. 

nütra, helde lobesam! 



nü howet in tiefe wunden , 
die nimmermer gebunden 
werdent unz an den lesten tac. 
soso ich solz dä schaffen, ob ich mac, 

■ 

dazz muoter kint beweinen 
muoz. 

wir machen in lebens mit töde 
buoz. 

ich geriche mlnen smerzen. 
ez lit in minem herzen 

i 

com diu gröze untriuwe und ouch 

der rät, 
den er uns lange getän hät. 1 
Nü läze wir diu msere stän. 
daz her seic gegen Meilan 
über velt und über lant. 

6o«o in was diu sträze wol erkant. 
si zogten müezecliche. 
der künec von Rcemisch rlche 
der tröste den sinen wol ir muot. 
'verzagt niht, edele helde guot. 

©•es geloubet mir diu maere' 
sprach der Rerneere, 
'wir bejagen benamen ere, 
des wir immer mere 
haben vrum die wil wir leben. 

«070 ich wil iu mfne triuwe geben' 
sprach der vogt von Berne, 
'swer mir hilfet gerne, 
dem tuon ich daz guot, 
des sich vreut wol sin muot/ 

6075 Dö wart vil trahtens getan, 
unz daz daz her lobesam 
ze Meilän komen was sö nach, 
daz man die vinde ligen sach. 
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daz was reht an dem ahten tage. 

soso nü merket eben, waz ich iu sage, 
der tac gescheiden was von dan, 
diu naht begunde slichen an. 
nü sult ir hceren gerne, 
daz starke her von Berne 

6085 herbergte nider üf daz velt. 
da hebet sich der widergelt y.fy*. 
mit grimme und mit zorne. 
die recken üz erkorne 
die leiten sich mit schalle. 

6090 ob ez iu wol gevalle , 

so ruocht verneinen an dirre zit, 
wie sich hebe der strit: 
daz wil ich iuch wizzen län, 
als ichz rehte vernomen han. 

6o»6 Als man hete gezzen, 
dö wart des niht vergezzen , 
hie wart gesezzen an den rät. 
die hcehsten die her Dietrich 
hat 

mit im braht an den strit, 
6ioo die rieten alle in der zit 

'edel vogt von Berne, 

nü hört wir alle gerne, 

wie wir tuon wolden 

od wie wir varen solden. 
6105 hie zuo gehceret wiser rät. 

Ermrich mehtic her hie hat.' 

dö sprach der herre Dietrich 

'swie ir nü rätet al gel Ich, 

also var ich 1 sprach der helt guot. 
6iio Rüedeger der höchgemuot , 

der getriuwe und der gewaere, 



der riet dem Bernsre 
'mich diuht guot, künec von 

Ree misch lant, 
daz ir boten sendet alzehant 
6ii5 zuo dem Ermrich es her, 

die betrahten künnen alle ir wer 
und uns sagen ir gelegenheil 1 *** h- 
sprach Rüedeger der unverzeit. 
im antwurt von Berne der hoch- 
gemuot, 

6120 er sprach 'swer uns sl dar zuo 

guot, 

die heize ich iezuo rlten vür. 
die betrahten mit rehter kür, 
daz ez uns mac ze vrumen ge- 
stän, 

wederthalp wir si rennen an 
61« noch hinte umbe mitte naht, 
mir ist gesaget, si haben maht 
sö michel und so starke, 
daz wir in üf der marke 
niht turren widerrlten. 
6i9o wir mugen ouch'niht gestrften 
mit in oftenlichen. 
ez ist mit Ermrichen 
wol zwelf vürsten her bekomen, 
daz ich waerlich hän vernomen.' 
<i35 'daz ist niht ein wunder, 
ir gelit dest mer uDder' 
sprach der starke Wolfhart, 
'mir geliebt nie dehein hervart 
sö vaste in minem muote. 
6140 got vüege ez mir ze guote.' 
Nü wart üz dem her genomen, 
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die vür üf die warte solden kö- 
rnen. 

daz eine daz was Volcnant, 
daz ander her Sigebant, 

6145 Hildebrant was daz drite 
(ze hoeren ich iuch bite) , 
daz vierde daz was Nere. 
nach Hildebrandes lere 
kerten si eine sträze. 

6150 si körnen in der mäze 
zuo dem herc üf einen le^ 
'ir helde, nü sprecht niht me' 
sprach der recke Hildebrant. 
'nü lözent ebene alle zehant, 

6155 ob ieman an uns rite, 
daz wir uns gen dem strite 
e gerihten, daz ist guot/ 
des Voigten im die helde höch- 
gemuot. 
Dö si alsö hielten da, 

Biso vil schier dö sähen sl sä 
wol tnsent viuwer brinnen 
und dar umbe winnen 
die liute sam si tobten, 
die küenen höchgelobten 

6165 (ich mein die Dietriches man) 
ieslicher wünschen began 
'öw6, vogt von Roemisch lant, 
wa3rst dü nü hie alzehant, 
du und dar näch alle dine man, 

6i7o so müeste wir die vinde an 
endeclichen riten.' 
dö sprach an den ziten 
der unverzagte Hildebrant 
'daz widerriet ich alzehant. 



6175 si tuont ez uns llhte ze sehen, 
wir sulen e vil ebene spehen, 
wes si sich dort rihten. 
nü sule wir uns phlihten 
mit getriultchem muote, 

ki8o daz rate ich' sprach der guote, 
'ob uns ieman an rite, 
der llhte mit uns strite, 
daz wir bi einander gesten.' 
Nere sprach 'daz sol ergen.' 

Bisa die küenen und die starken 
die gurten vaste ir marken, 
si begunden riten hin zuo baz. 
si warn ir muotes niht ze laz. 
si sähen daz daz starke her 

»jiyo ungewarnet lac und äne wer. 
Hildebrant noch mere sach. 
si schuofen in da guot gemach, 
si begunden sich dä enphetten. 
dise säzen üf den betten, 

6i95 jene huoben dort grözen schal: 
so vermäzen sich die über al, 
waz si wunders wolden begän, 
sö si die vinde sajhen an. 
ditz hörte allez Hildebrant. 

6*0« zuo den sinen sprach er alzehant 
'wir haben die gelegenheit 
hie gesehen vil bereit, 
nü sul wir vürbaz riten 
und hie niht lenger blten 

6»o5 und sehen, ob sich daz her 
alswä inder rihte ze wer.' 
Si riten neben dem her nider, 
als ez in kom ze guote sider. 
si bekömen an eine stat, 
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6810 als mir daz buoch gesaget hät> 
da begunden sich mit Sachen 
heinlichen üf machen 
vil nähen zweinzec tüsent man, 
die besten die Ermrich mohte 
hän. 

6215 über alle dise degen 

was ze houptman gewegen 
her Witege und her Wate, 
ditz was geschehen mit rate. 
Hildebrant hört al ir tränten , 
62M wie siz begunden ahten. 

er hörte ouch , wie her Witege 

sprach 
'nü lat iu sin niht ze gäch 
und werdet enein vü rehte, 
ir recken unde ir cnehte, 
ze welker zit wir an si komen: 
daz bete ich gerne vernomen.' 
Wate sprach * daz wü ich iu sagen. 
6 ez morgen welle tagen , 
so sul wir rehte bl in sin. 
e daz der liehte sunne schin 
liuhte und der schoene tac, 
so ist geschehen s waz ergen mac. 
ich weiz wol daz dä schade ge- 
schürt : 
want si wizzen unser niht. 
si hänt sere gestrichen, 
in ist noch unentwichen 
diu müede sicherliche. 
nü sult ir, helde ellens rtche, 
dar umbe deheine sorge han, 
6240 wir gesigen in endelichen an.' 



Wie ez allez ist bekomen, 
daz hat nü Hildebrant vernomen. 
ze sinen geverten er dö sprach 
♦nü sol uns wider wesen gach.' 
bi dem here si niht mere biten, 
si körnen balde geriten 
zuo ir her alzehant, 
dä si den künec von Roßmisch 
lant 

mit schalle dö vunden. 
si giengen bi den stunden 
vür den Beraiere. 
vil manic recke ma?re 
sach si dä vil gerne, 
alsö tet ouch der von Berne. 

Dö si her Dietrich ane sach, 
nü sult ir hreren wie er sprach, 
'nü sit willekomen mir, 
edele helde, wie habt ir 
getrahtet unser reise ? 
mug ab wir unser vreise 
an Ermrich inder gerechen?' 
do begunde zehant sprechen 
der unverzagte Hildebrant 
'ichräteiu, künec von Roemisch 
lant, 

vil rlcher künic höchgemuot , 
ez kumet iu niht ze guot, 
bestet ir Ermrichen, 
sö müezt ir im entwichen, 
er hät imer wol drfzec man 
G270 üf unser einn, wil düz verstand 
ditz was Wolfharten leit. 
mit zorne sprach der helt gemeit 
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'«herre von Bern, ditz ist niht 
wär. 

wan si bekömen nie dar 
6275 noch gesähen ouch die vinde 

nie.' 

Hildebrant der sprach hie 
♦herre von Bern, gehabt iuch 
wol: 

guotiu maere ich iu sagen sol. 
nü heizet, lieber herre min, 

6t8o alle die bereit sin, 
die ir mit iu muget hän. 
ez wellent die Ermriches man 
benamen mit uns strlten 
und in die herberge riten. 

6285 wand ich bin allz bi in gewesen, 
si hänt al die üz gelesen , 
die tiursten die si mugen hän, 
und ist Wate houptman 
und her Witege der degen.' 

6290 dö sprach von Berne der bewe- 
gen 

'ja herre, wie vil mac ir sin?' 
er sprach 'daz tuon ich iu schin : 
zweinzec tüsent ist ir, niht baz. 
die bringent si her, wizzent daz. 
6295 nü schafft ez sö' sprach Hilde- 
brant, 

'si ritent uns reht in die hant.' 
Yrö wart der Bernaere. 
er bat die recken maere 
'nü traht, wie ez iuch dunket 
guot' 



63oo Rüedeger sprach 'nü tuot 
nach mlnem rate, vogt von 
Berne/ 

er sprach 'daz tuon ich gerne.' 
'weit ir nü ere gewinnen, 
sö traht in iuwern sinnen, 

6305 daz ir mit wislicher kür 
zweinzic tüsent sendet vür, 
die sich legen in ein huote. 
und gebiet den neiden guote, 
daz si so lange da biten, 

63io unz daz si sehen rlten 
die vlnde mit gewalte, 
und bitet die recken balde, 
daz si in der huotsö lange biten, 
und sö wir danne hie gestrften, 

6si5 sö suln die nötvesten 

hinden üf die vinde bresten : 
sö sint si zwischen unser schar, 
so entwurke wir si schiere gar, 
so ist ez umb si ergangen. 

6320 geslagen und gevangen 
werdent die Ermriches man. 
sö ist ez uns wol ergan.' 
In der zlt was Alphart komen , 
als ich vür wär hän vernomen 

6325 und an den buochen gelesen, 
der was ouch bi den vinden ge- 
wesen. 

er het ir gelegenheit gesehen 
und kund ouch die statgespehen, 
wä man die vinde an rite 
6330 und äne sorge mit in strite. 
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als in gesach Dietmäres zart, 
er sprach 'gut willekomen, Alp- 
hart." 

4 genäde, herre von Berne. 

weit ir gewinnen gerne 
6335 beidiu vrum und £re, 

sö sümet iuch niht mere: 

ez 11t allez Ermrtches her 

ungewarnet äne wer.' 

her Alp hart im dö also riet , 
6340 da mit Erni rieh von eren schiet. 

1 wir suln mit ellens hende 

anrennen daz her an eim ende. 

durch not rümentsi unsdiestat. 

mit swerten hou wir ein phat. 
6345 wir raugen harte wol gesigen. 

si läzent guot und <>re ligen. 

sö habe wir unsern degen 

des goldes vil ze wegen. 

daz rate ich' sprach der guote. 
6350 's6 hästü nach dinem muote 

dlnen willen wol getan , 

und last dü ez also ergän, 

wir toeten si an allen schaden. 

alle die Ermrich hät her geladen, 
6355 die väh wir' sprach der helt halt. 

4 sö kurat wider in din gewalt, 

swaz er dir hät betwungen an.' 

dö sprach der milte mareman 

4 ditz ist der allerbeste rät, 
6360 den ieman hie getan hät. 

im seht wie wol ez uns ist kö- 
rnen. 

nü wirt Ermriche beide genomen 



Hute guot und ere. 

waz welle wir danne mere , 

6365 s6 ez uns wol ergangen ist. 
nü rät ich den allerbesten list, 
der uns ze staten wol mac stän. 
wir sulen zweinzic tüsent man 
schicken an disen ziten. 

6370 die sulen slehtes riten 
in die herberge Ermrichen, 
sö habe wir volleclichen 
unsern muot verendet 
und wirt Ermrich geschendet. 

6375 ouch vüegt uns got übte ze 

heile , 

daz uns wirt ze teile 
der ungetriuwe Ermrich.' 
dö sprach der herre Dietrich 
( nü viiege ez got durch sinen tot ! 

6380 sö wurde elliu mfniu nöt 
verendet sicherlichen , 
gevienge wir Ermrichen.' 

Nu wart hie mit geahtet 
und allez sieht betrahtet: 

6385 zweinzec tüsent helde guot 
wurden geleit in die huot 
(daz was ungewendet) , 
zweinzec tüsent gesendet 
zuo dem here an die stat, 

6390 daz was Rüedegeres rät. 

dö wurden zweinzec tüsent man 

üf dem wale hie verlän. 

4 nü träntet 1 sprach her Rüede- 

4 von Berne höher vürste her, 
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6395 wen schaffet ir ze houptman 
den die daz her dort rttent an?' 
'weit ir, daz wil ich selbe sin. 
diu reise ist billichen min 1 
sprach der vogt von Berne : 

Moo wan ez tuot nieman sö gerne, 
damit muoz iuwer got phlegen 
und habe ouch mich in sinem 
segen, 

und helf mir got' sprach Dietrich, 
1^*1 'daz wir aneinander vroelich 
6405 vinden unde müezen sehen, 
got läze uns vil wol geschehen!' 
4 daz vüege got!' sprach Rüede- 
ger. 

dö wart gebiten niht mer, 
einen vanen Dietrich an gebant 
«4io und vuorte in selbe in siner 

hant. 

über heide strichen si da hin , 
si wolden werben umb gewin. 

Also die helde maere 
mit samt dem Bernsere 

64i5 bekämen an des strltes zil , 
(nü hcert waz ich iu sagen wil) 
dö gurten si den marken, 
die küenen und die starken 
die säzen üf ir kastelän. 

64so Wolfhart sprechen began 
'nü vreut iuch, helde guote. 
wir suln in mannes bluote 
hiute waten unz über die sporn, 
ir küenen recken üz erkorn, 

was diu sper sul wir verstechen 



unser leit an in gerechen. 
wir machen setel leere, 
ir edele helde maere , 
wir sulnz alsö schaffen , 

6430 daz leien unde phaffen 

von dirre vreise maere sagen , 
als ez noch hiute welle tagen, 
daz man sö vil der töten 
vinde nider verschröten. 

6435 sö vreut sich min herze 
und endet sich min smerze. 
ahl , waz vreuden mir geschiht, 
swenn noch hiut min ouge an 
siht 

daz sich die gtre und die raben 
6440 mit dem bluote müezen laben, 
nü wol üf, edele helde starc, 
und sitzet üf diu guoten marc! * 
daz geschach alzehant. 
si zogten under Schildes rant 
6445 zuo den vinden über heide wit. 
'nü waere buhurdierens zlt' 
alsö Wolfhart daz gesprach, 
nü hceret wie daz geschach. 
dar treip ouch der von Berne. 
6450 des wären hülfic im vil gerne 
die sinen die da mit im riten. 
hie wart langer niht vermiten, 
si beten sich zuo vier scharn ge- 
slagen. 

ich wil iu endellchen sagen , 
6455 si bristen mit ir mehtic wer 
an einem orte in daz her. 
Alsö daz dö geschach, 
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daz man in daz her brach, 

dö wart michel der schal. 
6460 her Dietrich schrei, daz ez erhal 

'ahtschavelier Berne!' 

daz hörten vil ungerne 

alle Ermrlches man. 

sich rihte ze wer nieman , 
6465 wand si heten der wlle niht, 

des noch harte vil geschiht. 

des wart schade da gröz ge- 
nomen. 

si liezen nieman hin komen, 

die edelen Dietriches degen, 
6470 die begunden starkes strites 

phlegen. 

si sluogen, si stachen, 

ir leit si vaste rächen, 

si entworhten helde guote. 

Wolfhart der höhgemuote 
6475 schre" als ein wüetender man 

4 no lat genesen nieman! 

swaz ir der Ermrlches vindet, 

nimmer ir erwindet, 

ir slahet si alle geliche ! 
6480 wir suln an Ermriche 

hiute rechen unser leit, 

daz manic vrouwe her nach cleit' 
Da was nöt und ungemach. 

in der zft man dort her komen 
sach 

Stritheren von Tuscan, 
dem Voigten zwei tüsent man 
linder helme und in halspergen. 
den wilden getwergen 



vuoren si vil nach geliche. 
6490 mit eilen sicherllche 

si vuorten kolben unde swert. 

*daz sint die der min herze gert' 

sprach der Bernaere. 

( nü zuo zin, helde ma?re!' 
6495 dd wart ein dar rucken, 

dö huop sich ein zucken 

die scharphen gern mit handen. 

zesamne si geranden, 

die gere si verstachen. 
65oo die Ermrlches rächen 

ir leit an den von Berne. 

si wolten retten gerne 

ir herren ere und ir guot. 

dö körnen zesamn die höch- 
gemuot. 

6505 der stürm vaste gie entwer. 

man sach vliegen manegen ger 

über helme gegen den lüften. 

dö wären komen mit guften 

zesamne helde guote 
65io mit grimmiclichem muote. 

Der stürm und der starke strlt 

der werte unz üf vruoimbizztt. 

daz velt und daz breite wal 

daz ran mit bluote über al. 
6515 gi vähten grimmicliche 

beidenthalp geliche. 

dd was wan ach unde nöt. 

daz £ was grüen, dö wart ez röt 

von maneges mannes bluote. 
6520 dö stürben helde guote. 
Daz starke Ermrlches her, 
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des kom vil wenic iht ze wer 

an Strtther von Tuscän 

und von SpöUt Tiirlän 
es« und Heime der mivre. 

die drle vöreten lobebaere 

die vuorten sehs tüsent man, 

die werten daz wal und den plan 

sö rehte vreisllchen. 
65so die vrumten Dietrichen 

vil manegen creftigen schaden. 

da was craft wider craft geladen. 

beidenthalp si sich werten. 

üf die helme si dd berten. 
653?i daz bluot durch diu hersnicr 

spranc. 

in die köphe dd erclanc 

vil manic bitterlicher slac. 

sich cluben die helme unz in den 
nac. 

man sach da bresten den herten 
stftl. 

6M0 die von swerten nie gewunnen 

mäl, 

die wurden des tages verschert: 
ich meine die brünnen hert, 
dä durch wunden wurden ge- 
slagen. 

ich wil iu noch mere sagen. 
6545 owA, welch nöt dä ergie! 
man hörte die we schrien hie. 
si genuogt des strites niht ouch. 
der tunst üz ir libe rouch 



geliche in der gebaere, 
6550 sam ob ein walt waere 

gezündet an mit viuwer. 

si gulten harte tiuwer 

den soft mit tödes ende. 

umb disen mort got sehende 
65&5 den künic Ermrlchen ! 

des wünsche ich herzenllchen. 
Ez erhal von den swerten , 

dä si niht anders gerten , 

wan den tdt wider töt. 
65«o ir gesäht nie solhe nöt 

in deheinem stürme mere. 

Wolfhart schre vil sere 

'nu lät et einen hin niht, 

ir rechet vaste die geschiht, 
6565 die uns Ermrlch hat getan. 

ist under uns hie ieman , 

er si herre oder vürste, 

den von hitze dürste , 

der lege sich nider und trinke 

ez bluot, \JL. 2oii 

6570 und veht aber als ein helt guot. 

hie sol nieman rasten. 

ich wil ouch nieman vasten , 

ob ich si alle mehte erslahen. 

wir sulen uns mit bluote twahen, 
6575 des get uns ouch waerllch nöt. 

ob alle die hie langen töt, 

daz waer sö guot niht sicherlich, 

als ob eine stürbe Ermrlch. 

nu lät dar näher dingen! 1 
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ß58o dö huop sich ein dringen, 
beidenthalp (daz ist war) 
an einander drungen die schar, 
mit swerten und mit Spiesen 
durch die helme si miezen ? 

6585 daz daz viuwe'r dar üz vlouc. 
den Bernaer dö niht entrouc, 
er tete swaz er gemohte 
und ouch daz im getohte. 
Ermrtch satzteim starkiu phant. 

6590 im wart erslagen da zehant 
drfzic tüsent slner man. 
daz bhiot üf der neide ran , 
daz man dort unde hie 
in dem bluote unz an dm knie 

6595 muost vil dicke und ofte waten, 
dd wurden halsperge unde platen 
verhouwen und verschröten. 
<la gelac sö vil der töten, 
daz ir hete nieman zal. 

66oo ez lac getunget daz wal 
bö vast da mit den töten, 
die gazzen wurden geschroten 
vaste durch Ermrtches her. 
si wurden cranc an ir wer. 

Goos Ez was na Wol uf mitten tac. 
als ich Tür war sagen mac, 
dö was sonderbare 
Tldas der miere 
komen üz der stat ze Meilän 

66io mit zwelf tüsent stner man. 
die sach an den ziten 



Ermrtch zuo rtten 

und daz volc vaste zuo ziehen. 

dö gie ez an ein vliehen. 

66i5 swer dö ze rosse kom zehant, 
der hete vil wol vor gerant: 
ez was ab e alsö komen , 
in warn diu ros sö gar genomen, 
daz si ir niht mohten han. 

66W zehant wart diu vluht gelän 
von dem künege Ermriche. 
si wurden alle gellche 
vlühtic gegen Rabene. 
owö , daz ez niht weste Sabene ! 

6685 daz ist mir hiute and immer leit. 
nü st iu hie mit geseit, 
mit Ermrtch nieman entran. 
aller der er ie gewan 
der beleip nieman da gesunt. 

6630 ez wart geahtet bl der stunt , 
als wir daz buoch hoeren sagen, 
Ermrtchen wurden dö erslagen 
sehs und vümfzic tüsent man , 
der kom nie deheiner lebendic 
dan. 

6635 Alsö der äbent zuo gesteic 
und daz diu sunne nider seic , 
do begunden die strltherten, 
des Bernacres geverten 
ruowen dort üf dem wal. 

«wo die heten sich sö ser über al 
in dem starken stürme erwegen, 
daz den Dietriches degen 
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nindert niht beliben was, 
als man an dem buoche las, 

6646 hüt noch vleisch an den handen. 
si heten so ir anden 
gerochen an Ermrlchen. 
dem herren Dietrichen 
was ouch solich schade getan , 

«so im was erelagen niun tüsent man. 
den Bernair des niht verdröz, 
er hete dar umbe clage groz. 
er hiez die slnen über al 
lesen üz dem bluote üf dem wal. 

6665 die wurden alle bestatet wol. 
nü hcert waz ich iu sagen sol. 
Hie mite ketten si dö dan, 
da si heten dort verlan 
den marcgräven Rüedegeren 

0660 und vil manegen recken heren. 
da was ouch der strlt zegän: 
Rüedeger der marcman 
der hete gesiget die wile ouch 

die wlle jener stürm dort ergic, 
6665 da was ouch dürre strlt ergän. 
vierzehen tüsent man 
die lagen üf dem wale erslagen: 
ob Ermrfch niht anders hete ze 
clagen 

wan die vierzehen tüsent man , 
6670 er ßolt immer jämerec drumbe 

stan. 

Nü ist der strlt ergangen, 
sehs tüsent wärn gevangen 
der Ennrlches recken. 



sich heten ouch die kecken 
«675 vergolten vollecllchen. 
dem herren Dietrichen 
was grözer schade hie getan , 
im wärn erslagen vier tüsent 
man. 

Also mit ellens hende 
ofiso des strltes an ein ende 

gesigte der von Berne. 

'nü wolte ich harte gerne' 

sprach der herre Dietrich, 

'daz wir betrauten endelich, 
0686 wen wir harten hie verlorn.' 

man bat die recken üz erkorn 

zuo einander halden. 

du ante man die balden. 

dö was der biderben niemen tot. 
«690 die wll man clagte dise not, 

dd vragte der Bernsere , 

wä her Dietleip wsere: 

'hat ab den ieman gesehen? 

ich waene uns si ein schade ge- 
schehen, 

6605 dar umb wir immer müezen 

clagen. 

und ist her Dietleip erslagen, 
des muoz ich immer jamrec 
sin. 

nü wol üf, al die recken min, 
und suocht den degen guote 
67oo üf dem wale in dem bluote.' 
In der zit dö daz geschach, 
dd kom ein böte unde sprach 
'edeler vogt von Berne, 
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wellet ir nü gerne 
6705 den aller hertesten strit sehen, 

der üf dem wale ist geschehen, 

sö sult ir rlten dräte. 

her Dietleip und her Wate 

die hänt einander bestan.' 
67io dö gahle man vür man. 

Si wären komen in ein tal. 

von ir swerten gie ein schal 

daz manz hörte dingen verre. 

dö rief von Bern der herre 
6715 'wer dich, herre Dietleip ! 

gedenke daz din name ist breit : 

du heizest vürste und bist ein 
degen. 

über alle recken üz gewegen 
ist mit eilen dln hant.' 
67M in des kom Wolfhart gerant 
sam ob er waere ein tobender 
man. 

er rief Dietleiben an 

4 lä den schilt üf daz lant, 

nim daz swert in beide hant 

6725 und slach siege ungezalt!' 
des volgte im der helt balt, 
er tete alsam ein volcdegen. 
swaz ich gehörte ie von siegen 
in allen minen zlten 

€750 in stürmen ode in striten, 
daz ist ein tou unde ein wint. 
des küenen Bitrolfes kint 
vrumte üf Waten manegen slac. 
Wate ouch hin wider wac 

6735 vil manegen slac herten. 



beide si sich werten 

sö sere und also vaste : 

daz viuwer rehte erglaste 

in bellen vor den ougen. 
6740 ir sult mir daz gelouben , 

daz der viurlne nebel 

üf ir helme und üf ir gebel 

ofte rouch unde bran. 

sich heten die vil küenen man 
67« in dem stürm sö sere erwegen , 

sine mohten nimmer strltes 
phlegen: 

und doch, swie we in was ge- 
schehen , 

einer wolte dem andern nie ge- 
jehen. 

Dö schrei der starke Wolfhart 
6760 'nüträ, Bitrolfes zart, 

douch an in mit starken siegen ! ' 

do erzürnt der üz erweite degen, 

Dietleip der here. 

an Waten lief er sere 
«755 mit einem slage sö grimme. 

üz im sö kom ein stimme 

'got weiz, her Wate, ir gebt ez 
her. 

ir enphähet nimmermer 
deheinen solt von Erm riehen.' 
6760 er sluoc sö crefticlichen 
üf Waten einen slac, 
daz sich sin heim cloup unz in 

den nac. 
er sluoc durch patwät und hers- 

nier, 



6704 nv hören gerne R 6705 Vnd d. R 6706 aaf disem w. hie ist A 
6709 an einand* R 6712 schw. waete e. A 6715 dich recke D. A 6716 ist 
so br. R 6718 auz gewegen IV, uz erwegen R 6720 In der zeit kam auch W. 
A 6721 tauber A 6727 sam ein behertzender d. A 6730 streiten H . strite R 

6737 und so v. A 6740 gelovpt mir ane lovgen R 6745 st. auch so A 
6747 u. onch swie R 6748 nie sigt geiehen R 6750 nurta A 6753 herre A 

6757 Er sprach got A 0759 Da haymet s. A 6760 Ditlaip sl. A 
6761 auf den starchn W. A 6762 h. erklob untz auf A 6763 p. durch h. R 
Heldenbuch U. \\ 



162 



DIETRICHS FLUCHT 



(daz sult ir wol gelouben mir) 
6765 er douht imz mit ellens hende. 

durch hirne und durch zende 

sluoc er den starken helt guot. 

daz hirne her engegene wuot. 

ouch was er an Dietleiben komen 
6770 mit eim slage, als ich hau ver- 

nomen, 

da mit er den recken here 

entwellet hete sö sere, 

daz Dietleip von dem slage gröz 

wol speres lanc von im schöz. 
6776 daz bluot im üz den örenspranc 

und ouch zen ougen uz dranc. 

hie mit viel ouch Wate 

töt nider dräte. 
Nider stuont her Dietrich 
6780 und ouch die recken algelich. 

si wänden Dietleip weere ersla- 
gen. 

sich huop ein weinen unde ein 
clagen 

ob dem recken sere. 
üf rihte sich der höre 
6785 Dietleip bi der stunt. 

er sprach 'ich bin noch wol ge- 
sunt, 

an daz mir arm unde gebel 
rehte swebet als ein nebel : 
nindert ich min enphinde. 
6790 nimmer ich erwinde, 
ich gereche ralne nöt. 
ez muoz wesen Waten töt.* 
dö sprach der Bernaere 



'er gesagt daz widermsre 
6795 nimmer mer deheinem man. 
du hast im sin reht getan, 
wir suln in harte wenic clagen. 
nü schouwe, er 11t dort ersla- 
gen.' 

Vor vreuden er wider maht 
gewan. 

uüoo da mit schieden si dö dan 

ze Meilan in die veste. 

vriunde unde geste 

den was dürft dö gemaches. 

*vogt von Bern, nü iaches, 
6805 des uns hiute ist widergän. 

got hat wol ze uns getan. 

er hat uns vil wol bewart 

und Ermrich ze leide gespart. 

swaz er ie ze untriuwen hat ge- 
tan, 

6810 daz ist an im selben ergan. 
welle wir sin wol ze ende ko- 
men, 

swaz wir hie eren hän genomen, 
sö sul wir Ermrichen 
rehte nach strichen 
68i5 und besitzen swä wirn vinden. 
des sult ir niht erwinden' 
sprach der marcgräf Rüedeger. 
'ich getrouwe got, er gebe ez 
her. 

wir mugen noch wol liute hän.' 
68äo hie wart der rat zehant getan, 
si strichen gächlichen nach, 
in kurzen ziten daz geschach, 
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daz man sagte maere , 

wä Ermrlch waere: 
68>5 daz wart in rehte kunt getan. 

her Dietrich vrägen began 

4 weiz ab ieraan, wer bi im ist? 1 

dö sprach der böte an der vrist 

'er mac noch wol tüsent man 
6830 voüecUchen bi im hän, 

und ist ze Raben in der stat. 

her Dietrich sprach 'des wirt 
guot rät , 

hey, und vunde wirn dar inne. 

ez si daz er uns entrinne, 
csa5 er arnet manegen ungetriuwen 

rät, 

den er vil lange gebrouwen hat. 
daz gilt er mit sinem leben, 
ich wil iu mine triuwe geben , 
vinde ich Ermrichen, 
owo ich wil in sichtlichen' [laut 
sprach der künec von Raemisch 
'hähen mit min selbes hant.' 
Si warn nü komen zuo der 
stat. 

aisö man mir gesaget hat , 

G84. r , sl herbergten nider. 

daz kom in ze staten sider 
und dem herren Dietriche, 
er hete da vollecliche 
baz danne vierzectüsent man. 

6860 man begunde den stürm he- 
ben an 

an die müre und an den graben, 
'si k un neu uns niht vor gehaben 



die stat deheine lange vrist. 

ob Ermrich dar inne ist, 
G8&6 so mac uns wol gelingen 

an allen unsern dingen.' 
Manie tür unde tor 

begunde man in dö tragen vor 

an graben unde an müre. 
0860 si stürmten vil unture 

sam ob si niht wolten leben. 

si begunden vil deine geben 

umb ir wer uz der stat. 

Ermrich man nü gesaget hat, 
6865 daz der von Bern wajr selbe da. 

Ermrich gie ze rate sä 

mit den die er dö mohte hän. 

dö rieten alle sine man 

mit herzen und mit sinne 
6870 'wir sulen riten hinne' 

sprach Sibeche unde Ribstein. 

'des ist zwivel dehein , 

edeler künic Ermrich , 

besitzet uns her Dietrich 
6875 mit kreften hie in dirre stat , 

sö wirt unser nimmer rät.' 

hie wart der reise gedäht. 

'nu belibe wir unz an die naht, 

sö sul wir hinnen riten. 
6880 und swie wir langer biten , 

sö hab wir ere und lip verlorn. 

ich vürhte den grimmen zorn, 

den der herre Dietrich 

üf dich hat, künic Ermrich.' 
6885 Nu hoert wie man mir gesaget 

hät. 
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Ermrich gebot übr al die stat 
armen unde ouch riehen 
'nü wert iueh vrümeclicheu ! 
uns kumet ein her morgen , 

«wo die Ueseut uns uz sorgen.' 

Der stürm wert allen einen tae, 
daz man da nilit anders phlac 
niwan werfen unde schiezen. 
doch liez sich uiht verdriezen 
her Dietrich und die sinen man. 
der stürm so herte wart getan 
beidiu innen und da vor, 
üf der mure und an dem tor 
da wart der strit vil herte, 

C9oo die stat man vaste werte, 
man sach uz unde in 
beidiu her unde hin 
die liute vaste verseren. 
dö hiez man zuo keren 

cM5 mit stürme al umbe an die stat. 
als man mir gesaget hat, 
da was herte diu ndt, 
da gelac vil der liute töt. 
Also diu naht was bekomen, 

69io (nu hau ich daz vür war ver- 

nomen) 
dö schuof man mit der ahle 
über al die stat wahte. 
Ermrich gie an den rat. 
die besten er üz genomen hat 

C9i& und truoc mit den heimlich an 
wie er komen möhte dan. 



daz wart im geraten dö zehant. 
die besten uam er alle sant. 
von danne entran Ermrich. 

6920 er rümte Raben heimlich , 
er lie die guoten stat stän, 
da mit er gähen begau 
gegen Bönönje dräte. 
vil gröze sorge er häte. 

6o*j Daz beleip unz an den tac. 
ritens al die naht er phlac, 
ich mein den künic Ermrich. 
er hete gestrichen so vreislich. 
als ez des morgens wolde tagen, 

C930 dö hört man in der stat sagen, 
(vil genge was daz maere) h*- 
man sagte daz entrunnen wpere 
uz der stat der künic Ermrich. 
da von verzagten« al gelich. 

G935 si vereinten sich mit schalle 
in der stat dö alle 
und körnen des über ein 
'ditz ist niht ein sorge dein, 
daz best daz wir nü mugen tuon, 

G9io da mit wir gewinnen suon, 
si ez iuwer wille gerne, 
sö gebe wir dem von Berne 
hie ze Raben die stat, 
wand si nieman sö billich hat.' 

G945 Der rät dühte si alle guot. 
si gewunnen siebtes einen muot 
und gebuten einen vride : 
der wart gebannen bi der wide. 
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d6 der vride wart an getragen 
6950 (nü wfl ich iu vi! rehte sagen) , 

dö giengens alle geliche 

arme unde riche 

üz der stat vür diu tor. 

da vunden si mit schalle vor 
6955 den herren Dietrichen. 

si gierigen sicherlichen 

vör den künec üz Rcemisch lant. 

genäde gerten si zehant. 

'wir sin umb daz bekomen her, 
6960 daz uns der rlche künec gewer' 

sprach ein herre von der stat. 

'iuwer wille, herre, an uns er- 
gat. 

ob ir uns huld weit läzen hän , 
so mache wir iu undertän 
6965 die stat in iuwer gewalt.' 
dö sprach der maere helt balt , 
Rüedeger der guot 
'ist dannc, daz ir aber tuot 
als ir e" habt getan , 
6970 sö ist ez bezzer nü Verlan, 
ir brächet iuwer triuwe 6 : 
da von mac man iu müellch me* 
getrouwen' sprachher Rüedeger. 
'ez ist niht ein cleiniu er 
6975 umb ein so herliche stat, 
swä die ein richer vürste hat. 
ein stat twinget ein lant.' 
dö sprächen Rabenare zehant 
'swä wir uns versümet hän 
und wider minen herren getän, 
dar umb ruoch er ze gisel nemen, 



die im ze gisel wol gezemen.' 

Dö rieten alle geliche 
dem herren Dietriche. 
£985 beide mäge unde man 

'ir sult si gerne, herre, enphän.' 
des volgte der Rernaere. 
hie mit endet sich daz maere. 
dem riehen künege üz Roemisch 
lant 

6990 wart Raben gegeben alzehant. 
si satzten im triuwe unde leben 
und muostn im dannoch gisel 
geben. 

Rabene er sich underwant. 

dö kfrte er wider alzehant 
6995 gegen der stat ze Meilän. 

vil tiwer er clagen daz began, 

daz im Ermriche 

entran sö lesterliche. 

dö sprach der starke Wolfhart 
7000 'hey getaete wir noch eine vart, 

dä uns als wol an gelunge ! 

wie dann min herze clunge 

vor vreuden als ein schelle! V §* tyj 

wurd ich in miner zelle 
7005 noch imer gewaltic alsam £, 

sö geschaeh waerlichen w£ 

dem künege Ermriche. 

ich wil nimmer vroeliche 

geleben rehte lieben tac 
7010 unz ich mich wol gerechen mac' 
Nü läze wir die rede stan. 

'ez mac noch allez wol ergän' 

sprach der Rernaere, 
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'und tränten ein ander maere, 
7<H5 wen ich läze hinder min , 
wer sd getriuwe muge sin , 
dem ich bevelhe miniu lant.' 
d6 sprach mit triuwen Hilde- 
brant 

'dirre sin der ist guot. 

70*0 ich wil iu sagen waz ir tuot. 
Meilan und Raben die stat, 
sit iu die got gevüeget hat, 
. Raben bevelhet einem man, 
an den ir iuch des muget län 

70*5 mit triuwen manicvalde , 
der sich alsö behalde 
an iurera lande, herre, 
daz iu da von iht werre 
leit noch ein ungemach. 

7030 und besetzet Meilan dar nach, 
sd ist ez wol ergangen, 
und traht umb die gevangen, 
wie man die hie laze 
sd wir riten unser sträze.' 

7085 'daz sol schiere geraten sin. 
vümf hundert sulen wesen din , 
die beschatze umb Up oder guot, 
oder swie dir rate din muot. 
sö soltü, edeler marcman, 

7040 der gevangen ahthundert hän 
und schaffe mit in swaz du wil: 
wil du, si gebent dir guotes vil. 
Dietleip von Stiremarke , 
unverzagter recke starke, 

7045 ahthundert suln ouch wesen din. 



swaz der andern mar ge*!n, 
die teilet undr iuch alle 
als ez danne gevalle/ 
Ditz wart schier gewegen mit 
kör. 

7050 die gevangen wurden brätat da 

vür. 

an ein gedinge komz zehant 
boten wurden vür gesant 
da hin zuo Ernir leben 
mit brieven endelichen, 

7055 ob Ermrlch mit golde 
od mit swiu er wolde 
leesen sine gevangen, 
od ez wser umb sl ergangen. 
Ermrlch der wart gemeit, 

7oco dö im die boten heten geseit, 
daz man im siner liute leben 
ze koufen wider wolde geben, 
dö sprach Ermrlch der unge- 
muot 

' ich gap nie sö gerne guot 
7065 her bi allen minen tagen/ 
er bat im die boten sagen 
'ist ab iu daz kunt getan 
und sint si komen dar an, 
kan ich des haben einen tac , 
7070 ob ich si erlcesen mac?' 
dö sprach der recke Nentwfn 
'herre, weit ir, ichtuoniuschln, 
ob irz hoeren weit zehant: 
si hänt iu den namen her gesant, 
7075 sint iu üep die helde starc, 
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sö sendet dar ahzectüsent marc. 
ist daz du des niht entuost, 
sö wizze daz dü nemen muost 
solich jämer unde leit, 

7080 d azz nimmer mere wirt vercleit.' 
Ditze maere und der smerze 
der gie Ermrich in sin herze, 
vil manege treher er dö He. 
an den rät er dö gie 

7o«5 und bat vriunt unde man 
( nu ratet wie ez sule ergan. 
weder sol ich geben daz guot 
(nu ratet, beide höchgemuot) 
od sol ich mich der liute 

7090 sicherltchen und bediute 
hiute an disem tage verwegen ? ' 
dö riet vil manic edel degen 
dem kunege Ermrlche 
4 sö taet ir zegeliche 

7095 und waeret immermej geschant 
swä manz gevriesche in diu lant. 
ir wurdet an iuwern eren kranc, 
man gaebe iu manegen undanc 
und wurde iu al diu werltgehaz. 

7100 s wanne ir, künic, taetet daz, 
daz ir die recken höchgemuot 
üezet tceten umbe guot, 
sö Sprache ich und manic man 
"wer sol dem bi gestän?" 

7106 nü merke waz ich meine : 
künec, dü belibest eine 
üf velden und in vesten 
von vriunden und von gesten. 
dä von bewic dich umb daz guot 



7110 und lces die recken höchgerauot.' 
der Ermrlche gap den rät, 
des namen man mir gesaget hät. 
daz was niht Sibeche: 
dirre der hiez Gibeche 

7ii5 und was ein recke üz erkorn, 
von Gälaber was er geborn. 
Ermrich sprach an der vrist 
'sit ez iu allen liep ist, 
sö wil ich ir töt wenden 

7i8o und daz guot nach in senden. 1 
daz golt daz wart üfgewegen, 
dä mit man lotsen solt die degen. 
e man daz guot sande dar, 
dö muost her Dietrich vur war 

7125 Ermrichen gisel senden vür, 
daz er stn guot iht sus verlür. 
dö diu Sicherheit wart getan , 
daz die Dietriches man 
enphiengen Ermriches guot, 

7iso dö tete man als man noch tuot, 
dö lie man die gevangen alle : 
die vuoren heim mit schalle. 
Hie beleip her Witege der de- 
gen. 

dö sprach von Berne der be- 
wegen 

7135 'nü taete ich übel an iu wol, 
waer ich untriuwen alsö vol 
als ir od künic Ermrich. 1 
dö sprach der recke lobellch, 
'des hast ir, herre, wol gewalt. 

7140 wolt aber ir mich' sprach der 

helt balt 
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'beliben län bi minem leben, 

ich wolte in mlne triuwe geben, 

dar zuo Up und ere 

setzen also sere, 
7145 daz mich schiede kein nöt 

von iu wan aleine der töt.' 

dd riet marcgrave Rüedeger 

und ander manic recke her 

'von Berne künic höcbgemuot, 
7150 wir wein iu sagen waz ir tuot. 

lat Witegen üf sin triuwe. 

er hät lihte gewunnen riuwe 

dar umb daz er iu hät getän.' 

her Witege sprechen dd began 
7155 'nuvereuocht mich, künichere. 

getuo ich immermdre 

wider iuch als gr6z als umb ein 
här, 

s6 werde mir verteilet gar 

an allen mtnen dingen 
7i6o und müez mir misseiingen.' 

her Dietrich sprach 'nü st ge- 
schehen. 

nü wil ich dlne triuwe sehen. 

bistü ein rehte getriuwer man , 

daz lä dir nü sehen an. 
7165 wis marcgrave da ze Raben, 

slt daz der herzöge Saben 

leider ze töde ist erslagen. 

den kan ich nimmermer ver- 
clagen 

und vergizze sin nimmerme. 
7170 mir tuot diu triuwe alsö we, 



der er mir manege hät getan, 
swenn ich gedenke dar an, 
so weinent mtniu ougen. 
ir sult vür war gelouben , [man, 

7175 solt noch leben der getriuwe 
dar umbe wolte ich Raben län , 
Meilän unde ouch Berne : 
swie liep und swie gerne 
zuo den steten ste mfn sin , 

7i8o die wolte ich vliesen durch in.* 
Witege der mare, 
dem bevalch der Bernaere 
Raben mit gewalde. 
dö swuor ouch im der balde 

7i85 drtzec eide an der zit: 
die lie er alle meine sit. 
* Witege, nü bevilhe ich dir, 
nu behalt dich alsö an mir, 
daz dir diu werlt dar umb st holt. 

7iflo bedarft dü silber unde golt, 
daz nim von mtnem guote, 
swaz dü wil in dinem muote. 
da mit müez dln got phlegen. 
ouch habe dir, ellenthafter de- 
gen, 

7195 den guoten Schemmingen: 
der ist ze dtnen dingen 
guot ze allen ztten 
in stürmen und in strtten 
beidiu ze vliehen und ze jagen. 

7*oo dü darft nimmer verzagen, 
swenn so dü dar üf bist, 
sd kan dich in keiner vrist 
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7235 an einander sähens gerne: / A- 
dö vrägt der herre von Berne 
den boten lieber maere, 
wä der künic waere. 
der böte sagen im began 
7240 'dä ze Etzelburc hän ich in län 
und mlne liebe vrouwen. 
und solten si getrouwen 
iuwer widerkomens in daz lant, 
mir ist daz waerllch bekant , 
7145 des gewunnens vroelichen muot. 
wol mich daz ich iuch, helde 
guot, 

hän gesunt alhie gesehen, 
nü kan nimmer baz geschehen 
vroun Heichen mfner vrouwen. 
7250 des sult ir ir getrouwen 
und st iu vür war geseit, 
iwer kunft ist Ezele niht leit. 
mir ist daz getriultchen kunt, 
daz ir stt alle wol gesunt, 
7255 da vür naem Ezel dehein guot, 
wand er treit iu holden muot/ 
dö sprach der herre Dietrich 
* daz hät uns mtn herre volleclich 
erzeiget mit den triawen sin 
7280 und ouch diu hebe vrouwe min.' 
dö sprach der böte alzehant 
'nü saget mir, künec von Roe- 

misch lant, 
wie iu dort gelungen gl.' 
dö sprach der könic valscbes vri 
7265 * ez ist uns allez wol ergan. 
Raben unde Meilän 
ist wider komen in min gewalt. 

7203 Niemen fT, lernen R wol fehlt A 7207 lait /ST, leide R 7208 er- 
gieng ab laider seydt d. A 7209 liesz er hie zu A 7211 der marcgrave g. R 
7216 nicht zwivel h. A 7217 bewart R 7218 Gart R 7219 von dan A 
7220 die chvnig W, des chvneges R Ezels R, Ezel A 7222 beräemen A 
7227 die hette fr. H. A 7243 in Ir 1. A 7244 w. wol b. A 7247 hie A 
7249 fraw H. A 7251 sei auch euch A 7252 zökunfft A Etzein A 
7254 alle seit A 7455 nymbt A 7256 euch vil h. A 7261 aber ze hant A 
7264 wanndels frey A 7265 alles IV, allen R 



niemen wol errlten 

nähen noch wlten.' 
7205 dö weste der Bernaere 

leider niht der maere, 

daz im leit da von geschach. 

daz ergie leider dar nach. 
Dö lie ouch er ze Meilän 
7210 Tfdas den getriuwen man, 

der phlac der marke gerne. 

dö satzt er hin ze Berne 

den unverzagten Elsän. 

' dar umb wü ich niht zwivel hän, 
7215 du behaldest mir die guoten stat. 

dar umb min herz niht sorge hät.' 

daz lant, die marc er wol be- 
warte. 

Amelolt beleip ze Garte. 
Dä mit nam er urloup dan 
7220 und alle die künc Etzein man. 

si riten gegen den Hiunen. 

lät iu diu maere briunen. 

dö si ze Saders in die marc 

wären komen mit vreuden starc, 
7225 dö körnen boten gegen in, 

als ich der maere berihtet bin, 

die vrou Helche hete gesant 

in der Amelunge lant 

dem herren Dietrichen. 
7230 der böte solt sicherlichen 

diu maere rehte ervarn hän, 

wie ez an dem strite waere er- 
gan. 

dö widerritens im under wegen, 
her Dietrich und ouch Ezeln 
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ez ist ein w£nic baz gestalt 
in miner armen marke 
7t7o dann e' sprach der starke, 
4 dö ich naeste dannen schiet, 
dö mich Ermrtch verriet 1 
dö sprach der böte 4 ich wil iuch 
biten, 

ist ein veltstrit gestriten? 

7S75 ist iu gelungen wol dar an?' 
4 ja' sprächen alle Etzein man, 
4 wir haben gesiget vrümeclich. 
ez hat der künic Ermrlch 
edeler recken üz erkorn 

7280 sehs und vümfzic tüsent vlorn.' 
4 sö sit ir heiles tiz komen? 
habt ab ir iht schaden genomen ?' 
dö sprach der milte marcman 
4 ez ist än schaden niht ergan. 

7>85 niun tüsent sint uns erslagen. 
alsö soltü rehte sagen 
Ezeln dem herren mtn. 
da mit müez got phlegen din. 1 
urloup nam der böte bereit, 

7290 er wart vrö und gemeit. 
vaste gahen er began 
vür sich gein Ezelburc dan. 

Also der böte zuo reit, 
vor dem palas üf dem hove breit 

7W6 stuont er nider uf daz gras, 
in der zlt komen was 
vrou Helene diu vil guote. 
den boten höchgemuote 
si al dort her gähen sach. 

73oo si erkom vil sere unde sprach 
*gote willekomen, Isolt. 



min herze grözen kumber dolt 

umb daz widerkomen din. 

sage mir durch den willen min , 
7306 waz diut din widerriten? 

ich vürhte an disen ziten, 

du bringest leidiu maere 

von dem Bernaere. 

durch got tle mir ze sagen, 
7310 weder sint die recken erslagen 

od sint si gegangen 

od wie ist ez ergangen? 1 

dö sprach her Isolt zehant 

'künigin von Hiunisch lant, 
7315 lät iuwer ungebaere. 

ich sage iu liebiu maere: 

si sint alle wol gesunt. 

ich bin in vil kurzer stunt 

bl in allen gewesen, 
7320 si sint alle wol genesen. 

ir ist ein teil töt 

und hat der Bernaer sine not 

ein wenic überwunden. 

si koment in kurzen stunden 
7225 her ze Etzelburc vreeltche.' 

vrou Helche diu riche 

vrägte dö der maere 

umb den Bernsere. 

4 wie ist ez dort ergän? 
7330 sage mir, helt, wie manegen man 

hat der vürste üz erkorn 

an dem strite dort verlorn?' 

her Isolt sagte ir zehant 

4 vrowe, si taten mir bekant 
7335 und hörte ezRüedegeren i 

niuntüsent sint im erslagen, 
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dem Herren von Berne.* 
daz hört vrou Helcbe ungerne. 
'si hänt ab sich wol gerochen. 
7340 erslagen unde erstochen 
sint dem künege Ermrtche 
sehs und vümfzic tusent vollec- 
Üche. 

sinen schaden er wol gandet hat. 
Meilän die guoten stat 

7345 und ouch die stat ze Rabene, 
von danne der starke Sabene 
geboren was, vrouwe min, 
die stete sint b£de wider sin , 
mines herren Dietriches, 

7350 und sint die Ermrtches 

vil nach alle drumbe töt gelegen 
und hat gesiget von Bern der 
degen. 

gesunt ist marcgräf Rüedeger 
und Dietleip der recke her, 
7355 ßloedel und her Irinc, 
vil wol ste"t ir aller dinc. 
Nuodunc unde Baltram 
wol gesunt ich si gesehen han. 
her Gotel und her Helpbrich, 
7360 Walther der ellens rieh, 
si sint reht alle wol gesunt.' 
'saelic müeze sin dln munt!' 
sprach vrou Helch diu guote 
mit tugentlfchem muote. 

Dö kom ouch Etzel her gegän 
und vant den boten hie stan, 
den er gein Roemisch lant 
umb diu maere hete gesant. 
dd in Ezel an gesach, 



7370 nu sult ir hoeren wie er sprach, 
'du hast mir vreude vil benomen. 
mich wundert umb dln wider- 
komen 

daz du sö schiere häst getan. 

ich warn töt sin alle mtne man.' 
737R 'nein, herre, si sint wol gesunt. 

ir sehet si in vil kurzer stunt 

hinaht oder morgen: 

dar umb sult ir niht sorgen.' 

'hast düs sö vreelich gesehen, 
7380 als ich dich selbe hoere jenen, 

sö soltü gröze miete hän: 

diu marke si dir undertan 

von Rödnach unz an Budine. 

Isolt, geselle mtne, 
7385 daz wizze, ich bin dir immer 

holt.' 

'genade, herre' sprach Isolt. 

Sich vreuten manicvalde 
beide junge und aide, 
die wären dirre maere vrö. 

7390 in der zit körnen dö 
die stritmüeden recken , 
die starken und die kecken 
mit schalle uf den hof geriten. 
dö kom mit herlichen siten 

7395 Ezele der rtche, 

und enphie si güetliche. 
dö daneten im mit schalle 
die werden recken alle, 
mit vreuden allez daz dä was 

7400 in dem hove und uf dem palas. 
Etzel und her Dietrich 
die giengen samt liepüch 
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über hof üf den palas , 

da diu vil reine Helche was 
7401 und ouch manic Mrlich meit. 

den hete vrou Helche gesefc, 

daz dem Bernaere 

wol gelungen waere. 

als Etzel und her Dietrich 
7410 dort her giengen sicherlich, 

vrou Helche zühticlichnfstuont, 

als noch die reinen vrouwen 
tuont. 

sprechen si begunde 
uz tugentlichem munde 
7415 'gotwillekomen , her von Berne, 
iuwer komen sihe ich gerne : 
mir ist liep, sit ir gesunt.' 
dö sprach mit zühten bl der 
stunt 

der unverzagte Dietrich 
7420 'genäde, küneginne rieh/ 
die vrouwen die da säzen 
ouch des niht vergazen, 
si nigen alle vil gerne 
und gruozten den von Berne. 
7425 Dö daz grüezen ende nam , 
dö körnen ouch dort her gegän 
die höchgemuoten alle, 
die enphie man mit schalle, 
daz ist mich niht verewigen , 
7430 her und dar wart genigen, 
da wart vrägen vil getan, 
wie der strlt waere ergän: 
daz tete in der von Berne kunt, 
er sagte Ezeln an der stunt 



7435 und den vrouwen tif dem palas, 
wie ez allez dort ergangen was. 
Da was nieman, ern waere vrö. 
ouch kom gegangen dö 
der junge künec von Roemisch 
lant. 

7440 der was Diether genant, 

er was bruoder des von Berne, 
an einander sähens gerne. = ^ . 
in kust der herre Dietrich 
mit triuwen harte lieplich. 

7445 er sprach 'bruoder Diether, 
unser lant Ift vast äne wer: 
doch muget ir wol tröst hän, 
Raben unde Meilan 
hän ich wider ertwungen/ 

7450 «daz iu ist wol gelungen" 

sprach Diether der junge degen, 
'des lobe ich got üf allen wegen/ 
Hie mit daz maere ende nam. 
'noch vil tiwere ich mich des 
schäm' 

7455 sprach der herre Dietrich, 
'daz Lamparten unde Rcemisch 
rieh 

ein als ungetriuwer man 

sol in sinen phlegen hän.' 

' nü lät diu msere under wegen. 

7460 wir suln ander kurzwil phlegen* 
sprach Etzel der guote 
'und leben mit höhem muote. 
wir suln baneken riten, 
und dar näch bt den zften 

7465 sol ein buhurt sin getan.' 
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zehant man loben daz began. 
Die moere wären nü bereit, 
die edeln ritter wol gecleit 
die wären komen alle. 
7470 dä huop sich mit schalle 
ein buhurt vor dem palas. 
man sach dä streun üf daz gras 
vil manege buckel riche. 
der buhurt herticliche 
7475 vor dem palas gie entwer , 
diu rotte hin , jeniu her. 
Der buhurt werte unz an daz 
zil, 

als ich iu bescheiden wil, 
unz daz man ezzen sohle gän. 

7480 alrest wart der buhurt län. 
die vrouwen heten wol gesehen, 
dä der buhurt was geschehen , 
dä was vreude unde schal, 
mit maneger kurzwil in den sal 

7485 gie der künic lobelich. 
sin messenie diu was rieh, 
mit tanzen und mit singen 
hört man suoze erclingen. 
der schal von den hüten döz. 

7490 diu kurzewile diu was gröz. 
der rlche künec von Römisch 
laut 

der wiste selbe an siner hant 
den reien in dem palas vor. 
mit vreuden vuoren sl enbor. 
7495 die der künec dä mohte hän, 
beide vrouwen unde man, 
die wären dä vil höchgemuot: 



des man nü leider niht entuot. 
mich wundert ze allen stunden, 

7500 war diu vreude sl verswunden, 
daz man der nü so deine phliget. 
ich waene trüren habe gesiget. 

In disen vreuden manicvalt, 
als ich iu hie hän vor gezalt, 

7506 und man in kurzewile saz , 
Ezel des niht vergaz, * 
er sprach ze dem von Berne 
'weit ir mir volgen gerne, 
edel künec von Roemisch rieh, 

75io ir sit nü wol sö mehticlich 
an libe und an guote 
und ouch mit wisem muote, 
ez ist vol wahsen iuwer lip : 
ir soldet werben umb ein wip. 

7515 des bedorfte vil wol iuwer lant 
und ouch die iuren allesant.' 
dö sprach der Beraaare, 
daz des noch wol zit waere. 
'mäge vriunde unde man 

7580 die sulen iueh des niht erlän 
ode ir nemet eine konen: 
sö mac iu saelde bi gewonen.' 
dö sprach der herre Dietrich 
'nü sint elliu mlniu rieh 

7525 leider gar ze bloode 
und allez min gelt o?de : 
war sol ich danne des ersten hin, 
sit ich sö gar beheret bin 
alles des ich solde hän. 

75so mäge liute unde man 
die sint gar zergangen. 
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mir ist als ei in gevangen, 
der mit trüren umbe gät 
und lützel iht gewaldes hat.' 
75» vrou Helche diu reine sprach 
Wogt von Bern, din ungemach 
des mac werden guot rät. 
Etzel ditz sus niht gesprochen 
hat. 

* ob du dir wil guotes günnen , 

7540 so nim üz minem künne 
ein wip, künic riche. 
daz gevrumt dich sicherliche.' 
dö vrägte der Bernaere , 
wer diu vrouwe wäre, 

7545 die si im geben wolde 
od der er muoten solde : 
'ir seht wol, vrouwe wolgetän, 
daz ich lützel guotes han.' 
dö sprach diu küniginne here 

7550 'dar umbe zwivel du niht mere. 
ich han einer s wester kint, 
der laut wit und riche sint : 
bi der soltü beliben. 
du kaust nimmer baz gewiben' 

7555 sprach vrou Helche zehant. 
•si ist Herrät genant, 
diu schcenist diu nü lebentec ist. 
ich enlobe si niht durch deu list, 
daz ich ir triuwe leisten sol : 

7560 ich weiz wol si behagt dir wol 
mit edele und mit richeit, 
vür war dir daz si geseit. 
ob si ab niht guotes haete , 
so bin ich wol so starte , 



7565 daz ich ir elliu mlniu laut 
gibe in din eines hant.' 
mit zühten sprach her Dietrich 
•mit urloube, küneginne rieh, 
bite ich iueh umb eine vrist. 

7570 sit niemen miner mäge ist 
hie, die ich nü solde han , 
ich wil gesprochen mine man/ 
'daz ist min wille vil wol , 
gerne ich dirs gunnen sol.' 

7575 Dan gie der Bernaere 
und sagte disiu maere 
sinen getriuwen liuten 
und begunde in bediuten, 
waz vrou Helche diu riche 

75so muote an in sicherliche. 
•m wil des niht rät hän 
ode ich grife dar an 
und neme ein wip dräte. 
nü habt in iure in rate , 

7585 wie ich mit disem dinge tuo. 
da bedarf ich iuwers rätes zuo/ 
bi disen dingn was Rüedeger. 
dö sprach der getriuwe recke h£r 
'edel künec von Heimisch laut , 

75»o nü ruocht verneinen al zehant. 
ich bin niht ein sö wise man , 
der sinne ich ouch sö vil niht 
hän, 

daz ich iu gaebe wisen rät: 
ab daz beste daz min herze hät 
7595 mit wisheit beslozzen, 
daz räte ich unverdrozzen. 
sit man ez allez sprechen sol , 
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herre von Berne, ir wizzet wol, 
wie ez umbe iuch ist gestalt. 

76qo iuch twinget nöt unde gewalt. 
kumberhaft sint inriu lant, 
da von ir gwaltige hant 
haben soldet ze allen ziten 
in stürmen unde in striten, 

76os da slt ir von gescheiden. 
lät iu minen rät niht leiden, 
da kunnt ir nimmer wider zuo 
komen 

(ir habt daz selbe wol vernomen) 
ez muoz an Etzein helfe stän. 

76io ez enkan anders niht ergän , 
sult ir betwingen iuwer lantj 
(iu ist daz selbe wol erkant), 
daz muoz mit Etzein geschehen, 
nü läze ich iuch wol selbe sehen, 

76i5 nemt ir vroun Herräten niht, 
nimmermer iu dienst geschiht. 
und vräget alle iuwer man, 
ob ich iu rehte geraten hän.' 
dö sprach der aide Hildebrant 

7620 und ouch die andern alzehant 
'er hät iu getän den besten rät. 
sit iwer dinc, herre, also stät, 
daz ir niht Ezeln muget enbern, 
sÖ sult ir vil gerne gewern ' 

7625 sprach Hildebrant der guote 
'swes vrou Helche an iuch 

muote.' 
dö süfte der Bernsere. 
mit zühten sprach der msere 
'swes niht rät sin kan , 



7630 daz sol man läzen vür sich gän.' 
Daz beleip unz an den andern 
tac. 

her Dietrich sich des gar bewac. 

alsö ez begunde tagen 

(nü hoeret vurbaz maere sagen) , 

7635 dö sande er näch Rüedegeren 
und näch andern recken hören 
und bat die alle mit im gän, 
dar zuo nam er sin selbes man. 
da mit er ze hove gie. 

7640 vrou Helche in güetllche enphie, 
alsö tet Ezele der rlche. 
dem herren Dietriche 
erbot man eren genuoc 
zehant man uf die tische truoc 

7645 tischlachen, als man solde , 
wand man ezzen wolde. 
uf stuont der Bernsere 
und ander recken maere. 
dö sprach marcgräve Küedeger 

7650 'edeliu küniginne her, 

min her von Berne der ist komen, 
als ir habt selbe wol vernomen, 
swaz ir gebietet daz geschiht : 
er brichet iuwers willen niht/ 

7655 dö sprach vrou Helche diu vronwe 
'wol ich im des getrouwe , 
daz er mlnen willen tuot : 
daz sol im immer wesen guot.' 
ditz geschach üf dem palas , 

7660 dä der künic Ezel was 

und ander manic höher man. 
Ezel sprechen nü began 
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*sit ez sich sö gevueget hat, 
daz ez ist komen an die stat, 
7665 sd läze wirz enzit ergän, 
da mit ez ende müge hän.' 
vrou Helche was vrö und gemeit. 
zehant s* dö niht langer beit, 
dö swuor man dem herren Diet- 
rich 

7670 vroun Herrät, ein küniginne rieh, 

zeinem wlbe aizehant 

und bevalch ouch ir den wigant. 

vrou Helche gap im rtchez guot, 

von Berne dem vürsten höch- 
gemuot, 
7675 si tete im michel ere 

und vürdert in ie mere 

an allen slnen sachen, 



swä si künde 



mz st 



machen , 



daz im was ere unde guot. 

7680 si gap dem vürsten höcbgemuot 
Sibenbörgen das guot lant 
ze ir swester tohter aizehant. 
Dö diu hirät ergie 
(nü heeret starkiu rasere hie) , 

7C85 (16 körnen boten geriten 
mit vil leidigen siten 
ze Ezelburc vür den sal. 
nü warn gegangen über al 
die recken ab dem palas. 

7690 der böte der da komen was 
der was Eckewart genant, 
den hete her Amelolt gesant 
dem herren Dietrichen 



ze Hiunischen riehen. 

7695 der böte wart enphangen wol, 
alsö man billich tuon soL 
den erblihte Hildebrant, 
den recken koste er aizehant. 
vür hern Dietrich er dö gie. 

7700 heplich in der Bernaere enphie, 
er bat in gotwillekomen sin. 
'sage an, lieber vriunt min , 
wie stet ez da ze Berne 
(daz hörte ich harte gerne) 

7705 umb Raben und umb Meilän ? 
ist ez als ich ez läzen hän?' 
Eckewart vi! trüricllchen sach 
an sinen herren unde sprach 
(sin ougen wurden treher vol) 

7710 'ich enweiz waz ich sagen sol' 
sprach der böte üz erkorn. 
'Raben habt ir wider verlorn : 
daz hat Witege hin gegeben 
und dar zuo al der hüte leben , 

7715 beidiu wip unde kint, 
alle die in der stat sint, 
die hat Ermrich erhangen 
und lützel ieman gevangen. 
er hat ir vil ze töde erslagen. 

7720 swaz ich von untriwen ie hörte 

sagen, 

daz ist ein tou unde ein wint 
wider die, die da ergangen sint. 
ez sol ouch nimmermer gesche- 
hen. 

ich hän den jämer da gesehen , 
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7725 den man muoz immer mere 

clagen , 

swä man ez hin hoeret sagen, 
vierzec hundert vrouwen 
den sach ich abe ho u wen 
ir houbet mit den swerten , 

7730 dd si genäden gerten. 
alle mit jämer da sint. 
mer dan sehshundert kint 
die hiez henken Ermrich.' 
die begunde der herre Dietrich 

7735 weinen harte sere. 

clegelich sprach der here 
l owe daz ich ie wart geborn ! 
alrest hän ich gar verlorn, 
nü swindet immermer min 
inuot. 

7740 iöh wolt verclagen gar daz guot 

daz mir hat Ermrich genomen : 

ditz leit kan ich nimmer über- 
komen. 

owe jämer unde nöt ! 

owe du verteilter tot, 
7745 der mich so lange leben lät! 

wie sere mich gevazzet hat 

unsaelde und gröz arebeit! 

mir gescliach nie sö leit 

in allen minen jären. 
7750 wie sol ich nü gebären! 

ow<* ich armer Dietrich! 

herre got, wie hästü mich 

sö rehte unsaelic getan ! 

swaz ich liebes ie gewan , 
7755 da bin ich von gescheiden. 

bruoder Diether, uns ist beiden 



elliu werltwunne benomen. 
wir kunnen nimmer wider kö- 
rnen, 

sit sich sd sere offenbaret 
7760 allez daz uns beswäret. 
des wirt ie mer unde mer. 
owe' sprach der vürste her, 
'Witege, ungetriuwer man , 
waz hastü nü an mir getan!' 
7765 Nü hete ouch daz maere ver- 

nomen 

und was an den künic komen , 
Ezele von Hiunenlant , 
dem was gesaget alzehant, 
daz dem Bernaere 

7770 Haben hin gegeben waere 
mit liuten und mit guote. 
Ezele der hochgemuote 
vil balde vrägen began 
4 jä herre, wer hat daz getan?' 

7775 4 daz hat Witege der degen. 
er hat mit allen sinen phlegen 
sich ze Ermrich gephlihtet 
und mit dienste zim gerihtet.' 
Ezel der begunde clagen 

7780 'seht zuo dem ungetriuwen za- 
gen, 

welch ein untriwe der hat getan! 
an wen suln sich nü die vürsten 
lan?' 
Hie mit disem maere 
gie ouch der Bernaere 
7785 vür Ezeln üf den palas. 

sin herze mit leide gevangen 
was. • 
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als in der künic Ezel sach, 
nü hcert wie güetllch er sprach 
4 gehabt iuch wol, her Dietrich, 

?790 und wizzet daz endelich, 
ich wäge allez daz ich hän 
od ich gereche daz iu ist getan. 1 
dö sprach der herre Dietrich 
'genäde, edeler vürste rieh. 

7795 al die triuwe die ir an mir tuot, 
sol ich immer ere unde guot 
gewinnen bi dem leben min , 
daz muoz durch iuch gewäget 
sin." 

Ditze gröze herzenleit 
78oo was vroun Heichen nü geseit. 
do begunde si vil tiure clagen 
und in ir herzen tougen tragen 
ditze leide maere 
umb den Bernaere. 
7806 daz gestuont unz daz manezzen 

gie. 

Ezel dö daz niht enlie, 
er tete der reinen Heichen kunt 
und sagte ir bt der selben stunt 
die untriuwe und daz nuere 
78io umb den Bernaere. 

si sprach 'daz muoz got sin ge- 
cleit. 

sold ich im wenden siniu leit , 
daz taete ich mit min selbes lip' 
sprach daz vil getriuwe w!p. 
7815 die wll man ob dem tische saz, 
dö sach man truebe unde naz 
dem Beniser siniu ougen. 
daz marhte Ezel tougen. 



dö man nü hete gezzen , 

7820 Ezel der vermezzen 

wider den Bernere sprach 
'lät iu den starken ungem ach 
so nähen niht ze herzen gän. 
tuot reht als ein biderber man , 

7825 der gewont hät arebeit. 
ich wil mit iu iuwer leit 
tragen unz üf den tac, 
daz manz wol gerechen mac' 
Eckewart hinvür trat. 

7830 er sprach mit zühten an der 

stat 

wider den Bernaere 
'wie tuot ir nü umb disiu maere ? 
ich sage iu, min her Dietrich, 
daz der künic Ermrich 

7835 mit grözer samenunge Ut 
in dem herzentuom ze Spölit, 
und wil iu noch mere sagen : 
er gewan noch nie bi sinen tagen 
ein her alsö crefticlich 

7840 über al Roemischiu rieh.' 
Ezel vrägen dö began 
'ist ab dir daz kunt getan , 
wie gröz mac doch daz her We- 
sen? 

mac ab iemen vor im genesen ?' 
7845 Eckewart der helt sprach 

'nie ouge sö gröz her gesach 

üf Rcemischer erde. 

er hät' sprach der werde 

'wol zwei hundert tüsent man. 
7850 mich muoz immer wunder hän, 

wä er si alle habe genomen 
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od von welhem tievel si sint kö- 
rnen. 1 

'wundertdichdes?' sprach Diet- 
rich. 

*swaz hordes zwene künege rieh 
"855 heten von golde und von ge- 

steine , 

daz hat er alters eine : 

er hat der Harlunge golt, 

da von git er noch lange solt. 

so hat ouch er vur war 
78go allen den hört vilgar, 

den Dietmar der vater min 

ie gewan bi den tagen sin.' 

Ezel sprach besunder 

'daz istniht ein wunder, 
78G5 mac er vil guotes han: 

des ist im not hie an. 

her Dietrich, er muoz benamen 
iueh sehen 

(und sol daz kurzlich geschehen) 

in Rcemischer marke 
7870 mit einem her so starke, 

daz nie kein gro?zer wart gese- 
hen. 

des möezet ir mir selbe jenen/ 
4 kund ich iu, herre, danken 

wor 

sprach her Dietrich, 4 als man sol, 
7875 so danete ich iu des guotes 
der £ren und des muotes. 
als einen siechen ir mich labt 
mit den triuwen, die ir gein mir 
habt: 



der sol ich nimmer vergezzen. 

7880 kumt ez sö' sprach der ver- 

mezzen, 
■ daz ez iu wider heim kumt , 
mit swiu ir mich nu gevrumt, 
daz wirt gedienet wol von mir. 
künic Etzel, und weit ir, 

7885 wir sin immer ungescheiden: 
daz sta?tig ich mit eiden.' 
Des sagte im Ezel grözen danc. 
daz gestuont dar nach unlanc 
unz daz Etzel hiez riten 

7890 und hiez gebieten witen 
eine hervart über siniu lant 
und hiez künden alzehant 
allen den sinen hin ze Gran, 
da wolde er samenunge han. 

7895 die brieve die er sande 
al umbe in sinem lande , 
da stuont ouch slehtes an ge- 

schriben 
(des bin ich niht uz beliben), 
waz er geben wolde 

7900 allen den ze solde, 

die die hervart wolden varn. 
'und sagt' sprach Botelunges 
barn, 

'swer dar über hie heime beste, 
daz ez dem niht wol erge.' 
79or» diu hervart witen wart bekant 
und ein zil in vor genant, 
in wart vil kurzliche schin, 
wenn si ze Grane solden sin: 
1 über aht wochen 
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7910 si iu der tac gesprochen. 

so sol man sich heven von Gran.' 

do baumle vrägen manic man, 
war diu hervart solde 
od war hin Ezel wolde. 
79i5 'daz wirt in dann«* wo] bekaut.' 
im läz wirz da mit hie zehant 
und künden andriu nnere liie, 
waz man die wil ze Ezelbuic 
begie. 

Daz erst was daz man boten 
Bande 

7920 hin gegen Hunnisch lande 
ze Berne und ze Meilän. 
nü wil ich iuch wizzen lau . 
die allergnezisteu tugende 
die kein vrouwe begie in der 
jagende, 

7925 die begie vrou Helche , daz ist 

war. 

si sande vil heimliche dar 
vierzec soumaire 
ze stiure dem Bermere , 
die vuort man gegen Berne. 
7930 nii sult ir hu^ren gerne, 

durch waz vrou Helen die tugent 
begie, 

daz wil ich iu künden hie. 
si sagte ez heimlichen 
dem herren Dietrichen, [laut, 
7935 si sprach 'künec von Kamiisch 
ich hän ein teil guotes gesant 
da hin gegen Berne. 



daz solt dü nemen gerne. 

daz hän ich dir dar umbe getan , 

7940 du vil unverzagter man, 
ob dir guotes werde not, 
so nim dü daz golt rot 
und gip ez den kecken, 
so sint dir holt die recken. 

7945 du weist wol, hohes küueges 

kint, 

swie holt dir die hüte sint, 
si gewinnent undiensthaften 
niuot, 

swenn du in nilit hast ze geben 
guot." 

Den hohen v ürsten daz wol stät 
7u5o daz man die liute liep hat 
mit helfe und mit guote 
und mit willigem muote. 
sö sint ouch iu die liute holt 
und dienent willeclich den solt. 
7955 swer urliugen wil und strilen 

sol, 

der bedarf der liute gunst wol. 
betwungen dienst der ist niht 
guot. [tuot, 
swer dienst betwungenlichen 
da mac wol schade von üf gestän. 
' wil er einen iegelichen man 
in sinen dienst betwingen, 
im mac dran misselingen. 
owe, waz des nü geschiht! 
wie manegeu man nü dienen siht 
7965 betwungen dienest alle tage. 
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ez ist nu meist der werlde clage. 
daz si so vil dienet äne ir danc 
und daz diu helfe ist so cranc, 
die man in dar umbe tuot. 

7070 des swende got der vürsten guot 
und sf ir sele und ir leben 
dem ubeln tievel ergeben ! 
dürre vluoch clegelich 
ge über die bcesen vürsten rieh, 

7975 die nü dä vürsten sint genant 
ich wil sprechen alzehant, 
vervluochet si der sich des vlizet 
daz er dem herren wizet 
ob er indert mit dem guot 

7980 etewä unarclichen tuot. 

ir werdet nimmer äne sorgen : 
so kumt ein böte hint ode mor- 
gen 

'wol üf unde sit bereit, 
ir vart ze hove wol gecleit, 

7»85 daz gebiut iu min herre.' 
so vertiefet ir iueh verre , 
ir setzet riute unde velt, 
ir verkoufet iuwern huobegelt. 
sus swendet ir iuwer guot. 

7990 sö ir iu schaden dann getuot, 
so komt ein ander böte gerant, 
der gebiut iu alzehant 
'lät die hovevart under wegen: 
ez ist ein hervart gewegen, 

7995 da vart hin mit gesellen vil.' 



man stecket iu üf solhiu zil, 
% da von ir alle verderbet 
und armuot erwerbet. 
Dise wernde swaere 
8ooo hat Heinrich der Vo gejaere T. u 
gesprochen und getihtet. 
ir sit vil unberihtet, 
ir gräven vrien dienestman. 
ich sihe wol daz man iu niht 
gan 

8005 guotes noch der eren. 

man wil iu verkeren 

iuwer reht alle tage. 

ez ist war daz ich iu sage. 

man setzet die geste 
8010 üf iuwer erbeveste 

und müezet ir dar zuo sehen. 

swaz iu des immer mac gesche- 
hen, 

dar umb türret ir niht sprechen 
wort 

od ir sit alle mort. 
8015 sit ich iu, gräven vrien dienest- 
man, 

mit melden niht gebüezen kan, 
sö ge übr iueh der gotes segen 
und ringe iur leit üf allen wegen ! 
Ich wil min altez maere 
8020 von dem Bernaere 
rehte wider heben an, 
wie ez umbe in ende nam. 
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ir habet e wol vernoinen, 
wie ez her ist bekomen, 

so?» wie her Dietrich von den Hiu- 

nen schiet 
und waz im vrou Helche riet 
und wie si im daz guot gap. 
vil manegen wislichen rät 
riet im diu küniginne rieh : 

Mao des sagt ir gnade her Dietrich. 
Nu ist ez komen an den tac, 
daz daz starke her lac 
da ze Grane in der stat , 
dar in Ezel geboten hat. 

8035 dö sprach der künic Ezel ze- 

hant 

wider den künec von Roemisch 
lant 

'nü sit bereit, her Dietrich, 
und vart da hin gein Rcemisch 
rieh. 

iueh ensümet nieman. 

8040 anderthalp hundert tüsent man 
die sint alle nü bereit, 
die wellent rechen iuwer leit.* 
vrö wart der ßernsere. 
er gie mit disem majre 

8045 vür die milten Heichen stän. 
er sprach 'lät mich urloup hän, 
ich wil ze lande riten.' 
üf stuont an den ziten 
vrou Helche und ander vrou wen. 

soso da muost man jämer schouwen. 
vrou Helche und vrou Herrät 
die bevulhen in bede an der stat 
mit getriulichem muote 



ze heile und ze guote 
8055 got verre in sin gewalt. 

von danne schiet der helt balt. 
Diethern sinen bruoder liez er 
hie. 

üf den palas her Dietrich gie . 

und nam urloup von dan 
8060 beidiu von wiben und von man. 

Ezel mit samt im do reit 

gegen Gran, als man seit, 

da er daz starke her vant. 

Ezel mit gewaltiger hant 
8065 mit herzen und mit munde 

gebieten dö begunde 

vil gewalticlichen 

armen unde riehen 

ze warten dem von Berne 
8070 's wer daz tuot gerne, 

dem teile ich willicllch min golt 

und bin im immer gerne holt.' 

beide junge und aide 

die lobten vil balde 
8075 ze warten dem von Berne. 

daz hört der Amelunc gerne. 
Nü wil ich iu mere sagen. 

Ezel hiez üf den hof tragen 

vil manegen wol geladen schilt, 
soso Ezel der wart nie sd milt 

ze geben mit dem guote. 

die recken hdhgemuote 

die machte er alle riche 

durch den herren Dietriche. 
8085 er hiez ouch dar näch ziehen 

dar 

vil manic rävit (daz ist wär) 
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und manegem meidem wol ge- 
stalt. 

er gap diu ors ungezalt 
den edelen und den kecken. 

8090 er vertigt al die recken 
mit volliclichem guote 
und bevalch in ir huote 
den herren Dietriche, 
hin vuorens gein Rcemisch riche. 

8095 £ze) dem Bernair gebot 
'wurd iu iemens mere not, 
so sümt iuch selben niht dar an, 
ir heizet boten strichen dan : 
so kume ich iu vil schiere 

8ioo und bringe iu recken ziere, 
da mit müezt ir saelic sin 
und alle die recken min, 
die ich mit iu sende ! 
sigehafte hende 

Bios vüege iu got der guote 

und hab iuch alle in siner huote !' 

Nu ist ez an die reise komen. 
urloup wart al da genomen 
von jungen und von alden. 

8iio hin sigen <Jö die balden 

durch Saders uf gein Isterrich. 
daz her leit her Dietrich 
mit ganzer ebenmäze 
die gelegenllchen straze 

8ii5 rehte ze Ister riche in daz lant. 
nü wären Bdlaer alzehant 
wol mit tüsent orsen uz komen. 
die heten daz vil wol vernomen, 
daz ir rehter herre Dietrich 



8i20 komen solt ze Rcemisch rieh, 
si heten da vor niun tage 
(vur war ich iu daz rehte sage) 
aht hundert Ermriches man 
von dem lebene getan. 

8125 die het Ermriche 
geschauet sicherlfche 
ze huote in die guoten stat. 
hoert wie man mir gesaget hat. 
die wolten so gewaltec sin. 

8i3o dö wart den bürgeren schin 
und gedähten ouch dar an, 
daz si heten missetan 
an ir rehtem hertuom. 
daz wolden si nü widertuon. 

8i35 si heten al die üz braht, 
mit den si heten des gedaht, 
daz si ir lip unde ir leben 
dem von Berne wolden geben 
üf genäde gar in sin gewalt. 

8uo die stolzen Bolaere balt 
vuorten manegen gisel dar. 
dö was ouch komen (daz ist war) 
daz starke her von Hiunisch lant. 
man staht die vanen alzehant 

8U5 mit gewalte nider vür die stat. 
dö warn ouch komen, als man 

mir hat 
gesaget an dem msere, 
die riehen burgaere. 
die vuorten vridebanier. 

8150 nü sult ouch ir gelouben mir, 
dd nam vil michel wunder 
daz starke her besunder, 
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waz daz bediuten wolde. 

die da riten mit richem solde, 
8155 si vuorten deheiner slahte wer. 

si erbeizten verre Ton dem her 

und giengen in der gebaere 

vür den BernaRre. 

da si den künic vunden, 
sißo gemeinlich bi den stunden 

si ir houbet neigten nider. 

daz kom in ze staten sider 

wider den von Berne. 

si begunden alle gerne 
si «5 biten den künic rieh 

'höher vogt, her Dietrich, 

wir manen iueh genäden' 

sprachen die da lägen. 

'nü tuot hiute küniclichen 
8170 und lät uns sicherüchen, 

herre , wider iuwer hulde hän. 

wir haben wider iueh getan, 

daz habt ir selbe wol vernomen. 

nü si wir üf genäde komen 
8175 zuo iu, her von Rnemisch lant. 

durch got, s6 sit hiute gemant, 

höher vürste wol gemuot, 

gebietet über lip unde guot , 

swic ir wellet, herre. 
8i8o ob iu immer iht gewerre 

von uns deheiner slahte leit. 

so häht uns, vürste gemeit. 

und nemt die gislin iwergewalt. 

wir haben die besten üz gezalt , 
8185 die wir inder mohten hän. 



ir sult iueh, herre, an uns wol 
län, 

daz ir, vürste höchgemuot, 
von uns gewartet niwan guot/ 
dö rieten mäge unde man 

8190 dem riehen künege lobesan 
'ir sult läzen iuwern zorn, 
höher vürste üz erkorn. 
ir sult iuwern unmuot län 
und sult si hulde läzen hän." 

8i95 do gewert die recken maere 
der edele Bermcre 
und liez si slehtes hulde hän. 
dö wart ein Sicherheit getan 
mit eiden sicherüchen. 

8200 Böigere die riehen 
gäben tüsent castcllän , 
diu besten diu si mohten hän , 
mit ganzem willen gerne 
ir herren dä von Berne. 

8205 und dannoch tüsent recken starc 
und als manec verdecket marc 
vertigten si mit gelfe 
dem Bernaere ze helfe. 
Nü ist ez allez wol ergän , 

8210 dä mit seic daz her dan. 
Bölaeren er ir gisel lie 
allen üf ir triuwe hie. 
dö vuor er üf durch Isterrich , 
ich mein den herren Dietrich. 

8215 gröz was sin riterschaft. 
mit dirre grözen hers craft 
kert er gegen Bädouwe dan. 
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vil dicke er trahten began 
mit herzen und mit muote 

82*o und sprach 4 herre got vil guote, 
nü lä mich noch den tacgeleben 
und ruoche mir die vrist geben, 
daz ich mich herzcnliche 
gereche an Ermriche.' 

8225 Die werden recken höchgemuot 
taten als man noch tuot. 
si rotierten sich dar zuo , 
si warten späte unde vruo 
der vinde zuo zin sere. 

8230 nü sult ir hoeren mere , 

wie ich an dem buoche han ver- 

nomen. 
si warn ze Badouwe komen. 
dar inne lac gewalticllch 
der junge künic Fridcrich 

8235 und hete wol zwelf tüsent man. 
nü was ouch in daz kunt getan, 
daz der Bernaer komen wa?rc 
mit manegem recken maere. 
dö hete der künec Friderich 

8240 sehs tüsent recken lobellch 
üz aJ den sinen gewegen , 
und warn ouch daz so kecke 
degen, 

als wir daz buoch hoeren sagen, 
si taten wunder bi ir tagen. 
8245 si riten durch manheit üz der 

stat. 

daz her sich nider geleget hat. 
dö daz der künic Friderich 
gesach, dö sprach der ellensrlch 



ze sinen geverten allen 
8250 'ob ez iu wol gevalle, 

sö heb wir ein zecken mit in. 

wir riten her unde hin 

äne schaden swenn wir wellen, 

und möhte wir ersnellen 
8255 etlichen Dietriches man, 

des müest wir immer ere han.' 

nü dühte si der rat guot. 

nider stuondn die helde höch- 
gemuot 

und gurten ir marken. 

8260 die biderben und die starken 
üf ir ors si dö gesäzen, 
manheit si niht vergäzen. 
einen vanen herllch 
vuort der künic Friderich. 

8265 si staphten under schilde 
über daz gevilde , 
da si daz her wolden sehen, 
nü hocret wie cz was geschehen. 
Daz her von Hiunisch lande 

8270 sich ouch mit sinnen wände, 
si westen endelfchen wol, 
als ichz iu rehte sagen sol, 
daz daz nimmer wurd Verlan 
od si wurden da bestän 

8275 von den recken üz der stat. 
hoert wie man mir gesaget hat 
si lagen ungewarnet niht. 
in was wol kunt diu zuoversiht. 
si heten allez ir her 

8280 in huote geleit und ouch ze wer. 
vil schier dö sahens riten 
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die vlnde bi den ziten. 

daz sähen sumelich gerne. ' 

do gebdt der helt von Berne, 
8285 daz sich ieman ruorte 

noch die schar iht zevuorte. 

si gewerten in des endehaft, 

si lägen mit behuoter craft. 

die vlnde nähen zuo in riten. 
8290 her Dietrich begunde biten 

die slnen heben dehcinen strit : 

'sin wirt noch allez guot zit.' 

die vinde hin unde her 

umb daz her vaste entwer 
8295 begunden strit suochen: 

do wolde ir nieman ruochen. 

ez getorste ouch nieman die 
schar 

brechen, swie hart manz suochte 
dar, 

darum be gäbn die Hiunen 
deine. 

83oo dö hete sich Wolfhart al eine 
uz dem here hin verstoln. 
heimlich unde vil verholn 
was er selb ahte geriten. 
mit vil unverzagten siten 

8305 rante er die vinde an 
als ein unverzagter man. 

Nu wil ich iuch ze hoeren biten, 
wer die wären die dä riten. 
daz eine was her Alphart , 

8310 daz ander her Helmschart, 
daz dritte was her Nere, 
daz vierde der marcgräf Gere, 



daz vumfte Else der wlgant, 

daz sehste her Volcnant, 
83i5 daz sibende Ilsunc der degen , 

daz ahte Wolfhart der bewegen. , 

sper si undersluogen, 

diu ors si dar truogen, 

die schefte si zebrachen, 
8320 durch schilde si gestächen, 

strites si gerten, 

si griffen zuo den swerten, 

houwen si begunden 

durch helme tiefe wunden: 
8325 si stächen, sl miezen 

mit swerten und mit spiezen, 

si durchhouten herten stäl, 

mit bluote tungten si daz waJ. 

si liezn in strit enblanden, 
8330 si gäben ze beiden handen 

diu swert an den ziten. 

si begunden vaste strlten , 

ir leit si vaste rächen, 

durch die schar si brächen. 
8335 sam obz ein wint waete, 

daz bluot von swerten draete. 

die werden Dietriches man 

täten schaden vreissam, 

si geschieden sich nie 
8340 in dem strite dort noch hie. 

des gelägen die vinde under. 

si täten michel wunder 

an dem künege Friderich. 

ahzec man volleclich 
8345 sluoc Wolfhart und sin gesellen, 

als wir daz buoch hoeren zellen. 
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zwö widerkere 

und waetlich dannoch mcre 

stritens durch der vindc schar. 

8350 au der driten kere (daz ist war) 
die si her wider wolten tuon, 
dö vie Wolfhart Sibechen suon. 
vlühtic wart künc Friderich 
gegen der stat sicherlich. 

8355 si warn mit truren überladen , 
si heten genomen grözen scha- 
den 

an ahzec mannen üz erkorn , 
die hete der künic da verlorn. 
Des strites nocli der mjere 

83co wesse niht der Bernajre , 

daz Wolf hart hete dortgestriten. 
vil schiere kom er zuo geriten 
(der strit der was ergangen) 
und vuort mit im gevangen 

8365 den Sibechen sun Sabene. 
ez was niht von Rabene. 
dö her Dietrich Wolfharten sach, 
er begunde lachen unde sprach 
' dich hat niht guotes üz län. 

8370 din reise sagestü nieman' 
sprach der vürste üz erkorn. 
4 nü wie, het ich dich also ver- 
lorn? [hän. 
des müeste ich immer schaden 
sag an , wie ist ez dort ergän ? 

8375 ist der vinde ieman erslagen?' 
Wolfhart sprach 4 ich wil iu sa- 
gen. 

ich warne, ir sin wol ahzec tot. 



hat von wunden ieman not 
in dem strite enphangen, 
8380 daz mar ouch sin ergangen. 1 
ez sprächen mäge unde man 
4 Wolf hart, haetestü niht mer 
getan 

denn umb des ungetriuwen sun, 
din reise waere gewesen vrum. 
8385 dü hast Ermrichen sere ent- 

sachet.' 

da mit sich daz her üf machet. 

si riten nähen zuo der stat , 

als man mir gesaget hat. 

einen galgen machte Wolfhart. 
8390 des ungetriuwen Sibechen zart 

der wart gehenket dar an. 

daz muosten al die sehen au, 

die indert wären in der stat. 

des ungetriuwen Sibechen rät 
8395 dä vil übele üz gie 

an sinem sune, den man hie. 
Dä mit daz her danne reit. 

künic Frideriche nie so leit 

geschach bi sinen ziten me : 
84oo schade unde schände tet im we, 

diu im des tages wart getan. 

daz her seic vür sich dan 

gegen Ermrich über lant. 

in was vil rehte bckant 
8405 wä si Ermrichen vunden. 

dä hin si gähen begunden. 

her Dietrich sprach ze Rüede- 
geren 

4 welle wir daz ende keren 
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gegen Raben durch daz imere ? 
84io ich wir sprach der Bernajre 

* den grözen jämer schouwen , 

den Ermrich an den vrouwen 

hat begangen und getan. 

owe, er ungetriuwer man, 
8415 er ist niht von vrouwen komen. 

ich hän daz ofte wol vernomen, 

im volget nimmer saeld noch 
guot, 

swer an wiben missetuot.' 
Nü sint si komen vör die stat, 
8420 da si die grözen untat 

sähen unde vunden. 

do erbeiztens bf den stunden, 

die starken Dietriches man. 

ez enkunde nieman Verlan 
8425 od er beweinte dise nöt. 

si clagten dirre vrouwen tot. 

man hiez si ab dem galgen 
nemen. 

als ez in wol muoste zemen , 

si wurden begraben viir die stat. 
8430 'der disen mort getan hat, 

über den riht daz, reiner Crist! 

läz in des nimmer langer vrist 

geniezen durch die marterdin, 

des wil ich bitende immer sin/ 
8435 dö man mit grdzen ungehabcn 

die vrouwen hete alle begraben, 

dö sprach der Bernaere 

'owe der leiden maere, 

diu Witege hat an mir begän. 

8409 gen A die m. A 8412 so 
8415 ist nie von R 8417 gevolget R 
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8424 künde A 8426 der fr. A 8427 liesz A 8428 allez trovren m. in z. R 
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8440 daz wirt nimmer gelän 

unz an minen lesten tac, 

ich riche ez waerlich, ob ich mac' 
Hie mit si langer niht da biten, 

daz ende si dä viir sich riten 
8445 gerihte gegen Bölonje dan. 

in was vil rehte kunt getan , 

daz si Ermrichen 

da vunden m eh ticlichen. 

daz was ouch des si dä gerten. 
8450 an einander si dä werten 

des si willen häten. 

vaste begunde dar zuo raten 

der unverzagte Wolfhart 

'nü gähet alle an die vart, 
8455 daz wir komen dar enzit. 

dä sol geschehen ein solch strit, 

daz muoterkint beweinen muoz. 

wir machen lebens mit töde buoz. 

dä sulen vogel unde tier 
84«o büezen irs hungers gir 

mit äse und mit bluote. 

nüträ, helde guote! 

nü machet sctel la?re, 

daz si diu widermare 
8465 heim nimmermer gesagen. 

ez sol niemen dar umb verzagen. 

ob Ermrich vil liute hat: 

unser wirt doch guot rät.' 
Mit disen macren wärens ko- 
men, 

8470 als ich ez rehte hän vernomen, 
zuo Bölonje also näch, 

E. A 8414 awc der vngctrewe A 
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daz man crefticltch wol sach 
alle Ermriches ritterschaft. 
er hete der liut sö gröze craft, 
W75 daz alle die begunden jehen 
daz si grcezer her nie heten ge- 
sehen, 
velt liten unde tal 
lac allez vol über al 
wol zweier grözen raste wit, 
84S0 alsd ahte man ez bi der zit. 
Dö leiten sich ouch die Hiunen 
nider, 

die da schaden täten sider. 
si herbergten vaste 
die mile und die raste 

M85 den vinden nähen üf daz zil. 
swie ir wiere harte vil, 
in vorhten doch die Hiunen dein, 
si schiet ein smaler rein, 
kum vierteil einer mile breit. 

8490 nü was ez, als mir ist geseit, 
harte nähen bi der naht, 
wes dö wart gedäht, 
daz wil ich iuch wizzen län. 
manegen wisen urliuges man 

8195 het der von Berne da mit im, 
die ze strite heten wisen sin, 
die wol trabten künden 
wie man ze allen stunden 
die vinde solde riten an. 

85oo dö wart inanic rät getan 
beidiu hin unde her. 
ze leste dö riet Rüedeger 
'ich hän einen sin vunden, 



der uns an disen stunden 

8505 wol ze staten mac gestän, 
dä mit wir den vinden an 
gewinnen Up und ere, 
des wir immer mere 
getiuwert sin die wil wir leben. 

85iv ich wil uns einen rät geben , 
dä mit wir si bestricken: 
wir suln ez also schicken, 
daz ir dehein vür dise stunt 
nimmer mere kumt gesunt.' 

85i5 dö sprach der vogt von Berne 
'nü hoere ich harte gerne, 
rät an, herre Rüedeger, 
dä mit Ermrich sin er 
Verliese' sprach her Dietrich. 

8520 Rüedeger der tugentrich 

sprach zuo dem künec von Ko- 
misch lant 
'daz tuon ich, herre, dir bekant. 
sende nach den besten allen , 
die dir dar zuo gevallen, 

8525 sö läze ich hueren dich den rät , 
der uns ze höhen vrumen stät. 
du weist wol, künec von Bre- 
misch rieh' 
sprach Rüedeger der tugentrich, 
'Ermriches her ist mehtic unde 
starc: 

8sao dar zuo sint si ouch sö karc, 
si bewarent und behüetent wol, 
dä mit man si gewinnen sol , 
als wir si haben gewunnen £ : 
daz geschiht nü nimmerme. 
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8535 w/se und listic si sint , 

si werdent nimmermer sö kint, 
daz si uns getuont die stat: 
waen man daz widerstanden hat. 
wir möhten uns verbrennen, 

8540 wolten wir si ane rennen , säio 
da möhte uns misselingen an. 
ich rate' sprach der marcman, 
*daz wir listidiche varn 
und uns deste baz bewarn. 

8545 wir mugen vollecliche han 8575 
anderthalp hundert tusent man: 
die sul wir enzwei wegen, 
die hie des wales wellen phlegen, 
daz sol man mich wizzen lan' 

8550 sprach Ruedeger der marcman. ssso 
4 ez get doch morgen an ein 
striten. 

die andern sulen riten 
hinte alle dise naht, 
wizzt ir war umbe ichs hän ge- ssw 
däht? 

8555 des habt ir e niht vernomen. 
wir sulen rehte e tages komen 
hinder die vinde an eine stat. 
ich weiz wol, swiez morgn er- »590 
gät, 

sö get ez an ein striten. 

8560 die wile sul wir blten, 

unz daz der stürm werde erhän. 
sö sul wir si hinden an 8595 
gewalticlichen riten. * 
so mugens uns bi den ziten 

8565 enwederhalp entrinnen, 



sö mugen si schaden gewinnen 
und wir da bi grözen vrumen.' 
'sö sul wir si ze stucken dru- 
men' 

sprach der starke Wolfhart, 
'si werdent deine gespart 
von mir swaz ich ir vinde. 
ir wiben unde ir kinden 
sol ich si senden ungesunt. 
und gevfieget mir got die stunt 
daz ich kum eines an die stat , 
da muoz ich vehtens werden sat 
ode ich muoz da geligen Mt. 
ich gcriche etliche ndt, 
die uns Ermrich hat getan. 1 
*nn sule wirz da mit län' 
sprach der herre Dietrich, 
hie wart gewegen endelich , 
wer uf dem wal solte bestan. 
den wart gewegen einhouptman. 
daz was von Stire Dietleip. 
des wärens vrö , als man seit , 
und lobeten in mit schalle 
ze houptherren alle. 
Hie bi im beleip her Paltram , 
Nuodunc unde Sintram , 
Irinc unde Blodelin, 
Helphrich unde Erewin, 
und Hornboge von Pdlän, 
her Isolt und her Imlän , 
Hunolt unde Sigebant , 
Walther der wigant, 
Gotel der marcman, 
von Östervranken Herman, 
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Dane wart unde Hagene, 
von den wol zimt ze sagene , 
si wären zwäne degene 
in strite vil bewegene. 
swaz ich iu der helde genennet 
hän, 

viir war ist mir daz kunt getan, 
si warn in allen landen 
die tiuristen ze ir handen, 
die ie muoter getruoc. 
si warn noch küener danne ge- 
nuoc. 

die beliben hie üf dem wal. 

8610 nü hän ich ouch in miner zal , 
weihe mit dem von Berne riten, 
daz vernemt mit guoten siten. 
daz tete der starke Wolf hart, 
her Nere und her Alphart, 

8«i5 her Amelolt und her Eckewart, 
her Stütfuhs und her Helm- 
schart 

und her In hart, von Laträn, 

Sigeher und Starkän. 

ahi, daz wärn die kecken! 
8620 noch ist so vil der recken, 

der ich genennen niht enkan. 

nü sule wir hie heben an , 

ob ir ez gerne hojren weit, 

sö st ouch iu hie vor gezelt , 
8625 wer die Ermriches wären, 

die ouch niht verbären, 



man muoste si vür recken hän, 
von den da wunder wart getän. 
daz was der starke Liudegast, 
soso dem an sterke niht gebrast, 
und Liudeger der unverzagt, 
von dem man gröze manheit 
sagt. 

dä was Rümolt der starke 
und Diezolt von Tenemarke, 

8635 von Norwaege Hiuzolt, 
von Gruonlande Diepolt , 
Fridunc von Z«eringen, 
Walther von Kerlingen, 
Sturmger von Engellant, 

8640 Sigemär von Bräbant, 
Tüsunc von Normandie 
und siner bruoder drie , 
Marchunc von Hessen, 
die ouch ze strite wol wessen, 

8645 und von den Bergen Ladiner, 
der bete dä ein starkez her , 
Hämuncvon lslande, 
des eilen man wol bekande , 
Mörolt von Arle 

8650 und sin bruoder Karle 

(den guoten Karle mein ich niht, 
von dem man saget manec ge- 
schiht) 

Gunthere von Rine, 
Gerndt der bruoder sine , 
8655 Tiwalt von Westeväle, 
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Marholt von (iurnewäle, 
von Dietmare« Morunc, 
der manheil ein ursprunc: 
Heime und Witegouwe, 

tmo als ich der ma*re getrouwc, 
Witege und Witeglsen. 
nuch wil ich iuch bewlsen, 
Madeluit unde Madelger 
daz wären zwene recken her. 

«tu» Nu hän ich in hedenthalp ge- 
nant 

die küensten üher elhu laut, 

die wären bedcnthalben dä. 

sich gesainte hie noch anders wä 

nie so manic recke werde 
8G70 üf aller der erde, 

diu ie erde wart genant. 

daz ist mir wjerlieh hekant. 

ir was dä hedenthalp so vil. 

dä mit ich daz läzen wil 
8*375 und heben hie mit wider au , 

wie Dietrich und sine man 

Ermrich ze leid« reit. 

als ich iu e hän g«seit, 

si vuorten manic kastelän, 
soso diu besten diu si muhten hän , 

diu vuort man ledic mit in hin. 

als ich der maere berihtet bin, 

wiser des heres was Hild«brant. 

über wazzer unde über lant 
8GS5 riten si alle die naht, 

die wil die mwre heten maht. 



striL 



si riten alle mit 
unz si daz Krmriches 
umbe riten allez gar. 
■-"■j" si körnen neben tag« 

in eine guote gelegenheit- 
in der huote wurden si 
dö rotierten si sich enzit 
und i i htm ir dinc üf den 
MM si strihten die riem«n. 
Int wart dä niemen. 
ha Ispcrc iserhosen unde heim 
daz wart !>ereit sunder melin 
als siz haben wolden 
87oo so si st riten solden. 

si dahten diu vi! guoten marc. 
von stäle manic deck« starc 
leiten si üf ir kastelän • 
rehte als siz wolden hän 
»Tos in dem herten strite. 
ni'i was ez an der zite 
daz üf hohe was der tac. 
der von Bern daz her wac. 
ze scharen wurden si geslagen. 
87io nü wil ich iu mere sagen, 
er hete zwo und drizec schar, 
ieslich schar (daz ist war) 
wären drithalp tüsent degen. 
dö si ze rote wurden gew«gen , 
8715 zuo iesllcher schare breit, 
als mir vür wär ist geseit, 
vuorten si eine banier, 
daz sult ir gelouben mir. 
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1)6 bat der von Berne 
8720 alle die recken gerne 

'ich wil houptman selbe sin, 
ob got liht die sa;lde min 
an gedenket unde miniu leit, 
daz ich miner arebeit 
8725 hiute etwä ze ende kuin. 

dar zuo si mir din helfe vrum , 
herre vater, heiliger geist : 
want du min reht wol weist, 
nü ruoche hiute bedenken mich 
8730 durch dinen tot (des bite ich 

dich) 

den du durch uns hast genomen. 
nu ruoche mir ze helfe komen 
und niwan als ich reht hän. 
swaz hiut hie schaden wirt ge- 
tan, 

8735 daz rihte, vil heiliger Crist, 
in den der rehte schuldec ist. 
nu verzagt niht, helde guote : 
sitzet üf mit heldes muote 
und ruofet alle Jesum an, 

8740 wan er uns wol gehelfen kan. 
ieglich recke gurte sinem marc. 
nü haldet, edele helde starc, 
und lüzent, recken üz erkorn : 
swenn ir ho»rt daz herhorn ' 

8745 sprach von Bern der unverzeit, 
4 sö ist al daz her bereit 
und zen rossen alle komen. 
habt ir rehte daz vernomen , 
so man daz horn geblasen hat , 
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8750 so slgct al daz her von stat: 
sö sul ouch wir bereit sin. 
und bittet durch den willen min, 
daz got der himelische degen 
uns haben muoz in sinen phle- 
gen, 

8755 beidiu liute unde man 
und alle die wir läzen hän 
üf dem wale hinder uns , 
den gebe got sa?lde unde guns.' 
Vil schiere hörten si den schal. 

8760 daz herhorn lüte erhal 
von Erniriches mehten. 
michel was ir brehten , 
da si rumten daz wal, 
michel was ir herschal. 

8765 vaste kurren diu marc. 

der stoup was michel unde starc, 
der von den rossen üf gie. 
daz sähen harte gerne hie 
die starken Dietriches man. 

8770 hie wart langer niht verlän , 
si säzen uf diu guoten ros , 
si schuhten herte noch diu mos. 
si zogten müeziclichen nach, 
vor der molte si nieman sach 

8775 unz si körnen au die vinde gar. 
vil schier dö hörten si vür war 
diu her zesamne dringen, 
diu swert üf helme Clingen , 
diu sper verstechen vaste. 

8780 daz viuwer üf erglaste 
sam ob berge unde tal 
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allez briinne über al. 
Dö sprach der herre Dietrich ssis 

'nüträ, helde lobeUch! 
8785 diu her sint zesamne komen, 

daz han ich gar wol vemomen. 

ich h*re diu sper krachen. 

ir sult iuch dar zuo machen. 

ez muoz nü an ein striten gen. 
879o alle die mir wellen gesten , 

die sin üf diu ors komen/ 

da wart mit sporn genomen 

diu ros ze beiden siten. 

von stat begunden riten 
«795 die Hiunen lobelichen. 

mit samt Dietrichen 

bunieret manic werder man. 

die vinde brästens binden an , 

diu sper wurden gezucket, 
88oo under uohsen gedrucket. 

si schriren alle geliche 

mit samt Dietriche 

' ahtschavelier Berne ! ' 

daz hörten vil ungerne 
8805 alle Ermriches man. 

da wart anders niht getan 

wan diu swert ze handen geno- 
men. 

da was manheit ze eilen komen. 
der wint von s werten waete , 884o 
a8io daz bluot durch helme schrate. 
da was niwan 'slach unde stich!' 
'hiute geriche ich mich ' 
sprach der herre Dietrich. 



1} >y 

8835 



daz viuwer vlouc vreislich 
üz helmen unde üz ringen, 
lüte hörte man erclingen 
diu swert in mannes handen. 
ze stürme si sich wanden 
beidiu hin unde her. 
daz viuwer daz gie vaste entwer 
sam cz ein esse bkete. 
daz bluot danne schrote 
üf hende unde üf ougen. 
ir sult vür wär gelouben , 
man sach da manegen helme röt 
von mannes bluot, dar under 
tot 

lägen vil der recken, 
man sach die gere stecken 
durch halsperc tiefe in mannes 
lip. 

daz beweinten sit diu wip. 
Der stürm gie vaste entwer. 
dö man vertan het diu sper , 
dö greif man zuo den s werten, 
an einander si gewerten 
mit tiefen verchwunden. 
sö si allermeiste künden, 
sluogen si die siege dar. 
man nam da barmung wenic war. 
da was wan ach unde w£ ! 
ez geschiht nimmermö 
dehein stürm sö herte. 
beidenthalp man sich werte 
mit siegen harte scre. 
man sach ouch die gere 
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8845 vliegen her unde hin. 

jaemerlich was der gewin, 

den si beidenthalp da würben, sm 

die liut niht waiher stürben, 

sam ob si slüege ein donerslac. 
88so slac da wider slac gelac. 

si brächen durch unde durch, 

man sach vonbluotemanicvurch 8885 

über und über rinnen. 

als ich mich kan versinnen, 
8855 beidiu bluomen unde gras 

in einer varwe allez was , 

lant und kle allez rot. mo 

da gelac so vil der liute tot, 

daz ez ungelouplfch ist 
8860 ze sagene gar an dirre vrist. 

da gelac vil manic kastelän : 

sö sach man hie ze vüezen gän 8895 

die werden welrccken. 

sich werten sö die kecken 
88«5 under in beidenthalben ouch: 

der tunst üz ir übe rouch 

in aller der gebaere, 8&oo 

sam uf dem wale waere 

tüsent kolgruobe erzündet an. 
88?o daz viuwer üz den helmen bran 

rehte alsam ein glosendiu gluot, 

der daz viuwer heize tuot. 8905 

dem gelich die helme gluoten. 

die schar einander muoten 
8875 reht sam diu ors undr in vlugen. 

diu swert si gein einander zugen. 

die sluogen, die stachen, 89io 
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die schar si durchbrächen 

sam obs der tiuvel vuorte. 

ahi, wie manz da ruorte 

mit stürme und mit strlte! 

man sach die wunden wlte 

durch die halsperge ofl'en stän: 

daz bluot niht wacher drüz ran, 

ez moht getriben hän ein rat. 

ez vrumte niht diu statin wät 

noch die helme guoten. 

diu swert dar durch wuoten 

und sluogen wunden lange. 

manec staeliniu spange 

sach man üf helmen bresten, 

daz viuwer dar nach glesten. 

die küenen Ermriches man 

die sach man wiclichen stän. 

swie si ze vüezen wären komen 

und in diu ors wärn genomen, 

doch wertens sich vil sere. 

einer mil lanc ode mere 

was mit töten daz velt gestreut. 

owe , dä wart geunvreut 

maneger höhen vrouwen Up. 

sit beweinten ez diu wlp. 

swaz den mannen leides geschiht, 

daz läzents unbeweinet niht. 

si striten ie mer und mere 

vil manege umbekere 

beidiu üf und zetal. 

dä wart getunget daz wal 

mit töten und mit bluote. /- tyr. 

dä stürben helde guote. 
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<iaz gevilde allez vollez Iac , 
sam ob ein raste langer hac 
waer da nidere gevalt. 
die toten lägen ungezalt 
89i5 üf dem wal da nidere 
vür unde widere. 

Dirre strit herte 
und daz swinde geverte 
werte unz über mitten tac, 
8t»o daz man anders niht da phlac 
niwan vehten unde striten. 
si liezen nieman erbiten, 
daz er den heim haete 
gestriht ze rehter staete. 
beidiu tunst unde nebel 
der rouch von übe und von gebel 
und begunde gegen den lüften 
gän. 

ez mohte einander nieman 
vor dem tunste gesehen , 
also hoere wir daz buoch jchen. 
ez wart nie so herter strit. 
reute an der nöne zit, 
als ich vür war hau vernomen, 
dö wären erst zesamne komen 
8935 die Dietriches recken. 

die starken und die kecken 
die heten solch mort getan 
an den Ermriches man, 
daz ez immer ist ze clagen. 
8940 si heten ouch hin wider erslagen 
der edelen Hiunen alsö vil , 
daz ich ouch daz clagen wil. 



schade und nöt gie da entwer, 
dise hin und jene her. 
8»45 liep dem Bernfere gescbach t 
dö er Dietleiben sach 
und ouch die mit im wären ko- 
men. 

sumelichen warn diu ros geno- 
men 

und sumelich ze töde erslagen. 
89&0 man sach si in ir banden irageD 

diu swert elliu bluotvar. 

dö rief her Dietrich vor der schar 

vaste ze Dietleiben dan 

'sage an, unverzagter man, 
8955 hästü die vindegardurchriten 

da her da dü hast gestriten?' 

Dietleip sprach 'daz ist gesche- 
hen. 

weit ir ez selbe gerne sehen , 

so ritet vür iuch hin ze tal. 
8960 ir vindet velt unde wal 

getunget mit Ermriches degen. 

die unser sint ouch dä gelegen.' 
In der zit dö Dietleip daz sagte. 

von Berne der unverzagte 
89G5 sach under schiide 

draven über gevilde 

drizec tüsent Ermriches man. 

her Dietleip ruofen began 

'nie vindä vinde! 
8970 alrest sul wir hinde 

überwinden unser nöt 

od wir geligen alle tot.' 
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vlntlich wart da geblicket , 
die helme wurden gestricket 

8975 vesticlich ze houbet. 
vür war ir daz geloubet, 
dö huop sich alrest der strit. 
der wart ouch vil berter sit 
danne er e was ergän. 

soso dö kom man wider man 
mit nide zesamne gerant. 
diu sper wurden verswant, 
swaz ir ganz was beliben. 
da wart ein strlt alrest getriben 

8985 mit grimmigem muote. 
die vesten helme guote 
die muosten von einander gän. 
von ir siegen mohte niht gestän 
die helme noch der halsperc. 

8990 si worhten tiwerlichiu werc. 
ez vrumte dehein Schildes rant, 
die spielten sich unz üf diehant. 
die herten brünne vesten 
die muosten von siegen bresten, 

8995 daz sich die ringe ldsten. 
ine weiz wes si sich trösten, 
si liezen dar strichen, 
si vähten grimmicltchen, 
si sluogen creftige siege. 

oooo ez wurden velt und wege 
bestreut mit den töten, 
si begunden an einander schroten 
beidiu ros unde man. 
*dä wart alrest ein strit getan 

9005 da grözer jämer von geschach. 
iegelich sin leit da räch 



mit tiefen verchwunden. 

swa si an einander künden 

gewinnen mit den swerten , 
9010 vil vaste si des gerten. 

si erzeigten vlizeclich ir maht. 

der stürm werte unz an die naht. 

si wolden sich niht scheiden. 

die lieben und die leiden 
9015 gelägen bedenthalp da töt. 

swaz scherm man gein siegen 
böt, 

daz vrumte niht umb ein här. 

si nämen da niht anders war 

wan diu s wert ze beiden handen. 
soso vil wenic si bekanden 

deheine barmunge. 

von Berne der junge 

rehte vür si alle vaht. 

wa er ie gewänne die maht, 
9025 des muoz mich immer wunder 

hän. 

er liez ouch sö dar näher gän : 
swaz im der vinde wider reit, 
als mir daz buoch hät geseit, 
der liez er nieman genesen. 

9030 si muosten alle töt wesen , 
swä st im wider vuorn, 
den töt si von im kurn. 
mir ist daz msere ebenkunt , 
schs unde vierzec stunt 

9035 durch daz Ermriches her 
mit vil manlicher wer 
der von Berne al eine reit, 
als ich iu £ hän geseit, 
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durchbrach er Ermriches maht, 
daz her er allez durchvaht. 
do diu naht begunde 
zuo «Igen bi der stunde , 
do wären, als wir hmren sagen, 
die drlzec tüsent gar erslagen: 
s»45 die Ermriches nötgestalt 

die wurden alle ensamt gevalt. 
Rchte do diu naht was komen, 
daz si hete dem tage den schin 

genomen, 
dö kom an dem male 
9050 Marholt von Gurnewäle 
mit zwelf tüsent recken, 
die starken und die kecken 
die hülfen Ermrichen. 
die komen an Dietrichen 
9055 mit hertem stürme geriten. 
dä wart alreste gestriten 
von den Hiunen vil hiuzen: 
die liezen dar striuzcn. 
under Schilde si sich bugen, 
9060 diu scharfen wäfen sl zugen 
mit grimme von den sitcn. 
dä gie ez an ein strlten, 
des muoterkint da töt gelac. 
ez wart dä maneges veictac. 
9065 si worhten erste heldes werch, 
si schrieten hirn unde verch 
durch heim und durch patwät. 
rehte man mir gesaget hät, 
si schrieten ouch diu hersnier. 
£070 in was zesamne alsö gir, 



daz ichz niht halbez mac gesa- 
gen. 

wunden wurden wlt ges lagen , 
dar zuo unmaezllchen tief, 
maneger löte wäfen rief: 

9075 owe, wie den der töt betwanc! 
der strit was in der mäze lanc 
wol unz über mitte naht, 
ahl, wie Wolfhart dä vaht! 
er stach, er stiez unde sluoc, 

mm er tete den vinden we genuoc. 
sust vähten si unz an den tac 
wie vil recken dä gelac, 
daz wil ich iu rehte sagen : 
des selben nahtes wart erslagen 

9085 die zwelfhundert recken gar, 
die mit Marholten dar 
wären in den strit bekomen: 
den wart daz leben dä genomen. 
e daz si ouch gelägen tdt, 

9090 dö brähten si in solhe nöt 
die kuenen Dietriches degen: 
der beleip ouch vil dä under 
wegen. 

Dö beliuhten wolt der tac, 
daz wal getunget vaste lac 
9095 von manegen edelen töten, 
durch heim lac verschroten 
vil manic uz erweiter man. 
daz bluot über die toten 
daz man dar inne unz 
sporn 

9ioo muoste waten, dä wart 
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maneger köener wigant. 
des starken Dietriches hant 
räch da schaden unde leit, 
da von man noch hiute seit. 

9105 Dö diu sunne begunde 
üf gen bi der stunde 
und daz lühte der tac, 
strites man alreste phlac. 
ez was dannoch vil vruo. 

9110 dö reit der künic Gunther zuo, 
dem Voigten zweinzic tüsent 
man, 

von den wart aJrest schade ge- 
tan 

den Hiunen sicherllche 

und dem edelen Dietriche. 
9ii5 dö sach der marcgräf Rüedeger 

vaste zogen dort her 

die starken Burgönis man. 

die riten alle kastelän 

mit fser wol bedecket, 
diso si wären unersch recket 

in stürmen unde in strtten. 

si wolden bi den zften 

helfen Ermrichen. 

si zogten vrechlichen 
9125 böde mit rotte und mit scharn. 

'wie welle wir nü varn?' 

sprach der vogt von Berne 

4 daz weste ich harte gerne. 1 

dö sprach Rüedege*r der milde 
9130 4 da haldet under Schilde, 



als die wienötigen tuontP 
von rosse manneclich gestuont 
und gurten vlizeclich diu marc, 
si stricten die riemen starc 

9135 an helme unde an brünnen. 
4 swaz si uns nü können 
an gewinnen' sprach Rüedeger, 
4 ich wil des sin iuwer wer, 
wil got, wir mugenwol genesen. 

9140 ir sult sta?tes herzen wesen 
und verzaget nihtumb dise nöt. 
ez geligt hie nieman töt 
wan der doch muoste töt geli- 
gen.' 

nü was ez ouch dar an gedigen 
9ii5 daz die vinde begunden gähen 
zuo den Hiunen nähen, 
dö heten ouch die Dietriches 
degen 

ze vesten rotten sich gewegen. 
die küenen vil vermezzen 
9i5o die wärn ouch nü gesezzen 
üf ir guotiu kastelän. 
da kom man wider man 
mit starker crefte geriten. 
da wart ein stürm herte gestri- 
ten, 

9155 der hertist der da ie geschach. 
von stat man dö triben sach 
diu ors vaste mit den sporn, 
die küenen recken üz erkorn 
zesamne si geranden, 
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9i60 diu swert ze beiden handen 
vil vaste und bariu vuorten. 
ahl, wie sis da ruorten 
beidenthalp mit den siegen! 
si begunden diu gebot legen, 

9i65 des maneger vil riuwic wart, 
hin und her vil manege vart 
si beide triben unde riten. 
sö bewegenlich si striten 
beidiu dort unde ouch hie, 

9170 daz rehte der tunst üf gie 
von rossen und von liuten. 
da wart ein niderriuten 
mit den töten getan, 
sam ob ein raste langer tan 

9175 mit äxen nider waere gevalt. 
owe , da stürben helde balt. 

Der strlt der gie vaste entwer. 
man sach swert unde ger 
in den helmen stecken. 

9i8o dö wären die kecken [men. 
mit grimme erst zesamne ko- 
ich hän vür war daz vernomen, 
daz die k denen recken tiuwer 
sluogen daz daz viuwer 

9185 üz swerten unde üz helmen 

spranc. 
dd was sö michel der clanc 
von ir siegen swaeren, 
sam ob tüsent smide wahren 
mit hamer über amböz gestän. 

9ioo si Iiezen sö dar näher gän , 
daz ichz iu nimmer mac gesa- 
gen. 



dö wurden solhe siege geslagen, 

daz sich die brünne entranden. 

diu swert in ir handen 
9195 vast in den lip wuoten. 

ich hört da nieman muoten 

daz er genesen wolde. 

si würben nach dem solde , 

der in ir leben an gewan. 
92oo swaz ich noch ie gehört hän 

von stürmen und von striten 

bi allen minen zlten, 

daz ist ein wint, als man jach, 

wider den strit der da geschach. 
9205 Si ahten deine üf den töt. 

si wac ouch ringe diu nöt , 

die si dö sähen under in. 

si würben umb einen gwin , 

der si von ir leben schiet. 
9210 diu houbet man enzwei schriet, 

dazz üf den zanden wider want. 

brünne unde Schildes rant 

daz muoste enzwei allez gän. 

die starken Dietriches man 
9215 mit grimme sich werten. 

jene her engegen berten 

mit siegen , daz ez rehte smarz. 

die biulen blä unde swarz 

wurden an ir libe. 
9220 owe der schämen wibe, 

die verwitewet wurden alle! 

der stürm wart mit schalle 

und mit grimme da getan. 

die starken Guntheres man 
9225 werten sich alsö mit siegen. 
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da gelac degen wider degen. 

als ich vür war vernomen hän , 

einer rant ie den andern an. 

her Dietrich und her Gunther, 
9230 die körnen zesamn mit wer. 

mit zwcin guoten swerten 

an einanders bede werten, 

daz velt berge unde tal 

allez von ir siegen hal. 
9235 von Alzey her Volker 

und Wolfhart der recke her 

die wären zuo einander komen. 

nü habt ir ö wol vernomen , 

die wären kuene beide. 
9240 sich huop üf der heide 

ein stürm vreisliche. 

von Lunders Helphriche 

den bestuont der starke Ladiner. 

von Lengers Walther 
9245 der bestuont den starken Hiu- 

si arnten also daz golt, [zolt. 

daz ez si sure muoste an komen. 

nü hän ich ouch daz wol ver- 
nomen, 

mit wem her Dietleip da streit. 
9250 daz hat man mir wol geseit. 

den hete Heime bestän. 

alsö was man wider man 

an dem strite gewegen. 

da wart Sturmes gephlegen 
9255 von morgen unz üf miten tac. 

wer sigelös dö gelac, 

daz wil ich iuch wizzen län: 
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daz was Gunther und sine man. 
was daz niht ein michel not? 
9260 die zweinzic tüsent lägen tot. 
des künic Guntheres man , 
der kom nie deheiner dan 
niwan zwöne und drizec. 
Wolf hart was des vlizec, 
9265 daz ouch die waren däerslagen.* 
nü hoere wir daz buoch sagen , 
vlühtic wart Gunther der riche 
ab dem wal vor Dietriche, 
des künic Guntheres man 
9270 die heten grözen schaden getan 
an den Hiunen üf dem wal. 
ich hän ez läzen üz der zal , 
daz ich ez nimmer tar gesagen, 
so vil als ir da wart erslagen , 
9275 nü seht, welch not da was, 
daz velt bluomen unde gras 
liberal von bluote ran ! 
man sach die güsse enouwe gän 
sam von regen tuot ein bach. 
9280 die töten nieman vor bluote sach. 
Als Gunther ab dem wale entran 
und der von Berne den sicgenam, 
in der zit was ouch komen , 
als ich vür war hän vernomen, 
9285 Diepolt von Gruonlant. 

einen vanen vuorte er in der 
der was über al röt. [hant, 
der hclt sich ze stürme bot. 
under sinem vanen breit 
9290 aht tüsent recken gemeit 
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zogten under Schilde. 

ob iuch des niht bevilde, 

sö sagte ich iu mere. 

dar nach ein recke here 
9*95 zogte her mit einem vanen , 

der daz niht wolde vermanen, 

er müeste komen in den strlt. 

nu hoeret an dirre z!t, 

wie der selbe was genant: 
9300 Sturmger von islant. 

dem Voigten sehs tüsent man. 

vür wär ich daz vernomen hän, 

daz wären recken zuo ir hant. 

die man da heizet wigant , 
9305 daz mohten wol die selben sin. 

owe , daz täten si da schfn 

mit maneger vreisllcher tät. 

daz buoch mir gesaget Int . 

daz wären sturmgiten 
93io in allen nerton striten. 

Die vierzehn tüsent recken 
starc 

die vuortn als manec verdahtez 
marc 

mit hertem stäle wol bedaht. 

sich huop ein strit vor der naht, 
9915 der immermer ist wol ze clagen. 

von in wart manic recke erslagen. 

si kerten alle an einen ort. 

da geschach sö creftigez mort 

an liuten allenthalben, 
9320 die von allen salben 

nimmermere wurden heil. 

da ergie ein urteil, 



dä von man immer sagen mu 

dä wart mit töde lebens buoz. 
9325 Gegen den vierzehn tüsent man 

kom Tldas von Meilän 

mit einer starken rote geriten. 

nü vernemt mit guoten shen, 

der wolde helfen gerne 
9330 sinem herren von Berne. 

jene vierzehntüsent man 

die gehörten firmrichen an. 

her Tidas der guote, 

der küene höchgemuote 
9335 mit dem zogten siben schar. 

islicher schar (daz ist war) 

wären zwei tüsent degen. 

die torsten manheitwol phlegen 

in strite ze allen stunden. 
93*0 niht langer si erwunden , 

si triben diu ors mit grimme dar. 

veste was Tldas schar, 

als warn ouchjene herengegen. 

dö körnen zesamne kecke degen. 
9345 her Tidas von Meilän 

der mante alle sine man 

* verzagt niht, helde alle!' 

den puneiz mit schalle 

huoben si dar unde her. 
9350 in was zesamne harte ger. 

daz grimme viuwer als ein loup 

üz den huofisen stoup. 

in einander brächen die schar. 

mit starken siegen (daz ist war) 
9355 üf die helme si sluogen. 

nitlich si truogen 



9291 die zugen A 9293 mere JV, m«re R 9294 recken A 9295 auch zaigtr 
mit A 9298 so sult i rhoren an A 9300 der hiez S. A Sturinger Jf\ St u mbger R 
9304 h. genottiget w. A 9305 selben // selbe R 9311 D fehlt R 931 2 ver- 
deckt m. A 9316 da wurden allererst siege geslagen A 9317 Die niderpunten 
vntz in das ort A 9318 krefftige A 9319 baidenthalben A 9323 man noch 
ymmer A 9325 den fehlt A 9328 gutem A 9332 gehörten fV, hortea R 
9335 zugen A 9338 getorsten manlich w. A 9339 Streites ze A 
fehU A 9347 Nu v. n. alle A 9350 z. vast g. A 9353 in ff, 



Digitiz 



ij by 



Co 



DIETRICHS FLUCHT 



203 



diu swert in den henden. 
der stürm ze allen enden 
wart als ein turn ei. 

m«o ach und w£ dö maneger schrei, 
den der grimme töt twanc. 
daz him uz en köphen spranc, 
ez mohte got erbarmet hän. 
daz bluot an den swerten ran 
- 9366 in die hende nider ze tal. 
die helme vielen ane zal, 
alsö täten ouch die Schilde, 
getunget daz gevilde 
wart mit töten über al. 

9370 dd was von siegen solch schal, 
daz nieman mohte gehoeren 
daz grimmicllche stceren, 
daz si an einander täten, 
manegen diu ros träten , 

9375 der wol lenger mohte leben, 
dä wart der solt alsö gegeben 
mit tiefen wunden wlten, 
daz maneger muoste enblten 
des jungisten urteiles. 

9380 ow6 des Unheiles, 

daz Ermrich ie wart geborn! 
alle die dä wurden vlorn , 
daz geschach von sinen schulden, 
des ist er von gotes hulden 

9385 gescheiden immermere. 
ez enhet niht widerkere 
üf dem wale dannoch, 
der strit der werte iedoch 
von mittem tage unz an die naht. 



9390 der ez dä uz den sorgen vaht, 

daz was ot allez Wolfhart, 

Nere unde Helmschart. 
Dd diu naht zuo seic, 

Wolfhart dannoch nie gesweic 
9395 in dem herten strlte. 

vast rief der sturmgite 

als ein wüetunder man 

'lät, ir helde, et dar gän! 

und läzet nieman genesen! 
Moo ez muoz ir urteil hie wesen. 

wir suln ouch niht langer leben. 

ez wirt niemen vride gegeben 

jungen noch den alden.' 

do ergrimten die balden , 
9405 die starken, die razen, 

und ouch die widersaezen. 

si sluogen, si stächen, 

ir leit si vaste rächen 

mit grimmigem muote. 
9410 ez wart nie heim so guote 

ode er spielt sich von den siegen. 

b&Ienthalp vielen die degen 

töte nider üf daz lant: 

und wart iu dehein sne" bekant, 
9*15 als er von den alben gät, 

noch dicker vielen an der stat 

die liute töt dar nidere. 

beide vür und widere 

sach man daz viuwer glasten. 
9420 si wolden nie gerasten, 

unz daz der tac nimmer schein. 

wie si getruogen daz enein, 
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daz si ruowe wolden phlegen? 
zwischen in wart ein vride ge- 
wegen 

9425 unz an den andern tac dan. 

daz widerriet dd ein man 

Wolfhart der maere. 

des volgte der Bernaere. 
Der vride widerboten wart. 
mm in der ztt hete sich geschart 

Pitrunc von Engellant. 

der vuort mit werlicher hant 

sehzehen tüsent recken. 

die starken und die kecken 
9«35 wären da mit Ermriche 

ze schaden Dietriche. 

die vuorten einen vanen breit 

swarz und wiz, als man seit. 

si warn georset alle wol. 
9440 da wider ich iu briieven sol , 

die gegen Pitrunge riten 

und einen stürm mit im striten. 

daz was selbe der Bernaere 

und manic recke maere. 
9445 aht schar vil hcrlfch 

riten mit dem herren Dietrich : 

iesltch schar was wan tusent 
man. 

da rante ie einer zwene an. 
da wart lachen läzen. 
94M in geliehen mäzen 

zesamne brästen diu schar, 
ez het her Dietrich (daz ist war) 



leider ze vaste nach. 

ein strit dö allererste geschach, 

9455 daz sit beweinten ougen. 
ir sult vür war gelouben, 
ez wart durch halspere und 

durch schilt 
die scharphen gere gezilt, 
daz ez durch diu herze brast. 

94*0 beidiu vriunt unde gast 
muosten da tot beltben. 
man sach zesamne triben 
den stürm uf der heide. 
da was bcesiu ougenweide. 

9465 Der stürm der was sö herte. 
nie man den andern nerte, 
weder der vater dem kinde. 
ir siege warn sö swinde 
daz ich im nie gellche sach. 

9470 manic man dö jach, 
daz von sö vil liuten 
in velden unde in riuten 
herter stürm nie wart gestriten. 
die halsperge wurden versniten, 

9475 daz si enzwei hiengen. 
mort si begierigen 
an ein ander üf dem wal. 
da vielen etilen ze tal 
ane houpt und ane hant. 

9480 alsö streuten si daz lant. 
von den siegen si sich bugen. 
die schilde von den handen vlu- 
rehte alsamein dürrezströ. [gen 
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beidiu trüric und unvrö 

9«5 wart vil manic werdez wip 
umbe ir lieben mannes lip: 
so cleit daz kint unde mäc, 
owe , der vil da töt gelac. 
Nu hceret gröziu wunder sagen. 

»490 dö undr in wurden erslagen 
diu üz erweiten kastelän, 
dö muosten si ze vuezen gän. 
alrerste träten si ein phat 
mit strite an der selben stat. 

9495 da gie der stürm yaste entwer, 
dise hin und jene her. 
der mäne in schöne lühte. 
nieman den andern schuhte , 
er waere starc ode cranc. 

9500 craft wider craft da ranc. 
die wil si heten deheine maht, 
si schieden sich nie bl der naht, 
unz daz der tac wol üf sleich. 
ir halsperge wären alsö weich 

9505 worden von der hitze. 
*waz wunders ist ab ditze' 
sprach der marcgräve Rüedegfr, 
*sul wir geruowen nimmermer.' 
Dö der tac üf gie, 

9510 dannoch weigerlichen hie 

ze beiden handen truoc daz swert 
Pitrunc der recke wert, 
sin schar was worden dünne, 
man unde künne 

9515 lägen üf dem wal erslagen. 
si heten deine vertragen 
den starken Dietriches man , 



■ 

die warn ouch von ir leben getan. 

Alphart der maere 
95w lief von dem Bernaere 

den küenen Pitrungen an. 

Pitrunc der küene man 

ouch gegen Alpharten lief. 

si holten üz ir herzen tief 
9525 zwene siege vreislich. 

Pitrunc der ellensrich 

traf Alpharten e* , 

daz der recke nimmerme 

von der stat kom gesunt. 
9530 alrest wart dem Bernaere kunt 

daz allersterkiste leit 

daz im ie geschach, als man 
seit. 

dö in her Dietrich töten sach, 
dö wart im von dem grimme 
gach 

9535 an Pitrungen dä der stunt. 

als noch die Hute in zorne tuont, 

si liefen bede einander an. 

des muoste ir einer schaden hän. 

si striten eine lange zit. 
9540 under in herte was der strit. 

dem Bernaer wart von einem 
man 

in dem stürme nie so we getan, 
dö si gestriten dä den strit 
unz wol üf vruoimbizzlt , 
9545 dö dähte der Bernaere 
* unser eint weders swaere 
muoz iezuo ein ende hän.' 
er lief Pitrungen an 
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und sluoc im einn s6 herten 
slac 

9550 daz imz houpt unz üf den nac 

allez samt enzwei gie. 

d6 hete mit grimme gerochen bie 

her Dietrich sinen heben man. 

her Pitrunc ruofen began 
»555 4 swaz der minen hie mac wesen, 

die vliehen, ob si wein genesen !' 

daz was sin allerleste wart. 

üf den recken Alphart 

viel er töter dä nider. 
mo daz wolde rechen sider 

Reinhör von Pärise. 

der starke und der wlse 

brähte kurzlichen dar 

zwelf herliche schar, 
»ms in ieslicher schare breit 

riten tüsent recken gemeit. 

manege brünne stajlin, 

die besten die dä mohten sin, 

dä wären si gewäpent in. 
9570 4 ich sihe wol, wir komen nim- 
mer hin' 

sprach von Lunders Helphrlch. 

♦edel künec von Rojmisch rieh, 

wir sulnz enouwe läzen gän, 

sit hie nieman genesen kau.' 
9575 4 daz ist mir ouch als maere' 

sprach der Bernaere, 

4 ob ich hie gelige töt. 

ich muoz miner starken not 

hie an ein ende komen 
w8o od mir werd der Up benomen. 

wir hän noch recken wol gesunt 



und hän geaht an dirre stunt, 

waz wir liute mugen hän. 

ich warn wol drizec tüsent man 
9585 hab wir noch volleclichen.' 

* nü läz wir dar strichen' 

sprach Dietieip von Stirelant. 

dö wart gewegen alzehant 

sehs schar hei liche. 
9590 Dietieip der ellensriche 

was ir aller houptman. 

als ich vür war vernomen hän , 

si heten slehtes sich bewegen , 

alle die Dietriches degen, 
95ü5 libes unde guotes. 

si wären eines muotes: 

daz erzeigten si des tages wol. 

noch mere ich iu sagen sol. 

die allertiuristen man , 
96oo die der von Berne mohte hän , 

die wurden gewegen in den strlt. 

dö was ez komen an die zit, 

daz die vfnde mit ir schar 

begunden staphen (daz ist wär) 
9605 gegen dem von Roemiscb lant. 

dö sprach her Dietrich zehant 

4 nüträ, recken höchgemuot!' 

daz täten ouch die helde guot. 

von stat triben si diu marc. 
coio si körnen dar mit nide starc 

üf einander geriten. 

dä wart langer niht gebiten, 

sä zuo den handen diu swert. 

dä wart strites gegert 
69i5 mit nidigem rauote. 

die küenen helde guote 
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üf einander sluogen. 

mit grimme si truogen 

diu swert in den banden. 
9620 mit crefte si sich wanden 

beidiu hin unde her. 

in was zuo einander ger. 

da was jämer unde we. 

ez geschiht niramerme 
9625 sö herter strlt an einer stat. 

des werd Ermriches nimmer rät, 

der den strit ie gevuogte: 

wan in nie genuogte 

deheiner untriuwen. 
9630 des sol mich deine riuwen 

swaz siner sele geschiht , 

daz clage ich nimmer niht. 
Si sluogen hin, jene her. 

alsö gie ez entwer 
9685 mit stürme üf der heide. 

do geschach vil ze leide 

dem künege Ermriche. 

ez wart ouch sicherliche 

des von Berne niht vergezzen. 
9640 vil manegen helt vermezzen 

vlös da der Bernsere. 

ditz ist ein wärez maere. 
Dirre stürm der was gröz. 

daz bluot durch die ringe vlöz 
9645 und durch die helrae sere. 

wa gehört ir ie mere 

einen stürm alsö langen? 

ez was nü sö ergangen 

swaz da ze schaden mohte ergän. 
9650 doch wart der strit alsö getan, 

er werte dannoch aJ den tac. 

owe\ waz liute da gelac, 



e" daz ein ende naem der strlt! 
rehte wol ze nöne zit, 
dö was velt unde plan 
alsö jxmerlfch getan, 
mit bluote überrunnen. 
die recken vil versunnen 
heten nü vil deine craft. 
9660 diu Ermriches ritterschaft 
diu was nü elliu erslagen. 
ez ist ze maere wol ze sagen 
ditz wunder, daz da geschach. 
man sach von bluote manegen 
bach 

9665 über velt rinnen. 

als ich mich kan versinnen, 
sö lac der liute da sö vil, 
daz ich daz wol sprechen wil, 
daz bl niemens ziten 

9670 in stürmen od in striten 

sö manic man nie wart erslagen. 
wer künde ez iu ze geloube sa- 
gen! 

Nü läze wir diu maere stän 
und heben hie wider an, 

9675 wie sich ende der strlt, 
(daz vernemt an dirre zit) 
den Reinher von Pärise 
der starke und der wise 
mit Dietleiben hie gestreit. 

9680 Reinher hete, als man seit, 
mit im da zwelf tüsent man. 
der kom nie deheiner dan 
od si laegen alle da töt. 
daz was ein clegellchiu nöt, 

9685 daz da solich mort ergie. 
ir hörtet ez gesagen nie. 
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Rehte gegen äbunt 
dö lägen töt unde wunt 
alle Reinheres man: 

»<59o er kom ouch selbe niht von dan. 
in sluoc Wolfhart der wigant. 
ouch galt sich mit ellens hant 
Reinher der maere : 
der sluoc dem Bernaere 

9695 ahte ze töde siner man , 

die tiursten die er mohte hän. 
wer die waeren, die wil ich 
iu nennen: nü vernemet mich, 
daz eine daz was Helmschart, 

9700 daz ander was Alphart, 
daz drite her INere. 
si verclagte nimmermere 
von Bern der herre Dietrich, 
noch nenne ich iu sicherlich 

9705 einen recken uz erkorn, 

owe, der ouch da wart verlorn, 
daz was Iubart von Latrün , 
und von Pole Berhtram 
und ouch der küenc Amelolt. 

97io waer Roemisch Iant allez golt , 
daz hete der vürste uz erkorn 
drlzee stunt gerner vlorn 
und het ez allez dar gegeben 
umb stner lieben manne leben. 

9715 da gelac her Eckenöt, 
Eckewart starp da tot, 
do gelac Starcher der degen. 
der ahte recken vil bewegen 



vergaz slt nimmermere 

9720 von Berne der here. 
Dd der tac hine seic 
und die naht zuo steic, 
d6 was ebene unde tal 
allez vol über al 

9725 getunget mit töten vaste. 
wol ein tiutsche raste 
ez mit töten vollez lac. 
dö was ein urteillicher tac. 
do gelac manic breitiu schar. 

9730 Ermrich vlös alle die gar, 
die er hete bräht in den strit. 
ir lebte niemen bi der zit 
niwan einlef hundert man , 
und körnen die niht alle dan 

9735 od ir wurd noch vil erslagen. 
nü vernemet, ich wil iu sagen , 
dö Ermrich daz gesach, 
daz er ez bete vaste nach , 
dö habt er bi Ribsteine 

»740 dort verre üf einem reine, 
da was ouch Sibeche der un- 
stete , 

von dem die ungetriuwen rcete 
in die werlt sint bekomen, 
als ir dicke habt wol vernomen. 
9745 dö kom ouch Witege gerant 
da er Ermrichen vant. 
vil balde er im zuo sprach 
als er in verrist an gesach 
'wes beit ir, künic riebe, 
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J>7fto daz ir niht sicherliche 
vliehet zuo den vesten? 
sehet ir dort her bresten 
den herren Dietrichen? 
wir suln im entwichen. 

9755 swaz wir nü langer hie hestän , 
daz muoz uns an daz leben gän. 
mäge und liut sint alle erslagen. 
läz wir uns nü hie betagen , 
des müge wir komen in gröze 
not: 

97ßo waer unser ein her, so waer wir 

tot; 

In der zit dö daz geschach, 
dö kom gerennet dort her nach 
Gunther von Rine 
und Gernöt der bruoder sine. 

9765 die hohen vürsten uz erkoni 
die heten an dem strite vlorn 
niunzehen tüsent man. 
vaste ruofen dö began 
der höhe künic Gernöt 

9770 4 swer hie niht welle ligen tot , 
der hebe sich von hinnen, 
ob er muge entrinnen.' 
dö wart gebiten niht mer. 
Ermrich der künic her 

9775 saz üf ein guot kastelän. 
vil vaste vliehen man began. 
swer baz moht, der reit da hin : 
daz was ein wislicher sin. 
niemen des andern dö erbeit. 

9780 nü was ouch komen, als man 

seit, 

der edele Bernaere 



mit manegem recken maere 
und Voigten im wol driu tüsent 
man. 

diu üz erweiten kastelän 
»785 treip man dar crefticlichen. 

dö jeit man Ermrichen 

gegen Bölonje zuo der stat. 

Wolfhart ruofte unde bat 

sinen heben herren 
9790 'nü rechet iuwern werren 

und slahet swen ir vindet. 

niht näher ir erwindet 

und lät et einen hin niht ! ' 

owe der grözen geschiht 
9795 diu an der vluht da geschach ! 

man schöz, sluoc unde stach 

die Ermriches üf der sträze : 

si stürben ane mäze. 

der einlef hundert manne 
98oo die mit im vluhen danne, 

der kom wan zwei hundert hin. 

alsö nam zuo sin gewin, 

mäge und man er da verlos. 

owe, wie schiere er si verkös ! 
9805 daz et er selbe da entran , 

ern ruocht umb mäge unde 
man. 

doch wil ich daz eine sagen 
und wil ez immer gote clagen : 
daz diu stat sö nähen was , 
98io daz half leider daz er genas, 
dar in entran Ermrich. 
owp, daz riuwet mich. 

Sibeche ouch mit im entran. 
nü hflert waz ich vernomen hän. 
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0815 an dem graben vor der stat , 
als man mir gesaget hat , 
da erreit Eckhart Ribesteinen. 
'nü hän ich der rehten einen' 
sprach der recke Eckehart. 

äs*» 4 nü wirstü langer niht gespart, 
du vil ungetriuwer man. 
du gewunne mir min herren an, 
die getriuwen Harlungen. 
nü wil ich mit dir tungen 

9825 einen galgen , ob ich mac. 
ez muoz sin din lester tac. 
sit mir dich got gevüeget hat, 
deheinen ungetriuwen rät 
gersetestü nimmer mere. 

9830 du erarnest daz vil sere. 
het ich alsd waerllche 
dinen herren Ermriche 
alsam hie bi dir, 
sö müeste er tot sin von mir. 1 

98S5 dö bot er im creftigez golt. 
Eckehart des niht enwolt , 
er zuht daz swert mit ellens 
hant. 

Eckehart der wigant 

Ribstein daz houpt ab sluoc. 
9840 also töten er in truoc 

unde bant in üf daz marc. 

dan vuort in der helt starc 

gegen dem von Berne wider. 

dd sach er üf der strazc nider 
984.S der töten harte vil ligen. 

wie ez Ermrich ist gedigen , 



daz habt ir alle wol vernomen. 
er hat den schaden da genomen, 
der im immer nach gat. 

w dö Eckehart kom an die stat , 
da der strit was ergan , 
dö körnen Dietriches man , 
die da heten nach gejeit. 
weit ir nü hären herzeleit 

y*i5 und starken jämer manicvalt : 
umb alle die helde balt, 
die an dem strite warn erslagen, 
dar umbc wart michel clagcn 
von allen Dietriches man. 

V&60 ez mohte nieman verlän, 
er muoste beweinen dise not. 
ez lac da vil ir mäge töt. 

Dö si ir herzen swa?re 
clagten , mit dem macre 

:»8«5 dö kom ouch her Dietrich 
und RAedeger der lobelich , 
INuodunc unde Baltram, 
Dietleip unde Sintram , 
Irinc unde Blcedelin , 

J870 Walthei* unde Erewin , 
Hünolt unde Sigebant, 
Berhther und Mildehrant, 
Wolfhart unde Starkan , 
Friderich unde Elsän. 

987. r > die küenen recken ma>re 
mit samt dem Berna?re 
stuondens nider üf daz gras, 
vil barmeclich diu clage was. 
dä was we* und ungemach. 
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9880 von Berne der vogt sprach 
zuo den recken über al 
'ir helde, nü gel üf daz wal 
und suochet üz dem bluote 
die edeln recken guote. 

9885 tuot ez in selben ze heile, 
lat si werden niht ze teile 
dem bcesen unkunder.' 
si teilten sich besunder, 
üf dem wate hin und her 

98'jo die toten planten si entwer. 
die Ermrichen hörten an, 
die wurden den vogelen da Ver- 
lan: 

swaz der von den Hiunen was, 
uz dem bluote man die las 

9805 und truoc si üz an daz lant. 
her Dietrich Alphartcn vant 
und den küenen Eckewarten 
Amelolten und Helmscharten 
und lubarten von Laträn. 

B9M dö er sine getriuwe man 
sach ligen in dem bluote . 
mit grimmigem muote 
der von Berne über si saz. 
nü muget ir gerne hceren daz , 

ms wie jaemerlich er clagte. 
vor leide er rehte verzagte, 
er vie sich selben in daz här. 
er sprach 'owe, nu hän ich gar 
wunne und vreude verlorn, 

99io sit mine recken uz erkorn 
alle hie nü töt sint. 
ich armer Dietmäres kint , 



nu muoz ich mit jamer leben, 
herre got , du hast mir gegeben 

99i5 niwan ungemach und herzenleit. 
Maria, muoter unde meit, 
küniginne in himel riche, 
erbarme dich gena?dicliche 
über mich vreudelösen man! 

9920 owe, was ich nü vloren hän 
an dir, getriuwer Alphart! 
ich was mit dir vil wol bewart 
aller miner eren , 
swar ich hin wolde keren : 

99*5 der triwe muoz ich nü äne sin. 
owe des werden libes din, 
der nü die erde houwen sol ! 
nü wirt mir nimmermere wol 
unz an mine leste stunt/ 

9930 Alpharten kuste er an den munt : 
'owe, höhgetriuwer lip! 
dine tugende müezen elliu wip 
immer weinen unde clagen, 
swä si hflerent von dir sagen. 

99J& Owe, üz erweiter degen, 
Amelolt, recke üz erwegen ! 
nü muoz ich mich ouch änen 
din. 

daz ich äne dich muoz immer 
sin, 

daz erbarme dir, heiliger Crist! 
9940 waz grözer triuwen an dir ist, 
vil lieber Amelolt , gelegen ! 
owe, unverzagter degen, 
sol ich dich nimmer gesehen ! 
mir ist an dir so leit geschehen, 
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9946 daz nie mensch sd leit geschach.' 

daz här er üz dem kophe brach. 

4 owe ich vil unsaelec man , 

daz ich niht ersterben kan! 

zwiu bin ich immermere! 
996o vil lieber recke Nere, 

wie möhte ich dich ouch ver- 
klagen ! 

owe, daz ich niht bin erslagen: 
des s! verteilet diu stunt. 
Nere, swem din tugent waere 
kunt 

9965 als rehte sam si mir ist, 
der clagte dich vür dise vrist 
mit triuwen immermere. 
ow^, getriuwer Nere, 
du waere küene und milte. 

99«o nie nlhtes dich bevilte 

daz tugent und ere heizen sol : 
des was din reinez herze vol. 

Owe, Iubart von Laträn , 
waz ich an dir verloren hän ! 

9965 wie sol ich nü an dich geleben? 
got herre, du häst mir gegeben 
grdz ungenäd b! mtnen tagen, 
nie kein mensche wart getragen 
so rehte unsaelic, als ich bin. 

9970 swä ich mich verwende hin , 
da ist mir wirser danne we. 
ich verclage dich nimmerme. 
dü waere küene unde starc, 
dar zuo witzic unde karc, 

9975 getriu und vil tugenthaft. 



uz genomeniu riterschaft , 
die künde tuon dtn reiner Up. 
alle maget unde wlp 
sulen dinen tot wol clagen. 

9980 ez gehörte niemen von dir sagen 
untat noch untugende. 
dü waere in diner jugende 
der triuwen rehte ein rose, 
din werdez wip Binöse 

9986 mac dich wol weinen unde cla- 
gen. 

min hundert mohten niht ge- 
sagen 

die ere diu an dir lac. 

dü waere ein blüender östertac 

diner liute und dlner mäge , 

9990 der milte ein gellchiu wage : 
ein hagel unde ein bitter dorn , 
höher recke üz erkorn , 
dinen vtnden ze allen ziten, 
da heime und in striten , 

9995 üf velde und üf straze. 
owe, wie ich dich läze! 
sol ich dich nimmermer gese- 
hen, 

nü ist mir £rste leit geschehen. 
Hie mit körnen ouch gegän 

loooo beide vriunde unde man, 

von den ein clage sich dä huop, 
dö man die töten begruop. 
si wunden die hende 
und clagten manegen ende: 

iooo5sö griffen sich die in daz här, 
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sö lägen dise vür töte gar, 
jene sich ze dem herzen sluo- 
gen, 

dö sis ze dem grabe truogen, 
der den vater, sö der daz kint. 

10010 si waren reht von weinen Mint, 
sö cleit der sus, sö cleit der so. 
ez wären alle die unvrö, 
die dannoctr lebten da gesunt. 
du man hete bi der stunt 

10015 die töten alle begraben, 
sich künde nie wol gehaben 
der künec von Rcemisch riche 
clagte sö jämmerliche 
mit maneger ungehabe gröz , 

10020 unz daz sin Wolfhart verdröz. 
er sprach 'künec von Raemisch 
lant, 

ir wellet uns allesant 
in grözen jämer bringen, 
vreut iuch des gedingen, 

100*5 edeler künic üz erkorn: 
habt ir die alten verlorn, 
sö habent si doch läzen kint, 
die nach nü gewahsen sint 
ze mannen volleclicheu , 

looao die dir üf Ermrichen 
helfent immer mere 
und rechen, künic here, 
ir veter die hie sint erslagen. 
lä dtn unmazlichez clagen 

looss und gedenke ouch dar an, [kan 
daz si nieraan lebendic machen 



äne got aleine, 

Jesus__d er vil reine , i l .2M L > 

der aller dinge schephaer ist. 

10040 den bitte umb sö lange vrist, 
daz er dir wende diniu leit 
und daz du diner arbeit 
ze ende kumest an Ermrlche. 
daz räte ich sicherllche.' 

10045 Her Dietrich tete des man in 

bat. 

er begie ein tugent an der stat, 
daz vil selten dehein künic ie 
solhe tugende begie 
hie bevor bi ir tagen. 

10050 er hiez üz dem bluote tragen 
vil nach die besten alle, 
swie si im warn ein galle 
gewesen, die Ermriches man, 
und swie leit si im heten getan, 

10055 doch hiez er si alle begraben 
und clagte si mit ungehaben 
und beweinte einn ieslichen 
man. 

swie leide er im hete getan, 
der ungetriuwe Ermrlch, 

looeo man bestattes vaste güetlich. 
Nu sul wirz läzen ende hän. 
dö man mäge unde man 
die küenen und die werden 
bestatte zuo der erden, 

ioo65 owe, dö rümte jaemerlich 
daz wal der herre Dietrich, 
si riten daz ende nider 
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die rehten straze hin wider 
gegen der stat ze Meilän. 

10070 als ich vür war vernomen hän, 
dö si warn bekomen dar , 
dö bat her Dietrich vür war 
Rüedcger den guoten , 
den reinen wolgemuoten , 

10075 und ouch alle Ezeln man 
durch slnen willen da bestän, 
daz si ruowe phkegen 
und in gemache langen , 
unz in diu müede entwiche 

10080 und ouch daz man gestriche 
von der müede diu marc. 
des gewerten in die recken 
starc. 

ir wart mitvlize wol gephlegen. 

dö ruoweten die müeden degen 
100« unz an den ahzehenden tac. 

wes her Dietrich dö phlac, 

daz wil ich iueh wizzen län. 

er besatzte Berne und Meilän, 

Müntigel unde ouch Garte. 
10090 da beweinte er Alpharte 

und den getriuwen Amelolt. 

er wesse wol, si warn im holt. 
Nü habt ir selbe wol verno- 
men, 

wie ez allez ist nü komen 
ioo95 umbe den Bermere , 
wie er alle sine swajre 
an Ermrichen gerach, 
waz wunders dar umbe ge- 
schach, 



waz liute drumbe wart erslagen, 
ioioo als ir e habt wol gehoeret sagen, 
nü wil ich iueh wizzen län, 
wie ez beginnet ende hän 
ditze buoch von Berne, 
ob irz weit beeren gerne. 
10105 her Dietrich der hat gesiget. 
Ermrich under geliget , 
als daz was vil billich. 
dö der herre Dietrich 
sin leit ein wenic gerach , 
lono waz im schaden dar umbe ge- 

schach, 
duz sul wir da mit läzen stän. 
Berne uude Meilän 
besatzt her Dietrich zehant 
und rümte dä mit Rcemisch 
laut. 

ioi tr, gegen den Hiunen vuor er 
und der maregräve Rüedcger: 
dö bevalch er Garte 
dem küenen Eckeharte. 
Nü hat ein ende dez msen». 

10120 lün vuor der Beraasre 

zuo den Hiunen in daz lant. 
boten gähten alzehant 
hin ze Ezelburc (daz ist war), 
si seiten Ezelen gar 

10125 lieb und leidiu msere, 
wie ez ergangen wiere 
beidiu ze schaden und zevruin. 
nü ist ez komen an daz drum 
des buoches von Berne. 

loiao Ezel hörte gerne, 
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daz der Bernaere 
an dem sige waere. 

In der zit dö daz geschach , 
hie mit man ouch kernen sach 
10135 den herren Dietriche. 
Ezel der vil riche 
hie mit samt vroun Helenen 

da er die herren wol enphie. 
Ezel den von Berne 
loiio sach da harte gerne. 

du wart vrägen niht verlan : 



wie ez umb den strit was ergan, 

des^ sagte dö her Dietrich. 

er bat die küneginne rieh 
10145 sine hebe recken clagen 

und alle die da warn erslagen. 

daz beweinte, si vil sere. 

waz touc der rede mere ? 

si clagten in ir inuote 
ioi50 die edelen recken guote 

und swer uf dem wale da ver- 
schiet. 

hie mit endet sich daz liet. 
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1 Weit ir in alten mairen 
wunder hreren sagen 

von recken lobebieren, 
V,/. so sult ir gerne dar zuo dagen. 
von grözer herverte, 
wie der von Bern sit siniu lant er- 
werte 

2 Vor dem künege Erniriche , 
daz tuon ich iu bekant. 

der wolte gcwalticliche 
ertwingen Rwmisch laut : 
Bädouwe Garte und Berne, 
daz wolte er allez cinic han vil gerne. 

3 Dem tete er wol geliche, 
als mir ist geseit. 

dem herren Dietriche 
vrumte er manic starkez leit. 
mit roube und mit brande 
2o 2 ,r. wuoste er in in eigem sinem lande. 

4 Nu sult ir ho?ren gerne /,f 
von grözer arebeit, 

wie der vogt von Berne 
sit gerach siniu leit 



an Ermricke dem ungetriuwen. 
swaz er ie begie daz kom im sit ze 

riuwen. 

5 Nu hoaret michel wunder 
hie singen unde sagen. 

sich hebet an besunder 

beidiu weinen unde clagen 

und jämer also starke , 

der geschach üf Raimischer marke. 

6 Der künec von Rojmisch riche \> 
bestuont wan einec jär aj. *■ iy, r. 
(daz wizzet sicherliche) 

nach dirre hervart (daz ist war) 
in lliunischen landen, 
in rouwen sin man die da warn be- 
standen. 

7 Vür die selben stunde , 
als ich vernomen hän, 
kom nie üz sinem munde , 
also mir ist kunt getan , 
guot vvort von Ermriche. 

swaz ieman tet, er gehabt sich tru- 

recliche. 



vi/,» 
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8 Mit disen herzenswaeren, 
die her Dietrich, 

als ich iu wil bewaeren, 
truoc vil heimlich 
und vil tougen in stm muote, 
in rouwen harte sine beide guote. 

9 Er lebte mit getwange 
naht unde tac, 

und treip daz alsö lange , 
daz er niht anders enphlac 
wan starkez leit und michel sorgen, 
alsö quelt er sich äbent unde mor- 
gen. 

10 Des phlac er alsö verre, 
als mir ist geseit, 

von Berne der herre , 
dem was getriullchen leit 
umb den küenen Alpharten, 
er beweint ouch dicke den starken 

Helmscharten. 

1 1 Allen den winder 
er mit leide ranc. 

er gehabte sich vil swinder, 

gröziu nöt in des betwanc. 

im truobten oft sin ougen. 

des nam war vrou Helche alsö tougen. 

12 Dö sich des niht wolde mäzen 
der herre Dietrich 

noch sin weinen läzen 

sö rehte unm&zlich, 

daz begunde merken sere 

vrou Heiche diu milde und diu here. 

13 Si trahte in ir muote, 
als ich vernomen han, 



diu reine und diu guote 
vil dicke sprechen began 
'otoe, nü hörte ich harte gerne, 
ja herre, waz wirrt dem vogt von 

Berne, 

14 Daz er sö clegeliche 
gebaret alle wege? 

er treit heinllche 

grözez leit in stner phlege. 

ich wesse gerne waz im waere. 

möht ich, ich geringet im sin swaere.' 

1 5 Dö sprach gezogenllche 
der marcgraf Rüedeger 
'küniginne riche, 

ich weiz wol siniu herzen ser 

und allez daz im wirret. 

jä ist sin vil daz in vreuden irret.' 

16 Dö sprach vrou Helche di äte 
mit zühten alzehant 

'her Rüedeger, nü rate, 
üz erweiter wigant. 
wol bedarf ich diner lere, 
nu ervar vil rehte an dem recken 

höre, 

17 Ob im in Ezeln lande 
ieman iht habe getan. 

vil gerne ich daz bekande , 
wold er ez ieman wizzen län. 
'ou>e\ jä ist mir harte swaere 
umb den tugenthaften Bernaere.' 

18 ich tuon, vil liebiu vrouwe' 
sprach Rüedeger zehant. 

'vil wol ich des getrouwe , 

mir sage der künec von Rcemisch laut 
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sinen kumber vollecliche. 
er gebäret, des ich waene, trtirec- 

Hche'. 

19 Dan gie der marcgräf Rüe- 

deger 

über hof zehant. 
gebiten wart dö niemer, 
dö er den Bernaere vant, 
mit unverzagtem muote 
sprach mit zühten Rüedeger der 

guote 

20 'Edel vogt von Berne, 

ich bin umb sus niht ddher komen. 
ich baet dich harte gerne, 
wan ich hän daz wol vernomen , 
dö ringest mit grözen sorgen, 
ez ist starkez leit m dtnem herzen 

verborgen. 

21 Sage mir waz dir werre, 
durch die triuwe din. 

Etzel mfn herre 
und Helche diu vrouwe min , 
die nimt des michel wunder, 
waz daz si daz du clagest so be- 

sunder. 

22 Alle din herzenswaere 
ist in mit triuwen leit. 

nu sage mir diu maere , 
küener recke unverzeit, 
daz ichz dien iromermere.' 
dö sprach mit zühten von Berne 

der here 

23 'Wol mac ich in dem herzen 
weinen unde clagen 

umb mtnen grözen «merzen, 
den muoz ich leider eine tragen 



und dicke weinen in dem muote. 
ja riuwent mich die edelen helde 

guote, 

24 Die ich in Kosmisch lande 
alle vloren hän. 

owe der grözen schände, 

daz ich mich niht gerechen kan 

an dem künege Ermriche! 

daz riuwet mich vil sere sicher liehe'. 

25 4 Dar umbe clage nicht sere' 
sprach der mareman, 

'vil edeler vürste here! 
vil wol ich daz vernomen hän 
an vroun Heichen miner vrouwen , 
man muoz dich schiere in Rcemisch 

lande schouwen.' 

26 Dö sprach der Bernaere 
mit zühten alzehant 

*mir sint wol kunt diu msere, 
daz der künec von Hiunisch lant j, (, 
mir hilfet miner eren [gekeren.' 
und tuot daz gerne swie wirz an 

27 'Dü solt dich clage mäzen' 
sprach der mareman, 

'und ouch din weinen läzen. 
swaz dir Ermrich hat getän, 
daz wirt vil wol gerochen, 
ich hän ez umb sus niht gesprochen.' 

28 Uz dem unmuote 
den Bernaere nam 
Rüedeger der guote. 

er sprach 'dar umbe dü dich schäm, 
und merke daz vil tougen, [ougen.' 
ez sol niemen trüebe sehen diniu 

29 Dö was ez an daz ende 
komen allez an. 
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si viengen sich bi hende 
her Dietrich und der marcman , 
si gierigen Über hof mit gewalde 
si sahn bi Etzein manegen recken 

balde. 

30 Ezele der riche 
vil gfietlichen sprach 

ze dem herren Dietriche , 
als er in an gesaeh 
'gote willekomen ir beide ! 
swenn ich iuch sihe so ist mir niht 

ze leide. 

31 Ir benemet mir min swsere' 
sprach Ezele zehant. 

'saelic si daz maere , 
daz ir mir wurdet erkant ! 
da von han ich hiute wunne. 
ir sit mir lieber dann dehein min 

künne.' 

32 'Got laz mich mit gesunde' 
sprach her Dietrich 

'geleben noch die stunde, 
edel künec von Hiunisch rieh, (,i 
daz ich gedien die höhen ere. 
iuwer triwen vergizze ich nimmer 

mere.' 

33 Vrou Helche diu reine 
üf den palas 

(nü merket waz ich meine) 
mit ir vrouwen komen was 
reht als man ezzen wolde. 
man satzte die herren als man solde. 

34 Mit höchvertigem muote 
man ob dem tische saz. 

Ezel der vil guote 
des vil selten vergaz, 



er tröste den Bernaere 
*nu vröut iuch, unverzagter recke 

maere! 

35 Wir sulen volle höchzit 
benamen hinte hän. 

daz wil ich raten äne strit , 
von Berne vürste lobesam , 
ir sult iuch darzuo rihten, 
wir wellen eine höchzit hinte lihten. 

36 Bi vrouwen Herräte 
sult ir ligen Iiinaht. *• 
dar zuo bereit iuch dräte, 
sin ist rehte also gedäht.' 

dö sprach mit zühten der von Berne 
'swaz ir und min vrouwe weit, daz 

leiste ich gerne/ 

37 'So sit höhes muotes, 
künec von Rcemisch lant. -U,i. 
libes unde guotes' 

sprach Etzele zehant 
'verläze ich iuch nimmermere. 
'ich gelige tot od ir gwinnet tetder 

Rcemisch ere. 

38 Zern allerersten meien, 
ob ichz geleben sol, 

swaz ich han geheien , 

(daz geloubet mir wol) 

von silber und von golde, 

daz gib ich durch iuwern willen ze 

39 Ich wil iu mit gelfe [solde. 
hundert tusent man 

läzen ze helfe, 

die besten die ich gwinnen kan , 
üf den künic Ermrichen. 
er gesigt uns an od er muoz uns 

entwichen.' 
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40 'Ich wil ouch iu niht liegen' 
sprach marcgräf Rücdeger 
'noch nieman da mit triegen , 
von Röme edeler künic her. 
zwei tüsent helde guote 

die vüere ich iu mit unverzagtem 

muote. 1 

4 1 Dd sprach uz blfiender jugende 
JNuodunc der junge degen 

und ouch mit reiner tugende 
'driii tüsent recken uz gewogen 
vder ich iu, vogt von Berne : [gerne.* 
daz goloubet mir mit rehtentriuwen 

42 Bitrolf der Stira?re 
sprach gezogenlich 
'höher Bernaere, 

sö wil ich iu in Roemisch rieh 
driu tüsent recken bringen : 
da mit hilf ich iu Roimisch lant er- 

twingen.' 

43 Mit unverzagtem muote 
sprach Dietleip der helt 
'vier tüsent recken guote 

die hän ich selbe uz geweit, 
die läze ich mit iu riten. 
ich wil ouch selb durch iuwern wil- 
len striten.' 

44 Dd sprach Gotel der mareman 
'herre her Dietrich, 

an helfe wil ich iueh niht lan , 
daz geloubet ir mir wa>rlich. 
zwei tüsent helde mar* 
die bringe Ich iu mit mir, her 

Bernaere.' 



45 Dd sprach der recke Blcedelin 
'ich wil ouch da hin. 

versmäht iu niht diu helfe min , 
enruochet ir wie arm ich bin. 
ze velde , üf allen sträzen 
wil ich iu zwelf hundert recken 

läzen.' 

46 Hornboge von Bölän 
sprach zem Bernaer 

'vünf tüsent recken ich hie hän , 
daz sint allez degene ma?r. 
die wil ich' sprach der starke 
'iu ze helfe vüern üf Roemisch marke. 1 

47 Walther der Lengesaere 
sprach dö al zehant 
'deswar, her Bernaere, 

und waeren näher miniu lant, 
ich brachte iu helde guote. 
die hülfen iu mit unverzagtem 

muote. 

48 Doch wil ich daz niht läzen, 
ich welle mit iu dar. 

ob ez iu kumt ze mäzen, 

so geleiste ich noch wol, daz ist war, 

aht hundert werder recken. 

ja helfent iu vil gerne die kecken.' 

49 ' Ich wil nemen niemens solt, 
daz wizzet al zehant 1 

sprach von grözen Ungern Isolt. 
'ich hän bräht in Hiunisch lant, 
als ich iu hie bediute, 
niun tüsent man, mäge unde Hute. 

50 Die füert mit iu gein Berne , 
herre her Dietrich. 
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ich hilfe iu waerlich gerne 
üf den ungetriuwen Ermrtch. 
wir suien niht beliben , (ben.' 
wir sulen in üz al der werlt vertri- 

51 'Ich bin ouch üf der reise' 
sprach von Lunders Helphrich. 
'nü prüeven michel vreise 

dem ungetriuwen Ermrich! 
wir striten nach dem rehte. 
ich hän sehs tüsent man, ritter unde 

cnehte , 

52 Die in scharphen striten 
anverzaget sint. 

die sulen mit iu riten , 
getriuwer Dietmäres kint, 
da wir Ermrichen vinden: 
wir rechen uns an wiben unde an 

kinden.' 

53 'Da müezen werden siechen 
und bluotigiu velt 1 

sprach her Dietrich von Kriechen. 
' wir retten Rcemischen gelt 
mit tiefen verchwunden : 
wir tuon den schaden des sere wirt 

enphunden.' 

54 Irinc der rnaere 
balde hinvür gie. 

er sprach zem Bernaere 
'wizzet daz ich iuch nie gelie, 
sit ich iuch ie bekande. 
ich wil iu bringen siben tüsent 

Wigande.' 

55 Norpreht von Bruoveninge 
sprach ' ich bin iu bereit. 



mich wegent harte ringe 

zehen tüsent recken gemeit 

ze vfiern iu, vogt von Berne. 

die helfent iu getriulich unde gerne. 

56 Dö sprach Erwin von Elsen - 

troie 

' wol mich, daz ich ie wart ! 
ich bringe iu mit schoie 
zwelf tüsent recken an die vart. 
hey, daz sint allez degene 
in scharphen striten küene und be- 

wegene.' 

57 'Sol dan diu reise vür sirli 

gen' 

sprach her Paltram , 
'so wil ich hie niht besten : 
dar zuo alle die ich hän, 
die volgent mir von hinne. 
ich hän tüsent recken, als ich mich 

versinne.' 

58 Sintram der kecke 
zuo dem Bernaere sprach 
' ich und manic recke 

wir wellen iuwern ungemach 
rechen mit rehten triuwen. 
kum wir an Ermrich, ez muoz in 

sere geriuwen.' 

59 Astolt von Mütseren 
sprach alsam ein degen 

' ich wil daz ouch bewahren , 
daz ich mich ie hän bewegen 
llbes unde guotes, 
her Dietrich, durch iuch und bin 

noch des muotes. 
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60 Anderthafp tüsent kastelän die trouwe ich wol gewinnen. 



mac ich gewinnen wol, 

in mlnen phlegen ich die hän : 

da mit ich iu helfen sol 

Rcemisch lant ze retten. 

wir suln Ermrichen alsö enphetten, 

61 Daz er die herzensere 
lange muoz clagen 

unde ouch immermere 
muoz von disen dingen sagen, 
ich weiz wol, her Bernaere, 
kum wir ze strite, ez werdent setel 

laere.' 

62 Dietmar von Wienen 
sprechen dö began 

' her von Berne , ich wil iu dienen 
mit allen den die ich hän. 
fünfzehen tüsent helde starke 
die vüere ich üf Roemische marke/ 

63 Dö sprach von Ostervranken 
der herzöge Herman 

' her Dietrich, weit ir mir danken, 
sö wil ich iu bi gestän 
mit einlef tüsent miner recken, 
wir sulen Ermrichen alsö wecken, 

64 Daz er unz an sin ende 
muoz leit mit jämer tragen 
und winden sine hende 

und wäfen immer mere clagen.' 
'daz sol nieman widersprechen, 
mac ich' sprach Wolfhart, 'sö wil 

ich mich rechen.' 

65 Von Beiern her Diepolt 
sprach als ein helt guot 

' vogt von Berne, ich bin iu holt, 
aht tüsent recken höchgemuot 



die vüere ich iu mitsamt mir von 

- 

hinnen.' 

66 Dö sprach von Gran Wolfger 
'ich beübe niht underwegen. 
zweinzic tüsent recken her 

die hän ich in minen phlegen. 

hey, daz sint helde maere! 

die helfent iu rechen iuwer swaere.' 

67 Von Si benbürgen Tibalt , 
(bruoder vroun Herrät 

was der maere helt halt) 
er sprach mit zühten an der stat 
'künec von Roemisch lande, 
versmähent iu niht schzehn tüsent 

Wigande , 

68 Die vüere ich iu zewäre 
üf Roemische marc 
Ermrichen ze väre' 

sprach der junge recke starc. 
'weit ir mirs getrouwen, 
ir müezet mich in iuwerm dienste 

schouwen.' 

69 Richolt von Ormenie 
ouch mit zühten sprach 

' ich und miner bruoder drie , 
uns sol ze dienste wesen gäch 
iu, richer künec von Röme. 
sit uns wan holt und gebt uns daz ze 

löne. 

70 Wir bringen üz unser marke 
drizic tüsent man. 

die muge wir' sprach der starke 
'wol mit guotem vollen hän. 
da mit diene wir iu, herre , 
zwei ganziu jär nähen unde verre.' 
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71 Hinvür trat von Salnicke 
der herzöge Berhtram 

4 nimmer ich gelicke , 
unde ouch alle die ich hän , 
man muoz mich' sprach der werde 
'in iuwerm dienste sehen üf Rö- 
misch erde.' 

72 Von Kunstenobel Wicker 
dö niht lenger sweic. 

'ist iu liep min wer' 
dem Bernaer er güetlichen neic , 
4 des bringet ir mich inne. (hinne.' 
zwelf tosent man vüere ich iu von 

73 Do sprach gezogenUche 
der marcgräf Berhtunc 

ze dem herren Dietriche 
' aller tugende ursprimc ?<• 
daz bist du, vogt von Berne, 
wir sulen dir mit triuwen helfen 

gerne. 

74 Min mäc ist vil nahen 
diu schoene Herrät. 

nü lä dir daz niht versmähen, 
ob dir min helfe ze staten stat, 
ich bring dir einlef tüsent recken 

raeze, 

die hiute mtn her Etzel wider sa3ze: 

75 Ob st im vlent waren, 
er müest üf si sorge hän. 
nü merke an minen maeren' 
sprach der unverzagte man, 
4 jä sint ez helde staete. 

si kunnen ze urliuge wlser raste.' 



76 Nu merkt an misse wende, 
waz ich gesaget hän. 

nü hat diu helfe ein ende, 

die dem von Bern wolden gestän 

üf den künic Ermriche. 

nü hopret andriu rnaere sicherliche. 

77 Swaz iu von herten striten 
ie wunders ist geseit, 

bi iemannes ziten, 
von grdzen herverten breit, 
deist ein tou wider ditz maere. 
do gewan ein her alrerste der Her- 

nasre, 

78 Daz nie her sö starke 
kom in Raemisch lant. 

sich hebet üf Raemisch marke 
starker roup unde brant. 
vür wär ich daz bevinde, 
da geschach leit maneger muoter 

kinde. 

79 Des werde im verteilet, 
des schulde ez erste was! 

sin sei si ungeheilet! 
wand ich an buochen nie gelas 
von sö grdzen untriuwen. 
des sol ouch mich sin schade deine 

riuwen. 

80 Ich meine Ermriche, 
von dem manegiu leit 

sint komen sicherliche , 

als ich iu £ hän geseit. 

des enkalt er sit vil sere, [ere. 

er gap darumb den Up und al sin 
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81 Merket ir besunder, 
hie hebe ich wider an , 
hapt ez niht vür wunder, 
nü wil ich iuch wizzen län 
diu rehten ma?re dräte : 

^. nü nimet her Dietrich vroun Herrate. 

82 In dem witen palas, 
da selbe Etzel saz , 

da vil der höhen recken was 
(vürwär hoeret daz) 
und manic werdiu vrouwe , 
alreste ich vreude an dem Bernaere 

schouwe. 

83 Michel wart diu höchzit, 
als ich vernomen hän. 

sich gesamte e noch slt 

nie sö manic edel man 

in Hiunischen riehen. 

daz täten si ze liebe Dietrichen. 

84 Vrou Helche diu milde 
was unmäzen vrö. 
tugende si nie bevilde. 

si sprach zem künege Etzel dö 

'nü tuo hiute vürsteliche 

durch den unverzagten Dietriche. 

85 Da bite die recken alle 
üf dem palas wit, 

daz si komen mit schalle 
üf den bof in kurzer zit 
mit rossen und mit schilten.' 
daz taten si vil gerne durch die mit- 
ten. 

86 Etzel gie balde 
da er die recken vant. 
er bat si mit gewalde 



unde ouch güetllch zehant 
daz si sinen willen taeten. 
des gewerten in die starken und die 

sta3ten. 

87 4 Ir edelen recken ziere , 
nü ruochet alle komen 
baltlichen unde schiere, 

als ir habt selbe wol vernomen, 
vür den sal mit hohem muote. 
daz diene ich umb iuch mit Üb und 

mit guote.' 

88 Gebiten wart niemere 
da von manegem man. 
durch des Bernaßres ere 
balde gähen man began t 
ze herberge mannecliche. 

da bereiten sich die recken ellens- 

riche. 

89 Do hiez man balde springen, 
als ich vernomen hän, 
snelleclichen bringen 

diu üz erweiten kastelän. 
die guoten niuwen schilde 
die sande den recken vrou Helche 
^ diu milde. 

90 Die recken vil vermezzen 
säzen üf diu kastelän. i. 

da wart des niht vergezzen , 
si zogten vür sich üf den plän. 
vür den palas riche 
körnen mit schall die recken Iobe- 

llche. 

91 Der buhurt der wart herte 
vor dem palas. 

manic widergeverte 
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mit hertem dringen dä was. 
ahi, die buckel riche 
die wurden von den stozen hertic- 

liche 

92 Da zebrochen harte sere 
den recken vor ir hant. 

nü vernemet noch mere : 
diu höhen riehen gewant 
wurden gezerret deine, 
man sach den hof geströuwet von 

gesteine. 

93 Üz den guoten Schilden 
vielen si ze tal. 

vrou Helche diu milde 
diu hiez dar geben äne zal 
diu cleider unverschröten, 
die samit unde manegen phelle rö- 
ten. 

94 Dirre buhurt werte 
vil näch unz uf die naht, 
swer dä guotes gerte , 

dem gap man es volle maht. 
von silber und von golde 
hiez vrou Helche geben swerz ne- 
nnen wolde. 

95 Der hof vor dem palas 
aller lac gestreut. 

allez daz dä indert was , 
daz wart mit guote gevreut. 
man gap, swer dä nemen wolde. 
daz wolde got, daz ez nü wesen 

solde ! 

96 Nu merket vil besunder, 
waz ich iu wil sagen. 



mich nimt des michel wunder, 
war komen sin bi disen tagen 
rehtiu milte und ere. 
des ist verphlegen leider al ze sere. 

97 Jesus von himel riebe , h ** L 
war tuot nü diu werlt daz guot ? 

daz man sö lesterliche 
ze allen ziten dä mit tuot! 
vervluochet si der werlde jugende , 
die mit guote solten begen tugende ! 

98 Getriuwe und erbaere 
was diu werlt bi alten tagen, 
ditz ist ein wärez maere, 

ir habt ez ofte heeren sagen. /. ~. 
nü ist diu tugent verswunden, 
mit schänden lebt diu werlt bi di- 
sen stunden. 

99 Nu verwizet man mir sere 
min vluochen und min clagen , 
idaz ich sö gar die ere 

|hän überlebt bi disen tagen, 
ich bite des* noch zewäre , 
daz wold got, waere ich töt vor ma- 

negem järe ! 

100 Ich wil mich clage mäzen, 
wand ez vervaeht mich niht, 

und al min vluochen läzen. 

swaz grözer schände nü geschiht , 

dar üf ahtet man nü deine. 

nü sjn vür sich* verteilet und unreine ! 

101 An mlnem altem maere 
hebe ich wider an 

wie der Bernaere 

die schoenen vrouwen wolgetan 
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nam zeinc m wibe. 

dar an ich nu statte belibe. 

102 Do diu naht begunde 
zuo sigen undc gän, 

(nu hoeret hie ze stunde) 
dö was ez komen dar an, 
daz der künic Etzel wolde 
ezzen gän, als er ze rehte solde. 

1 03 Welt ir nü gerne schouwen, 
so hoeret vil bereit. 

manic scho?niu vrouwe 
und manic herlichiu meit, 
die mit vroun Heichen giengen , 
bl handen si die edelen ritter vien- 

gen. 

104 Si stuonden uf dem palas, 
als mir ist gcseit, 

da daz gesidel bereit was 
Etzein dem künige gemeit. 
1 gewünschet wart da dicke, 
l da gie entwer wunder vil der blicke. 

105 Vrou Helche diu sueze 
nigen began , 

si teilte ir werde grüeze 
mit manegem tugenthaften man. 
daz tetes den recken allen ze eren. 
ir herze kundes manege tugent leren. 

106 Alle die da wären, 
die muosten des jehen, 
daz si bi ir jären 

nie niht so schcenez heten gesehen 

uf der erde in allen riehen 

als vrou Herrät die vil tugentlichen. 

1 07 Si was also scheene , 
als ich vernomen hän, 



daz ich si immer kroene 
beide vür vrouwen und vür man. 
ez wart in niunisch^riche 4"' 
mit schoene nie geborn ir geliche. 

108 Etzel der riebe 

üf stuont vor manegem man. 

den herren Dietriche 

hiez er dö sitzen gän 

ze der schämen Herräte : 

er weste wol daz er des willen häte. 

109 Swaz ir bi iemannes tagen 
her habt vernomen 

od swaz ir ie gehörtet sagen , 
des bin ich an ein ende komen 
mit disem einen ma?re. 
nu vernemt wie ich iu daz beware. 

1 1 0 Allez daz mit vreuden was 
über al den sal. 

in des küneges palas 
hört man diezen den schal 
von jungen und von alden. 
sich freuten da die bliden zuo den 

balden. 

111 Dä was michel ere 
von maneger hande spil. 
nü vernemet mere, 

waz ich iu bescheiden wil: 

si säzen äne swsere. 

hie mit wil ich enden daz ma?re. 

112 Ez wart nie scheener höchzit 
bi aller künege tagen 

weder e noch sit, 

als wir daz buoch hären sagen. 

ir leides si vergäzen. 

unlange si nach ezzen dä säzen. 
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113 In einer kemenätc 
ein bette was bereit. 

der vrouwen Herräte 

volgte manec herlichiu meit: 

dd gie mit Dietriche 

her Rüedeger und Etzel der riche, 

114 Und Hildebrant der aide, 
Wolfhart und Elsän, 

und Hünolt der balde 
und von Boje Berhtram. 
daz wären edele recken ze allen 

stunden, 

die wol ir herren aller eren gunden. 

115 Ir bette was berihtet, 
als ich iu wol bescheiden mac, 
vil richllch getihtet. 

dar üfe sicherliche lac 

ricMu declachen von Troyande, 

die besten sidn üz aller heiden lande. 

116 Nu läze wir diu maerc 
beliben under wegen. 

vor dem Bernapre 
kniete manic höher degen. 
daz täten si im ze eren, 
si hülfen im mit triwen sin vreude 

mären. 

117 Da beleip nieman inne, 
als ich vernomen hän, 

wan vrou Helch diu küneginne, 
dä her Dietrich släfen solde gän. 
mit freuden si sich machten 
släfen : vrou Helche des dö lachte. 

1 18 Ir segen güetliche 
si über si dd tete. 

vrou Helche diu riche 



nam urloup an der stete 
uz der kemenäte. 

da beleip her Dietrich bf vroun 

Herräte. 

119 Mit vrcelfchem muote 
die naht unz an den tac 

von Berne der guote 

dä vil lieplichen lac 

mit armen umbevangen. 

ir leit daz was mit liebe zergangen. 

120 Wielieplich si dalägen, 
dä w«r lanc von ze sagen, 
oder wes si phlägen: 

daz wil ich vürbaz verdagen. 
ab als ich mich versinne, 
zwischen in was lieplichiu minne. 

121 Rehte alsam ein rose 
bran alle zit ir munt. 

diu süezen wort löse 

kund si sprechen zaller stunt. 

uns saget dick daz nuere, 

süeziu wort benement gröze swaere. 

122 VrouHerrät und her Dietrich 
die lägen unz an den tac 

bi einander lieplich , 

als ich iu wol bescheiden mac , 

unz an den liehten morgen. 

si wären ze ende komen gar ir sorgen. 

123 Als von himele lühte 
der wunnecliche tac, 
vroun Heichen des bedühte, 
dä si bi Ezelen lac, 

owe der grözen leiden maere ! 
ir troumte wie ein wilder tracke 

waere - 
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124 GevJogen alsö balde 
durch ir kemenäten dach, 
und nam ir mit gewalde, 
daz si ez mit ir ougen sach , 
otoe! ir liebe süne beide. 

er vuort si hin üf eine breite heide. 

125 Si hete in ir goume, 
waz den kinden geschach. 
si sach in dem trounie, 
daz si der grife zebrach. 
vor leide si erwahte , 

üz dem släfe unsanfte si erschrahte. 

126 Der troum der seite ir maere, 
als ez ouch sit ergie, 

dö si dem Bernaere 
ir liebiu kint ze helfe lie. 
owe der jungen könege here ! 
die gesach si leider lebende nimmer- 

mere. 

127 Vrou Uelche diu gie drate 
mit zühten alzehant 

in eine kemenäte, 

da si ir juncvrouwen vant. 

die wahte si güetliche. 

da mite gie diu küneginne riche , 

128 Da si Bloßdelinc 
den werden recken sach. 
hoeret üf die triuwe mine, 
wie vrou Helche dö sprach 
'herre Bloedel, /filetier recke here, 
nü brinc mir balde den maregrdven 



129 'Daz tuon ich willccliche, 
edel vrouwe guot.' 
dan gie 3er recke riche, 



(unverzaget was sin muot) 

und seite diu majre 

Rüedegere dem milden sunderbaere. 

130 'Stant üf, wil dü schouwen, 
edel Rüedeger, 

vrou Heichen mine vrou wen : 
diu hat mich gesendet her. 
die solt dü balde gesprochen/ 
4 ir gebot ich nimmer wil zebrechen.' 

131 Üf stuont der höchgemuote, 
an streich er siniu cleit, 
Rüedeger der guote. 

im Voigten recken gemeit. 

si gahten bi den stunden, [den. 

da si die tugenthaften Heichen fun- 

132 Wellet ir nü biten , 
ich wil iueh wizzen län, 
ez was an den ziten 

der künic Etzel üf gestan. 

mit vreelichem schalle 

die höhen warn ze hove komen alle. 

133 Vrou Helche diu gie dräte 
mit ir vrou wen dan 

zuo der kemenäte. 

dö was her Dietrich üf gestan. 

dö gruozte in minnecliche 

vrou Helche diu edele und diu riche. 

134 'Genäde, liebiu vrouwe 1 
sprach her Dietrich. 

Hriuwe ich an iu schouwe , 

ir grüezet güetlichen mich. 

got füege mir die stunde, 

daz ich iueh lange sehe mit gesunde !' 

135 ir habt vreude deste rnere, 
und sol ich lange leben, 
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edel recke hfre, 
iu wirt noch von mir gegeben, 
des ir iuch gevroui ze allen stunden, 
ich hän iuch ze einem vriunde mir 

ervunden.' 

136 Michel wart dö der schal 
üf dem palas. 

mit vröuden lebte über al 
allez daz da indert was. 
die küenen helde guote 
die bereiten sich mit vrrelichem 

muote. 

137 Dar körnen mit crefte 
die recken üf den plän. 

da wart mit ritterschefte 

der buhurt herte getän. 

da mit si dienten gerne 

dem unverzagten vürsten von Berne. 

138 Der buhurt werte lange, 
wol üf mitten tac. 

si riten mit gedrange, 
daz man niht anders dä phlac. 
ze kurzwilen si gerten , 
si riten alle die wile ez diu ors er- 
werten. 

139 Daz gesidele was bereitet 
vür den palas. 

man sach dä nider gebreitet 
vil manegen phelle üf daz gras, 
mit vroelichem muote 
gie dort her vrou Helche diu guote. 

140 Mit maneger höhen vrouwen 
ze wünsche wol gecleit 

muoste man des tages schouwen 



manege herliche meit. 
bi handen si sich viengen , 
ie zwd und zwo neben einander 

giengen. 

141 Dä was vreude und wunne, 
des muoste man wol jehen. 

ich hecre, der liehten sunne 

und ir vil lüterlichem brehen , 

daz sich dem niht geliche. 

ir schln überliuhtet clliu künicriche. 

142 Neben der sunne schine 
ich geliehen sol 

üf die triuwe mlne, 
daz geloubet mir wol, 
die vrouwen herlichen, 
die dä giengen mit vroun Heichen 

der riehen. 

143 Nü läze wir daz maere 
beliben under wegen 

und sagen sunderbaere, 

wes dä mere wart gephlegen. 

mit vreuden si säzen, 

mit liebe si ir leides vergazen. 

144 Diu höchzit werte 
sehs wochen gar. 

swer guotes dä gerte, 
dem gap man daz mit vollen dar. 
vrou Helche diu reine 
diu gap den recken golt und edel 

gesteine, 

145 Die guoten meere schoene 
und ouch diu castelän. 

ir tugende ich iemer cro3ne, 
ich mein die vrouwen wolgetän . 
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vrou Heichen die milden, 
si gap den recken diu ors mit den 

Schilden. 

146 Alsd disiu höchzlt 
ein ende hete genomen, 
nü sult ir haeren ane strit, 
wiez an daz ende ist bekomen. 
nu vernemt ez alle gerne , 

nü bereitet sich der vogt von Berne. 

147 An alle missewendc 
sult ir daz vernemen. 

ez hat nü hie mit ende, 
iu mac ze hoeren wol gezemen 
ditze starke maere. 
nü wil sich heben heim ze lande 

der Bernaere. 

148 Nu vernemet endellche 
rehte waz ich sage, 

und hoeret al geliche. 

ez geschach an Sant Jörgen tage , 

sö der walt und diu erde 

allez ist geblüemt in süezem werde. 

149 Dö wären mit schalle 
alle die komen , 

die nötgestalden alle , 

als ir ö habt vernomen , 

die dem von Berne wolden 

üf Ermrlchen helfen, als si solden. 

150 Diu starke samenunge 

ez jähen alte und junge 
und allez daz da indert was, 
daz üf der breiten erde 
nie zesamne kom sö manic recke 

werde. 



151 Was daz nicht ein unbilde? 
als ich iu sagen mac, 

daz breite gevilde 
zweier tageweide lanc lac 
mit liuten bedecket, 
alrest wirt Ermrich mit leide er- 
wecket. 

152 Nü hoeret starkiu maere, 
diu ich iu sagen wil . 

und merket sunderbaere, 

sö künde ich iu des wunders vil 

und wil iu daz bescheiden. 

nü lät iu ditze maere niht leiden. 

153 Dö daz her starke ' 
allez was bereit 

in Hiunischer marke , 
als man mir vür war hat geseit, 
dö muost man jamer schouwen , 
dö sach man weinen manege werde 

vrouwen. 

154 Ez het Etzel der riebe 
bi den selben tagen 

z wene sflne herliche, 

als wir daz buoch heeren sagen. 

vil liep warn si im beide, 

an in lac stner vreuden ougenweide. 

155 Die jungen künege here 
die gingen al zehant 

mit grözer herzensere , 
als uns daz maere ist bekant, 
vür vroun Heichen die guoten. 
dö gie si gegen den kinden wol ge- 
• muoten. 

156 'Gote willekomen ir beide, 
vil liebe süne min! 
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min blüendiu ougenweide, 
daz müezt ir endelJchen slo, 
min östertac , min meie. 
»wenn ich iuch'sihe, waz ich dann 

vreuden hckr 

157 Si kuste liepliche 
diu kint an ir munt. 

die jungen künege riche 
sprachen an der selben stunt 
'genade, liebiu muoter! 
owe, w«r nü ieman hie so guoter, 

158 Wir bauten harte gerne' 
sprach Scharphe der degen, 
'wir wollen mit dem von Berne 
gein Rcemisch lant after wegen, 
wir saehen et harte gerne, 

da von er heizt, die guoten »tat ze 

Berne. 

159 Muoter, liebiu vrouwe, 
nü bitet den herren min, 

als ich iu des getrouwe, 
ob ez mit hulden muge sin, 
daz er uns der reise günne. 
da varnt hin unser mäge und unser 

künne. 

160 Die schaffe er uns ze huote 
da hin üf den wegen. 

die küenen recken guote 
die habent uns in ir phlegen 
und läzent uns niht werren. 
nü mant umb uns Ezeln unsern 

herren!' 
16t Vrou Heiche trüriclichen .* 
diu kint ane sach. 
zuo den künegen riehen 



si vil güellichen sprach 

'der bete sult ir iueh mäzen, 

liebiu kint, ir sult die reise läzen. 

162 Ez kumt iu niht ze guote , 
daz sult ir üf mir hin. 

siebtes üz dem muote 

so sult ir dise reise län. 

ir muotet kintlichen. 

ez stet niht wo! inRoemischen riehen. 

163 Ez wurd mir lihte ein riuwe 
und Ueze ich iueh dar' 

sprach diu vil getriuwe. 
'ich vürhte leider vür war 
die Ermriches unstete, 
nu belibt hie heime und volget mi- 
ner rate. 

164 Swie gerne iueh behuoten 
üf der reise alle zlt 

die küenen und die guoten, 
kumt ez danne in den strit, 
owe\ so wirt iwer vergezzen, 
so sit ir tot ' sprach diu vil vermezzen . 

165 'Dar umb sult ir niht sorgen, 
liebiu muoter min. 

naht und alle morgen 
sö welle wir sicher sin 
bi dem herren Dietriche, 
er behüetef uns wol, daz wizzet 

sicherllche.' 

166 Hie mit disem maere 
kom Ezel gegän 

und ouch der Bern&re, 

als ich vür war vernomen han. 

Ezel vant sicherllche 

sine liebe süne bede geliche. 



156, 5 allein o. A 6 sieb R 157, 6 iemao bie nn A 158, 1 paeten dich h. 
R peiten A 5 et fehlt A 155), 2 nü fehlt R 6 fert A beide unser fehlen 
A 1*0, 5 geweren A 6 man R meinen h. A 16J, 5 in R 162, 4 die A 

5 kunigkleirhen A 163, 1 wrd W, wirt R 164, 4 in den strit fehlt A 

6 die trew gemessen A 165, 1 n. trawen A 2 liebcv ß-% vil 1. R 4 so fehlt R 
w. bede s. A 5 Diettreiehen A 166 (Jeberschrift in R auen* wie Heieben svne 
baten vat* unde rout* nmbe die reise 6 lieben A 



Digitized by Google 



I 



RABENSCHLACHT 



235 



167 Als diu vrouwe guote 
Ezeln ane sach , 

mit trürigem muote 

diu rtche küneginne sprach. 

ir truobten sere d'ougen. 

dö vrägte si der künic Etzel tougen 

1 68 * Mich wundert in dem sinne, 
vrouwe wol getan, 

edeliu küneginne, 
wer hat iu leides iht getan? 
ja müet mich harte sere 
iuwer weinen , küneginne here.' 

169 'Da hat mir ze leide 
niemen niht getan. 

Ezel, dtoe süne beide 

die wellent des niht rat han, 

si weint an disen ziten 

mit dem her in Roemisch lant riten. 

170 Des bitent si dich sere. 
edel künic rieh, 

durch din selbes ere, 
nü wende dü ez heimlich. 
. otoe\ ja vürhte ich der stunde, 
ich gesehe si niemermere mit ge- 
sunde.' 

171 'Daz wirt nimmermer min 
und rates ouch niht. [wille 
offenlich noch stille, 

mit minem rate ez nimer geschiht. 
wes muote? ir tumben beide ! 
überhebt mich unde iueh grözer 

leide!' 

172 Do sprach trürecltche 
Orte der junge degen 



'Ezel, künic riche, 
wir bellben nimmer und er wegen, 
von diu läz uns üz der huote. 
da vert hin so manic recke guote, 

1 73 Die ouch da wellent schouwen 
Berne und Rcemisch lant. 

wil dü uns des getrouwen, 
wir loben dir daz hie zehant : 
so wir komen hin ze Berne, 
wir riten vürbaz niht, wil dü daz 

sehen gerne.' 

1 74 'Redet drumbe swaz ir wellet, 
nimmer ez geschiht. 

swaz ir mir vor gezellet, 
ich läze iueh dar benamen niht. 
swaz iu da geschaehe ze leide, 
dar umbe stürbe ich, liebe süne 

beide.' 

175 Do sprach der vogt von Berne 
'nü läzet mir diu kint, 

sit si so rehte gerne 
der reise sö gar vlizec sint. 
ich geläze si nimer üz der huote: 
ich schalle ze in die edelen helde 

guote, 

176 Die si üf allen sträzen 
habent in ir phlegen. 

si müezen sich des mäzen' 
sprach von Berne der degen , 
' daz si indert vürder riten , 
swä ich si läze daz si min da biten.' 

177 Ezel der riche 
sprach dö an der stat 
ze dem herren Dietriche 
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'ja vurbte ich Ennriches rat 
wirt er der kinde inne, 
er wendet dar zuo alle »lue 

17% Wie er si verrate 
und in getuo den tot.' 
her Dietrich sprach dräte 
'des sol uns nimmer werden not. 
ich geschafle in solhe vesU*, 
dar inne si hahent ruowe unde reste.' 

1 79 4 Nu erlazet si der reise . 
durch got , her Dietrich, 
machet mir niht vreise' 
sprach Ezel der kfmic rieh, 
'gewurre mir iht an den kinden, 
dar umbe müeste ich immermere 

swinden.' 

180 4 Uns kan niht gewerren' 
sprach Orte der degen. 

*ich getrouwe mtnem herren, 
er Irot uns niht under wegen, 
wendet ir uns der reise, künic here, 
so geseht ir uns vrd nimmermere.' 

181 Mit weinendem munde 
vrou Helene sprach zehant 
güelllche da ze stunde 

zem kflnege von Hiunisch lant 

4 Kzel, min lieber herre, 

dich manent dlniu kint also verre : 

182 La si albalde rlten, 
slt sis niht rat wellent han! 
und besende an disen zlten 
heidiu mage unde man, 

und bevilch dA, künic riche, 

diu lieben kint dem herren Dietriche/ 




183 'Mir 
daz geseht ir, vroawe. \ 
mir siuftet so daz herz*» 
mir werdent d'ougen 
mir nähent herzensere, 
swiez sich gevüeget' spraca 

der here». 

184 'Irsultiuch 
sprach Orte zehant. 
4 war umbe weit ir sorgen 
edel kiinec von Hiunisch lant' 
wir behüeten wo! ze wäre , 
daz wir den vinden inder koi 

väre.' 

185 Vrou Helche tugentlic 
zem Bernaere sprach 
'sd dir got der rlche, 
du solt dich rihten dar nach , 
des bit ich dich und Etzel min her. 
ich bevilhe dir min liebiu kint m 

verre. 

186 Mich muoz alreste riuwen 
diu reise in Bremisch lant. 

hin ze dinen rehten triuwen * 
sprach vrou Helche zehant 
'antwurte ich dir, Bernaere, 
die minen lieben süne, die degf 

maere.' 

187 'Welt ir mir* getrouwen' 
sprach her Dietrich, 

4 mit gesunde suit irs schouwen 
schiere wider in Hiunisch rieh, 
daz habt uf minen triuwen, 
if reise sol iueh nimmer geriuwen 
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1 88 Urloubes dö gerte 
her Dietrich zehant. 
mit weinen in ge werte 

diu küniginne üz Hiunisch lant. 
her Dietrich huop sich dräte 
dä er vant die schoenen Herräte. 

1 89 Urloup kurzliche 
nam er an der stunt. 
die küneginne riche 
kuste er dicke an den munt: 
also tet si in hin widere. 

sl gesach in leider trüric sidere. 

190 Helche diu riche, 
als mir ist geseit, 

diu hete heinliche 

ir lieben kinden bereit 

zwelf tüsent Wigande , 

die si mit ir heben kinden sande. 

191 Die selben küenen recken 
warn helde vil bewegen. 

do bevalch si den kecken 
die vil unverzagten degen , 
ir liebe süne beide, 
sit gehörte si ir an in vil leide. 

192 Vrou Helche hiez den Bernaere 
vil balde zuo zur gän. 

si sprach 4 recke maere, 
drizec tusent recken ml ich dir län, 
die habe von mir ze stiuwer.' 
dö dancte ir vil güetlich der gehiu- 

wer. 

193 Mit liehtem golde swaere 
hiez vrou Helche laden 

vüraf hundert soumaere. 

des hete si vil deinen schaden, 



want si tete ez gerne. 

daz gap si ze stiuwer dem von Berne. 

194 Ez wirt nimmermere, 
als wir hoeren sagen, 

von küneginne here 

sd miltiu vrouwe getragen 

als vrou Helen diu reine. 

ir guot was al der werlde gemeine. 

195 Als sich der Bernaere 
des goldes underwant, 
urloup nam der m»re 

von vroun Heichen al zehant 

und neic gezogenlichen 

allen disen höhen vrouwen riehen. 

196 Ez möhte got erbarmen 
hie an dirre stunt, 

vrou Helch umbevie mit armen, 
als mir daz buoch ist rehte kunt , 
ir liebe süne here. 
si gesach si leider lebende nimmer- 
mere. 

197 Die herren an ir hende 
wiste vrou Helche dan 

des hoves an daz ende, 
da säzen si üf diu kastelan. 
da muost man jämer schouwen. 
diu kint kustn ir muoter unde ir 

vrouwen. 

198 Da hin gein Ruemisch lande 
riten dö diu kint. 

die jungen Wigande 
wurden da erslagen sint. 
ow£ der jämmerlichen vreise, 
diu an in geschach! vervluochet si 

diu reise! 
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199 Der weinenden Micke, 
owe, waz der geschach! 
vrou Helche vil dicke 

nach ir lieben kinden sach. 

otoe\ ja sagt ir ir herze 

umb diu kint allen den smerzen. 

200 Ir vil liehten ougen 
diu wurden ofte röt. • 

den segen si vil tougen 

nach ir lieben kinden böt. 

vür die selben stunde 

gesach man nie lachen von ir munde. 

201 Etzel der riche 
mit dem here reit 

unz hin ze Saders sicherliche, 
also hat man mir geseit. 
dA was sin widerkere : 
vür die zit gesach er diu kint nim- 

mermere. 

202 Hin zogte mit gewalde 
der herre Dietrich 

mit manegem recken balde 
durch Saders uf gein Isterrich 
üf eigen sine marke. /« 
nü hoeret von einem stürme starke. 

203 Sich hebt in Roemisch lande 
not und ungemach. 

*von roube und von brande 
gröziu nöt aldä geschach. 
von strite michel wunder 
nü sult ir alrest hoeren besunder. 

204 Als der vogt von Berne 
was komen in Roemisch lant, 
dd sähen in vil gerne 



die sinen recken al zehant. 
die körnen ouch mit schalle: 
in enphiengen wol die Lamparten . • 

alle. 

205 Reinher von Meilän 
mit heYllchen siten, 

und von Böle Berhtram 

die körnen üz der stat geriten, 

als si enphähen wolden 

ir erbeherrn, als si ze rehte solden. 

206 Als Reinher von Meilan 
den Berater ane sach, 

als ein unverzagter man 
der üz erweite recke sprach 
'got willekomen, vogt von Berne! 
wir sehen iuch mit rehten triuwen 

gerne. 

207 Iuwer kunft in Roemisch lant 
ist uns ze slaten komen : 

ze vreuden ist ez uns bekant. 
ich enweiz , habt ir diu msre ver- 

nomen 

von dem künege Ermriche : 
der lit mit here ze Raben gewaltic- 

liche/ 

208 'Des mac wol werden guot rät' 
sprach her Dietrich. 

'da ze Raben vor der stat 
muoz uns künic Ermrich 
in kurzen ziten schouwen 
im ze schaden, des wil ich gote ge- 

trouwen.' 

209 'Daz vüege got der guote!' 
sprach her RüedegSr. 
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'niht anders ich nü muote' 

sprach der höhe recke her 

' wan daz wir Ermrtchen 

vor der stat ze Rabene bestrichen. 

210 Da sule wir an im rechen 
manegen ungetriuwen rät. 

ich wil niht anders sprechen : 
swaz er untriuwen hat, 
daz müeze got rihten! 
vogt von Bern , wir suln uns darzuo 

phlihten , 

211 Daz uns ieman vinde 
ane wer üf den wegen. 
Ermrichs raete sint swinde : 

im wartent ouch die snelle degen , 
die ez wol geturren wägen, 
nü hüeten uns vor sinen swinden 

lägen/ 

212 Iii« mit disen ma?ren 
ritens vür sich dan, 

als ichz iu wil bewaeren 
unde ouch wol bescheiden kan. 
gegen Bädowe mit gewalde 
zogte von Berne der recke balde. 

213 Si bewägen sich der reise, 
als ichz vernomen hän. 

daz kom sit ze vreise 

manegem Ermriches man , 

die drumbe tot gelägen. 

dö gie ez alrest an ein starkez wägen. 

214 Als der vogt von Berne 
ze Bädowe was komen, 

(nü sult ir hajren gerne , 
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des ir e* niht habt vernomen 
und ouch von niemen sidere) 
dö leite sich daz starke her nidere. 

215 Üf daz herliche velt, 
als ich iu wil sagen , 
manic wünneclich gezelt 
wart dä üf geslagen. 

dö leiten sich die geste 

mit gewalte ze Bädowe vür die veste. 

216 Dö sprach der Bernaere 
wider sine man 

•der mir sagte nü diu maere, 
wem ist diu stat undertän ? 
daz weste ich harte gerne. 1 
alsö sprach der werde vogt von Berne. 

217 Mit zühten sprach an der 
der alte Hildebrant [stunt 
'deist under uns niemen kunt, 
edel künec von Rueniisch lant. 

wir werden sin schier inne. 
ich ervar ez wol, als ich mich ver- 

sinne.' 

218 Der werde vogt von Berne 
vür die stat selbe reit. 

er wolde ervarn gerne , 
als ich iu e hän geseit, 
wer houptman in der stat waere. 
daz sagt man schiere dem höhen 

recken maere. 

219 Er begunde halden nähen 
üf dem buregraben. 

üz der stat si daz wol sähen 
si trahten 'sohle wir dich haben 
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in unsern phlegen hinne, 
wir schieden dich von witzen und 

von sinne/ 

220 Der unverzagte Helphrich 
ruofen dö began 

einem recken lobelich, 
den sach er an der zinne stän 
'hetä! nü sage, recke guote, 
des ich dich vräge' sprach der höch- 

gebiuote. 

221 * Wem wartet disiu veste? 
wer ist hie houptman ? 

vil gerne ich daz weste , 
wen hat hie Ermrich verlän? 
daz hörte ich harte gerne , 
des vräget iuch min herre von 

Berne.' 

222 Dö sprach der degen Rienolt 
* ir vrägt irn wizzet wes. 

iu ist meinen hie so holt, 
oder waz weit ir des ? 
wir vürhten iuch vil deine, 
disiu stat dient iu vürbaz seine. 

223 Wir haben einen houptman' 
sprach Rienolt der degen, 

'daz sult ir rehte verstän, 
er kan wol urliuges phlegen. 
der tuot iu noch vil leide, 
slnen namen ich iu wol bescheide. 

224 Rümolt ist er genennet 
von Burgonje lant. 

den man vil wol erkennet. 

mit ellenthafter hant 

hat er bi sinen ziten [strlten.' 

wunder getan in manegen herten 



225 Dö sprach der recke Hel- 

phrich 
' mühte daz geschehen , 
den werden recken lobelich 
den wolde wir gerne sehen, 
mir ist wol kunt sin eilen : 
ich und er, wir wären £ gesellen/ 

226 'Den werden recken ziere 
den muget ir hiute sehen 

vor der stat vil schiere, 
swaz uns dar umbe mac geschehen, 
daz well wir Üden gerne, 
wolde uns geben vride der herr von 

Berne, 

227 So tajte wir riterschaft 
noch hiute üz der stat 

wir sehen wol die grözen craft, 
die der von Berne bl im hat. 
im wartent helde guote, 
die unverzaget sint in ir muote.' 

22S 'Vride si iu gebannen' 
sprach her Dietrich, 
'vor allen mtnen mannen 
slt äne sorge sicherlich, 
dar umb zwivelt ir nimere : 
tuot ritterschaft, des habt ir immer 

ere.' 

229 ( Sul wir danne riten 
an angest vür die stat?' 

dö sprach an den ziten 
her Dietrich 4 daz ist min rat.' 
dan schiet der vörste m«ere, 
zuo den sinen reit der Bernsere. 

230 Dar nach in kurzen ziten , 
als mir gesaget ist, 
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dö sach man dort her rlten 

in vil kurzlicher vrist 

mit speren und mit schilten [ten. 

üz der stat die küenen und die mil- 

23 1 Manie scheene kastelän 
sach man vor der schar, 

als ich vür war vernommen hän : 
ditze msere daz ist war. 
do bereiten sich engegene, 
ahei, die küenen Dietriches degene, 

232 Die tjostieren wolden 
durch prls al zehant, 

die ouch vil gerne dolden , 
da von in ere wart bekant. 
heyd, ez wären helde guote. 
jä nenne ich iu die degene höchge- 

muote. 

233 Nu heeret an den maeren , 
wie mir ist kunt getan. 

daz ein was von Bechlaeren 
RüedegeY der mareman: 
daz ander was von Bruovinge 
Nuodunc, den ouch wac vil ringe 

234 Manlichez eilen: 
des was er ein helt. 
sol ich iuz allez zellen , 
waz der recke üz erweit 
hat getan bi sinen ziten ? 

er was ein helt in stürmen unde in 

striten. 

235 Daz dritte was von Lunders 
der starke Helphrich. 

nü schouwet ditze wunder , 
daz sich da huop sicherlich. 



ahi, daz vierde was der starke 
Isolt üz Hiunischer marke. 

236 Ir kastelän verdecket 
ze brise wären wol. 

üz herzen wart gewecket 
manlichez eilen, als man sol. 
ahi y üf diu ors si säzen, 
den buneiz si ze rehter tjostemäzen. 

237 Mit manlichem eilen 
zogte ouch dort her 
Rümolt mit sinen gesellen, 
der wären drizec oder mer. 
si hielten under helme 

üf dem ringe schone sunder inelme. 

238 Gedrabet under schilte 
üf des ringes zil 

kom Rüedegör der milte , 
als ich iu bescheiden wil , 
üf eim brünvarwen marke, 
gegen der tjoste hielt der recke 

starke. 

239 Dö kom mit heldes muote 
her gegen im geriten 

Rümolt der guote 

mit vil manlichen siten. 

aht, vür wär ich iu bescheide , 

von stat triben si diu ors beide. 

240 Si künden ebene riten 
schöne mit dem sper. 

ir schenke! ze beden siten 
die sach man vliegen entwer 
sam ez gewünschet waere. 
heiles wünschte Rüedegeren der 

Bcrnatre. 
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241 Si träfen b£de gellche 
mit ritterlicher hant. 

die recken ellens riche, 

als mir ist rehte bekant, 

durch ir helme wende 

vertäten si diu sper mit ellens hende, 

242 Daz diu drumstücke 
ze schivem vlugen entwer. 
man sach riechen den rücke 
von ir orsen hin unde her. 
nit si zesanine häten, 

diu sper si Bläulichen vertaten. 

243 Ir schüde wären von rieber 

koste 

die si vuorten vor ir hant. 

wider uf die tjoste 

körnen si beide gerant. 

dar triben si mit grimme, 

si stächen diu sper durch die ringe, 

244 Und ouch durch beide schilte, 
als ich vernomen hän, 

daz die recken milte , 
als mir ist rehte kunt getan, 
da muosten vallen beide, 
ir vriunde sähen in ietwederhalp 

leide. 

245 Doch hete getroffen sere 
der milte mareman 

Kümolt den recken here. 
des muoste er immer schaden hän. 
er moht sin niht gelougen : 
im brast daz biuot üz ze beiden 

ougen. 

246 Si gelägen durch die ere 
von den orsen nider. 



ez gemuote si vil sere 
manegen tac dar nach sider. 
von stat truoc man si beide, 
dem Bernaere geschach an Rüede- 

geren leide. 

247 Dar nach zogten üf die tjoste 
zwen eilen thafte degen, 

der wäpen mit richer koste 
was vil kürlich gewegen. 
ir namen wii ich iu nennen: 
si sint des wol wert, daz man si sol 

erkennen. 

248 Von Lunders her Helphrich 
der eine was genant, 

daz ander ein vürste rieh, 
geboren von Irlant 
was der höchgemuote : 
Sigebant sd hiez der helt guote. 

249 Daz ich iu nü bescheide, 
daz ist diu wärheit: 

si wären starc beide, 
von den ich iu hän geseit. 
in stürmen unde in striten 
muost man si sere vürhten ze allen 

ziten. 

250 Gezimiert riterliche 
wärens beidesant. 

si riten sicherliche 
diu besten ors diu man da vant. 
aht, si wären Staates muotes, 
vil bewegen libes unde guotes. 

251 Die recken vil vermezzen 
säzen üf ir marc. 

ez enwart dä niht vergezzen , 
zwei sper unmaizlichen starc 
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• rten si in ir handen. 
■wegein niuote si zesamne 

randen. 
Ir schenkel vlügelingen 
irien siten dar 
'« Ii dar Clingen, 
nun vintlichen war, 
i trcilen wolden: 
warten si, als si ze rehte solden. 
"»3 Diu sper von grözer erefte 
asten von ir hant. 
rn an riterschefte 
ue recken üz erkant, 
U neusten und die besten: 
jach man in von vriunden und 
von gesten. 

254 Mit bewegein muote 
ir helme zehant 

küenen beide guote 
teil diu sper schiere verswant. 
riten vintlichen, 

u ors muosten von ir stieben 
wichen. 

255 Manliches muotes si wielten 
<>' üf disem wal. 

lic da den pris behielten, 
laz ist ouch in ininer zal. 
»t iu daz ina?r niht leiden: 
iic Ermriches muosten sigelös danne 
scheiden. 

256 Si wurden so geletzet, 
tls mir ist kunt getan, 

ind so sigelös gesetzet, 
laz si des heene muosten ban 
und schaden immer mere. 
si bejagten da harte deine ere. 



257 Hie beleip vor der stat 
der herre Dietrich, 

als man mir gesaget hat, 
untz an den andern morgen sicher- 
lich. 

nü sult ir hoeren gerne, 

dö seic daz her üf gegen Berne. 

258 Mit vruilichem muote 
daz her mit schalle reit. 

von H> rmisch lant der guote 

der was stolz und gemeit. 

ir leit daz was verborgen, 

si heten üf die vinde deine sorgen. 

259 Als ze Berne komen was 
daz her von Hiunisch lant, 

dö wart geslagen üf daz gras 

manec gezelt al zehant. 

vi! vreuden si phlägen, 

mit höchvart und mit schalle si lägen. 

260 Schöne und herliche 
wart ir da gepldegen. 

si wären guotes riche , 

alle Dietriches degen. 

ouch gap er in noch mere , 

er tete an iu die vürstenlichen ere. 

261 Des andern morgens, als ez 

tagte , 

dö kom ein böte gerant: 

also man mir sagte, 

den hete Friderich gesant 

ze dem herren Dietriche. 

der sagte im diu masr von Ermriche. 

262 Er kom gegangen schiere 
vür den Bernau* alzehant. 

dö seite der recke ziere 

dem edelm künege von Reemisch lant 
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diu starken niuwen mare , 

wie grdz daz Ermriches her wa»re. 

263 Als der vogl von Berne 
den boten an gesach, 
nü sult ir honren gerne , 
wie rehte guctllchc er sprach 
'Aeyd, nü sage an, helt guote, 
daz diene ich uinb dich' sprach der 

höchgemuote. 

264 'Nü sage mir bediute' 
sprach her Dietrich , 

'wie vil mac haben liute 
der ungetriuwe Ermrich ? 
getar ich im wider riten? [ziten.' 
daz weste ich harte gerne an disen 

265 Do sprach mit triuwen Alpher 
'herre Dietrich , 

ez ist allez daz komen mit wer 
dem ungetriuwen Ermrich 
daz indert lebt üf der erde, 
ich warn her immermer so grözez 

werde.' 

266 'Hast ab du daz geahtet, 
nü wie vil mac ir sin ? 

od ieman getrahtet, 
daz sage mir üf die triuwe din. 
ez erge mir swie got welle , [zelle.' 
swaz halt man mir der eise vor ge- 

267 Alpher der tmere 

ze dem vogt von Berne sprach 
'geloubt mir, her Bern«re, 
grujzer her ich nie gesach 
bi allen mlnen ziten. 
ez möht al diu werlt mit sorgen 

gein im riten. 



26S Nü merket vil bcsunder' 
sprach der küene man , 
'ist daz niht ein wunder, 
daz ich da gesehen h;in : 
ich sach sin her gescharte, 
niun hundert vanen üf einigerwarte. 

269 Dar nach sach ich riten 
vil manic schare breit. 

hl den seilten ziten 
ahte manic recke gemcit : 
eilf hundert tüsent oder mcre 
die hat Ermrich: daz wizzet, künic 

here. 

270 Maht dü nü der recken 
guoten vollen hän, 

der starken und der kecken' 
sprach der unverzagte man, 
'des ist dir not waerliche. 
ja vürhte ich, wir entrinnen Erm- 

riche.' 

27 1 l Dü trmst uns untröstliche' 
sprach der marcman. 

'wir wellen sicherllche 
doch dar umbe daz nicht lan , 
ze vlüste od ze gwinne 
welle wir besehen, wer ab dem wale 

entrinne. 

272 Nü sult ouch ir niht biten 
und bereitet iuch dar zuo, 

slt ez get an ein stritcn, 

so rate ich wol waz man tu». 

daz nü ist daz beste, 

ir läzet hinder iu also die veste: 

273 Ob man dar vlühtic kere , 
daz wir dannc haben trost. 
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ich vürhte liarte srre, 

da wcrdent setel erlöst. 

ir sult des wol getrouwen, 

da werdent lichte hclme vcrhouwcn.' 

274 'Dü redest niht unreine' 
sprach her Dietrich. 

'ir ritter unde ir cnehte, 

nü bereit iuch alle gelich. 

ir sult umb nihtiu sorgen. [gen.' 

wir suleu uns von stat hel>en mor- 

275 Üö liiez vil halde springen 
der vfirstc lohesan, 

des nahtes ze hove bringen 

beidiu mäge unde man. 

daz täten si vil dräte. 

dö wart der herre Dietrich ze rate 

276 Mit vriunden und mit gcsten, 
mit mägen und mit man , 

mit den aller besten, 

die er inder mohte hän. 

nü bit ich iuch' sprach der Bermcre, 

'daz ir mir ratet, edele recken rmere. 

277 Disiu sorge ist niht ringe , 
da wir mit umbe gan. 

wie tuo wir disem dinge, 
daz ratet' sprach der küene man, 
'so ez uns beste kome ze mäzen. 
nü sprecht, wä welle wir diu kint 

läzen?' 

278 Dö sprach der Stiraerc, 
Dietleip der höchgemuot 
'edel Berna?re , 

ich sage iu rehte waz ir tuot. 

wir raten al geliche, [riche. 

lät hie ze Bern die jungen künege 



279 Da sint si wol verborgen 
vor aller raissetät. 

so dürfe wir nicht sorgen 
umb si, swic cz uns ergät. 
si sint an angcst hinne' 
sprach Dietleip, 'als ich mich ver- 

sinnc.' 

280 Dö sprach dervogtvon Berne 
'ez ist ouch alsö guot. 

ich wil ez leisten gerne, 
diu kint sint hie wol behuot. 
wir suln si vil vnelich vindeu. 
nü ratet ir, wen läze ich bi den 

kinden?' 

281 'Daz tuot der iu wem einen, 
swelhen so ir weit , 

Elsän den vil reinen 1 
also sprach Rüedeger der helt. 
'der phligt ir wol mit eren 
unze wir zuo in herwider keren.' 

282 'Bätet ir mir daz mit schaüV 
sprach her Dietrich , 

'sö sendet nach im alle 
und bevclhet im die künege rieh 
mit samt mir' spracb der ma;re. 
nach Elsän sande dö der Bernare. 

283 Alsö der alte Elsän 
ze hove komen was , 

her Dietrich unde Etzein man 
die wärn gesezzen üf ein gras, 
dö si den edelen recken ane sähen, 
do begunden si in güetliche enphä- 

hen. 

284 Dö sprach der Bernajre 
ze dem starken Elsän 
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'nu wol mich, recke nrwre, 
daz ich dich so getriuwen hän. 
hiut bevilhe ich dir alle min ere , 
der ich in dirre werlt sol leben 

immer nirre. 

285 Hiut antwurte ich dir verre 
uf die triuwe din' 

sprach von Bern der herre 
'die lieben juncherren min, 
aller miner sajIden wünne. 
si sint mir lieber dann dehcin min 

kfinne. 

286 Und gedenke, herre Klsän, 
wie mir bevolhen sint 

vor manegem unverzagtem man 
miner vrouwen Heichen kint. 
getriuwer recke guoter, 
ich bevilhe dir diu kint als got sin 
muoter 

287 Bevalch Sant Jdhan , 
dd er nam den tdt. 

nu behüete, herre Elsan, 
dich und diu kint vor aller not ; 
und gip mir din triwe an disen ziten 
das du diu kint iht läzest/tirdcrriten. 
iH.^.Jy- 1 288 Die stigc solt du verclünien 

innen unde vorT 
ahte niht uf ir zürnen, 
lä si nindert komen viir daz tor 
uf stlge noch an strazen. 
oder wirret den kinden t'Af, so mnost 
du mir din leben lazcn. 
289 Leben Up und ere 
an in beiden stät. 
du solt merken sere , 
min wurde nimmermere rat, 



w;erc niht ir muoter vrou Helche 

min vrouwe. 

du sihsl wol, swaz ich in Bremisch 

lant gebouwe , 

290 Daz kumet von ir helfe 
und von ander niemen mer. 

si hat mir mit gelfe 
geschicket rnanegen recken her. 
heyd, und wäre niht diu guote, 
so lehte ich iemer mit trurigem 

muote. 

291 Und habe uf minen triuwen 

phant , 

helt Elsän, 

und w;eren dir elliu lant 
gewalticllchen undertan , 
geschiht mir iht leides an den kinden. 
daz kan ich noch du nimmer über- 
winden. 

292 S6 trete ich dich entriuwen, 
mit min selbes hant. 

ez kumet dir ze riuwcn, 

des du immermere bist gephant 

an Übe und an guote. 

nrt la diu kint ninder uz dinerhuote. 

293 Noch bevilhe ich dir mere' 
sprach her Dietrich 

'fif alle dlne ere 
Dietheren den künic rieh , 
den lieben bruoder mine. 
den antwurte ich dir öf die triuwe 

dine. 

294 Hin ze einem höhen phande 
ich dirs enpholhen han. 

ich wold von Kremisch lande 
mit vürzihte hiute gän , 
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e ich die herren lieze , 
ich vertrüege lihter, daz man mich 

verstieze.' 

295 ich läze in niht gewerren' 
.sprach Elsan der dcgcn. 

'ininer lieben herren 

wirt mit triuwen wol gephlegen. 

got helf mir wan der stunde, 

daz ich iuch alle sehe wol gesunde. 

296 Ob ich iuch doch niht alle 
gesunde sfüe gesehen, 

so gebe got dazz so gevalle 

<laz iu sa3lde müeze geschehen. 

an allen iuwern dingen 

läze iu got baz danne wol gelingen !' 

297 'Nu gesegen dich got, Elsan! 
wir wellen hinnen varn. 

dir ist Berne undertan. 
du solt ez allez wol bewarn, 
als ich dir des getrouwe. 
got vüege daz ich dich vnelich ge- 

schouwe !' 

298 Der Berna?r trürecliche 
ze Dietheren sprach 
'bruoder, künic riche, 

m\ habt hie guoten gemach, 
und habt in iuwer huote 
die hohen edelen jungen künege 
guote. 

299 Ir sit der järe ein wenic 
elter dann si sint. 

nu lät üz iuwern phlegen niht 
der tugenthaften Heichen kint. 
wellent si inder riten , 
daz understät mitvuoge zallenziten. 



300 Behüet iuch vor den schul- 

den, 

vil lieber bruoder min. 
ich gebiute iu bi min hulden, 
daz ir iuwer riten läzet sin 
uz der stat ze Berne, 
gedenket, bruoder Diether, dar an 
gerne, 

301 Daz unser lant mit swsere 
leider vaste stät: 

und wizzet' sprach der mare , 
'ob uns inder missegät 
an vroun Heichen kinden , 
so müeze wir ouch immermere 
swinden. 

302 An eren und an guote 1 
sprach her Dietrich. 

'an vürstenlichem muote 
mflez wir verderben sicherlich, 
verlies wir Hiunisch marke, 
so si wir tot immerinere' sprach der 
starke. 

303 'Dä von sult ir gedenken, 
waz ich iu enpholhen hän. 

ir lät iuch niht bekrenken 
die jungen künege wol getan, 
durch got, belibet hinne! 
diu kint sint tump, so habt ir bezzer 

sinne. 

304 Unverzagter Elsan , 
nu gedenke an miniu leit, 
gedenke waz ich dir enpholhen hän 
unde ouch vor hän geseit. 

nu behalte mir min ere , [mere. 
daz wil ich umb dich dienen immer- 
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305 Vröude unde wiinne 
stet an dir allesant. 
vriunde unde kiinne 

daz st£t in din eines bant. 
des phlic hin ze dinen triuwen. 
nu lä dich dinen dienest niht ge- 

riuwen. 

306 Kumen dir diu ma?re, 
daz wir vlühtic worden sin' 
sprach der Bernsere, 

'so höete bi den triuwen din , 
des bite ich dich vil gerne, 
sö läz uz dinen phlegen niht die stat 

ze Berne. 

307 Und walte guoter sinne, 
hclt vil lobelich. 

besitze dich hie inne 

der ungetriuwe Ermrich , 

so verzage niht, recke here, 

und volge des, als ich dich iezuo lere. 

308 Si daz du diu mare 
ieman hterest sagen' 
sprach der Bermere, 

'daz ich ze töde si erslagen, 

sö lä dich nieman triegen 

und lä dir die stat niht an erliegen'. 

309 Mit ziihten sprach dö Elsän 
'nu saget mir, herre min, 

ir sult mich rehte wizzen län , 
wem sol ich wartende sin , 
da iuch got vor behüete, 
verdürbet ir? vil sere mich daz 

müete.' 

310 'Daz wil ich dir bescheiden' 
sprach her Dietrich. 

'got behüete uns vor allen leiden!' 



also sprach der künic r 
'sö soltu, recke starke 
Etzein warten von Hiuni 

311 Und gip im mi 
diu kint und die stat. 
ich weiz wol' sprach d< 
'daz er daz nimmer ge 
er behalte wol sin ere 
an minem bruoder dar 

mert 

312 'Daz tuon ich \ 
sprach her Elsän. 

'die stat hie ze Berne 
die mache ich Etzein i 
ich wil gote ab wol get 
ir sult si noch vil lange s< 

313 'Daz stetallezi 
sprach her Dietrich, 
'der da Jesus ist genan 
der höhe got von himc 
er sol ouch min reht t 
und helfe mir minen vir 

314 Des bite ich di 
gewaltiger Crist! 
durch diner marter ä 
nü hilf mir ouch in d 
daz ich min leit gere* 
und velle ouch mich, ' 

315 Hilf mir * 
als ich reht hän. 
swaz ich muoz jäi 
dä bin ich vil ui 
alsö sprach der 
'swaz ich siinde 



5 phlipe R 6 da 




305, 2 allez ensant R, alle sambt A 
306, 6 stat ze W, st. hie ze RA 307, 2 halt A vil fehlt A 
5 recke sere A 308, 6 ah erliegen A 309, 6 verderbet 
5 forste st. A 311,6 bruoder W, br. Diether R 312, 
5 aber got A wol fehlt A 313, 3 Jhesns A 5 Er H r > Der 
an 7? 315, 6 sunde da mit b. A snnden R 



KABENSUILACUT 



240 



316 Vroun Heichen süne beide 
die körnen do gegän. 

in was von herzen ieide, 

daz si Sölten hie bestan. 

daz clagten si vil sere. 

da tröste si vil manic recke here. 

317 Hie mit disem maere 
kom der marcman. 

er sach mit grdzer swaere 
die sinen lieben herren stan. 
wol trost er si beide. 
er sprach 'junge künege , war umb 

ist iu sö leide ?' 

318 Do sprach clageliche 
Scharphe der junge degen 
'ir herren lobeliche, 

nii lät ir uns under wegen. 
owe', daz ist uns ein herzensere, 
wirn wizzen ob wir iuch ^esehn 

immer mere. 

319 Owe des grözen smerzcn, 
der hiute an mir geschiht! 

wie ist minem herzen , 
swenn iuch min ouge scheiden siht 
da hin zuo dem strite ! 
ich vürhte hart daz ichs nieraer er- 

blte, 

320 Daz ir kumt her widere 
uz der starken ndt.' 

daz geschach ouch leider sidere, 

wan si kuren den töt, 

vroun Heichen süne beide. 

si ligent noch ze Raben uf der heide. 

321 4 Ir jungen künege here, 
ir sult niht verzagen.' 

also sprach Rücdegere 



'nü läzet iuwer grdzez clagen. 

ir sehet uns schiere gesunde 

hie zc Herne in vil kurzer stunde.' 

322 Die jungen künege riche 
kuste der marcman. 

harte clageliche 

wart ein weinen da getan. 

owe der grözen herzensere! 

si gesähen an einander nimmermere. 

323 Dietleip der Stiraere 
der kuste ouch diu kint. 
owe der leiden maere ! 

er gesach si nimmermere sint. 
leider dä wurden trüebiu ougen, 
da weint vil manic edel recke tou- 
gen. 

324 Ez kuste weinunde 
der küene Blcedelin 

mit siuftundem munde 

die vil lieben herren sin. 

owe, do gie ez an ein scheiden, [den. 

sich huop grdzez weinen von in bei- 

325 'Nu siuftet niht ze sere' 
sprach her Baitran, 
'gedenket, künege here, 

waz an iu eren sol gestän 
und lät iu niht wesen leide, 
gedenket waz ir iuwerm vater ge- 

hiezet beide , 

326 Und Heichen miner vrou- 

wen, 

do ir urloup nämet dan. 
gedenket an daz schouwen' 
sprach der unverzagte man, 
'daz si tete nach iu beiden, 
si beweinte vil sere iuwer scheiden. 
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327 Ir clageitch hende winden' 
sprach her Baitran, 

* daz si tete nach iu kinden , 
da sult ir wol gedenken an. 
mir ist daz kunt an diseu zften, 
si überwindet nimmermer iuwer ri- 

ten. 

328 Ir weinen äne mazen , 
des vergizze ich nimmerme. 
ir clagen wil ich läzen : 

mir tuot tusent stunt als we 

Etzel min lieber herre. 

dar an sult ir durch got gedenken 



329 Sin weinen bitterliche 
daz tuot mir we genuoc. 
gedenket, künege riche,- 
wie er sich gein dem herzen sluoc. 
daz lät iu gen ze herzen 
und überhebet in maneges grözen 



330 Beidra junge und aide 
kusten dö diu kmt. 

owe der leide manicvalde! 
si gesiihens nimmermere sint 
leider mit gesunde 
ane da ze Rabene vil tötwunde. 

331 Dar gie der Bcrnajre 
da er diu kint gesach . 

der edele recke maere 
mit trüeben ougen zuo in sprach 
'nu gehabt iueh vil wol beide, 
und behüete iueh got vor allem her- 
zen leide!' 



332 'Also phlege got iwer hin- 

widere, 
herre her Dietrich!' 
die treher vielen nidere 
von ir ougen sicherlich 
üf die hende und üf diu cleider. 
daz was diu leste schidunge beider. 

333 ßaz danne hundert stunt 
kuste her Dietrich 

sinen bruoder an den munt 
und ouch die jungen künege rieh, 
als tätens in ouch vil dicke, 
got muhte erbarmen die weinenden 

bücke. 

334 Hie mit disem maere 
wart urloup genomen. 

nü ist ez sunderbsere 
allez an daz ende komen. 
daz sult ir hoeren .gerne, 
danne vuor daz her und bliben diu 

kint ze Berne. 

335 Nü get ez an ein striten , 
daz muoter kint becleit. 

nü hoert an disenziten, 
ob ez iu e niht ist geseit, 
wie daz her von Hiunisch Jantie 
Ermrichen wuostemit roub und mit 
brande. 

336 Sd manegen recken balde 
gewinnet nimmermer 

kein künec mit gewalde 
als von Berne der recke her. 
si sigen müezecliche 
hin ze Raben gegen Ermriche , 
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337 I)ä man da sohle striten, 
als ez ouch slt ergie. 

dd was ez an den ziten. 
als ich iu wil bescheiden hie , 
in dem herbest nahen, 
der nebel was gröz, da von si wfaiic 

t/esähen. 

338 Üaz her von üiunisch lande 
leite durch die marc 

der die straze wol bekande, 
Hildebrant der recke starc, 
uf velde und uf stlgen. 
da hin gegen Raben begunde daz 

her sigen. 

339 1)6 daz her von Berne 
wol raste lanc gereit , 

nu sult ir hueren gerne, 

wie mir daz buoch hat geseit. 

owe, der jämer twanc sere 

da ze Bern die jungen künege here. 

340 Bi handen sich dö viengen 
der reinen Heichen kint. 

mit Diether si giengen, 

(alsd sagte man mir sint) 

da st ir meistcr vunden. 

si bäten Elsänen bi den stunden. 

341 Si knieten vür in nidere 
und bäten in zehant. 

daz kom in ze schaden sidere, 
daz ist mir wajrlich wol bekant. 
si kusten in an die hende. 
owe, dö nähent leider in der ende. 

342 'Elsän, meister herre' 
sprach Orte der degen, 



•wir manen dich vil verre. 
wir stn hie in dinen phlegen : 
nu gunne uns ze riten 
vür die stat, wir kumen in kurz «i 

ziten. 

343 Wir wolden schouwen gerne 
ditzc bou so herlich, 

die stat hie ze Berne. 

und laege diu in Hiunisch rieh, 

wes bedörft wir danne mere ? 

sin hete min vater Etzel immer eYe.' 

344 Mit triuwen sprach dö Elsän 
4 vil liebe herren min , 

die bete sult ir slehtes län, 
wände des mac niht gesin. 
min ere stet ze phande 
dem unverzagtem künec von R03- 

misch lande. 

345 Ir sult hie inne biten. 
ich getar iueh ninder län, 
ich läze iueh ninder riten. 
daz sult ir äne zorn län. 

wier iht daz iu leide geschehe , 
den tot ich gerner an mir selben 
sfche.' 

346 'Ja well wir ninder verre 
riten' sprächen diu kint. 
'Elsän, lieber herre, 

wir sin niht so gar blint. 

wir bchüeten uns in der mäze, 

daz uns niht gewirret uf der straze.' 

347 ' Nu uberhebt mich manegir 

swa?re' 

sprach her Elsän. 
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'ja viirhtc ich den Berna^re, 353 In selben ze leide 

gegen dem ich mich vertriuwet hän. ze Rabene üf den sant , 

ez muht mich lihte geriuwen, über die breiten heide, 

und wier doch immer kranc an ml- als mir daz msere ist bekant, 



nen triuwen.' 
348 'Swaz du unbilliche 
nu hegest dar an , 
gegen dem herren Dietriche 
ich daz wol versüenen kan. 
ez kumet dir niht ze swa;re. 



(vervluochet si diu reise ! 

an ingeschachvil jiemerlichiu vreLsci 

354 E daz sich her Els;m 
berihte üz der stat. 
nü wil ich iuch wizzen län , 
wie man mir gesaget hät. 



wer wajnstu , der ez sage dem Ber- owe, dö gähte er nach den Winden. 



n*re?' 

349 *Laz uns al balde riten' 
sprach her Diether. 
1 wir wein mit niemen stritcn , 
wir vfiern dcheiner slahte wer. 
wir kumen her wider schiere, 



er künde si umb die stat ninder 

vinden. 

355 Do sluoc er sich ze herzen, 
gröz was sin ungemach. 
dö tobte er von dem sra erzen , 
da er der kinde niene sach. 



daz geloube mir' sprach der degen owe\ dö merte sich sin swsere, 



ziere. 

350 Dö sprach der starke Elsan 
* nu sit der bete gewert. 

hinder iu wil ich niht bestän : 

sit ir ze riten gerne gert, 

so mac ich daz niht läzen, 

ich wil mit iu riten üf die sträzen.' 

351 Vrö wurden sicherliche 
diu kint wol getan. 

die jungen kunege rlche 
die gähten vrcelichen dan, 
da si diu marc vunden. 



vor leide weinte dö der degen raa?re: 

356 Wan im sö vil ze leide 
bi sinem lel>en nie geschach. 
üf der breiten neide 

er diu kint ninder sach. 
owe , dö muoste er stille halden : 
'nu muoz ich mit jamer immer al- 

den. 

357 War sol ich mi keren , 
ich armer Elsän ? 

der mich daz künde leren ! * 
vil lute ruofen er began. 



si säzen üf diu ors bi den stunden, im was leit äne maze, 

352 Die hohen künegc wandels vri im antwurt leider niemen üf der 
die gähten üz der stat. sträze. 
si körnen leider alle dri 358 Vfir war ir daz geloubet , 

üf ein unrehtez phat. daz ich iu sagen wil : 

dem begundens nach riten. vreuden wart er beroubet, 

si truoc diu selbe sträze bi den ziten sines leides wart sö vil. 
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owe\ dö reit er allez umbe. 
er wände er vund die jungen kiinege 

tumbe. 

359 In herzen und in gebele 
lac sin ungeinach. 
vor dem starken nebele 
er der kinde niene sach. 
owe, si riten im üz den ougen. 
do begunde er suochen diu kint also 

tougen. 

3(50 Er tränte in dem inuote 
alsam ein trüric man. 
vil ofte spracb der guote 
'owe, waz hän ich getan! 
nü muoz ich inimermere 
hinvür leben mitgrözem herzen sere.' 

36 1 Er trahte in sinem muote 
'ich weiz wol daz diu kint 

in selben niht ze guote 
nach dem her gestrichen sint. 
owe, nü werdent si verseret. 
si sint wan zuo dem here hin ge- 

keret. 1 

362 Do gurte er sinem Blanken 
baldeclichen baz. 

mit manigem gedanken 
üf daz kastelän er saz. 
owe, im was von herzen leide, 
dö reit er näch den kinden üf die 

heide. 

363 Nü heeret vremdiu msere, 
diu tuon ich iu kunt; 

und merket sunderbrcre , 
waz ich iu sage an dirre stunt 
von den jungen könegen riehen, 
die bräht niht guotes leider sicher- 

lichen 



364 Uf eine unrehte sträze 
da hin vür Raben nider. 
diu truoc si in der mäze 
dä in geschach vil leide sider. 
owe, dä nämen si den ende 
von des ungetriu wen Witegen hende. 

365 Welt ir hoeren nü den strit, 
den wil ich iu sagen. 

nu vernemet rchte an dirre zlt 
von grözem weinen unde clagen. 
si körnen sicherliche 
in ein tal , die jungen kunege riebe. 

366 Si heten allen den tac 
dem here gestrichen näch. 
vür war ich iu daz sagen mac, 
in was unmiezlichen gäch, 

owe, ja meine ich, zuo dem leide, 
dä si erslagen wurden üf der heide. 

367 Die edelen kunege here 
muosten ir riten )än. 

si heten gestrichen sere. 

do begunde ouch vaste stgen an 

diu naht in ze leide. 

si beliben alle dri üf der heide 

36S Unz an den andern morgen 
daz ez begunde tagen, 
mit vil grözen sorgen 
sprach Diether, als ich iu wil sagen, 
4 nü rätet, liebe herren' 
sprach Diether, 'ich vürhte grözen 

werren, 

369 Daz unser meist er Elsän 
uns vil gesuochet hät. 
wir haben sere missetän, 
wir sin ze verre von der stat.' 
'daz ist niht ein michel wunder 1 
alsö sprach her Orte besunder. 
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370 Diether der künic here 
hete sorgen vil. 

er sprach 'mich wundert sere , 
daz der nebel sich niht uf läzen wil. 
daz besw»ret mich entriuwen. 
ja vürhte ich, uns muoz diu vart 

geriuwen.' 

371 Si gurten dö ir marken 
mit williger hant. • 

die jungen künege starke 

die kerten da mit über laut 

gegen dem mere nidere. 

dä vant man sierslagen leider sidere. 

372 VVol ze vruoimbizzit 
dö körnen si geriten 

uf eine schäme heide wit. 
nü vernemt mit guoten siten , 
tla erbeiztens üf der heide , 
her Diether und vroun Heichen sfine 

beide. 

373 Si trahten vil besunder 
'ja herre, wä muge wir sinf 
'des hat mich michel wunder' 
sprach Diether *üf die triuwe min. 
wir sin missekeret, 

uns hat diu wisheit unrehte geleret.' 

374 Hie mit disen Sachen 
begunde ez werden lieht, 

sich begunde der nebel uf machen, 
des hän ich missaget nieht, 
vil heiter schein diu sunne. 
nü vreu ich mich 1 sprach Scharphe 

'dirre wunne.' 

375 'Waffen, heiliger Crist' 
sprach Orte zehant , 



'wie rehte schiene hie ist 

ditze herliche lant! 

owe , vogt von Berne , 

ir muget wol lue wonen immer 

gerne.' 
370 In den selben ziten, 
als man mir sagte sint, 
dö sahen dort her riten 
den starken Witegeu diu kint. 
owe, er was in komen ze nähen ! 
diu kint sprächen wider einander dös 

in sähen 

377 4 Jä herre got der guote, 
wer mac jener recke sin , 

der mit sö vrevelem muote 
dort haldet? trütgeselie min, 
daz soltu uns bescheiden, 
weder ist er ein Cristen oder ein 

beiden ? 

378 Er haldet sö vrechliche , 
er mac wol ein recke sin. 

er ist hohes muotes riche, 
warne ich uf die triuwe min. 
weile wir zuo im riten? 
er gebäret rehte sam er welle striten. 

379 Er haldet under Schilde 
mit manlicher wer/ 

do erblihte ouch in der milde, 

owe, der junge Diether. 

do begunde er siuften tougen, 

im wurden sere trüebe siniu ougen. 

380 Ein leit im in daz herze 
rehte von gründe schöz. 

do gedähte er an den smerzen 
und an die uutriuwe gröz, 
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die er an im hete hegangen. 
sin lip wart mit leide bevangen. 

38 L Vroun Heichen süne beide 
sähen an Diethern wol, 
daz im was vil leide, 
ir ougen wurden von weinen vol. 
owe, si vrägten in der maerc, 
waz im sd sneüe da geschehen wa?re. 

382 'Mir mac wol wesen leide' 
sprach Dielher der lobesau. 

'der dort haldet uf der heide , 
der hat mir leide getan. 
owe, sold ich mich an im rechen, 
daz t<ete ich gerne: waz mac ich 

mer sprechen?' 

383 *iNü vräge ich dich vil verre' 
sprach Orte der degen, 
'Diether, lieber herre, 

wer ist der recke vil bewegen? 
wil du uns in nennen, 
er komt so hin niht, wir suln in an 

rennen.' 

384 Mit manegen herzenleiden 
sprach Diether zehant 

ze sinen herren beiden 
'er ist Witege genant, 
heyd, sold er von mincr hende 
iezuo hie kiesen den ende !' 

385 'Nu si wir junge recken' 
sprach Scharphe zehant. 

'wir sulen an den kecken 
und houwen eines schiltes rant. 
wir müezen mit im striten, 
und getar er unser üf der heide er- 

biten.' 



386 Her Witege der rief sere, 
dö er diu kint ersach, 

der edele recke here 

vil unvorhüichen sprach 

'nü sagt mir, recken maere, 

sit ir gesinde von dem ßerna?re?' 

387 'Des werdet ir wol inne 1 
sprach Diether zehant. 

'owe, war tat ir iuwer sinne, 
dö ir verkouftet unser lant? 
daz arnet ir vil sere , 
ir müezt noch drumbe geben lip und 

ere. 

388 Weizgot, her Witege, 
ir kumet so hin niht. 

ir müezet Iiiute gelten 
die ungetriuwen geschiht. 
ja büezet ir die schände, 
ir lät uns iuwer houbet zeinem 

phande.' 

389 'Ir redet kintliche' 
sprach Witege al zehant. 

'waz bestet iueh Roemisch riebe? 
varet wider in Hiunisch lant ! 
und strafet mich niht sere, 
od ir fteschouwct Hiunisch lant nim- 

mermere.' 

390 'Owe, zage ungetriuwer, 
wie tarstü sö offenbar 
gesträfen künege sö tiuwerl 

daz muostü arnen vür war.' 
mit kintheit si dö säzen 
üf diu ors, der zageheit si vergä: 

391 Eine sträzes nider ruhten 
über ein tiefez tal, 
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diu scharphen swert si zuhten. 
owe, dö nähent in ir val! 
gegen Witegen si dö randen, 
si vuorten bariu »wert an ir banden. 

392 Die höhen künegc riche, 
als ich vernomen hau, 

die riten sicherliche 
driu üz erweltiu kastelan. 
owe\ si waren grimmes muotes, 
si bewägen sich des libes und des 

guotes. 

393 Als Witege der starke 
diu kint her riten sach, 

dö gurte er sinem marke : 
vil baldeclichen daz geschach. 
owe, der recke vil vermezzen 
der kom mit zorne üf sin ors ge- 

sezzen. 

394 Er dähte in slnem sinne 
'da ist et niht anders an. 

e daz ich iu entrinne , 
ez muoz mir an daz leben gan.' 
owe', dö nam er Schemmingen [gen. 
ze beiden sporn, dö Iiez er dar clin- 

395 Gelich einem degene 
bungieren dö began 
Scharphe der bewegene 
reit den starken Witegen an. 
owe', mit grimmigem muote 
zuhte daz swert der junge degen 

guote. 

396 Er lie_dar näher Clingen 
mit ellenthafter hant. 

dö heten si gedingen, 

als mir daz buoch ist bekant 

- 



owe', si waren küene beide : 

des gelac ir einer töt üf der neide. 

397 Witege der here 
rante Scharphen an 

mit einem scharphen gere. 
er traf, als ich vernomen hän, 
owe', den jungen künic riehen 
üf sine brüst, daz wizzet sicherlichen. 

398 Er traf den künic here 
tiefe in den lip, 

daz dar nach immer m£re 
zen Hiunen beweinte manic wip. 
owe der jaemerlichen stunde 1 
er kom von danne nimmermer ge- 
sunde. 

399 Idoch swte kint waere 
Scharphe der junge degen, 

ja saget uns daz maere , 
er werte sich mit starken siegen, 
doch muoste er leider sterben , 
von dem starken Witegen gar ver- 
derben. 

400 Scharphe der junge herre 
vrumte raanegen slac 

üz sinem herzen verre. 

ahi, waz er manheit phlac! 

er vaht mit heldes muote. 

owe, daz kom im leider niht ze guote. 

401 Nü seit uns daz maere, 
wie wol her Scharphe streit, 
swie starc her Witege waere 

und swaz man wunders von im seit, 
doch sluoc im zwö wunden 
vroun Heichen sun, her Scharphe bi 

den stunden. 
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402 Dirre grdze smerze 
der tet Witegen wd 

und lac im in dem herzen. 

nü suit ir verneinen md. 

mit grimme er Mimmingen xuhle , 

an den jungen Scharphen er dd ruhte. 

403 Mit einem slage sd herte 
traf er dd daz kint. 

manltch er sich werte , 
alsd sagte man mir sint. 
leider des enphie er herzensere, 
er kom hin zen Hiunen nimmer 
mere. 

404 Daz ich iu nü bescheide , 
daz ist diu warheit. 

geliche si trafen beide, 
Witege und Scharphe, als man seit. 
owe', der kunec von Hiunisch riebe 
der lac da tdt, daz wizzet sicherlich«. 

405 Ichstdn der maereunlougen, 
swer mich der wägen wil: 
zwischen sinen ougen 

da stach er im des tödes zil. 
durch hirne und durch zende 
sluoc er daz kint mit manlicher 

hende. 

406 E daz der künic rfche 
kom töt üf daz lant , 

daz wizzet sicherllche , 
daz swert mit ellenthafter hant 
het er geriden vaste : 
er sluoc Witegen üf den heim daz 
viuwer dar üz glaste , 

407 Daz die herten spangen 
brästen sunder wanc. 



er moht sin niht erlangen , 
slniu maht diu was ze kranc. 
iedoch schdz Witege der starke 
mit dem slage nider von dem marke. 

408 Ahl, nü sult ir mezzen 
und rehte daz verstän 

und ouch des niht vergezzen , 
waer Scharphe ge wahsen zeinem man, 
ez müesten elliu rlche 
im gedient hän vil gewalticltche. 

409 Dd starp von Witegen hande 
der junge künic rieh. 

töt zuo dem lande 

schdz Scharphe nider sicherlich. 

owe\ dd sahen in vil leide, 

ich meine dise edele künege beide. 

410 Mit grimmigem muote 
rante her Orte dar. 

daz kom im niht ze guote 
leider slt, daz ist war. 
heid, dd saz üf Schemmingen 
her Witege mit manllchen sinnen. 

41 1 Dd hete er bar in der hant 
Mimmingen daz edel swert. 

her Orte üf Witegen kom gerant. 

da wart strltes gegert. 

ahl, wie sich beide werten! 

mit grimme st üf die helme berten, 

412 Daz daz wilde viuwer 
üz den swerten spranc. 
Orten vil tiuwer 

slnes bruoder ende twanc. 
otoe', er hiete in gerne gerochen, 
dar an hän ich niht unrehte gespro- 
chen. 
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413 Der künec üz Hiunisch rlche 
üf Witegen vaste wac 

harte manlicbe 
inanegen bitterlichen slac. 
oio«\ ja riuwent si mich leider, 
ir harnasch was niwan sumerclei- 
der. 

414 Orte der maere 
habte Witegen vaste an, 
er sluoc im siege swaare. 

der sweiz Witegen durch die brünne 
ran. 

owe\ vil dicke weint der guote 
sinen bruoder Scharphen mit truri- 

gem muote. 

415 Als der helt Witege sach, 
daz er niht moht komen dan , 

mit grimmegem muote er do sprach 
als ein unverzagter man 
( owe, künec von Hiunisch riche, 
ir habt getan hiute vil kintlfche. . 

416 Nu gedenkt in iuwerm 
sprach der küene man, [muote ' 
'edel künic guote, 

ich hän iu leides vil getan, 
noch volget miner lere : 
vart iuwer sträze, dran geschiht iu 

ere. 

417 Ich slahe iuch vil ungerne, 
daz sult ir vür wär hän. 

ich vürhte den vogt von Berne, 
dem ir ze helfe sit Verlan. 
heid, und haet ir guote sinne , 
so entwichet ir mir kurzlich von 

hinne.' 



418 'Waerlich, mordaere, 
ez muoz din tot nü sin. 

du erarnest sunderbaere 
den vil lieben bruoder min, 
der hie tdt lit üf der heide. 
daz kumt dir noch hiute ze leide.' 

419 'Neina, künic riche, 
nü läz dinen zorn, 

und gedenke sicherllche, 
ez ist ein schedel baz verkorn 
dann ob sin wirt ie mere. 
belibestü gesunt, deist dinem vater 

ein michel ere.' 

420 'Boeswiht aller tugende, 
zwiu wsenstü, daz ich si? 

der mir in miner jugende 
immer solde wonen bi , 
da hästü mich von gescheiden. 
mir muoz min leben immer mere 

leiden.' 

421 Daz swert ze beiden handen 
nemen er began. 

zesamne si geranden. 

zwei üz erweltiu kastelän 

mit nlde si dö twungen. [gen. 

si sluogen üf die helme dazs erciun- 

422 Mit zorne si sich wanden , 
michel was ir nit. 

diu swert an ir handen 
diu waren scharph an der zit, 
owe\ si sniten gar ze sere. 
daz überwant ouch Orte nimmer- 
m£re. 

423 Si triben an einander nmbe 
ein harte lange stunt. 
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Orte der tumbe 

machte Witegen drier wunden wunt. 
owe, daz half in lützel leider! 
Etzel muost sich anen ir beider. 

424 Mit grimme si dd rangen 
. ein harte lange ztt. 

diu swert in ir handen clungen, 
si vähten einen herten strit. 
ditz ist ein wärez maere: 
geloubet mir, swie kuen her Witege 

wäre, 

425 Er kom in michel sorge 
von dem jungen degen. 

er hete sin allez borge 
und schönte sin mit den siegen: 
des het er vil nach sere 
enkolten von dem jungen künege 
here. 

426 'Noch mohtire allez lazen' 
sprach Witege zehant. 

'ez kumet in niht ze mäzen, 
wirt iu min grozer zorn bekant, 
sö slahe ich iuch entriuwen. 
so ez danne geschürt, waz hilfet 
mich min riuwen?' 

427 'Ich sol dich bringen inne, 
wes ich willen gen dir hän. 

du kumest sö niht hinne, 
dü vil ungetriuwer man. 
dü giltest mir üf der neide 
ralnen bruoder, an dem ich mir sihe 
vil leide.' 

428 Underdiu was üf daz marc 
komen Diether. 

dar treip der edele vürste starc 



mit vil maniicher wer. 
do bestuonden m in beide 
die jungen künege, Witegen üf der 

heide. 

429 Si vrumten hertecllche 
manegen starken slac 

üf Witegen sicherliche. 

si striten allen einen tac 

unz gegen dem abunde. [sunde. 

daz kom ir einem leider ze unge- 

430 An disem rnave ich vinde , 
vil herte was ir strit 

si sluogen siege swinde , 

si heten üf einander nit 

in herzen und in muote. 

daz kom in leider stt niht ze guote. 

431 Si haßten in an vil sere 
mit siegen äne zal. 

die jungen künege here 

die triben Witegen üf dem wal 

hin und her vast umbe. 

owö, si warn ze strtte gar ze tumbe. 

432 Vor unde binden 
liefen sl in an. 

im wart von siegen «winden 
zewäre nie so we getan 
sam von den jungen herren. 
daz kom in leider sit ze grözem 

werren. 

433 Si habten in an sö vaste 
mit siegen üf dem plan. 

daz viuwer rehte erglaste 

uz ir helmen, daz ez bran. 

otoS , die recken üz erkorne [zorne. 

die bestuont alr£st her Witege mit 
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434 Daz swert ze beiden banden 
nam der küene man. 

zesamne si dd randen, 
als ich vfir war vernomen hän , 
mit grimmigem muote , 
Witege der starke und die helde 
guote. 

435 Owg der leiden ma3re, 
diu zwischen in geschach ! 
dar umbe ist mir vil swaere. 
Witegen wart von grimme gäch. 
owe\ des muoste enkelten sere 
von Mimisch laut der junge künic 

höre. 

436 Mit dem guoten swerte, 
daz Witege dö truoc, 

Orten er dd gerte. 
krefticllche er dar sluoc, 
mit manllcher hende 
sluoc er den künic nider unz üf die 

zende, 

437 Durch daz hirne nidere 
und durch den drüzzel dan. 
daz beweinte tiure sidere 
manic Etzelen man. 

ow6, ze lebene er niemer phlac: 
er sluoc in durch daz houbet daz 

er töt gelac. 

438 Von Hiunisch lant der herre 
von dem orse schöz 

üf daz lant vil verre. 

daz was ein unbilde groz: 

ahl, alsd töuwunde [stunde. 

spranc üf daz kint b( der selben 



439 Witegen dem starken 
sluoc ez einen slac, 

daz er viel von dem marke 
und dar nidere gelac. 
otoe, dd was ouch ez ergangen, 
den jungen künic bete der tdt ge- 

vangen. 

440 Dd starp von Witegen hende 
der künec von Hiunisch lant. 

er nam dd den ende 
unde starp ouch al zehant. 
owe\ do gelägen si üf der beide, 
nü sint si tdt, vroun Heichen sune 

beide. 

441 Diethera von Römisch lande 
wart von herzen lehV 

er nam daz swert ze hande , 

dar lief der degen unverzeit. 

üf Witegen er dd berte, 

mit grimme sich her Witege dd werte. 

442 Si liezen in strtt enblanden, 
in was von herzen zorn. 

diu swert in ir handen 
den edelen recken üz erkorn 
begunden erclingen sere, 
man mohte ez hoeren enter mite lanc 
od m4re. 

443 Si vrumten gremllche 
üf einander manegen slac, 

dä von Diether der rfche 
leider slt tdt gelac. 
si begunden zürnen beide, 
si traten ein langez phat üf der 

heide. 
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444 Dietheren harte sere 
siner herren töt betwanc. 
dem jungen recken here 

daz bluot üz den ougen spranc. 
owe , ja geschach im nie sö leide, 
an do er von Witegen selb starp üf 

der heide. 

445 Die siege von ir swerten 
clungen vreislich. 

ze lebne si niht gerten. 

Diether der künic rieh 

der sluoc üf Witegen sere. 

dö wold er rechn die jungen künege 



here. 



446 Mit grimmigem muote 
liefen si an einander an. 

die edelen helde guote 

warn von den orsen gestän. 

ir siege hüllen vaste , 

daz viuwer rehte von ir ougen glaste. 

447 Nu hoeret sunderbaere, 
wie uns daz buoch las. 

mir kündet daz maere, 
wä von Diether so lange genas , 
daz wil ich iu bescheiden, 
lät ir iu daz msere niht leiden. 

448 Von so tumben jären , 
als wir heeren jenen, 
alle die dö wären, 
die Diethern heten gesehen , 
die sagten von im maere, 

daz sin gellen mit snelheit ninder 

waere. 

449 Beidiu dar unde dan , 
Diether vil dicke spranc. 
Witegen wegen er began 



manegen slac an sfnen danc. 
ou>e\ daz vrumt ab in vil seine, 
er was im an den creften gar ze 

deine. 

450 . Nu wil ich iu bescheiden 
hie an dirre zit: 
zwischen in beiden 
werte lange der strit , 
unz daz der tac wolde 
scheiden hin , als er tuon solde. 

451 Swie kint her Diether waere, 
er tete doch Witegen we. 

mir seit vür war daz maere , 
(nü ruochet ir verneinen me) 
starker wunden viere 
sluoc W T itegen Diether der ziere. 

452 Daz muote Witegen sere , 
er warf den schilt üf daz lant. 
Witege der degen he're 

nam daz swert in beide hant. 
ze einander si dö ruhten, 
diu scharphen swert si dö mit zorne 

zuhten. 

453 Witege mit grimme 
lief Diethern an. 

üwp, dö wac in ringe 
Diether der vürste wolgetän. 
verteilet si dem swerte! 
er traf in an der stat, dä er sin 

gerte. 

454 Nü hoeret ditze maere, 
wie ich vernomen hän, 

und ouch die swinden swaere. 
Witege der ungetriuwe man 
sluoc vil crefticlichen 
üf Diethern den jungen künic riehen. 
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455 Das swert durch daz absel- 

bein 

und durch den Up nider wuot. 

zwlvel ist des dehein , 

ez was unmazen guot. 

owe, daz was ein grözer smerze: 

er sluoc enzwei leber unde herze. 

456 Owe der grözen schände, 
diu Witegen wart bekant! 

der künec von Roemisch lande 
sprach üz dem tdde sä zehant 
'ow^, bruoder Dietriche, 
ich gesihe dich nimmermere sicher- 

liehe !' 

457 Dem edeln küoege werde 
diu craft gar besleif. 

nider zuo der erde 
mit beiden handen er dö greif 
und böt si zuo dem munde 
zuo unsers herren opher sä ze 

stunde. 

458 Mit andäht und mit riuwe 
da sin ende was. 

Diether der getriuwe 
lie sich nider üf daz gras , 
üf rahte er sine hende : 
'ich bite dich, herre, durch willen 

diner urstende, 

459 Daz du dich ruochst erbarmen 
Ober mlne gröze nöt 

und über mich yü armen 
durch dinen heiligen tot. 
owe\ nü mac et ich nim^re/ 
da mit starp der edele künic here. 



460 Disen grözen smerzen 
weinen dö began 

mit allem shiem herzen 
Witege der ungetriuwe man. 
dö kuste er an den stunden 
Diethern in alle sine wunden. 

461 'Und solde ich dich noch 
von aller diner not , [heilen 
got miieze mir verteilen, 

dar umbe wolde ich ligen tot 
owe , nü muoz ich sicherliche 
alliu lant rümen vor Dietriche.' 

462 Im was von herzen leide 
endelich genuoc. 

sine hende beide 
er im selben in diu ougen sluoc. 
'owe dirre leiden mapre, [ntere.' 
der nü gevreischet von mir der Ber- 

463 Er gie ze Schemmingen 
und wolde riten dan. 

an allen sinen dingen 
geswichen im diu craft began. 
ahi, dö wart im erste leide, 
er muost sich nider legen üf die 

heide. 

464 Nü ist endeliche 
daz maere ze ende komen. 
die jungen künege riebe 

die habent nn den tot genomen. 
ou?e, nü riuwent si mich sere: 
nü überwindet ez vrou Helene nim- 
mermere. 

465 Nü läze wir daz msere 
mit disen dingen stän. 
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ir wizzet wol sunderbaere , 
wie ez umb die herren ist ergän: 
weit ir nü erblten, 
sö sage ich iu von stürmen und von 

strlten. 

466 Nu wü ich sicherliche 
heben wider an 

den strit von Ermrfche, 
als ich vür war vernomen hän, 
und ouch von dem von Berne, 
disen strit den sult ir hoeren gerne. 

467 Als der herre Dietrich 
mit dem here was komen 
hin ze Raben vil gewalticlich , 
als ir wol habt vernomen , 
ahi y im warten helde balde. 

dö leiten si sich nider mit gewalde. 

468 Welt ir nü hoeren gerne, 
diu herlichen gezelt 

diu hiez der von Berne 
slahen nider üf daz velt. 
ahiy mit unverzagtem muote 
rotierten sich die küenen helde 
guote. 

469 Sumellche hat des wunder, 
daz daz her so lange lac. 

nü heeret vil besunder: 
daz man da strites niht enphlac, 
da was ein vride gebannen 
beidenthalbe von ir beder mannen. 

470 Die wil daz her mit vride lac 
üf der neide wlt, 

in der vrist dort geschach 
von den kinden der strit. 



owe, daz enweste niemen leider, 
des muost sich Etzel änen siner 

süne beider. 

47 1 Daz her mit grimmem zorne 
gegen einander lac. 

die recken uz erkorne , 
als ich iu wol gesagen mac, 
die rieten zuo dem strite. 
mit disem maere ich iu niht langer 
bite. 

472 Nü wil ich niht vergezzen, 
ob ir ez hoeren weit, 

den strit wil ich mezzen. 
man sach manegen kürlichen helt 
zogen über gevilde. 
man sach da vliegen vanen unde 
Schilde. 

473 Der werde vogt von Berne 
zuo den sinen sprach, 

(daz sult ir hoeren gerne) 
dö er dort her zogen sach 
Ermriches helfaere. 
der was sö vil, als uns saget daz 
msere, 

474 Tal unde liten 
daz was allez vol. 

nü heert an disen ziten, 
waz ich iu mere sagen sol. 
der künec von Raemisch lande 
sprach zuo dem alten Hildebrande 

475 'Nü habe in dinem muote 
durch die triuwe din, 

edel recke guote , 

zele waz der vanen muge sin. 
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vil gerne ich daz bekande. 

ez ist al diu werlt in Rcemisch lande. 1 

476 'Dar umb sult ir niht sorgen' 
sprach her Hildebrant, 

4 ich nenne iu unverborgen 

die vancn alle hie zehant. 

nü hoeret an disen ziten, 

ich sihe dort her ein breite rote rften. 

477 Dä vor ein vane vliuget 
unmaezlichen breit. 

daz ouge mir niht liuget' 
sprach Hildebrant der unverzeit. 
'heid, ja sint ez beide guote, 
in scharphen striten mit bewegem 

muote. 

478 Diu rote diu dort her siget, 
diu ist mir wol erkant. 

der vane der dä mit stlget, 
den vüeret Fruot von Tenelant 1 . 
daz wällen wil ich nennen, 
daz ir ez vürbaz muget wol erkennen. 

479 Daz was ein lewe von golde 

rot 

in einem vanen wiz. 
nu sult ir hoeren gröze nöt. 
dar an lac grözer vliz 
mit also rlcher koste, 
diu schar hielt vintliche gein der 
tjoste. 

480 Darndch wie vil der schare 

waeren 
mit dem vanen breit , 
daz ist mir ein kundez maere. 
man hät mir endelich geseit, 



drizec tüsent helde ir wären, 
man sach si harte manlfch gebären. 

481 iNü vernemet mit guoten si- 
grozes wunders mer. [ten 
ez kom ein schar dar näch geriten, 
daz wären et ouch recken her, 

die ich kan wol genennen, 
die muost man in scharphen striten 

dicke erkennen. 

482 Daz was von Normandie 
der küntc Herrn an 

und slner bruoder drie. 
als ich vur war vernomen hän. 
ahi, daz wären ouch die kecken, 
die man dä heizet üz erweite recken. 

483 Einen vanen herlich 
den vuorte er an der hant. 
der üz erweite künic rieh 
der was in striten wol erkant. 
man widersaz in sere. [here. 
des muoste enkelten manic recke 

484 R<H unde gruene 
der vane was gestalt. 
Herman der küene 
hete recken dä gewalt 
zweinzec tüsent vollecliche. 

da mit wolde er dienen Ermriche. 

485 Bi den selben ziten 
dö kom geriten her, 

die ouch wol torsten striten, 
wol drizic tüsent ode mer. 
heiä, daz wären recken maere, 
die täten schaden dem edelen Ber- 
na?,re. 
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486 Welt ür nü gerne verneinen, 
sd tuon ich iu kunt. 

iu sol ze hceren wol gezemen, 
ich wil iu sagen an dirre stunt: 
ez wären helde starke, 
geboren von Messie uz der marke. 

487 Walker was genennet 
der helt vil hochgemuot, 
den man vil wol erkennet, 

dä man mit strite wander tuot. 

der wolde Ermrlche 

helfen üf den küenen Dietriche. 

488 Dar nach zogte mit gewalde, 
daz sage ich iu vflr wir, 
Gunther der vil balde 

mit maneger herlichen schar, 
oice, der vuorte helde starke, 
die täten schaden üf Kosmischer 

marke. 

489 Einen vanen grasgrdene 
vuort her Gunther. 

selbe was er kaene, 

er machte leider äne wer 

vil manegen Etzein recken. 

grözez mort töten da die kecken. 

490 Dar nach in kurzen zlten 
dA zogte uz der stat, 

die ouch wolden strlten, 
als man mir gesaget hat, 
zwelf tüsent wtgande. 
die waren komen von Westvalen 

lande. 

49t Ir aller houptherre, 
der zwelf tüsent man, 



von dem huop sich dä werre. 
sinen namen ich iu wol 
Erwin was er genennet, 
den man in scharphen strlten wol 

erkennet. 

492 D6 zogte üf daz gevilde 
der küene marcman. 

vierzic tüsent Schilde 
die w&rn im einen undertän. 
«AI, die wären von Westv&le. 
die Hiunen widersäzn in vaste bi 

dem male. 

493 Wie sin vane was gestalt, 
daz wil ich iuch wizzen lan, 

den da vuorte der helt balt. 
der was herlich getan. 
aki, daz was ein strüz wilde, 
gar swarz iu einem wfzen schilde. 

494 Sturmger von Hessen 
ouch mit schalle zuo reit 
mit schonten scharen sehsen. 
daz wären helde vil gemeit, 
ahi, die getorsten wol gestriten 
mit den vlnden swinde ze allen zlten. 

495 Sivrit von Niderlant 
der zogte dar nach. 

einen vanen rot in der hant 
man den vürsten vüeren sach. 
sehs und zweinzic tüsent degene 
die vuort von Niderlant Sivrit der 

bewegene. 

496 Morunc von EngeUande 
der vuorte vierzec schar, 
nieman in dä bekande 
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wan Hildebrant, daz ist war. 
einen vanen guote 
den vuorte selbe der vürete hoch- 
gemuote. 

497 Daz was einpantel silberwlz, 
als ich vernomen han, 

(dar an lac manic spaher vllz) 
daz velt swarz als ein ram. 
otoe', daz waren helde st*te, 
die rieten üf den von Berne swinde 

nete. 

49 8 Vünfzehn tüsent Wigande 
die riten ouch dort her 

mit dem von Gruenlande, 
der hiez der herzöge Strltger. 
der daz nü hoeren wolde , 
sin vane was gepruoft von liehtem 
golde. 

499 Wie solde ich iu genennen 
die recken üz erkant? 

wand ich mac niht erkennen 
daz drizigst teil ir allersant. 
ir sah ab wizzen sicherliche, 
da wären vier und vümfzic vürsten 
rlche. 

500 Der schal waerliche 
was ane mazen gröz. 

daz velt sicherliche 

von des heres craft erdöz. 

si herbergten vaste 

von der stat wol anderthalbe raste. 

501 Man staht die vanen alle 
nider üf den plan. 

mit einem starken schalle 
lagen Ermrlches man. 



ahi, na sah ir hoeren gerne, 
dd aht sin her der werde vogt von 
Berne. 

502 Mit unverzagtem muote 
sprach her Dietrich v 

'ir edele helde guote, 
swaz iuwer st von Hhinisch rieh , 
ir sult iueh dar nach phlihten. 
mich dunket daz sich die vlnde rihten 

503 Sam si wellen strüen: 
dem gebarent si gelich. 

nü sul ouch wir niht blten' 
sprach derkönec von Rcemisch rieh. 
4 nu bereitet iueh mit schalle, 
ir sult gedenken hiute dar an alle, 

504 Daz uns niemen mac scheiden 
üf dirre heide wit, 

die lieben zuo den leiden. 

nu bedenket daz an dirre zlt, 

ir vriunde und ir geste. 

wizzet daz uns verre sint die veste. 

505 Ir gürtet vllzecllche 
diu guoten kastelän 

und gebäret manlfche. 
ez mac niemen understan, 
ez get hiute an ein vehten. 
bitet got, daz er uns helfe nach dem 
rehten, 

506 Und uns hiute bedenke 
durch slnen bittern töt 

und unser vinde bekrenke: 
sö überwind wir unser nöt. 
wie wol ich des gote getrouwe! 
des wis ze dlnem kinde böte, hime- 
lisch vrouwe! 



496,4 nun A 497, 4 nun W, ran R 5 awe daz w. W, o. siw.il 6 schwinder A 
498, 6 gebrwet von reichem solde A 499,1 Die^ 3 bekennend 4 drizgist R 

allersant P, aller lant RA 5 aber RA 50»>, I sch. anniessiklich A 4 dos A 
5 herwerten R 502, 3 edele fehlt A 6 v. her r. R 603, 3 sollen wir auch A 
506, 1 williklich A 506, 2 shessen t A bVüw.A 6 des hin ru ewrem A 
himelischia Ä, himelische A 



HARENSCHLACHT 



267 



507 Nn mane ich hieb noch mere 1 
sprach her Dietrich, 
' ir edele recken here, 
ir sult gedenken sicherlich 
und traht in iuwerm muote , 
als ez uns allen kumen sule ze guote. 

508 Ich sihe dort her stgen 
die Ermriches man, 

die vanen Taste stlgen. 
ez muoz et nö an ein striten gän. 
nü kum uns got ze helfe! 
si zogent dort her mit einem grozen 

geüV 

509 'Des sol werden guot rät' 
sprach her Röedegei*. 

'swie vü ab Ermrlch recken hat 
an disen strlt braht mit im her, 
wir mugen e niht ersterben, 
nu läie uns got den sie an im er- 
werben 

510 Durch slner marter erel' 
sprach der mareman. 

' ir edelen recken here , 
nü gedenket dar an, 
wir sin von einem lande, 
gedenket dar an wie uns Etzel sande 

511 Ze helfe dem von Berne 
da her in Ro3misch rieh, 
manlich unde gerne 

helfet retten dem herren Dietrich 
sin ere und sine marke, 
des lönet iu mit guote der vil 

starke.' 

512 »Wirslngemanetllhte' 
sprächen Etzein man. 

'nü tuot iuwer bihte, 



ir edele recken lobesan , 
gegen gote andaehtecllche. 
daz rate ich iu mit triuwen sicher- 

Ifche.' 

513 Mit gemeiner menige 
vallen man began 

nider an ir venige , 
alle Dietriches man. 
ein bischof was ir bthtigsere. 
wider den beclagten si sich alfer ir 

swaere. 

514 Si wurden blhtec Ane wer , 
als ich vernomen hän. 

ez wären under dem her 
vierhundert cappelftn, 
die hörten ir bihte schöne, 
got der vuogte in craft mit sinem 

löne. 

515 Dö die recken lobelfchen 
ir bihte heten getan, 

die armen zuo den riehen , 
dar nach ruofen man began 
'nü gahet, helde, balde! 
ir heizt iu diu ors bringen mit ge- 

walde! 

516 Dort zogent her die vmde, 
daz sehet ir alle wol. 

wir sullen vehten hinte 
daz daz gevilde werde vol 
von manegem edelen töten, 
wir sulen ros und Hute nider schrö- 

ten, 

517 Helme unde Schilde 
und swaz wir kumen an. 
wir tungen daz gevilde, 

daz man enouwe sehe gän . 
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den bach von dem bluote. 
daz ist min wüV sprach WoUhart 
der guote. 

518 'Wir suln uns alsd rechen' 
sprach der wüetende man , 

'mit scharen durch si brechen, 
daz man offen sehe stau 
halsperg unde helme. 
da wü ich venten' sprach Wolfhart 
' sunder melme, 

519 Daz von minen handen 
muoz vliezen daz bluot 

ich sol mlnen anden 
rechen' sprach der helt guot. 
'ich gemache setel laere, 
daz man da von muoz immer sagen 

m<ere. 

520 Nu vernemet sunderliche, 
waz ich iu sagen wü. 

die recken ellensrlche 
die heten hoher vreuden vU 
gegen disem starken Btrfte. 
'ahf sprach Wolfhart, 'wie ich 
hiute rite!' 

521 Diu üz erweiten kastelän 
diu waren elliu komen, 

diu man ze strlte solde hin , 
als ir S wol habt vernomen. 
oAl, dö garten sich mit schalle 
zuo dem strlt die küenen recken 
alle. 

522 Verdecket wurden d6 diu 

marc 

in manegen harten stal. 



die üz erweiten recken starr 
die heten zageheit ninder mal. 
si waren vesteclfche 
ze scharen gewegen gegen Erm- 
rlche. 

523 Der zageheit si vergazen, 
daz sage ich iu vur war. 

uf diu ors si sazen. 

nü sult ir hoBren sunderbar 

iteniuwiu maere. 

mit zühten sprach do der Berneere 

524 'Ich wolde in raten gerne, 
ir helde lobeltcb, 

uns ist diu stat ze Berne 
leider verre sicherlich, 
nü varen wisliche. 
ez sint kündege Hute bl dem künege 
Ermrlche, 

525 Die wol kunnen varen 
der liute uf alle wegen. 

si habent bl ir jaren 
maneges strttes gephlegen. 
ahly si lazent sich niht schrecken, 
ja sint ez allez üz erweite recken.' 

526 'Daz ist niht ein wunder' 
sprach Wolf hart der helt. 

'ir gellt dest mer under' 
sprach der recke üz erweit 
'ich vürhte mir niht sere: 
ist ir vü, wir slahen ir deste mere. 

527 Raben unde gfre 
die wartent ane zal. 
edel Dietleip von Stire, 

nü schouwe nider üf daz wal: 
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si wartent vaste der töten, 
si enruochten war wir alle nü ver- 
schroten. 

528 Nu habet manlfch herze 
und unverzagten muot. 

ez ist ein deiner smerze, 

der schade den man uns hiute tuot. 

ir neigt iuch under schilde, 

ir tunget vast mit töten daz gevilde.' 

529 Der künec von Rcemisch 

rlche 

unvorhteclfche sprach 

'ir helde lobeltche, 

nü riht iuch alle dar nach. 

ich sage iu daz in triuwen , [wen, 

wir sulen Ermrtche schaden briu- 

530 Daz er ez überwinde 
hinevör nimmerml. 

und schaffet daz man vinde , 
e daz der starke strit erge\ 
solhe sinne in iuwerm muote, 
daz Ermrtche nimmer kume ze 

guote.' 

53t 'Nü volget miner lere' 
sprach der milte marcman: 
'dar an geschiht iu ere,- 
daz sult ir slehtes öf mir hän. 
nu gebiet in kurzen ztten: 
bitet mäge und ouch die Hute riten. 

532 Daz rate ich endeliche' 
sprach Rüedeger der degen. 
'ir sehet wol Ermrtche, 
der hat die smen alle gewegen. 
nü tuot ir sam , vogt von Berne : 
daz sehe wir sicherliche alle gerne.' 



533 Do sprach der herre Dietrich 
als ein getriuwer helt 

'ir küene recken lobelfch , 
nü schalfetz selbe swie ir weit, 
des volge ich iu vil gerne 
swenne ir weif sprach der vogt von 

Berne. 

534 'Sö wil ich rotemeister we- 



sprach her Rüedeger. 

die besten hiez er üz lesen, 

gebiten wart da niht mer. 

nü zweient sich diu maere. 

mit zühten sprach dö der Bernaare 

535 'Sö ir nü üz gezellet 
mäge unde man, 

sö schafft mich swar ir wellet : 
daz wil ich äne zorn län. 
ez g£t nü an ein strtten. 
mit swem ir weit, da heizet mich 

mit riten.' 

536 'Sö wil ich raten gerne' 
sprach der marcman, 

'edel vogt von Berne, 
drizic tüsent sult ir hän 
der edelen welrecken. 
dir leistent getriuwen dienest die 

vil kecken. 

537 Swaz der von Stlrmarke 
hie allezan sin, 

Dietleip, degen starke, 
die sulen warten dem vanen d!n. 
ich weste gern diu imere, 
wie vil der dlnen nötgestalden 

waere.' 
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548 Von grözen. Ungern Isolt 
sprechen dö began 

4 vogt von Berne, ich bin iu holt 
und dar zuo alle die ich hän, 
des bringe ich iuch wol inne. 
ich hau Ate vümfzec tüsent man, 
als ich mich versinne.' 

549 Einen vanen breiten, 
künic Dietrich, 

den wil ich selbe leiten, 
üf den ungetriuwen Ermrich. 
ahi, wir kumen im ze leide! 
man siht noch hiut die töten üf der 

heide.' 

550 Nuodunc unde Rüedeger 
die beten in ir phlegen 
zweinzic tüsent recken her. 

abi , daz wären allez degen 
in stürmen unde in striten! 
si worhten manegiu wunder bi ir 

ziten. 

551 Hinevür trat mit gewalde 
her Walther zehant. 

der küene und der balde 
sprach wider den künec von Roemisch 

lant 

'vil edeler Bernaere , 

dü solt ouch beeren miniu maere. 

552 Vrou Helche diu milde 
hat dir gesendet her 
vümfzec tüsent schilde, 

(ich warn aber wol, ir si mer) 
und als manic ors verdecket. 
Ermrich wirt mit riuwen erwecket. 
ribL^^JDgr^houbetnian sol ich sin, 
si wartest miner haut. 




Etzel der herre min 
hat den vanen her gesant, 
der ze Hiunisch lant geheeret. 
die vinde werdent noch hiute ge- 

steeret 

554 Mit jämer und mit leide, 
dazz muoter kint beweinen muoz. 
noch hiute üf dirre heide 
mache wir lebens mit töde buoz 
und manegen satel laere.' 

'daz vüege got !' sprach der Bernaere. 

555 Nü han ich niht vergezzen 
od ich habe iu genant, 

alle die sint gemezzen, 

die dem künec von Roeraisch lant 

mit triuwen helfen wolden. 

die heten sich gescharet als si solden. 

556 Nü get ez an ein striten, 
als mir gesaget ist. 

si wären an den ziten 

mit vil maiUkher vrist 

üf diu guoten ors gesezzen. 

von stat zogte daz her vil vermezzen. 

557 Nü sult ir heeren vür war, 
wie man mir hat geseit. 

in der vorderisten schar 
der werde vogt von Berne reit. 
ahi, der künec von Roemisch lande 
valte des tages manegen töten zuo 

dem sande. 

558 Selb er den vanen vuorte 
vor der breiten schar. 

ahi, wie erz ruorte 

in dem strite ! daz ist war. 

diu her sigen begunden [den. 

gegen einander kürlich bi den stun- 
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559 Beide berge unde tal 
diezen began. 

harte michel was der schal , 
ob ir ez rehte weit verstän. 
man hört da miche! krachen, 

560 Welt ir nü hoeren gerne, 
wie mir ist geseit: 

näch dem vogt von Berne 

Dietleip von Stire reit 

mit drizectüsent recken. 

ahi, die vuorten einen vanen kecken. 

561 Näch Dietleip dem Stinere 
zogt her Rüedeger. 

dem Voigten sunderb eere 

zweinzietüsent recken her. 

ir sult vür wär gelouben, 

si hegunden Ermrichen sere rouhen. 

562 Näch RüedegeY dem milden 
zogt her Bki'delin 

mit ahzehn tüsent Schilden. 
ahi, daz muosten ouch recken sin! 
si vuorten ein vanen scheenen. 
dö wolte got Ermrichen harnen. 

563 Her Dietrich von Kriechen 
het du manegen man. 

des wart vil der siechen 

mit starken wunden vreissan. 

si worhten starkiu wunder. 

des muoste Ermrich geligen under. 

564 An eren und an guote 
vil leide im geschach. 

got liez in uz der huote. 
sich üebete sin ungeinach , 



untz ez gie an alsra ere. 
daz diente er wol: waz touc der 
rede mere? 

565 Nü hete sich mit schalle 
daz her gar bereit. 

si warn zen rossen alle, 
als man mir vür wär hat geseit, 
die biderben und die starken 
säzen alle gewäpent üf den marken. 

566 Mit zühten sprach her Hei- 

phrich 

als ein wis man 
'edel künec von Hunnisch rfch, 
woldet irz äne zorn län , 
einen rat riet ich iu gerne, 
der iu ze vrumen hülfe, her 

Berne, 

567 Und ouch der Ermriche 
an alle sin ere gät.' 
si sprächen alle geliche 
k daz wiere uns ein vil guot rät. 
nu rät an, helt maere, 

dä mit wir überwinden unser swapre.' 

568 'Des wil ich iu berihten' 
sprach Helphrich der degen. 

•ir sult iueh dar näch phlihten 
und sendet baltle after wegen 
zweinzie tüsent recken, 
ja nenne ich iu die küenen und die 

kecken. 

560 Ez nähent alzan zuo der naht' 
sprach her Helphrich. 
'dar umb ich des listes hängedäht, 
daz sage ich iu, her Dietrich. 
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Iii 



559, 2 dosen A 3 ward d. hal A 6 beer gegen einander beg. machen A 
560,4 Dietlaip A usw. <i ei» Ii 56 J, I Steire A 2 z<»he A tixw. bi',2, 1 Kv- 
degern HA 2 Plodelin A 5 einen RA 6 da // 564, 4 sieh fugte R 

5 untz ff r , biz R untz zergie all sein e. A 6 verdient A taugt A 565, 3 ze 
r. A zen r. choine a. R 4 als man mir v. w. hat g. ff', als mir v. w. ist g. R 

6 gewappen R 566, 1 Helpherirk A i/o. 2 weyser A 4 wolt Ir es A 6 «u 
statten kumbt herre A 567, 1 dem E. A 4 vil fehlt A guter A 5 sage h. 
in. A 56S, 6 die starken und / 569, 1 alsam /, alzai.t R 



UIQIIIZGCI Dy VjOC 



RABENSCHLACIIT 



273 



wir mugen Ermrichen 
nimmer baz gewinnen, daz wizzt 
endelichen. 

570 Dä müezt ir mich selb ane 
daz ich war hän. [manen, 
wir haben Ermriches vanen' 
sprach der unverzagte man. 

'den vüere wir ze leide 
Ermriche morgen üf die grüenen 

heide. 

571 Alle die naht sul wir riten* 
sprach her Helphrlch 

'und hie niht langer biten. 
wir suln den könic Ermrich 
von ern und von guote scheiden, 
nu läzet iu minen rät niht leiden. 

572 Als ez morgen tagen welle , 
(nu verneint mit guoten siten) 

so sul wir Ermriches her 
allez haben umberiten. 
wir suln des niht erwinden , 
Ermriches vanen sul wir dann ane 

binden. 

573 Und habt in iuwern sinnen, 
waz ich gesprochen han. 

sd dan diu her beginnen 

von stat zogen uf den plan 

und daz man welle striten, 

sd sul wir hinden an die vinde riten. 

574 Sd wienet Ermriche, 
wir geheeren in an. 

den vanen herliche 

widersitzet nieman. 

dhty wie wir si danne enphetten! 

unser laut wir von Ermriche retten. 



575 Die mit dem vanen riten , 
die sol man üz wegen. 

da mit sol man niht Inten' 
also sprach Hclphrich der degen. 
'ich weste ez harte gerne , 
wer suln si sin? sprach der vogt 
von Berne. 

576 'Welt ir, die wil ich nennen, 
die iu da hin sint guot. 

ir mugt si gerne erkennen, 
ez sint recken höchgemuot , 
edel vogt von Rcemisch riche. 
ich wil ir einer sin' sprach her Hel- 

phriche. 

577 'So si daz ander Ortwin, 
der recke höchgemuot , 

und habet uf den triuwen min , 
er ist iu zuo der reise guot. 
der dritte recke m»re 
daz si Dietleip der SUnere. 

578 So si daz Vierde Sindolt 
ein recke üz erkorn. 

wir geben Ermrich den solt 
da von muoterkint wirt vlorn. 
daz vümfte si der kecke 
Isolt, ein unverzagter recke. 

579 Daz schste si her Sintram, 
den läze ich hie nicht. 

daz sibende si her Baltram. 
und kumet uns der morgen lieht, 
sd brüef wir herzen sweere. 
Ermriche mache wir vil setcl lare. 

580 Daz ahtc si her Bloedelin, 
ein recke lobelich. 

daz niunde sol von Kriechen sin 
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der unverzagte Dietrich. 

des zehenden mac ich niht vergezzen, 

daz st her Nuodunc der vil vermezzen. 

581 Mit uns sol ouch riten 
Gotel der marcman. 

der hilfet uns ze striten. 
dannoch sul wir einen hän , 
der uns die sträze leite, 
daz si her Hildebrant der unverzeite.' 

582 Nu hän ich iu geahtet 
mit uz genuinen phlegen 
und ebene getrahtet 

die vil unverzagten degen, 

die köenen und die ranzen, [siezen. 

von danne huoben sich die wider- 

583 Sehs und zweinzic tüsent 

kastelän 
die vuortens mit in dar, 
diu besten diu si mohten hän. 
disiu mivre diu sint war. 
Hildebrant der was wisarre 
al dä hin , geloubet mir diu m«ere. 

584 * Nü vüege uns got der guote, 
daz wir in kurzer stunt' 

sprach Hildebrant der höchgemuote 
'an einander sehen wol gesunt. 
so kan uns niht gewerren.' 
urloup nam Hildebrant ze sinem 
herren. 

585 Si gähten über gevilde 
alle die naht. 

si riten niwan die wilde, 
dä si dä heten hin gedäht, 
dar körnen si äne sorgen, 
rehte dö in lühte der morgen. 



586 Von dem here wol mtle lanc 
erbeizten si üf daz wal. 

ir sinne wären niht ze kranc. 
si leiten sich nider in ein tal, 
dä kund si gesehen nienien. 
dä strihten si daz harnasch mit den 

riemen. 

587 Nu sult ir beeren äne strlt, 
ich wil iu sagen sä. 

rehte unz an vruoimbizzit 
lägen si in der huote dä. 
dar näch in kurzen stunden 
diu starken her üf machen sich be- 

gunden. 

588 Nu lät iuch niht verdriezen 
und vernemet über al. 

sich huop ein starkez diezen 

und ein vreislicher schal. 

berc und tal näch krähte, 

dö sich daz Ermriches her üf mähte. 

589 Dö hiez künic Ermrich 
blasen daz herhorn. 

daz erhörte Helphrich. 

dd sprach der recke üz erkorn 

4 nü sul wir niht langer biten. 

ich sihe daz her alzan von stat riten. 

590 Nü sitzet üf diu kastelän!' 
sprach Helphrich der wigant. 

4 wir suln niht langer hie bestän.' 
4 wer wil den vanen lue ze hant 
vor uns allen vüeren? 
wir sulen ez mit strite vaste rüeren.' 

591 4 Ich wil des vanen selbe» 

phlegen ' 
sprach her Helphrich. 
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'nu gedenket, uz erweite degen, 
wie iuch mant her Dietrich, 
helfet weren im sin fre. 
daz dient er mit guot umbe iuch 
immer mere.' 

592 Hie mit disem imere 
si nach dem here riten. 

die recken lobebaere 
die zogten mit vil senften siten 
unz daz si körnen alsö nahen , 
daz si diu her zesarone bresten sä- 
hen. 

593 'Habtir gegürtet diu marcf 
sprach her Helphrich. 

du sprächen die recken starc 
4 wir sin bereit alle gelich.' 
'bungieret swenne ir wellet, 
so si diu vriuntschaft elliu üz gezel- 

let.' 

594 Die helme üf gebunden 
heten si zehant. 

Helphrich zuo den stunden 
nam den vanen in die hant. 
er sprach * nü schriet alle geliche 
ahtschavelier Bern!' daz täten si 
manliche. 

595 Diu üz erweiten castelän 
diu nam man mit den sporn, 
diu molte begunde üf gän. 

dar triben die recken uz erkorn 

mit unverzagtem muote. 

daz kom Ermriche niht ze guote. 

596 Diu sper si schiere verstä- 

chen 

üf Ermriches man. 



die schefte si zebrächen , 
als ich vür war vernomen hän. 
dar näch griffens zuo den swerten. 
der Ermriches si ze grimme gerten. 

597 Si begunden üf si dringen 
mit vreislichen siegen. 

si liezcn dar dingen 
die starken Dietriches degen. 
si striten bl den stunden, 
des die Ermriches man vil tiure en- 

phunden. 

598 Si riten si dar nidere 
rehte alsam ein strö. 

st mohten sich niht gehaben widere, 
des wären die Dietriches vrö. 
si täten schaden grözen : 
si sluogen die angeleiten zuo den 
blözen. 

599 Si liezen inz enblanden, 
als si des twanc diu nöt. 

diu swert in ir handen 
diu warn von bluote vaste rdt. 
owe\ der mort was da niht deine, 
daz bruofte allez Ennrlch der un- 
reine. 

600 Daz breite gevilde 
allez vol von töten lac. 
helme unde schilde , 

als ich vür wär wol sagen mac, 
die" wurden dä verschroten, 
ungezalt vielen ze tal die töten 

601 Beidenthalbe nidere 
üf daz breite wal. 

die Eimrichs sluogen ouch hin wi- 
dere. 
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si vielen vaste äne zal. 
owe\ daz velt lac getunget. 
Wolfharl des tages vaste junget. 

602 Daz was ein michel wunder, 
daz ebene unde tal 

(nü merket vil besunder) 

lac allez vol überal. 

owe, da stürben helde guote. 

die töten sach niemen vor dem bluote. 

603 Herte dö wider herte 
vil eislichen streit. 

swinde svas daz geverte , 

also hat man mir geseit. 

owe der jämmerlichen swajre ! 

da wart erslagen manic recke maere. 

604 Wol unz über mitten tac 
werte der strit. 

da was slac wider slac, 

dar nach haz wider nit. 

den solt arnten si vil tiuwer. 

si sluogen rehte, daz daz wilde viu wer 

605 Niht waeher uz ir helmen 

vlouc, 

sam ez vuorte ein wint. 
1 ze vehten si dä niht entrouc. 
daz beweinten wip unde kint 
leider sit vil sere. 

si körnen widere lebende nimmer- 

mere. 

606 Von ir siegen waete ein schal, 
da mäht gein creftc ranc, fo. f. 
daz beide berge unde tal 

von ir starken siegen clanc. 

an dem mrere ich daz vinde, 

ir siege wären bitter unde swinde. 
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607 Dä was niht wider kerens an. 
sich hebet alrest der strit. 

dö kom man wider man 
mit zorne an der selben zit. 
owe der jämmerlichen stunde, 
des man mit strite alreste dä be- 
gunde! 

608 Die schiver von den scheften 
vaste vlugen entwer, 

dä diu her mit creften 

und ouch mit manlicher ger 

durch einander brächen. 

owe 1 , wie si dä sluogen unde stächen ! 

609 Die ringe sich entranden 
und ouch die helme lieht. 

diu swert in ir handen 
(des missesage ich nieht) 
durch die halsperge wuoten. 
dä stürben die grimmen zuo den 

gueten. 

610 Ez wären die besten 
dä zuo einander komen. 
man sach daz viuwer glesten, 
als ich vür war hän vernomen, 
vil liehte uz ir Schilden. 

owe, wie st an einander zilden 

611 Mit tiefen verch wunden 
durch manegen halsperc! 

niht anders sf künden, 
si worhten tievellichiu werc. 
man sach daz velt dä tungen. 
die Hiunen stürben zuo den Ame- 
lungen. 

612 Die Dietriches degene 
die liezen dar gän. 
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als6 taten her engegene 
die küenen Ermrfches man. 
an einander si sich houten , 
daz velt si mit den töten vaste bou- 
ten. 

613 Ze lebene si niht gerten, 
daz wart da vil wol schin. 

ez künde von swerten 

ein stürm nimmer herter sfn. 

si stächen, si sluogen, 

grdzen haz si üf einander truogen. 

614 Wol unz über mitten tac 
werte dirre strit, 

daz man anders da niht phlac. 
nü hoeret an dirre zit. 
als der mitte tac begunde 
sfgen zuo, dö kom ouch an der 

stunde 

615 Der edele Bernaere 
mit manlichen siten 

und manic recke ma?re. 
si heten al den tac gestriten 
von ir walstat her engegene. 
alrest kömn zesamne die Dietriches 
degene. 

616 Dä wart unmaezllchen gröz 
der starke herschal. 

daz gevilde allez nach ddz, 
alsam tete berc unde tal. 
starc was ir messenie. 
Hornbogen Voigten schoener schare 
drie. 

617 Welt ir nü hoeren gerne, 
mit wem der dä was: 

er diente dem von Berne, 
also uns daz buoch las. 



er vrumte Ermriche 
grözen schaden, daz wizzet sicher 

liehe. 

618 Die Dietriches recken 
die stuonden üf daz lant. 
die starken und die kecken 
die liezen ruowen alzehant 
diu ors sicherllchen. 

si hiezen den sweiz ab in strichen. 

619 Die helme si ab gebunden, 
als man mir sagte sint. 

an den selben stunden, 

dö vuogte in got einen wint , 

der kuolte in ir herze. 

dö huop sich aber Ermriches smerze. 

620 Mit zühten sprach her Rüe- 

deger 

als ein helt guot 
'wir sulen biten nü niht mer, 
ir küenen recken hdchgemuot. 
bereitet iueh an disen ziten: 
ich sihe dort her ein starke rote 

rften. 

621 Dä vor ein vane vliuget, 
der verret harte wol. 

min sin mich niht entriuget : 
ich wil räten, als man sol, 
daz wir uns wegen alle, 
man biuzt uns an mit einem starken 

schalle.' 

622 Si gurten den marken 
mit willen "underwant , 

die küenen und die starken, 
mit vil werlicher hant. 
üf diu kastelän si säzen. fmäzen. 
ir rote si in dem starken stürme 
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623 An den selben ziten, 
dö daz wart getan , 

dö sach dort her riten 

Rüedeger der marcman, 

aAi, einen recken guote, 

der was aller röt von dem bluote. 

624 Er selbe und sin kastelän 
was allez bluotvar. 

solde er tüsent wunden hän, 
daz wil ich sprechen vür war, 
er möhte sö eisliche 
niht sin gewesen, daz wizzet sicher- 

liche. 

625 Wolfhart der starke 
reit den selben an. 

der saz üf einem marke, 
dem besten daz diu werlt ie gewan. 
ahl, daz wil ich iu nennen , 
daz ir ez an dem maere mugt er- 
kennen. 

626 Valke was daz ors genant, 
als ich vernomen han. 

ez was daz beste über elliu lant, 
des hörte ich jenen manegen man. 
als ich mich kan versinnen, 
des wart ouch der von Berne sit 

wol innen 

627 In manegen herten striten, 
da er ez inne reit. 

ez sweich im nie bi sinen ziten , 
als mir vür war ist geseit. 
heid, ez was an mäzen staete. 
ez vlouc über velt rehte alsam ez 

waete. 

628 Nu hceret sunderbaere , 
waz ich iu tuon bekant. 



Starcher der vil maere 
kom Wolfharten an gerant. 
diu sper si beide verswanden , 
si wären starc in armen unde in 

handen. 

629 Wolfharten den recken 
er von dem orse stach 

den küenen und den kecken, 
dö daz her Dietrich gesach, 
daz wart im harte swaere. 
mit grimme reit dar der Bernaere. 

630 In twanc unmaezliche 
ein grimmiger zorn. 

der künec von Roemisch riche 
sluoc üf den recken üz erkorn 
mit beiden sinen banden : 
er schiel Starchern von allen sinen 

landen. 

631 Er wunte in harte sere 
durch einen heim guot, 

daz dem recken here 
beidiu hirne unde bluot 
üz brast dä ze sinen ougen. 
er sprach 'du maht des slages niht 
gelougen.' 

632 Ouch sluoc Starcher der 

maere, 
als ich iu tuon bekant, 
dem küenen Bernaere 
den schilt enzwei vor der hant 
mit manlicher hende. 
dä mit nam her Starcher den ende. 

633 Nider von dem kastelän 
viel er üf daz gras: 

der vil unverzagte man 
harte schiere töt was. 
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ßerne der starke 
sich alzehant zuo dem marke. 
»4 Ditze edel kastelän 
n her Dietrich, 
5h vür war vernomen han, 
te des tages sicherlich, 
ez kom im sit ze guote : 
3vreute in harte dicke in sinem 
muote. 

S5 Dar nach in kurzen ziten 

t ir vernemen mer) 

ähen si zuo rlten 

;delen welrecken her: 

wecken zuo ir handen, 

leten gesamnet sich von mane- 

gen landen. 
36 Slvrit von Niderlant 
in der vordristen schar, 
n vanen vuorte er in der hant 
:e guoten, daz ist war. 
!, ja Voigten im die kecken: 
hete mer danne drizic tüsent 

* recken. 
►37 Manec verdecket kastelän 
i da vüeren sach. 
t ir, ich wil iuch hoeren län, 
der vogt von Berne sprach 
maren helde güote, 
trahtet mit unverzagtem muote. 
338 Ich sihe dort her riten 
manegen wigant: 
wellen mit uns strlten. 
i sit gewarnet alzehant , 
i ratet, liebe gesellen, 
n wir der unsern an si schicken 

wellen.' 



639 'Wer taste ez sö billiche' 
sprach Wolfhart zehant 

'als ir, künec von Rcemisch rlche? 
wir vehten wan umb iuwer lant.' 
dö sprach der vogt von Berne 
'ich tuon ez selbe billich unde gerne. 

640 Die mir nü helfen wellen, 
die sitzen üf diu marc.' 

'wir sulen die vinde erschellen' 
sprach Wolfhart der recke starc 
'daz si des sere enphinden. 
wir scheiden si von wlben und von 

kinden.' 

641 Vierzec tüsent recken . 
die wären nü geschart. 

die küenen und die kecken 
in liebten brünnen wol bewart, 
ahi, üf diu ors si säzen. 
si kerten in geliehen ebenmäzen 

642 Und zogten under Schilde 
aldä hin zehant. 

Hüedeger der milde 
sprach wider den vogt von Roemisch 

lant 

'otee, ez get nü an ein strlten. 
ich sihe dort einen den tiuristen riten, 

643 Den elliu diu rlche 
manlich hänt üz erkant. 
ez ist sicherllche 

der höhe künec von Niderlant. 
ahi , im volgent helde guote/ 
also sprach Rüedeger der höchge- 

muote. 

644 'Daz ist ein gröziu vreise* 
sprach her Wolfhart. 

'si geriuwet liht diu reise , 
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daz si die starken widervart 

gesagent nimmer mere. 

si läzent uns hie ir Up unde ir ere.' 

645 Si zogten müezeclichc 
vür sich üf daz velt. 

die helde ellensriche 

die gäben bluotigen gelt 

üf der breiten neide. 

in geschach da beidenthalbe leide. 

646 Dd der vogt von Berne 
mit siner rote was komen, 
(nü sult ir haaren gerne , 

wie ich an dem maere hän vernomen) 
ahi, mit ellenthaftem muote 
was ouch komen Sivrit der guote. 

647 Zwischen in beiden 
was ez niht ze wit , 

daz wil ich iu bescheiden. 

si hielten unlange zit 

die edeln künege riche. 

Sivrit reit an den starken Dietriche. 

648 Zwei scharphiu sper si vuor- 

ten 

in ir ellens hant. 

mit zorne si diu ors ruorten, 

si körnen üf einander gerant. 

si warten vintliche 

ietweder des andern sicherliche. 

649 Welt ir nü hoeren gerne, 
sö tuon ich iu bekant: 

den werden vogt von Berne 
traf der künec von Niderlant 
mit einem Stiche swinde , 
als ich ez an disem maere vinde, 

650 Durch den schilt vesten 
und durch den halsperc. 



von noeten muoste bresten 
daz herte staeline werc. 
er hete vil nach den ende 
genomen von Sivrides hende. 

651 Wie er sich erwerte, 
daz tuon ich iu kunt: 

od waz in ernerte, 

daz sult ir hoeren hie ze stunt. 

daz tete e in hemd sidin e , [sine. *b t 

daz truoc er under dem halsperge 

652 Dar in vier heiltuom lägen 
versigelet alle zit, 

diu sin vil vaste phlagen« 
swenne er reit in den strit. 
ich wil iuch des bewiscn, 
dar üf wider want daz sperisen. 

653 Der schaft muost abe bresten 
von disem stiche starc. 

von sinen creften vesten 
muost sich biegen daz^aarg. 
doch sult ir ho;ren gerne , 
Sivrides vergaz ouch niht der vogt 

von Berne. 

654 Er traf vil wiUicliche 
mit manlicher hant 

Sivrit den künic riche, 
als mir daz maere ist bekant. 
den heim durch beide wende 
stach er daz sper slehte unz an daz 

ende, 

655 Daz man sach ze stücken 
die drumes zol üf gän. 

dar begundens rücken 

die starken Dietriches man : 

als taten her engegene 

die unverzagten Sivrides degene. 



644. 4 starken fehlt R 6 beide ir fehlen A 645, 1 zugen A 647, 1 Zw. 
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656 Ze stürme si sich wanden 
an der selben zit , 

si zuhten diu swert ze handen. 
sich huop ein grimmiger strit. 
owe, wie si ir leit rächen! 
mit den roten si durch einander 

brächen. 

657 Ze lebene si niht gerten. . 
dä wart ein suonestac. 

man hörte von ir swerten 

manegen bitterlichen slac 

üf die helme Clingen. 

ja heten si ze lebene niht gedingen. 

658 Swinde was ir geverte. 
maht gegen der sterke vaht. hi. 
beidenthalbe man sich werte, 
der strit werte unz an die naht. 
owe, si stachen unde sluogen, 

an einander si vil deine vertruogen. 

659 Den solt si arnten tiuwer 
leider üf dem wal. 

daz grimme wilde viuwer 

sach man vliegen ane zal 

üz helmen und üz Schilden. 

da gelägen die argen zuo den milden. 

660 Si stürben sunder melme 
vaste äne zal. 

si sluogen durch die helme, 

daz daz houbet und diu hirneschal 

enzwei sich alleZ trande. 

mort täten die von Etzein lande. 

661 Die starken Slvrides man 
die wären ouch bewegen. 

si liezen vast dar näher gän. 
swaz sl erreichten mit den siegen, 



vör war ich iu bediute , 

si sluogen beidiu ros unde liute. 

662 Si liezen inz enblanden, 
grimmic was ir zorn. 

die ringe sl entranden, 
die starken recken üz erkorn. 
si houten tiefe wunden , 
die dar näch wurden nimmermer 

gebunden. 

663 Si bruoften grozen smerzen. 
grimmic was ir nit. 

si wären hertcs herzen. 

si vähten einen starken strit. 

vfir wär ir daz geloubet : [houbet. 

si sluogen durch diu hersnier ab diu 

664 Daz sagte man mir sidere , 
die wile der tac schein, 

unz üf den gürtel nidere 

den lip und ouch daz ahselbein 

houwen si begunden. 

daz wären ungevüege tiefe wunden. 

665 Man sluoc dä eteslichen 
gar oh der gürtel abe, 

daz wizzet sicherlichen. 
sich ringte Slvrides habe , 
er vlös dä edele recken, 
sich gulten ouch vil tiure dä die 
kecken. 

666 Si enwolden niht entwichen 
beidenthalbe n dan. 

si liezen dar strichen 
baz danne ich iuz gesagen kan. 
mort täten die vil kecken, 
man sach die gere in den halspergen 

stecken, 
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icr und drizec stunt. 
ira ir gazzen. [vazzen. 
teil mit siegen einander für 
\ahtcn mit einander hie 
lange zit, 
rh geschieden nie. 
winde was der strit. 
in ez zuo den stunden, 
lies strites vol erwunden, 
I »»» hete der von Berne 
pc von Niderlant , 
< / lueren gerne, 
s ur mit heldes hant. 
»c die siege vreislichen, 
i it muosteallezvor im wichen.' 
> Do in her Dietrich brähte 
an die walstat, 
•mar gedähte, 
nan mir gesaget hat, 
lief dar an der stunde, 
r immer allermeiste künde. 
»Sl Harte crefticliche 
er «'inen slac 
1»^ dem ellens riehen, 
r nider vor im gelac 
ahter in dem schilde. 
ÖS wart der küene und der milde. 
i82 Do der herre Dietrich 
i Baadern slac dar bot, 
ivrit der lolielich 
« f vil luti ■ -:ie im not, 
Irl kirn BnMiiisch richr, 

' du vürsten- 



ingen 



ap. 



>. 1 I 



des het er in betwungen. 
er liez in leben , als er in bat. 
iedoch sprach her Dietrich mit sinnen 
'her Sivrit, ichn laz iueh niht kö- 
rnen hinnen.' 

684 Er bevalch in sehs recken 
hie an dirre zit. 

die huoten des kecken, 
her Dietrich kert widr in den strit 
mit ahttusent helden guoten. 
ein starkez her kom mit dem mil- 
den Fruoten. 

685 Des waren sehzehn tusent 

man, 

als mir ist geseit. 
die rante der starke Nuodunc an 
mit manegem degen unverzeit. 
owe, sich huop an den ziten 
zwischen in ein grimmigez striten. 

GS6 Fruote von Tenemarken 
vuort einen vanen breit, 
sich huop von dem starken 
beidiu nöt und arebeit 
von stat si dnrs spraneten , 
diu sper si vil müezeclichen saneten. 

C>s7 Nimdunc der imrre 
der reit Fruoten an. 
hie mit ich daz bewahre, 
da kom man wider man 
mit grimmigem munte. 
da liezen si die zageheit nz der 

huote. 

(»SS hin sper si v«-rstärhen , 
huoben si mit an. 
Bchefte si zebrachen. 
I langer niht Verlan, 
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Der grimme zorn wahte 
rz*' n grünt. 
• ii daz ez krähte, 
mir endelichen kunt. 
verl clungen in ir handen , 
ii si die Jiehten helme ent- 
randen , 
i(J Daz si sich muosten klieben 
if die patwät. 
ileo zuo den lieben, 
um mir gesaget hat, 



igen da töte. 



ii sich bedenthajbe vil genöte. 
i i Herta der stürm was , 
Ii vernomen han. 
sach bluomen unde gras 
Muote allez enouwe gan. 
it-lme und die scbilde 
lägen ungezalt üf der wilde. 
i02 Slac da wider slac gelac 
unde her. 

nten allen den tac. 
Aeschach daz iemer? 
»ten schaden herten, 
. 1 enthalben si sich manlich werten. 
i)3 Nuodunc der guote 

liehen vaht, 

gegen im der milte Fruote. 
-trit werte unz an die naht, 
eloubet mir diu nuere, 
Dietleiü der edele Stinere 

te mit beides muote 
»tan. 




in stürmen unde in striten. 
er begie vil manic wimder bi sinen 

zlten. 

705 Von Alzey her Volker 
den bestuont her Paltram, 
daz wären zw£ne recken her, 
als ich vür war vernomen hän , 
mit Übe und mit guote. 

si wären unverzaget in ir muote. 

706 Von Lunders her Helphrfch, 
daz tuon ich iu bekant, 

der kom harte manlich 
an einen recken gerant. 
des namen wil ich iu nennen, 
daz ir in an dem ma?re muget er- 
kennen. 

707 Er was von Pärjse, 1 
Baldunc sö hiez er. 

er warj) nach hohem prise, 

dar zuo was im harte ger. 

owe, die zwene helde ma^re 

die sluogen üf einander siege swaere. 

708 Gotel der marcman 
der bestuont mit ellens hant 
einen recken lobesan , 

des name ist mir wol erkant. 
Wiker was er genennet, 
den man in manegem strite wol 

erkennet. 

709 Iriiic der maere 
mit manllchen siten 
der kom sunderba^re 
an einen recken geriten, 
der hiez Hiuzolt von Grüenlande. 
owe, niht guotes leider in dar sande. 

C sich die // tranden R 700, 5 todt A 
702, 1 lag; A 6 bcidenthalp // 
704, \\ Miirrhc RA 5 stürm R 
BaJtran Ii 3 hcre A 706, t Hel- 
707, 3 nach lobes pr. A 708, 4 be- 
5 Huzolt R, Heysolt A 6 in leider 
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Tiban von Gurdenwäle. 
sich huop ein grözer stürm bi dem 

male. 

721 Von Antioch her Im um, 
<-in maerer hell guot, 
den bestuont, als ich vernomen hän, 
ein richer vürste höchgemuot. 
der was veriua3ret witen, 
den man da wo] erkande in allen 

striten. 

722 Daz was vou Wurmz Gunther, 
als mir gesaget ist. 
mit vil manlicher wer 
was er ein recke ze aller vrist. 
der edele könic here 
l>ruofte den Iliunen manic herzen 

sere. 

"323 Den unverzagten Gernöt 
bestuont her Eckewart, 
des gelac dä manic helt tot. 
des si vervluochet diu vart, 
die si in Rumiisch lant ie </etäten! 
Ermrich der hete si alle verraten. 

724 Nentwin von Elsentroye 
der kom ouch in den strit. 

den bestuont mit grözer schoye : 
Wolfker der starke bi der zit. 
ahi y zrsamne körnen dö die kecken. 
<l«'s stürben da die küenen welrecken. 

725 Kuodwin von Treisenmüre 
«1<t kom dort her geriten. 
<l»'ii huop «Mich vil unlüre 
lim vecflBfit mit guoten siten) 



H 



mit 




vehten ze allen stunden. 

dem hän ich einen geverten vunden. 

726 Den wil ich iu nennen, 
ob ir ez hu»ren weit, 

daz ir in muget erkennen. 
Friderich hiez der helt : 
er was von Selande, [kande. 
den man in vremden landen wol er- 

727 Her Stuotfuhs von Rine 
(nu vernemet ane zorn 

tif die triuwe mine) 
den bestuont ein recke nz erkorn, 
des ich niht mac vergezzen : 
Sigemär so hiez der vil vermezzen. 

728 Er was dä ze Engellande 
ein gewaltic künic rieh, 
zweinzec tüsent Wigande 

die warten im dä volleclich. 
owe, die wurden erslagen sidere, 
der kom nie deheiner lebendec wi- 
dere. 

729 Von Brunswic Tirolt 
ein vürste was genant. 

dem warn die Hiunen niht ze holt. 

an den kom her Sigebant. 

ahi, die wären küene beide, 

si gelägen ouch sit tot üf der heide. 

730 Nu wil ich vürbaz setzen, 
als mir ist kunt gelän. 

Ortwin von Metzen, 
der bestuont einen küenen man. 
der was lantgräf dätz Düringen, 
der liez ouch mit strite dar Clingen. 
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als mir daz n 
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711 Voi 
er bete an 
zwelf tüsi , 
daz ich in 
otre, die v 
allermeist 
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Im 'Ii si kaphten. 
.iop ein grimmiger zorn. 
harphen swert si vuorten, 
-i ez manlichen ruorten. 

i Zesamne si drungen, 
• 1 1*111 «ler wart starc. 

ihn helmc erclungen , 
i irren diu mare. 
fon tiefe wunden, 
uop ein grözer wuof bi den 
stunden. 
Man sach daz viuwer glesten 

ii s werten guot. 

Iine. muosten bresten, 
• / schrote daz bluot. 
wart nie strit sö herte. 
jaemerltch was daz geverte. 
1 4 Üf der heide wite 
im si diu starken werc. 
in starken strite 
vi] manic halsperc 
hhouwen und durchschroten. 
■lac harte vil der toten. 
45 Da stürben helde guote 
: recken uz erkorn. 
\ nuten in dem bluote 
maneger stat unz über die sporn, 
irben nach des tödes ende, 
afen vaste sniten in ir hende. 
746 Do Bcbriren die hie wäfen 
e vif dem wal: 
wären die entslafcil, 
ahten deine üf den schal. 
• sve" MBiiiei liehen swa?re! 

■ dfhart der imere 



747 'Wir suln daz velt vüllen 
hiute mit den scharn , 

daz man mit den züllen 
üf dem bluote müeze varn. 
ahi, da sih ich min hinge! 1 
also sprach Wolfhart der junge. 

748 Die starken Hiunen alle 
die liezen dar gän 

in dem stürm mit schalle, 
daz viuwer üz ir helmen bran 
sam ez ein bläsbaJc blaite. 
daz bluot immer nach den siegen 

schrote. 

749 Lungel unde herze 
muoste enzwei gän , 

daz was ein grözer smerze. 
da vaht man wider man 
sam si der tiuvel vuorte. 
ahi, wie ez Wolfhart da ruorte! 

750 Diu barmunge was deine 
diu zwischen in da was. 

velt unde steine , 
dar zuo bluomen unde gras 
was allez röt von bluote. 
nü riuwent mich die edelen helde 

guote. 

751 Der schal von ir hande 

der was unmazen ^roz. 

man sach üf dem lande 

der erde harte wenie hlnz. 

diu rote an einander muote. 

diu heide was swarz «Im si e bluote. 

752 Man sach die schilde vliegen 
raste von ir hant. 

uns welle daz buoch liegen. 
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731 Der was geheizen M;i 
ein recke unverzagt. 

in herten stürmen was er \ 
also hat man mir gesagt, 
er künde wise rate: 
er was starc müde unde 

732 Sindolt der ma r 
reit Witegouwen an. 

vil wo! ich daz bewaT» 
si waren zwene keck«* 
do bestuont Witeglsei 
Berhtramen, den kti 

733 Welt ir nu Ii 
sö wil ich iuch wiz/ 
wen der vogt von I 
in dem stürme sol 
ahl, daz wil ich in 
des enwil ouch ich 

734 Ahl, daz i 
der küene Liudga 
des eilen was gew 
daz im dar au nil 
bi allen slnen zitn 
daz het er wol er 

735 Von Misset 
ouch niht sus Ix t 
Bitrolf «1er marcgr. 
bestuont in, als n> 
der lantgrdve Uolr 

den wil ich brüev< 
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>iten, 
Leo handen 

ii. 

:d die alden 

ilden 
ßn we. 
ire. 

\il starken niaere. 
^amne drungen 

jungen, 
der schal, 
träten, 
si mit den vüezen 
träten, 
n strites vllzec 
hie. 
vol drizec. 
uM*säht ir nie 
ru ziten. 
L an ein hertez striten. 
not diu was manicvalt 
n starc. 
di»' beide balt , 
j da erweiten marc. 
emerlichen leide ! 
jl n 1 '" recken tot uf der heide. 
* Die tiefen \vu 
ii da geslap 
n andern ne 
lohten niiii 



die not noch daz wunder. 

ir gelac dö beidenthalp vil under. 

770 Si stächen, si miezen 
die edelen brünne lieht 

mit swerten und mit spiezen. 
einer schönte des andern nieht. 
des mu osten si verderben 
und des grimmen tödes da ersterben. 

771 Ez geschach bi nieinens ziten 
ein mort also gröz 

in allen herten striten. 
die gere man durch die brünne schöz, 
daz si in dem übe stallten, 
den grimmen zorn si uz ir Üben 

wallten. 

772 Welt ir nü hwren gerne, 
waz wunders dä begie 

der werde vogt von Berne , 
daz wil ich iu bescheiden hie. 
daz ist mir ein kundez majre , 
zwei tüsent man sluoc dä der Ber- 

naere. 

773 Der edele vürste maere , 
also mir ist bekant, 

der riche Berniere 
der rette vaste siniu laut 
vor dem künege ErinnVhe. 
>iniu lest diu räch er willicüche. 

774 Ltbes trade gvotea 
wären si bewegen, 
manliehes muotes 

sach man die üz erweiten degen. 

si stnii ii mit grimme. 

;ils ich mich an dem nnere versiune. 

775 Welt ir nü gerne \ernemm 
daz m n dirre zit. 
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die halsherge wurden ouch entrant 

vil vaste und vil sere, 

daz si ez überwunden nimmer mere. 

753 Man sach daz bluot rinnen 
vaste über velt. 

als ich mich kan versinnen, 

da was vii jaemerlich der gelt. 

si sluogen. st stächen, 

ine weiz waz si an einander rächen. 

754 Die liehten herten helme 
die mohten niht gestan. 

die recken sunder melme 
die ranten vaste einander an. 
diu ors sich muosten biegen, 
man sach daz viuwer üz den swer- 
ten vliegen. 

755 Si gelägen vaste under 
beidenthalbe da. 

nü merket ditze wunder, 

ez geschach nie anderswä 

ein stürm alsö herte. 

die liehten halsperge man verscherte. 

756 Arme unde hende 
die wurden hin geslagen. 

6 daz der stürm naem ende , 
ich wil iu endeüchen sagen, 
si stürben et alle geliche. 
grözen schaden nam da Ermriche. 

757 Beidiu ebene unde tal 
was vil nach allez vol 

mit den töten über al. 

ich enweiz waz ich iu sagen sol. 

si muosten et alle beliben. 

owe der rnaere diu ir schcenen wiben 

758 Sit körnen heim ze lande! 
daz was ein michel clagen. 



si würben näch dem phande, 
da von ir noch haaret sagen, 
daz kom et allez von Erm riehen, 
des müeze im got an dem urteile 
ges wichen ! 

759 Und gewinn sin nimmer 

ruoche 
weder dort noch hie! 
daz ich im alsö vluoche, 
daz moht ich irelüzen nie. 
ja muost von sinen schulden 
manic man den grimmen tdt dulden. 

760 Si liezen dar strichen 
die recken höchgemuot. 

si wolten niht entwichen 
einander , daz was niht guot. 
des muosten si da sterben, [werben, 
si wolden beidenthalben ruom er- 

761 Si begunden vaste grimmen 
mit siegen durch unde durch 

und tif einander limmen. 

man sach velt unde vurch 

allez sweben mit bluote. 

da gelägen üz erweite recken guote. 

762 Si wurden gerochen sidere 
die dä lägen tdt üf dem wal. 

so vielen dä drizec nidere 
von den orsen ze tal, 
der an houbet, der an hende. 
si nämen alle jaemerlichen ende. 

763 Vaste schrei her Wolfhart, 
als ich hän vernomen. 

der was mit grimmiger vart 

her wider durch die vinde komen. 

owe\ der edele helt guote 

der was aller röt von dem bluote. 
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764 Beidiu heim unde schilt 
daz was zerhacket gar. 

er was mit wunden gezilt , 
disiu maere diu sint war. 
er hete ouch sich vergolten , 
grözen jämer si von sinen handen 
dolten. 

765 Die jungen und die alden 
die mohten niht me. 

die starken und die balden 

den geschach von siegen we. 

vil michel was ir swaere. 

nü sult ir ha»ren diu vil starken maere. 

766 Die schar zesamne drungen 
vaste üf dem wal, 

die alden und die jungen, 
harte michel was der schal, 
bewegen si sich häten, 
ein swindez phat si mit den vüezen 
träten. 

767 Si wären strites vllzec 
dort und ouch hie. 

sd vielen da wol drizec. 

solh wunder gesäht ir nie 

bi allen iuwern zlten. 

ez gie alrest an ein hertez striten. 

768 Diu not diu. was manicvalt 
von ir siegen starc. 

da stürben die helde halt, 

dar zuo diu üz erweiten marc. 

owe der jämmerlichen leide ! 

da gelägen recken töt üf der heide. 

769 Die tiefeu wunden herte 
die wurden dä geslagen. 
niemen den andern nerte. 

min viere mohten niht gesagen 



die nöt noch daz wunder. 

ir gelac dö beidenthalp vil under. 

770 Si stächen, si miezen 
die edelen britnne üeht 

mit swerten und mit spiezen. 
einer schönte des andern nieht. 
des muosten si verderben 
und des grimmen tödes dä ersterben. 

771 Ez geschach bi niemens ziten 
ein mort alsö gröz 

in allen herten striten. 
die gere man durch die brünne schöz, 
daz si in dem Übe stahten. 
den grimmen zorn si üz ir liben 

wahten. 

772 Welt ir nü hceren gerne, 
waz wunders dä begie 

der werde vogt von Berne , 
daz wil ich iu bescheiden hie. 
daz ist mir ein kundez maere , 
zwei tüsent man sluoc dä der Ber- 

naere. 

773 Der edele vürste maere , 
alsö mir ist bekant, 

der riche Bernacre 
der rette vaste siniu laut 
vor dem künege Ermriche. 
siniu leit diu räch er willicliche. 

774 Libes unde guotes 
wären si bewegen, 
manliches muotes 

sach man die üz erwelten degen. 

si striten mit grimme, 

als ich mich an dem maere versinne. 

775 Welt ir nü gerne verneinen 
daz maere an dirre zit, 
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sö mac iu harte wol gezemen : 
ich wil iu sagen, wie der strlt 
ein ende nam ze leste. 
da stürben beide vriunde unde geste. 

776 Unz an den einleften tac 
werte dirre strit , 

als ich vür war wol sagen mac. 
diu vil starke heide wit 
lac elliu vol von töten, 
da wurden helme und Schilde vil 

verschröten. 

777 Diu üz erweiten kastelän 
gelägen ouch da töt. 

als ich vür war vernomen hän , 
daz velt was über al röt 
von maneges mannes bluote. 
da verdürben üz erweite recken 
guote. 

778 Nu merket vil besunder 
an disen maeren ouch, 

was daz niht ein wunder? 

der tunst von ir Üben rouch 

in allem dem gebaere , 

sam ob ieslicher an gezündet wäre. 

779 Ich gehört bi minen zlten 
an buochen nie gelesen , 

in allen landen witen 
ist nie kein strit sö herte gewesen 
sam der ze Raben sicherllche. 
des müeze got verteilen Ermrkhe ! 

780 Mich muoz des immer wun- 
wie siz erwerten ie. [der hän, 
daz selbe spricht noch manic man , 
man vräget dort unde ouch hie, 
wie si daz ie erwerten [swerten. 
daz lange vehten mit den scharphen 



781 S winde was daz geverte 
üf der heide breit. 

die liehten helme herte 
man mit swerten gar durchsneit, 
daz daz bluot muost dar üz rinnen, 
als ich mich an dem maere kan ver- 

sinnen. 

782 In disem stürme vreislich 
der da gie entwer, 

dö kom der herre Dietrich 
gedrungen bitterlich dort her. 
der edele und der ziere 
den heten bestanden edeler recken 
viere. 

783 Si liezen üf in dringen 
mit siegen äne zal. 

michcl was daz Clingen , 
daz velt allez nach erhal. 
si striten sam si tobten, 
bewegen wären die höchgelobten. 

784 Der edele künec von Roe- 

misch lant 

houwen began. 

er frumt da nider üf den sant 
manegen unverzagten man, 
töte unde wunde, 
daz iu daz nieman vol gesagen künde. 

785 Sinen schaden räch er tiuwer 
mit eislichen siegen. 

er sluoc vil ungehiuwer 
üf die Ermriches degen. 
er räch sich an in sere, 
daz si ez überwunden nimmer mere. 

786 Fruote von Tenemarke 
mit grimme dort her gie 

mit eime stürme starke. 
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solhes wunders gesaht ir nie 
als von sinen banden, 
in widersäzen sere die von Hiunisch 

landen. 

787 Er truoc in siner hende 
ein wäpen also breit. 

da von nam den ende 
vil manic recke gemeit. 
er lie dar näher strichen, 
er kom mit siegen an den starken 
Dietrichen. 

788 Die zwene recken milde 
küene und uz erkant 

die liezen die schilde 

und nämen diu swert in bede hant. 

si gunden an einander loufen. 

dd woldcn si ir leben beide verkoufen. 

789 Mit grimmigem muote 
sluogen sl dar. 

die vrechen helde guote 
die nämen vintlichen war, 
wä si treffen künden, 
si vähten grimmecliche bi den stun- 
den. 

790 Man hörte ir siege hellen 
über berc und über tal. 

die köenen und die snellen 
die sluogen vaste äne zal 
daz in daz viuwer luhte. 
nune weiz ich, wcs den Bernsere be- 
dühte. 

791 Sö er almeiste mohte, 
an Fruoten er dd lief. 

er tete als im getohte. 

er holte uz sinem herzen tief 



einen slac sri herticllchen : 

des enkalt vil sere Fruote der riche*. 

792 Er traf in mit dem swerte 
vaste sunder melm 

reht dä er sin gerte 
üf den lichten guoten heim, 
des slages mohte er niht gelougen. 
im spranc daz bluot uz beiden sinen 

ougen. 

793 Nu merket rehte waz ich 

sage. 

dö der slac was ergän , 
(hier an ich iuch niht verdage) 
Fruote der unverzagte man 
der begunde zehant vallen. 
daz erbarmte sere sinen recken 
allen. 

794 Er hete den künic here 
so sere nider geslagen , 

daz er dar nach immer mere 
muoste maere dä von sagen, 
ez was vil näch gewesen sin ende, 
er rahte dem Bernaere beide hende. 

795 Daz erbarmte alsö sere 
den künec von Bremisch laut, 
er sümte sich niht mere, 

er zuhte in üf sä zehant. 

vor dem töde er in nerte: 

er stuont über in selbe unde werte. 

796 Nu wizzet sicherllche, 
und waer des niht gewesen , 
Fruote der riche 

wrere nimmermer genesen 

vor Dietriches recken. 

alsd nerte her Dietrich den kecken. 
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797 Den tugenthaften Fruoten 
hevalch er al zehant, 

den milten und den guoten , 
dem unverzagten Hildebrant. 
daz tete der Bernaere 
umbe daz daz er än angest wäre. 

798 Nu sult ir hceren gerne 
noch mere an dirre zit. 

der werde vogt von Berne 
kert aber wider in den strit. 
ahi , er liez imz wol enblanden , 
er gap daz edel swert ze beiden 
handen. 

799 Gellche einem wurme 
werte noch sin craft. 

in dem herten stürme 
erzeigte er sine meisterschaft 
er vaht vil menlichen, 
er wold in dem stürme niemen ent- 
wichen. 

800 In den selben ziten 
dö sach her Dietrich 
zwene recken dort her riten. 
do begunde er gähen sicherlich. 
owe\ dö sach er an den stunden 
den einen recken harte sere wunden. 

801 Wer der selbe wa3re, 
den er da wunden sach, 

daz ist mir ein kundez maere. 
alsö uns daz buoch verjach, 
owe, ja was ez sicherliche 
v on Lun ders der starke Helphriche. 

802 Der in da hete bestanden , 
daz was ein hclt guot, 



unverzaget zc stnen handen. 
Mörunc hiez der höchgemuot. 
otoe, ja hete er Helphriche 
ze töde erslagen, wan daz ez wände 

her Dietriche. 

803 Dem edelen Bernaere 
dem wart unmäzen gäch, 
dö er sunderbaere 
Helphrichen in den naeten sach. 
otoe, dar lief der üz erkorne: 

er nam daz swert mit grimmigem 
zorne. 

804 Als er almeiste künde, 
sluoc er einen slac 
Mdrungen an der stunde, 

daz er gestrahter vor im lac. 
owe\ dö nähent im der ende, 
er sluoc in durch den heim unz uf 
die zende, 

805 Daz der recke milte 
e tot gelegen was. 

er gelac in dem schilte 
leider tot üf dem gras, 
owe der grözen herzenswaere ! 
dise not klagte der Bernaere. 

806 Alsö der recke Mörunc 
den Up hete verlorn, 

daz wold mit triwen ein recke junc 
rechen biderbe und üz erkorn : 
daz was Mörholt von blande, 
an den starken Bernare er rande 

807 Mit einem guoten marke, 
als mir gesaget ist. 

Mörholt der vil starke 
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der schöz an der selben vrist 
uf den ßeimaere 

(daz was im komen nach ze grozer 

) 



808 Mit einem scharphen gere 
unmiezlichen breit, 

der ze beiden ecken sere 

und vi! vreisllchen sneit. 

nu geloubet mir diu msere, 

dö nerte got den edelen BcrnaBre. 

809 Der werde vogt von Berne 
der was ouch an in komen. 

er wolt sich rechen gerne , [nomen. 
ze beiden handen het erz swert ge- 
er was erzürnet sere, 
daz überwantMorholt nimmer mere. 

8 1 0 Er sluoc in ob dem satelbogen 
durch den halsperc, 

des enhän ich niht gelogen, 
er schriet in tiefe in daz verch, 
daz er bl der stunde [sunde. 
von der stat kom nimmermer ge- 

811 Gunther von Rine 
mit einer breiten schar , 
uf die triuwe mine, 

der was ouch nü komen dar. 
owe\ der vuorte die vil kecken , 
die wären zuo ir handen welrecken. 

812 Rüedeger der marcman 
und ouch her Dietrich 

die ranten Guntheren an 
mit manegem recken lobelfch. 
owe, dö gie ez an ein houwen: 
daz beweinten sit die vil schämen 
vrouwen. 



813 Diu sper si uf stachen 
mit creften, daz ist war, 

die schefte si zebrachen 
beidenthalben in der schar, 
mit grimme si dar ruhten , 
mit zorne si diu scharphen swert 
zuhten. 

814 Alrest wart herte der strit, 
daz wizzet sicherlich. 

zesamne truoc si der nft 
die hohen recken ellens rieh, 
si bewägen sich des guotes , 
si wären uf einander grimmes muo- 
tes. 

815 Alrest körnen mit schalle 
zesamne diu her. 

die köenen recken alle 

die griffen vaste zuo der wer. 

mit grimmigem zorne 

vähten erst die recken uz erkorne. 

816 Si liezen dar Clingen 
mit eislichen siegen, 
roichel was daz dringen 
von den recken üz gewegen. 
owe', sich huop alrest ein strtten. 
man sach daz bluot in tal unde in 

Ilten 

817 Harte vaste rinnen 
hin unde her. 

si striten äne sinnen, 
in was zuo zeinander ger. 
owe, vil michel was diu swaere, 
si machten alrest manegen satel Isere. 

818 Bluotic wart diu heide 
von maneges mannes bluot. 
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owe der grdzen leide ! 
mich riuwet manic helt guot, 
der da nam den ende, 
nü bitet alle, daz got Ermrlch 

sehende! 

819 Geliche si sich wagen 
vür unde wider. 

tot si gelägen 

üf dem wale leider sider. 

vil michel was diu vreise, 

des wart sit vil manic armer weise. 

820 Diu swert von ir handen 
entwer vaste vlugen. 

ze strite si sich wanden , 
diu scharphen wäfen si zugen. 
si siuogen durch die ringe, 
niemen ich sin leben uz dinge. 

821 Si siuogen durch diu houbet 
diu hirne rehte enzwei. 

vür war ir daz geloubet, 
vil lüte dö maneger schrei. 
owe, der jämer der was veste. 
da stürben die vriunde und die geste. 

822 Si worhten bi den stunden 
tiuvelischiu werc. 

si sluogeji tiefe wunden 
durch manegen herten halsperc. 
ez wart bi niemans ziten 
so manic man erslagen in stürme 

und in striten. 

823 Si striten also lange 
her unde hin. 

si würben mit getwange 



umb einen jämmerlichen gwin. 

si siuogen üf einander vaste. 

daz wilde viuwervon ir ougen glaste. 

824 Ze lebene niemen gerte 
üf des strites zil. 

manegen man da werte 
der starken wunden also vil. 
nit si üf einander truogen, 
die swinden siege si grimmeclichen 
siuogen. 

825 Durch heim und durch hirn- 

schal 

wurden siege dar geslagen 
unz üf den drüzzel ze tal. 
da was wuofen unde clagen, 
diu sper durch herze gestochen , 
die gere in tiefen wunden ab gebro- 
chen. 

826 Nach des tödes ende 
würben si zehant. 

mit manlicher hende 
si satzten diu vil swseren phant, 
diu erlöst wurden nimmere. 
nü riuwent mich die edelen recken 

höre. 

827 Nü vernemet mit guoten 
waz ich iu sagen mac. [siten , 
diu her heten mit einander gestriten 
rehte unz an den z weiften tac. 
reht an dem zwelften morgen 
(disiu imer sag ich iu unverborgen) 

828 D6 wären bedenthalben 
diu her vil nach erslagen. 
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si muosten sich mit bluote salben 
die küenen recken zuo den zagen, 
o we der starken unmuozen ! [vuozen. 
diu ors warn töt, dö striten si ze 

829 Herte wider herte 
t gie da vaste entwer. 

swinde was daz geverte. 
die vähten hin , so dise her. 
owe\ der solt wart jämmerliche 
von dem unverzagten Dietriche. 

830 Mit grimmigem zorne 
huop sich der schal. 

die recken üz erkorne 
die tungeten vaste daz wal 
mit manegem edeln töten 
da wurden hende und houbct ab 
geschritten. 

831 Leit was Ermriche, 
michel was stn clagen. 

er rief gewalticliche , 

als ich iu nü wil sagen 

'nü wol üf, al die minen! 

ir slahet Dietrichen unde al die sinen !' 

832 Sturmger der maere 
ze Ermrlchen sprach 

4 üf den Bernaere 
sol niemen wesen ze gäch. 
ja hat er vil noch recken, 
die werent sich, der starken und 
der kecken. 1 

833 Dö sprach der künic Ermrich 
als ein witzic man 

'weiz ab iemen sicherlich, 

wie vil mac Dietrich noch liute hän ?* 

dö sprach mit gewalde 

her Heime der starke und der balde 



834 'Wil du daz hoercn gerne, 
künic Ermrich, 

ez hat der vogt von Berne 
wol vierzictüsent vollecllch: 
ahi , und sint daz die besten , 
in herten striten die vil nötvesten.' 

835 'Dazwaere ein michel wunder 
unde ein starkez dinc 1 

sprach Ermrich besunder. 
'wer solt mit in hän gerinc? 
owe\ so ist min her gar ze deine, 
sö gebar wir gein in gar ze seine. 

836 Si sfgent mit gewalde 
vaste gegen uns dort her. 

nü schallet daz, helde balde, 
der stürm get iezuo vaste entwer. 
nu wert iuch wicraezen : 
uns bestent die küenen wider- 
saezen.' 

837 Heime und Witegisen 
die beten in ir phlegen, 

des wil ich iuch bewisen , 
wol ahzehen tüsent degen. 
aht , daz wären helde staete , 
die sluogen durch die ringe daz daz 
bluot üz schraete. 

838 Heime und Witegisen 
die leiten die schar. 

nü wil ich iuch bewisen, 

wer gegen in kom , daz ist wär. 

daz tet Rüedeger der milde, 

dem Voigten sehzehen tüsent schilde. 

839 Si truogen in ir handen 
manegen starken ger. 

vil wenic si bekanden 
barmunge noch herzen ser. 
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ahi, die küenen unbetwungen 
harte vaste gein einander rungen. 

840 Her Heime der ma?re , 
daz tuon ich iu bekant , 

der truoc sunderbrere 
Ermriches vanen an der hant. 
die schilde si bi riemen viengen, 
beidenthalbe si ze vüezen gierigen. 

841 Heime und her Rüedeger 
liefen an einander an. 

gebiten wart da nimer, 
da wart wunder getan. 
ahi, zesamne si dö stiezen, 
grimmeclich si üf einander miezen. 

842 Ez mohte Vor irherten siegen 
der stahel niht gestan. 

si begunden diu bot legen 
mit starken wunden vreissan. 
ahi, die recken ellens riche 
die sluogen uf einander tiuvelliche, 

843 Daz vil vaste daz bluot 
durch die ringe dranc. 

si beten zornigen muot. 
der strit was äne mäze lanc. 
an einander si vil cleine schönten, 
mit tiefen wunden si vil vaste lönten. 

844 Si sluogen durch die ringe 
rehte daz ez bran. 

niemen ich üz dinge , 

da starp man wider man. 

die halsperge sich entranden, 

daz bluot ran in nider an den handen. 

845 Dirre strit herte 
wert unz üf mitten tac. 



Heime der starke 
sigelös dö gelac 
siner ahzehntüsent manne 
der körnen wan zwelfe dö von 

danne. 

846 Si lägen unbescholten, 
daz wil ich iu sagen. 

si hctcn sich vergolten 
und vil ser hin wider geslagen. 
ez gelägen dä die, kecken, 
ez lebten wan sehzic Rüedegfres 
recken. 

847 Heime daz wal rümte, 
dö er den sie het vlorn. 

niht langer er sich sumte , 

hin vlöch der recke uz erkorn. 

er sagte Ermriche 

4 wir sin sigelös worden sicherltche.' 

848 Wernher von Wernhers 

marke 

der sümte sich niht mer. 
zehen tüsent recken starke 
die Voigten dem vürsten her. 
otoe, die wolten Ermriche 
helfen üf den küenen Dietriche. 

849 Si drangen mit schalle 
üf den breiten plan 

neben einander alle, 
vaste gähen man began. 
owe', dä huop sich ein striten. 
si körnen zesamne an einer Uten. 

850 Wer gein Wernhere kom an 

der vart, 

daz wil ich iueh wizzen Inn. 
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daz tete der starke Wolfhart 'ir timget vast die wilde, 

und mit im zehen tüsent man. werfet von den handen die schilde, 
heiä , daz wären die vil kecken. 856 Und nemet diu swert mit 

dö körnen alreste zesamne wel- geräten si iu daz. [creften, 

recken. wir müezen uns beheften, 

85t Die liezen inz enblanden, ez enkom uns nie baz.' 

als mir ist geseit, dos Voigten si im -alle, 

dem herzen und den handen. si liefen dar mit einem grdzen 
zorn wider zorn da streit. schalle. 
owe , des enkulten si vil tiuwer, 857 Als täten her engegene 

ir siege wären swinde und unge- die Ermriches man. 

hiuwer. die küenen dietdegene 

852 Si sluogen durch die kophe die sluogen , daz daz viuwer bran 

und durch die helme lieht. üz ir helmen vaste. 

si vielen als ein hophe, si sluogen sere daz ez rehte erglaste, 
des missesage ich nieht. 858 Die recken uz erkorne 

owe\ vil tief wärn ir wunden, [den. die heten sich bewegen 

si schriren alle waffen bi den stun- mit grimmigem zorne. 

853 Vür unde widere die starken Dietriches degen 
daz viuwer vaste spranc. die striten manliche, 

die töten vielen nidere , si rächen sich an dem ungetriuwen 
der töt si jämmerlich betwanc. Ermriche. 
owe, alsö kuren si den ende. 859 Do ez nähenen begunde 

mort begie Wolfhart mit ellens hende. zuo der naht dan , 

854 Lüte bi der stunde owe der leiden stunde ! 
Wolfhart ruofen began do gelägen vriunde unde man 
als er almeiste künde alle töt da nidere. 

'nü wert iuch, Dietriches man! daz wolde rechen Ermrich sidere 
wir mugen niht entrinnen , 860 Vil vaste an dem von Berne, 

ja kan niemen komen lebende von als ich vernomen hän. 

•hinnen. nü sult ir hrercn gerne , 

855 Von diu gelt iuch willeclichen. wie mir ist kunt getan, 
da enist niht anders an, als diu naht komen solde 

ir lät dar näher strichen ' und daz der tac von dannen schei- 
sprach der unverzagte man. den wolde, 

851, 3 und fehlt A 852, 3 daz sy nidervielen A als ein hophe fehlt A 
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861 Wernher von Wenders 

marke 

und alle sine man 
(was daz niht ein wunder starke?) 
die muosten töte da bestän. 
da mit was ez allez ergangen, 
Ermrich was mit jämcr bevangen. 

862 Die dannoch lcbendec wären, 
die huoben dö die vluht , 

man sach dä gebaren 

niemen mit manlicher zuht. 

von dannc si dö gähten, 

zuo der stat si ball liehen nähten. 

863 Hinvlöchder künic Ermrich 
(daz tuon ich iu bekant) 

und ouch her Sibcche sicherlich, 
an den kom Eckehart zchant. 
daz kom im wol ze mäze , 
ervie den ungetriuwen üf dersträze. 

864 Als in hete gevangen 
der küene Eckehart , 

er sprach 4 nü muost du hangen, 
nü wol mich dirre reise wart! 
nü sint gerochen mine herren, 
nu kan mir leides nimmer niht ge- 

werren.' 

865 Nü heeret sicherliche 
grözez wunder sagen. 

uf der vluht wart Ermriche 
niunhundert man dannoch erslagen. 
owe\ ja clage ich clegelfchen, 
daz si niht selbe sluogen Ermrichen. 

866 Nü hoeret disiu maere, 
diu ich iu tuon bekant. 



Eckehart der lobebaere 
der hete Sibechen al zehant 
twerhes üf daz ros gebunden, 
er vuorte in nacket durchz her bi 
den stunden. 

867 Vrö wart der Bernaere, 
ein ende nam der strit. 

dö kürzte sich sin sw«rc. 

dö geböt er bi der zit 

den jungen und den alden , 

dar zuo den bliden und den balden 

868 'Nü get ir recken über al 
balde an dirre stunt 

und suocht die töten üf dem wal. 
und vindet ir iemen undr in wunt, 
sö hebt in üz dem bluote.' 
daz täten alzehant die helde guote. 

869 Nü hajret vürbaz mere 
von weinen und von dagen. 
gröz was diu herzensere, 

dö man die töten sach tragen 
an die trucken üz dem bluote. 
in der zit kom Elsän der guote. 

870 Als in der vogt von Berne 
erbeizen nider sach, 

nü sult ir heeren gerne , 
wie güetliche er zuo im sprach, 
wol enphie er in von verren. 
sin erstiu vräge daz was umb die 
herren. 

871 'Sage an, herre Elsän, 
üf die triuwe din, 

der vräge mac ich niht rät hän , 
wie stet ez umb die herren min? 
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wie gehabent si sich beide? 
troeste mich nach minem herzen- 
leide.' 

872 Elsan der guote 
sinen herren ane sach. 
mit trurigem muote 

er zuo dem Bernsere sprach 
'herre, nü vräget mich niht mere; 
ich hän verlorn die jungen künege 

höre 

873 Und mken juncherren 
den lieben bruoder din. 

in sol ab niht gewerren, 
des wil ich got getruwent sin.' 
owe\ als er vol sagt diu maere, 
dö begunde ouch weinen der Ber- 



874 Sin herze wart erschrecket 
mit riuwen al zehant. 

der vane was gestecket 

üf dem wale in den sant. 

owö der clegelichen swaere! 

mit siuften sprach dö der Bernaere 

875 'Herre, ist ab hie ieman, 
der iht wizze umb diu kint ? 
mich muoz des michel wunder hän, 
daz si bl dem vanen niht sint. 
owe\ stuend ez et umb si rehte! 
dö hiez er gähen ritter unde cnehte. 

876 'Niemen sol erwinden , 
mäge unde man. 

ez muoz mir nach den kinden 
an alle mfne ere gän. 
owe mir immer mere ! [min 6re.' 
nu verliuse ich alrest guot und al 



877 Dö der Bernaere 
alsö clagen began, 

dö kom mit herzenswaere 
Helphrich der vil küene man. 
owe, dö viel der helt starke 
vür töt nider von slnem marke. 

878 Die sinen hende beide 
er zesamne tiure sluoc 

mit jämer und mit leide , 
da in sin herze zuo truoc. 
sprechen er begunde 
mit weinden ougen und mit clagen- 
dem munde. 

879 Der edele recke maere 
vie sich selb in daz här. 

daz gesach der Bernaere, 
er lief vil baltlichen dar. 
owe, der edele vürste riche 
der sprach zuo dem küenen Hei- 

phrlche 

880 'Sage an, helt guote, 
waz ist dir geschehen ? 

du clagest mit trüregem muote. 
ja herre, waz hästü gesehen? 
daz weste ich harte gerne.' 
dö sprach her Helphrich wider den 
vogt von Berne 

881 'Wizzet ir niht der maere , 
vogt von Rcemisch rieh, (,r 
und ouch der herzenswaere ? 

die jungen künege lobelich 

die sint erslagen beide (heide.' 

und iuwer bruoder Diether üf der 

882 Nu heeret endeliche, 
wie ez dort geschach. 



872, 4 zo dem pernere Er sp. A 6 Ich hau iv v. AT, ja han ich v. H 873, 3 wer- 
ren A 5 er W, fehlt R 875, 1 aber A 2 vmb baidc k. A 4 dem ainen n. A 

5 stund aber es vmb A 6 reoter A 876, 3 Er A 4 min ff 6 alle m. A 
877, 3 chom fehlt R hertreu sere A 4 vil fehlt A 878, 2 zes. er A 4 dar- 
zh Iu s. h. A 6 und fehlt R klagelicbem A 879, 2 selbe AT, fehlt R 4 da 
lief er paltlichen d. A balde R 6 der fehlt A 880, 5 vast g. A 881, 2 riche 
R 4 lobeliche R 882, 2 da g. A 



31)2 



RA RENSCHLACHT 



von Berne der vil riche 

daz här üz der swarte brach 

'owe mir immer mere! 

alrest hän ich verloren Up und ere.' 

883 Zuo dem guoten marke 
gähen er began. 

dö Voigten im vil starke 

beidiu mäge unde man. 

ow6, gähen er begunde, 

da er die herren vant vil tötwunde. 

884 Bi Raben üf dem sande 
da lägen diu kint. 

über si dö rande 
her Dietrich, der si räch sint. 
owe\ mit vil trürigem muote, 
mit triuwen sprach der edel helt 
guote. 

885 Dö was ouch komen Rüe- 

deger 

und Gotel der marcman, 
und ander manic recke her, 
der ich genennen niene kan. 
owe\ bi handen si sich viengen, 
über ir liebe herren si dö gierigen. 

886 Dö viel der Berna;re 
üf die herren sin 

mit clegelicher sw«ere. 
im wart dö jämers not schin. 
owe\ er kustc si in die wunden: 
'nü hän ich alrest minen jämer 
vunden.' 

887 Er nam die hende beide , 
in diu ougen er sich sluoc. 
'owö der grözen leide! 



daz mich min muoter ie getruoc, 
daz mueze got erbarmen! 
nu beschuof er nie deheinen man 
sö armen. 

888 Ow£ und iemer mere ach, 
daz ich ie wart geborn!' 

daz här er üz der swarte brach, 
der edele recke üz erkorn. 
vil sere er weinen gunde. 
'nü si verfluochet diu zit und diu 
stunde, 

889 Und si verüuochet der tac 1 
sprach her Dietrich , 

'dä min geburt ane lac! 
daz riuwet harte sere mich. 
owe\ wer go l_mir nu getro uwen ! 
sö manz nü seit vroun Heichen mi- 
ner vrouwen, 

890 Diu spricht mir üf min 

triuwe 
hinnevür immer rae. 
owe der herzen riuwe! 
mir ist wirs danne we? 
owe\ er kust die herren beide, 
'nu geschach bi minen tagen mir 

nie sö leide.' 

891 Dö sprach der marcgräfRüe- 

deger 

wider den künec von Rcemischlant 
'ir muget wol clagen immermer: 
iuch hat got höhe gephant. 
owe\ nü riuwet ir mich sere. 
Hiunisch lant gesehet ir nimraer- 
mere.' 
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892 'Owe mir, armer Dietrich, 
we und immer w6! 
yerliuse ich also Kosmisch rieh, 
war zuo bin ich immerine ? 
ou>€ , min jämer der ist veste. 
got vüege daz mir daz herze schiere 

ab breste ! 1 
893 Zuo dem herzen sere 
s tehen e r began. 
'got, durch diner marter ere 
und durch daz bluot, ,daz von dir 

ran, 

nü lä mich iezuo sterben 
und des grimmegen todes gar ver- 
derben !' 

894 Hende unde vüeze 
grimmen er began. 

'got mich toeten müeze , 
sit er mir niht eren gan, 
und gesende mir den ende !' 
er begunde bizen in arm unde in 
t hende. 

895 Tch bite iueh, muoter unde 

meit, 

künegin von himelrich, 
daz ir bedenket miniu leit!' 
sprach der herre Dietrich. 
^ 4 wäfen hiute und immer mere 

si geschriren über min leben und 

min ere!' 

896 Ein geht uz siner hende 
bi zen er began. 

'got schiere mich geschende, 
uns<elde si mir üfgetän! 



nimmermer werd ich geheilet, 
elliu vreude si mir widerteilet! 

897 Des bite ich vlizecliche 
dich, viJ heiliger got! 

ich armer Dietriche , 

ez hat der tiuvel sinen spot 

alrest uz mir gerihtet! 

unsaelde hat sich ze mir gephlihtet. 

898 Min wirt nü nimmermere 
in dirre werlde rät. 

swelhez ende ich kere, 
man sprichet an islicher stat 
pähen unde verren [herren !' 

'seht, daz ist der verraten hät sin 

899 Daz sprechend al geltche, 
swie unschuldic ich bin. 

owe , armer Dietriche , 
wä wil du nü keren hin? 
wie sol ich nü gebären? 
daz wold got, wsere ich tdt vor ma- 

negen jären !' 

900 Die jungen künege tumbe 
die nam her Dietrich, 

er kert si bede umbe, 
er sach ir wunden vreislich. 
owc\ dö wart im erste leide, 
nü merket rehte waz ich iu be- 

scheide. 

90 1 Er schoute die tiefen wunden, 
die wären harte wit. 

er sprach an den stunden 

'ich sihe wol an dirre zit, 

mit einem kurzen worte: [orte 

die wunden sint mit Minimunges 
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902 Geslagen und gehouwen, 
daz ist mir wol bekant. 

ich wil des got getreu wen, 
er werd dar umbe noch geschant! 
o we , verworhter übeltaete , [haete ! 
daz woldc got, daz ich dich bi mir 

903 Da vür gert ich niht mere' 
sprach her Dietrich. 

* mine herzen sere 
die geriche ich vil gewisiieh. 
nü läz mich got niht ersterben, 
ich müeze noch den sie an dir er- 
werben!' 

904 Daz ich iu nü bescheide, 
daz ist diu wärheit. 

dem Bernaer was sd leide, 

alsö man mir hat geseit, 

daz im uz beiden ougen 

daz bluot ran, des bin ich äne 1 ougen. 

905 In dirre herzensere , 
die her Dietrich 

clagte Rüedegere, 
dö sprach der maregräf lobellch 
*vil edel vogt von Berne , 
möht ich iu gehelfen, daz taet ich 

vil gerne.' 

906 Hin gie der Bernaere , 
da er sinen bruoder vant. 
sich huop ein ungebaere 

von dem recken al zehant. 
owe , wer mohte daz verläzen ? 
da was michel weinen äne mäzen. 

907 'Nu breitet sich min werre 
und meret sich min clagen. 



owe, bruoder, herre, 
daz ich niht lige bl dir erslagen ! 
daz clage ich gote vil tiuwer.' 
im wären dougen rot alsam ein 

viuwer. 

908 'Herre got, bedenke 
die minen grözen nöt. 

den Up mir niht bekrenke 
und lä mich e niht sterben tot 
unz daz ich mich gereche! 
ine weiz waz ich mer dar umbe 

spreche. 

909 Miner vreuden dstertac 
hän ich nü verlorn. 

owe\ waz tugent an dir lac, 
junger recke uz erkorn! 
wie hät mich got von dir gescheiden ! 
mir muoz min leben immermere 

leiden. 

910 Min vreude und min wünne 
ist mit dir gelegen. 

du wier min naehstez künne. 

ow£, welch ein volcdegen 

üz dir gewahsen waere, 

mir ze tröste' sprach der Berna?re. 

91 1 'Diner liute und dlner mäge 
waer dü ein meien tac, 

der milt ein glichiu wäge, 
ahl, waz dln herze tugende phlac! 
owe, daz ist nü gar zergangen, 
nü bin ouch ich mit jämer gar be- 

vangen. 

912 Dü waer der tugende heie 
sieht alle zlt, 
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dar zuo ein blüender meie. 
ow£, wie daz nü nider lit! 
nu gesiht man nimmer mere 
von dir weder tilgende noch ere.' 

913 Sich selben er bl dem häre 
mit böden handen vie , 
er roufte sich ze wäre, 
so getane clage gehörte i< 
in allen minen zlten. 



nie 



918 Dö was daz daz leide, 
daz im da wider gie, 

daz er sine herren beide 
und sinen bruoder töten lie. 
owi, daz was ein gröz gebreste. 
er sprach 'armez herze, daz du bist 

sö veste !' /. Jf* U. tp. np 

919 Do sümten sich niht mere 
die Etzelen man. 



in der vrist dö sach man Witegen mit samt Rüedegere 



riten. 

914 Yaste über heide 
gähen er began. 
in disem herzenleide 
sprach Rüedeger der marcman 
'oice*, wes blt ir, vogt von Berne: 
weit ir sehen iuwern vint vil gerne? 

915 Sö gäbet zuo dem marke, 
uz erweiter degen!' 
üf spranc der vil starke, 
im was bereit zuo den wegen 
Valke daz ros guote. 
dar üf saz er mit trürigem muote. 

916 Sin leit begunde in grifen, 
grimmic was sin zorn. 
dö liez er nider sllfen 
dem orse in die slten die sporn. 
owe\ dö reit er üf die heide. 
dö sach er beide liebe unde leide. 

917 Welhez daz liebe waare, 
daz er da gesach ? 
daz ist mir ein kundez maere 
rehte als ez dö geschach. 
daz liep was an den zlten, 
daz er sach Witegen vor im riten. 
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vaste gähen man began. 
owe\ im was von herzen 
si mohten dem Berncere niht gevol- 
gen üf der heide. 

920 Si muosten hie beliben, 
daz sage ich iu vür wär. 
her Dietrich gund dar triben 
daz edel ros sunderbär. 
heid, der edel vogt von Berne 
der hete et Witegen erriten vil gerne. 

921 Daz edel ors lief vaste, 
vil willic was sin muot. 
daz wilde viuwer glaste 
von den Isen, als ez dicke tuot. 
owi, dö clagte der Bernsere, 
alsö mir ist kunt ditze maere. 

922 Ruofen er begunde 
Witegen vaste an, 
als er almeiste künde 
'nü bite, ellens richer man! 
durch willen aller vrouwen , ^ t 
lä mich durch ir willen dine man- *^P^xi^ 

heit schouwen ! 

923 Bist dü ein wel 
sö laest dü dich erbiten, 
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in scharphen strtten kecke, 
nu erbeize mit manlichen siten, 
unz daz ich dich errlte.' 
'ich behüetez wol' daht Witege 'daz 
ich bfte.' 

924 Her Dietrich rief vil seYe 
über schiltes rant 

'nü blte, degen here' 
sprach der recke zehant , 
'dujcb willen aller jneide, 
daz ich äne strit alsö von dir iht 

scheide. 

925 Und gedenke dar an, recke, 
durch die tilgende din' 

sprach von Berne der kecke , 
'daz du der küenen einer wil sin 
in stürmen unde in strtten. 
bistü küene , sd soltü min bften. 1 

926 Ie lenger, sd ie mere 
her Witege von im reit. 

er vorhte in harte sere, 
alsö hat man mir geseit. 
er getorste niht geblten. 
d6 rief aber her Dietrich bi den zlten 

927 'Owe, Witege herre, 
nü tuo alsam ein man , 
und gedenke dar an verre, 
waz dü manheit hast getan 
und erblt min üf der heide 

und scheide mich von minem her- 
zen leide , 

928 Daz ich von dlnen schulden 
hie enphangen hän. 

ich muoz jämer dulden, 
daz hastü mir allez getan. 



owe, nu erbeize , helt guote , 
und erlcese mich von trürigem 

muote. 

929 Ich mane dich harte verre 
durch alle ritterschaft, 

sage an, Witege herre, 

durch dine manliche craft, 

des ich dich nü vräge : [trage/ 

jä bit ich dich, daz dich des iht be- 

930 Mit disem starken maere 
wolt er in üf hän, 

der edele Bernscre : 
dö mohte ez leider niht ergAn. 
owe, her Witege was im ze wlse. 
Witege sprach ze Rienolden Ilse 

931 'Lieber öheim mfne, 
nü gähe vür dich hin. 

jä vürhte ich sere dlne : 
gar än angest ich selbe bin, 
möhtestü nü komen hinne! 
ich genaese wol , als ich mich ver- 
sinne.' 

932 Der edele Berna3re 
aber ruofcn began 
'küener degen mare , 

wurd dü ie ein biderbe man, 
so erbeize zuo mir nidere. 
ich weiz wol, ich kom nimmermere 

widere.' 

933 Witege wolt niht biten, 
daz was dem Bern&r leit. 

an den selben ztten 
sprach von Berne der unverzeit 
'owe und owe" immerme>e!' 
alsü sprach von Berne der höre. 
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934 'Nü sage an, taerrc Witege, 
wie werten sich diu kint, 

die von dlnen schulden 
üf der neide erslagen sint? 
owe , daz hörte ich harte gerne , 
woldestü mirz sagen' sprach der 

vogt von Berne. 

935 'Waz heten dir ze leide 
die herren getan, 

den du üf der heide 
ir leben hast gewunnen an? 
owe\ waz rasch du an den kinden? 
nü mac et ich dich leider nihtvinden 

936 Nach min selbes muote, 
als ich des willen hän. 

noch beite, helt guote! 
dü gesigest mir wserllch an : 
ich bin tdt in liden und in henden. 
ol) dü niht bitest, sö müez dich got 
sehenden! 

937 Sant Gangolf und Sant Zene 
die müezen dir bl gestän! 

owe', nü sint doch iuwer zwene' 
sprach der elienthafte man. 
heid, nü kerä, helt, nü kere! 
slehestü mich, des hastü immer ere. 

938 Berne und Meilän 
, daz wirt dir gegeben, 

dar zuo allez, daz ich hftn: 
und benimestü mir daz leben , 
s6 wirt dir Rcemisch rlche 
ledecliche' sprach her Dietriche. 

939 'Nü kere, helt maere, 
durch elliu werdiu wip!' 



sprach der Berniere 
'ich weiz wol, daz dü mir den Up 
benimest üf dirre heide. 
nü scheide mich von grozem herzen- 

leide.' 

940 Dd sprach der helt Rienolt 
ze Witegen al zehant 

'nü diene wir der vrouwen solt , 
üz erweiter wfgant. 
waz wirret uns daz biten? 
er kan uns beiden nimmermer ge- 

striten.' 

941 Witege der starke 
ze Rienolten sprach 

'nü gürte dinem marke 

und lä dir hinnen wesen gäcb! 

und sümen uns niht mere , 

od wir vliesen beide leben und ere.' 

942 Unervorhticliche 
sprach her Rienolt 

'ich n;em niht Rcemisch riche 
und dar zuo aller Kriechen golt, 
daz man mich an vlühte vunde. 
ich wil benamen biten hie ze stunde.' 

943 'Neina, lieber öheim min, 
des entuo dü niht. 

und lä dir daz geraten sin: 
wizze daz dir liep da von geschiht. 
nü volge mir, recke here, (mere.' 
od wir gesehen an einander nimmer- 

944 'Daz s! , als got welle' 
sprach Rienolt der wfgant. 
'Witege, trütgeselle, 

ez muoz versuochen 6 min bant 
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an dem Bemaere.' 

'so phlege din gotP sprach Witege 
der maere. 

945 Dö sprach aber Rienolt, 
Witegen swestersun 

'6heim, dü gedenken soit, 
vliehen daz ist niemen vrum , 
heid, nü bite, recke maere! 
ja slahe wir benamen den ßernaere.' 

946 Witege sprach mit zorne 
'dü redest alsam ein kint. 
recke uz erkorne, 

du enweist wie des Bemcßres tücke 
sint. 

owe\ nü sihestü wie er limmet, 
rehte alsam ein hüs, daz dä brinnet.' 

947 'Daz ist niht ein wunder' 
sprach Rienolt der degen. 

'wir slahen in besunder 
äne schaden üf den wegen , 
getarst et dü gebtten. 
nu sichz an, ich wil eine mit im 

striten/ 

948 'Ich sihe wol, trüt neve min, 
dü wilt et hie bestän. 

nü muoz ich mich bewegen din, 
da enist nü niht anders an. 
erkandestü , recke maere , 
Dietrichen als ich, dü vluhest den 

Bernaere. 

949 Rienolt, helt guoter, 
nü müez got phlegen din! 
waerstü min vater oder min muoter, 
su müest ich doch din äne sin. 



owe 4 , ungerne ich von dir scheide.' 
hin reit er und bleip Rienolt üf der 

beide. 

950 Do erbeizte zuo der erde 
Rienolt der wlgant. 

der edele recke werde 
gurt sfnem orse al zehant. 
dar üf saz er manliche , 
dö was ouch komen von Berne her 
Dietriche. 

951 Sper, heim unde schilt, 
als mir ist kunt getan, 

daz hete der recke milt 

üf dem wale dort verlan. 

dar treip Rienolt der maere, 

mit dem sper traf er den Bernaere. 

952 Durch daz starke härsnier 
er daz sper stach. 

nü sult ir gelouben mir, 
zuo den swerten wart in gäch. 
diu ors si zesamne truogen, 
mit den swerten si üf einander sluo- 

gen, 

953 Daz daz wilde viuwer 
üz den swerten spranc. 

von Berne der tiuwer 
daz wapen grimmeclichen twanc 
mit manlicher hende. 
er sluoc Rienolten durch heim unz 
üf die zende , 

954 Daz der recke maere 
von dem slage gröz 

mit clagelicher 

nider von dem orse schöz. 
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<noi, do geschach im nie so 
Dietrich reit nach Witegen üf 



955 In begunde grifcn 
ein unmszlicher zorn. 
dd liez er nider sllfen 

dem orse in die slten die sporn. 

üf die neide er körte 

nach Witegen, als in sin herze Wrte. 

956 Löte ruofen begunde 
der könec von Roemisch lant, 
als er almeiste künde 

'nü bite, Witege, wigant, 
und hoere mlniu raaere. 
jä hän ich gerochen ein wernc mi- 
ner swaere. 

957 Helt , waere dir nü leide , 
so raschestü die nöt. 

Rienolt üf der beide 
Ut von mlnen handen töt. 
bistü ein recke küene und rmere, 
sö richestü in' sprach der Bernsre. 

958 Ie lenger sö ie mere 
Witege gähen began. 
Schemmingen mante er söre, 
als ich vür war vernomen han. 
otoe, daz sach vil ungerne 

der unverzagte vogt von Berne. 

959 'Linse unde lindez heu 
daz wil ich dir geben , 

da mit ich dich wol gevreu' [leben. 1 
sprach Witege 'und nerstü mir daz 
oire, sine spränge wären wtte. 
ez truoc in von einem herten strlte. 



960 DA clagte der Bernjere 
vil s£re disiu dinc 

»owe der leiden maere! 

du tuost mir leit, Schemminc. 

des trüre ich in dem sinne. 

dü treist mir mlnen vlant von hinne. 

961 Daz clage ich immer m^re' 
sprach der helt guot. 

Valken habt er an so sere 
daz er dräste daz bluot. 
Heid, er begunde vaste gähen. 
er was dem starken Witegen komen 
so nähen , 

962 Daz zwischen in beiden 
küm was rosseloufes wlt. 

nü wil ich iu bescheiden , 
weit irz hoern an dirre ztt. 
si begunden beide gähen. 
Witege was dem mere komen sd 

nähen. 

963 Er dähte b! den ziten 
'da enist niht anders an. 

ich mac dir niht gestriten : 
jä herre , wie sol mirz ergän ? 
sö mac ich ouch niht entrinnen, 
herre got, nü ruoche mir helfen 
hinnen.' 

964 Ich sage iu unverborgen 
hie an dirre zlt, 

dd Witege begunde sorgen 
umb sin leben üf der heide wlt , 
in der vrist dd kom ein merminne. 
diu want Witegen an, als ich mich 
versinne. 
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965 Si nam den helt starke 
und vuorte in mit ir dan 

mit samt slnem marke, 

si nerte den vil küenen man. 

si vuorte in da ze stunde 

mit ir nider zuo des meres gründe. 

966 Do sin der Benuere 
nimmer vor im sach, 

vil michel wart sin swaere, 
wand im leider nie geschach 
bl allen sinen ziten. 
er begunde nach im in daz mer riten. 

967 Waz touc der rede mere? 
unz an den satelbogen 

swamt der degen here, 
daz ich niht hän gelogen. 
owe, dö muoste er widerkeren: 
daz begunde im sin herze vaste seren. 

968 Nider üf dem sande 
erbeizt der helt starc. 

der künec von Roßmisch lande 
der lie ruowen daz marc 
und wolde ouch langer biten , 
ob er Witegen inder saehe riten. 

969 Dö Witege der maere 
kom an des meres grünt, 

vrou Wächilt vrägte in sunderbaere 
'nü sage mir, helt, an dirre stunt, 
daz hörte ich harte gerne: 
war umbe vlöhe dü den vogt von 
Berne?' 

970 'Daz hän ich äne schulde, 
vrouwe, niht getan. 

des Bernaeres hulde 
ich leider niht enhän. 



owi y ich hän im getan vil ze leide: 
ich hän erslagen sinen bruoder Die- 
ther uf der heide.' 

971 'Dü häst vü zagellche 
gevaren und getän. 

dem herren Dietriche 
dem hietstü wol gesiget an. 
owe, zwiu bistü, degen höre! 
nü muostü dich hüetenimmermere/ 

972 'So wil ich wider riten 
und wil in bestän : 

ich muoz mit im striten' 
sprach der unverzagte man. 
'oice, daz ist nü ze späte, 
die reise ich dir gar wider rate.' 

973 'Nü von weihen dingen 
hiete ich in hiute sö Ühte erslagen? 
des müez mir misselingen ! 1 

si sprach 'daz wil ich dir sagen. 

dä was daz edel gesmide 

allez rehte ergluot an sinem Übe. 

974 Daz ist nü worden herte. 
des lä dich, helt, an mich, 
verlorn waer din geverte : 

ja slüege er endelichen dich, 
er ist ergremet an disen ziten. 
din drizic möhten im niemer ge- 
stalten.' 

975 Hie mit disem maere 
hebe ich wider an 

und sage von dem Bernaere. 
dö der unverzagte man 
Witegen ninder künde vinden, 
dö kerte er wider über die heide 
zuo den kinden. 
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976 Sin clage was üz der mäze 
;röz alsö man seit, 
if der selben sträze 
Hüedeger im wider reit, 
Dietleip und Helphriche. 
dö weinten si mitsamt Dietriche. 

977 Als der herre Dietrich 
iif daz wal wider reit , 
dö saz er über die künege rieh, 
vil michel was sin herzeleit. 
owe, er kuste si in die wunden 
4 daz wo\d got, liege ich tot an disen 

stunden V 

s 

978 Er sluoc sich in diu ougen 
vil vaste und in den munt. 
er sprach 'offenbar noch tougen 
gesiht man mich vür dise stunt 
gelacben nimmer mere, 
od ich gereche mine herzensere. 1 
979 Mit triuwen sprach her Hel- 
phrich 

als ein wis man 
'üz er welter Dietrich, 
ir sult iuwer weinen län 
und traht ein anderz an disen 

sachen : 

si kan an got niemen lebendec 

machen. 1 
980 'Daz wolde got der riche , 
und solde ich in ir leben 1 
sprach her Dietriche 
'wol gesunt wider geben! 
nimmer müez ich guot erwerben, 
ich wold den worten iezuo vür si 

sterben. 1 



981 Die küenen recken werde, 
als man mir sagte sint, 

die bestatten zuo der erde 
Diethern und vroun Heichen kint. 
owc\ mit trürigem muote 
weinte da vil manic helt guote. 

982 Ich gehört nie sicherlichen 
bi allen minen tagen 

von helden lobelichen 
so grözez weinen unde clagen. 
owe, si weinten al geliche 
die höhen recken von Hiunischem 

riche. 

983 Rüedeger und Dietleip 
und Gotel der mareman 

der clage was michel unde breit, 
als ich vür war vernomen hän. 
owe, ir vreuden si vergäzen, 
mit jämer si üf daz gras nidersäzen. 

984 Si begunden jämer schon- 

ten, 

ir clage was vreissan. 

'owe miner lieben vrouwen!' 

sprach Rüedeger der mareman 

l owe der herzenswiere ! 

unde owe der bitterlichen maere, 

985 Diu Etzel min herre 
nü leider heeret sagen! 
sich hebet ein solich werre , 

da von wir alle müezen clagen. 
owe, vervluochet si diu reise! 
uns ist üf gestanden not und vreise. 1 

986 Dö sprach von Lunders Hel- 

phrich 

'wie lange sul wir clagen? 
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ez ist vil unmügellch. 
wir suln darambe niht verzagen, 
ob uns ist geschehen vil leide, 
wir suln hinne riten über neide.' 

987 Mit jämeriger swsere, 
mit weinen und mit clagen 
muoste man den Bernare 
zuo dem orse hin tragen. 
owe\ daz jämmerliche scheiden, 

daz mohte hän beweinet ein heiden. 

988 Die Dietriches recken 
und ouch Etzein man, 

die küenen und die kecken 
die riten trürecliche dan 
vür Raben bi den stunden , 
dd si vil manegen edelen töten 

vunden. 

989 Man sagte dem Bernaere 
vil gewaltecllch, 

daz in der stat waere 
der ungetriuwe Ermrlch. 
vor leide begund her Dietrich switzen. 
her Rüedger sprach 'sö sul wir in 
besitzen/ 

990 Mit samt Dietriche 
gähte manic man 

vil gewalticliche, 
alsö ich vernomen hän. 
vür Raben leiten si sich nidere: 
da täten si den grdzen schaden si- 

dere. 

991 Der künic Ermriche 
gebieten began 

vil gewalticliche 
'beidiu mäge unde man, 
wol üf und wert die veste!' 



sprach der künic 'daz ist uns daz 

beste.' 

992 Daz täten si alle geliche 
mit williger haut. 

ez kom mit Ermriche 
üz dä ze dem tore gerant 
wol aht tüsent degene. 
daz gesach her Helpfrich der bewe- 
gene. 

993 Do er Ermriche 
dort her gähen sach, 
harte manliche 
Helphrich der recke sprach 
'nü wol üf alle an disen ziten! 
uns wellent starke vinde an riten.' 

994 Dietleip unde Rüedeger, 
Wolfhart und Sintram 

und ander manic recke her. 
der ich genennen niene kan, 
die liezen vast dar strichen, 
da bestuonden si den künic Ermri- 

chen. 

995 Gegen einander si dä ruhten, 
dar triben si diu marc. 

mit grimme si zuhten 
diu scharphen wäfen alsö starc. 
owe\ wie si üf einander miezen 
beidenthalp mit swerten und mit 
spiezen ! 

996 Dä wart ouch durchstochen 
vil manic halsperc, 

diu sper enzwei gebrochen, 
si worhten vreislichiu werc. ' 
da wurden geslagen tiefe wunden , 
die dar näch wurden nimmermere 
gebunden. 



986, 3 nnnuezlich R 5 vil fehlt R 6 von hinnen r. ü. die h. A 987, 1 cll- 
gelicher A 3 dem R 4 hin zu dem Ross A 5 des iammerlichen A 988, 2 oveh 
cbvnich Ezeles R 989, 5 begunde W, fehlt R er 6 wir nider sitzen A 
991 , 4 bavden magt A 992, 1 si fehlt R alle fehlt A 3 chom W, chomen R 
4 ze ainem tor A 993, 4 Helffereich der koene sp. A 994, 4 nicht genennen 
kan A 995, 6 bcdenthalben A 996, 1 ouch fehlt A 6 nimmermere wrden RA 



RABKNSf.HLACHT 



997 Si sluogen durch diu houbet 
rehte als durch den sne. 

vär war ir daz gcloubet, 
da was niwan ach unde we\ 
owe, da nam maneger den ende, 
man sach da ligen vüeze unde hende 

998 üngezalt uf dem gras 
und manegen schoenen Ifp. 
owe" der nöt, diu da was! 

daz beweint sit manic werdez wip. 

otoe\ dä wurden setel la?re. 

in der zlt kom ouch der Bernaere. 

999 Daz ors ze beiden siten 
nam der helt guot. 

dä gie ez an ein strlten, 
dä sach man vliezen daz bluot 
üz houbet und uz armen, 
dä was ein nöt, ez möhte got er- 
barmen. 

1000 Beidia vör und widere 
clungen diu swert. 

die töten vielen vaste nidere. 

dä wart strites gegert 

mit jämmerlichem leide. 

dä was harte bcese diu ougenweide. 

1001 Mit des tödes ende 
gäben si gesuoch. I0tj *j 
si schrieten durch die H elmes wende 
niht waeher sam ez wäre ein tuoch. 
otoe'y die halsperge si entranden. 

si nämen schaden an vüezen und an 
handen. 

1002 Nase, ougen unde munt 
wart allez hin geslagen. 

ja tuot mir daz rnaere kunt, 
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dä wart lützel vertragen. 

durch die herzen si stächen. 

ir mäge si mit grimme vaste rächen. 

1003 Her Dietrich der sturmgite 
rechen sich began. 

in dem herten strite 

die starken Ermrlches man 

alle samt dä töt gelägen. [wägen. 

Ermrich wolde ez vürbaz ninder 

1004 Gegen einer porten balde 
vliehen er began. 

näch jagten mit gewalde 
die starken Dietriches man. 
si körnen sicherliche 

4 

in die stat mit samt Ermriche. 

1005 Alrest huop sich ein striten. 
dö si körnen in die stat. 

ez was an den ziten, 
als man mir gesaget hät , 
mit samt Dietriche 
vier tüsent man komm in die stat 

sicherliche. 

1006 Türne unde palas 
begund man stürmen an. 
diu nöt harte gröz was. 

des gelac vil manic kuener man. 
nü wizzet sicherliche , [riche. 
alrest wart leide dem künege Erm- 

1007 Gröz was Ermriches swiere, 
als ich vernomen hän. 

nü saget mir daz maere, 
er bat mäge unde man 
alle heinlichen 

'swer mir hilfet hin, den wil ich 
immer riehen.' 
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1008 Mörunc von Tuscän 
dem gap Ermrich 

zwei hundert kastelän 
und als manegen soumer sicherlich, 
daz er im half von dannen. 
Ermrich entran von allen sinen 

mannen. 

1009 Rehte wol umb mitte naht, 
als mir ist geseit , 

wart siner reise gedäht. 

al die naht er vaste reit. 

owe der leitlichen miere! 

des enweste leider niht derBernaere. 

1010 Ich sage iu unverborgen, 
waz da geschach. 

an dem andern morgen 

palas und turn man nider brach. 

her Dietrich räch sich tiuwer, 

er hiez vaste an werfen daz viuwer. 

1011 Die palas sich enzunden 
vaste über al. 

der wuof bi den stunden 
was vil michel und der schal. 
owe, da gelägen helde guote. 
her Dietrich räch sich wol nach si- 
nem muote. 

1012 Turne unde palas 
über al die stat 

wider den von Berne was, 
als man mir gesaget hat 
sich werten die burgaer sere : 
des gelägen da helde h£re. 

1013 Als diu naht begunde 
vaste slgen an, 



sich bedähten bi der stunde , 
als ich vür war vernomen hän, 
die stolzen burgaere: 
si ergäben sich dem edelen Bernsre. 

1014 Si vereinten sich des alle 
beidiu junc unt alt, 

si ergäben sich mit schalle 
in des Bernaeres gewalt. 
ir Up ir guot ir öre 
daz gäben si üf genäde dem vürsten 
here. 

1015 Hie wart im mit gewalde 
Raben undertän 

und manic recke balde. 
dö daz allez was ergän, 
daz er Raben gewan widere, 
daz kom Ermrich ze grözem scha- 
den sidere. 

1016 Als der herre Dietrich 
die stat überwant, 

dö clagte er harte jaemerllch. 
er sprach ze Rüedegere zehant 
'nü rät mir, recke msBre, 
wie ich gebäre 1 sprach der Bernaere. 

1017 <Rit ich in Hiunisch marke' 
sprach her Dietrich, 

' sö vürht ich die clage starke , 
die Etzel der künic rieh 
tuot näch sinen kinden. 
hört ich sin clage, dar umbe raüeste 

ich swinden. 

1018 Sö kan ich ouch niht ge- 

schouwen 
daz weinen jaemerllch 
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an Helcben mtner vrouwen' und mane si mit vil grözer craft, 

sprach der herre Dietrich. und mane die küniginne here , 

• ich bite dich, Rüedger herre, daz ich ir hän gedienet harte sere. 
daz du daran ruochest denken verre, 1024 Und wirp mir umbe hulde, 

1019 Daz wir mit triuwen beide milter marcman, 



han gelebet manegen tac. 
von minem herzenleide 
nieman mich baz erlcesen mac 
danne du , helt guote. 
nü bite ich dich mit luterlichem 

muote , 

1020 Daz du in Hiunisch riche 
ruochest entreden mich, 
des bite ich vlizecliche 
mit rehter wärheit dich, 
da mit habe iuch got in siner huote !' 
urloup namen dö die helde guote. 



und sage mine unschulde 
Etzein dem künege lobesam. 
nü wirp ez vlizecliche 
umbe mich vil armen Dietriche. 

1025 Maht du mir mit sinnen 
daz niht getragen an , 

daz ich hulde müge gewinnen , 

unverzagter marcman, 

sö sende mit gewalde 

mir her ge in Berne einen boten balde, 

1026 Der mir sage diu ma?re: 
da rihte ich mich näch' 



1021 Der künec von Römisch sprach der Bernrere. 

riche 4 ich weiz wol , daz min ungemach 

weinen began. nimmermer gewinnet ende.' 

er kuste si al geliche er kuste Rüedegeren an die hende. 
die starken Etzelen man. 1027 Urloup nämen si mit schalle. 

owe\ si weinten alle sere. michel was diu nöt. 

her Dietrich sprach ze dem marc- si begunden weinen alle, 

gräven Rüedegere da wurden liehtiu ougen röt. 

1022 'La dich min leit riuwen, mit dirre clage starke 
milter marcman, rumten si Roemische marke. 

und sage bi dinen triuwen 1028 Diu üz erweiten kastelän, 

die schult diech an den kinden hän. silber unde golt, 

und lä dich des niht betragen, daz begunden si hie lan. 

ob dich min vroullelche welle vrägen. niemen des ruochen wolt 

H>23 Nu wirp vlizechYhcn ze nemen von dem Berne, 

mine böteechaft daz sach der klaffe Dietrich vil un- 
ze vroun Heichen der riehen gerne. 
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1029 Vürsichsi dö strichen 
da hin durch Isterrich. 

diu vreude was in entwichen, 

si riten harte clageltch 

da hin in Hiunisch marke. 

s waz si ie getröste Dietleip der starke, 

1030 Des namens war vil deine, 
der jämer der was gröz, 

nü merket waz ich meine, 

■ 

unz daz sin Rüedegeren verdröz. 
wol tröste si der guote 
'nu gehabt iuch wol, helde höch- 
gemuote! 

1031 Und claget niht ze sere: 
ez ist doch ergän. 

die jungen kunege hfre 
mugen nimmer mere uf gestän 
unz an daz jungest ende, 
got helfe mir, daz in got schiere 
geschende ! 

1032 Ich meine den starken 

Witegen , 
von dem wir hän verlorn 
die jungen kunege riehen' 
sprach Rüedeger der üz erkorn. 
l owe, wie sol ich nü geschouwen 
daz gröze leit an Heichen miner 

vrouwen!' 

1033 In disen grözen swaeren 
körnen si in Etzein lant. 

swaz iu von starken maeren 
jämers nöt ie wart bekant, 
des wil ich gar vergezzen. 
dise clage wil ich vür alle clage mez- 
zen. 



1034 In die guoten stat ze Gran 
körnen si geriten, 

Rüedeger und Etzein man. 

dö wart langer niht gebiten , 

dö giengen si ze rate. 

Rüedeger der milte der sprach dräte 

1035 'Ir helde lobellche, 
nü grifet dar an, 

vrou Helche diu riche 
diu ist in der stat hie ze Gran, 
wie welle wir nü gebaren?' 
dö sprachen si al gellche die da 

wären 

1036 * Wir mugen niht gedingen : 
nü rüme wir daz lant.' 

'uns muoz nü misselingen' 
sprach her Rüedeger zehant. 
'owe der clagelichen swaere! 
daz wolte got, daz ich nü töt waere!' 

1037 'Irtuot harte zagelfch' 
sprach her Sintram. 

'nü bitet den recken Helphrich 
und den milten mareman, 
daz si ze hove bringen 
diu maere und unser unschulde üz 

dingen.' 

1038 Die küenen recken starke 
die warn erbeizet nider 

ze der erde von den marken, 
alsö sagte man mir sider. 
owe, die schämen moere beide 
die körnen vrouwen Heichen ze leide. 

1039 Dö die helde guote 
ze hove wolten gän, 

dö wärens sunder huote, 
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als ich vür war vernomen hän , 

üf den hof geloufen. 

dö gie ez an ein clagelichez koufen. 

1040 Die guoten moere beide 
liefen vür den palas. 

owe 1 der grözen leide! 

ietweder satel röt was 

von der jungen künege bluote. 

in der zlt kom vrou Helche diu guote 

1041 Wol mit vierzec vrou wen 
in einen garten dan, 

als si wolte schouwen 
die schoenen bluomen üf dem plän. 
otoe*, ir liehtiu ougenweide 
diu wart trüebe mit grözem herzen- 
leide. 

1042 Die schoRnen moere herlich 
si dort sten sach. 

sere erschrac diu küneginne rieh, 
zuo ir vrouwen si dö sprach 
'owS, mir ist harte swaere, 
mir kument schiere iteniuwiu maere. 

1043 Dort Stent zwei herlichiu 

marc 

rehte den gelich' 

sprach diu küneginne starc, 

4 diu mlniu kint üz Hiunisch rieh 

riten gegen Berne. 

waerensiz, daz westeich harte gerne.' 

1044 Dar nach vU kurzliche 
kom her Rüedeger 

mit samt Helphriche : 
si giengen clegellch dort her. 
owe, daz erbliht vrou Helch diu 
guote: 

dö gähte si mit trurigem muote. 



1045 Mit siuften alsö verre 
sprechen si began 

'got willekomen, Rüedger herre, 
alsö sin alle Etzein man. 
nu scheit mich, helt, von leide : 
sag an, wä sint mine liebe süne beide ? 

1046 Nu sit ir kumen alle , 
miner lieben süne sihe ich niht. 
ir ritet niht mit schalle : 

jä vürhte ich grdze geschiht. 

mine liebe süne here , 

die gesihe ich waerlich nimmer mere.' 

1047 Der unverzagte mareman 
moht vor leide niht gesten. 

als ich vür war vernomen hän, 
im begunden sere übergen , 
owe\ diu slnen beiden ougen. 
daz erbliht vrou Helche vil tougen. 

1048 Als vrou Helch diu here 
Rüedegeren weinen sach, 

mit grözem herzen sere 
diu Hche küneginne sprach 
'owö mir immer mere! 
alrest verliuse ich vreude und ai 

min ere. 

1049 M bin ich hie und dort 

verlorn , 

ich vil arniez wip. 
nü sage an, recke üz erkorn, 
wie ste"t ez umb der kinde lip ? 
nü künde mir waerliche, 
wie stet ez umb die höhen künege 
rlche?' 

1050 Rüedeger der milde 
vor leide niht ensprach. 
owe, daz gröze unbilde 
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vrou Helche vil wol an im sach. 
ow€ y dö wart ir erste leide 
umbe ir herzeliebe süne beide ! 

1051 ' Tugenthafter marcman , 
)ä din schimphen sin. 

sage mir, recke lobesan, 

von den lieben kinden min 

mit endehaften mäzen, 

weder lebcnt si od hastüstdte läzen ?' 

1052 Er sprach 'vrouwe here, 
ich wil iu rehte sagen, 

nü claget niht ze sere. 

si sint leider erslagen 

die iuwern süne beide, 

si ligent da ze Raben uf der heide. 

1053 Daz ichz iuch lange ver- 

dagte, 

sö wurd ez iu doch geseit' 
sprach der unverzagte. 
Meider ez ist diu wärheit. 
vil edel vrouwe here, 
ah sere weinet niht, ir gesehet si 
nimmermere.' 

1054 Als diu küneginne rieh 
diu maere rehte vernam, 

do begundes vallen clegellch 

nider zuo der erde dan. 

ir vreude diu nam ende, 

si begunde sere winden die hende. 

1055 4 Ow£ mir, ich vil armez 

wip, 

daz ich ie wart geborn ! 



zwiu sol mir immermer der Up ! 
armiu Helche, nü hästü verlorn 
triuwe, vreude und wünne ! 
nü lebet nieman, der mich getrre- 

sten könne.' 

1056 Mit ir handen beiden 
si sich ze herzen sluoc. 
*owe, armiu Helche, 

daz dich din muoter ie getruoc 
ze solhem herzenleide! 
nü hän ich vlorn min liehte ougen- 
weide. 

1057 Owö der herzensere, 
die ich vil armiu hän ! 

swä ich mich nü hin kere , 
da sihe ich nieman gegen mir gän. 
owe, nü muoz ich leben mit sorgen, 
nü ist min vreude gar mit leide ver- 
borgen. 

1058 Owe, Scharphe, liebez kint, 
sol ich dich niemer gesehen ! 
miniu leit vil michel sint. 

wie künde mir wirs geschehen! 
owe\ wer loest mich nü von sorgen? 
liebiu kint, ir waht mich alle morgen.' 

1059 Dö sprach von Lunders 
'vrouwe wo Ige tan , [Helphrich 
lät iuwer clagen unmsezltch: 

wan ez erwenden nieman kan. 
nimmer müez ich guot erwerben, 
den Worten daz si solten leben, ich 
wold iezuo sterben.' 
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1060 Ir hende unde ir vüeze 
daz gegihte s£re brach. 

diu reine vrouwe süeze 

harte jaemeriiche sprach 

*owtf, wie möht ich min weinen läzen ! 

mir ist wÄ üf stigen und üf strazen. 

1061 Owe,liebiublüendiujugent , 
sprach vrou Helche zehant, 

4 owe höchgelobtiu tugent, 
diu mir an mtnen kinden was be- 
kant: 

wie bin ich von den gescheiden ! 
mir muoz min leben immermere 

leiden. 

1062 Owe\ milter marcman, 
ciagen ich wol inac. 

ja weiz rehte nieman, 
waz tilgende an ramen kinden iac. 
owe 4 , lieht was min ougen weide! 
swenne si des morgens giengen gein 

mir beide , 

1063 So nämen st ir hende 
und trüten mich da mite. 

daz hät nü allez ende, 
ir vi! tugentlicher site, 
otoe 4 , ir liebe süeze grüeze 
die dühten mich so reine und sö 

süeze. 

1064 Wunne miner besten zlt, 
wie han ich dich verlorn ! 
immer ir vervluochet slt !' 
sprach diu vrouwe üz erkorn. 

'jä meine ich den von Berne, 
owe, daz ich in ie gesach sö gerne! 



1065 Nu muoz ich jämer dulden* 
sprach diu vrouwe hohgeborn. 
Won Dietriches schulden 

hän ich mlniu kint verlorn. 

owe\ verteilter Bernsere, 

ir slt mir hinvur immermer unmaBre. 

1066 Wol weiz ich, milter Rüe- 

deger, 

daz er verraten hat diu kint. 

daz entsagt mir hinvur nieman mer, 

mlniu kint verkoufet sint. 

vil wol weiz ich diu msere, 

daz hat getan selbe der Benuere. 

1067 Owe, Orte, lieber suon! 
diu süezen teidinc dtn , 

sol ich der, armiu Helche, nuon 
immermer verteilet sin! 
owe der dinen süezen msere , 
diu lösten ofte mich von grözer 
swaere. 

1068 Dln kintllchiu gflete 
gap mir vreuden vil. 

dln tugentllch gemuete 
was ie mtner vreuden spil. 
owe\ dln süezer munt röt als ein röse, 
der künde süeziu wort sprechen lose. 

1069 Ez gesach nie mensch mit 

ougen 

zwei kint sö wol gezogen 
offenbar noch tougen, 
des enhän ich niht gelogen, 
owö, wie habents ir ende 
verdienet ie? daz got in drumbe 
sehende ! 
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1070 Ja meine ich Dietrichen 
den künec von Rcemisch lant. 
ich clage sicheritchen, 

daz er mir ie wart bekant. 
daz clage ich immermäre : 
ich hau von im verloren al min 

ere.' 

1071 Vrou Herrät kom gegangen 
und manic heriu meit. 

mit jämer wären si bevangen, 

alsö hat man mir geseit. 

ir vreude si vergäzen, 

zuo vroun Heichen si dö nider sazen. 

1072 Vrou Helche vil dräte 
sprechen Legan 

ze vroun Herräte 
'stet uf und seht mich niemer an! 
ich hän von iu gröze herzensäre. 
iu geschiht von mir guot nimmer- 
märe. 

1073 Vervluochet sl diu stunde, 
vervluochet si der tac, 

do ich gebens ie begunde! 
alreste ich daz wol weinen mac. 
versenket sin diu maere, 
dd mir alreste wart kunt der Ber- 

naere!' 

1074 Dö sprach der marcgräf 

Rüedegär 
'vrouwe wolgetän, 
der rede sprechet niht mär : 
harte übel ich iu des gan. 
ich hoere ez vil ungerne. 
ir zihet vil unrehte den von Berne. 



1075 Min lip der mueze verswin- 
sprach Rüedegär sicherlich, [den 1 
'ob an iuwern kinden 

iht schulde habe her Dietrich, 
ich satzte min leben drumbe ze 
phande, 

er gienge hiut von Raemisch lande , 

1076 Von eren und von guote' 
sprach der marcman. 

1 ich weiz daz wol an sim muote, 
solten diu kint ir leben hän, 
er stürbe vür si waerilche. 
daz geloubet mir, kuneginne rlche. 

1077 Iu ist genuoc leide 
an minen herrn geschehen, 
liebe ougenweide 

müeze ich nimmermär gesehen, 
den worten, daz si leben solden, 
ich wold den töt iezuo vür si dol- 

den. 

1078 Welt ir mirs getrouwen, 
liebiu vrouwe min , 

ich läze iuch daz wol schouwen, 
daz mir niht leider kund gesin 
umb iuwer süne beide, 
nü merket märe, waz ich iu be- 
scheide. 

1079 Küniginne häre, 
ja riuwet mich ir lip : 

mich muoz ouch riuwen sere 
Diether, der bi in töter 11t. 
owe', den jungen künec von Berne, 
den hät vlorn sin bruoder Dietrich 

vil ungerne. 



1070, 2 den künec fehlt A 6 im W, in R 1071, 2 m. werde m. A 4 als 
man mir hat g. A 5 Irer freuden A 6 Ab fehlt A 1 072, 3 frau Herraten A 
b ich han von W, ia han ich von RA 1073, 2 und v. A 3. 4 ich allererste be- 
gunde gebens wainen ich das w. m. A 5 ersencket A 1074, 5 vil fehlt A 
6 Unschulden A 1075, 5 zu ainem ph. A 6 minieben, er 1076, 5 vil w. R 
6 mir edel künigin A 1077, 3 Liebe H , Liebiu R 4 mSz R mir fehlt R 
5 der wort A 1078, 1 mir sein A 4 sein A 6 mere fehlt R 1079, 3 ouch 
fehlt R AtotA 5 der junget 



RABENSCHLACHT 



1080 Bf iuwera sünen beiden 
Ut Diether erslagen. 

ez möhte ein wilder heiden 
wol immer weinen unde clagen. 
ich gesach bl mlnen jären [baren, 
nie deheinen man sö clegellche ge- 

1081 Sö den herren Dietriche' 
sprach her Rüedeger. 
'küneginne riche, 

nü volget mir: des habtir er. 

daz sehe wir alle gerne , 

lathulde hän den herren von Berne! 

1082 Vernemet sin unschulde' 
sprach der marcman, 

' und sendet im iuwer hulde , 
daz ist tugentlich getan, 
geloupt mir e ildelichen , [chen, 
swie ir verliest den herren Dietrl- 

1083 Des muoz al Hiunisch lant 
immer schaden hän. 

habt üf mlnen triuwen phant, 
edel vrouwe wol getan : 
Verliese wir Dietrichen, 
des habe wir immer schaden in Hiu- 
nisch riehen. 

1084 Nü volgt uns, vrouwe, gerne 
und tuot daz an dirre stat, 

und hoert, waz tu der von Berne 
61 uns her enboten hät , 
daz ir dar an gedenket, [bekrenket.' 
daz er iueh bi sinen tagen nie habe 

1085 Vrou Helche diu guote 
Rüedegeren ane sach. 

mit trürigem muote 

diu edele küneeinne sprach 

'owe; nü sage mir, Rüedger herre, 
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des mane ich dich bi dinen triuwen 
verre : 

1086 Clagt iht j®merllche 
der vürste üz Roemisch lant? 
daz sage mir endeliche 

und tuo mir daz vür war bekant, 

ist aber sicherliche 

Diether tdt, der junge künic riche?' 

1087 Her Rüedeger sprach 
leider ez ist wär. ['vrouwe, 
swie sere man mir missetrouwe , 
ich liuge doch niht umbe ein här.' 
owe\ dö daz vrou Helche hörte, 

ir grözez leit sich dd von gründe 

störte. 

1088 'Ich sach mit mlnen ougen* 
sprach der marcman, 

' offenbar, niht tougen , 

edel vrouwe wol getan, 

daz der herre Dietriche [riche. 

in ir wunden kust die jungen künege 

1089 lies mohte in nieman wen- 
got daz vil wol weiz , [den. 
ich sach, daz er üz sinen henden 
diu lit mit vleisch mit alle beiz. 

nü wizzet, vrouwe here , [mere.' 
slner clage vergizze ich nimmer 

1090 Üf rihten sich begunde 
vrou Helche sä zehant. 

mit siuftendem munde 
sprach diu vrowe von Hiunisch lant 
'owc, nü clage ich sicherlichen , 
daz ich hän gefluocht dem herren 

Dietrichen. 

1091 Im ist wol als leide 
an sim bruoder geschehen, 



1081, 1 Wann den A Dietriche W, Dietrich R 2 Rvdeger Rudegere R 
4 ere R 5 da sehen A 6 haben R 1083, 1 Des Den R al fehlt A 
2 ymmermer A 3 Habt das auf A 6 Hiunischen R 1084, 4 i o b i 6 habe nie R 
1087, 4 dannoch liege ich n. A 6 sich von grundt da A 1089, 1 gewennden A 
1090, 2 al zehant A 6 gevluoohet hau RA den R 1091, 2 sinem RA 
Holdenbuch n. 21 
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sam mir an mlnen kinden, 
des muoz ich eodellchen jehen. 
owe 1 , armer Bernaire, 
nu erbarmet mir dfn gröziu herzen- 

sw»re. 

1092 Daz ich dir gevluochet hän, 
daz rihte in mich, Crist! 

ich hän vil übel dar an getan, 
nu gewer mich got in kurzer vrist , 
daz min leben neme ein ende : 
des bite ich got, daz er daz niemer 

wende! 

1093 Mir wirt herzenswasre 
nu niramermere buoz. 

der töt mir lieber waere , 
danne daz ich alsö leben muoz. 
owe\ swaz ich armiu nü geweine , 
s6 bin ich doch miner kinde immer 

eine.' 

1094 'Edeliu küneginne rieh 1 
sprach her Rüedeger, 

* weit ir mir sagen endellch 
durch iuwer höchgeborne er, 
daz hörte ich harte gerne : 
wie weit ir tuon umb den vogt von 

Berne? 

1095 Welt ir sin unschulde 
bedenken, vrouwe min, 

so enbiet im iuwer hulde : 
des wil ich gerne böte sin. 
und geloubet mir waerllchen, 
behaltet ir den herren Dietrichen, 

1096 Des habt ir immer ere: 
und ist ouch dar zuo guot, 



edeliu vrouwe here, 

wol erkenne ich Dietriches muot. 

er ist an triuwen statte : 

Etzel stn immer schaden hsete. 

1097 Ich laze iueh daz wol schon- 
in vil kurzer vrist, [wen 
Helene, liebiu vrouwe, 

daz ein schedel michels bezzer ist 
dann ein gröz herzensere: 
wirt ein schedel zeinem schaden, sö 

ist stn mere.' 

1098 Vrou Helche tugentilchen 
ze Rüedegeren sprach 

4 dir sol nach Dietrichen 
baltlichen wesen gach, 
und sage dem vogt von Berne, 
ich sehe in hiute und immer also 

gerne, 

1099 Sam in dem ersten jftre, 
dö ich in erete sach. 

ich clage daz sunderbäre , 
daz mir der tot dö niht geschach. 
daz beweine ich noch entriuwen. 
wser ich dö töt, sö hete ich nü niht 

riuwen.' 

1100 4 Nü sagt an, liebiu vrouwe/ 
sprach der mareman , 

*sol ich iu des getrouwen 
und mich des slehtes an iueh län , 
ob ich bringe den Bernsere , 
her ze Hove, daz er an angest si vor 

aller swaere?' 

1101 'Ich sage dir unverborgen 
allen minen muot. 



1091, 3 chinden beide R 5 owe da a. Ä 6 grosser A> gro« R 1092, 3 vil 
fehlt R 6 gewenode A 1093, 1 hertzeosere A 6 immer fehlt A 1094, 2 Rv- 
degere R 4 hochgeborniv ere R 5 vast g. A 1 096, 2 ouch fehlt R 3 Edel 
A 0 nymmer A 1097, 3 Ich meio min liebe vr. R 4 michel A 5 waon ein 
grosser A 6 so ist des schaden so wirt der schade R sein dest in. A 
lu98, 4 baltlicheo fehlt A 1 099, 4 mir ze sterben niht g. R 5 noch fehlt R 
1 100, 1 Iv (Nu W) saget edeliv vr. R 3 getrowe R 4 mich des fehlt R 
5. 6 Ob ich den Pernere hie ze hofe bringe tmo. A 1101, 2 mein A 
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dar umb soltü niht sorgen, 
an angest ist der helt guot. 
und sage im' sprach diu küneginne, 
4 daz ich im Etzein hulde wol ge- 
winne/ 

1 1 02 Hie mit disem meere 
Etzel kom gegän. 

er vant mit herzenswaere 
die tugenthaften Heichen stan 
und mit clagelichem muote. 
alzehant sprach Etzel der guote 

1103 'Triutinne, liebiu vrouwe, 
du solt sagen mir , 

jämer ich an dir schouwe. 
küneginne rieh, waz wirret dir? 
daz sage mir durch din ere. 
mich d unket des, dü tragest her- 

zensere.' 

1104 In den selben zlten 
dö kom ouch Rüedeger. 
Etzel moht niht gebiten , 

im was vor vreuden harte ger. 
dar lief der künic riche. 
do enphie er Rüedegeren minnec- 

llche. 

1 105 'Got wilkomen, lieber marc- 

man' 
sprach Etzel zehant. 
' daz ich dich gesehen hän , 
daz ist ze vreuden mir bekant . 
nü sage mir sicherltche, 
wie ist ez ergangn in Rcemisch riche ? 

1106 Wä sint miniu heben kint, 
vil edeler Rüedeger, 

daz die mit dir niht komen sint? 1 
do gesweic der maregräve hör. 



owe, im übergiengen siniu ougen. 
er begunde sich von Etzein wenden 

tougen. 

1107 Wol verstuont Etzel diu 
daz dem dinge niht reht was. [maere, 
mit grözer herzenswaere 

seic er nider uf daz gras. 

4 owe' sprechen er begunde, 

ein wort mit vil siuftendem munde. 

1108 'Owe mir immermere , 
daz ich ie wart geborn ! 

mlne liebe söne höre 
die warne ich beide hän verlorn, 
owe miner lieben kinde, [vinde ! 
die wsene ich lebendec nimmermere 

1109 Ir leben daz hat ende 
swie ez komen sf.' 

vor leide want er die hende. 

4 nü wirde ich leides niemennerc vri ! 

owe miner grözen leide ! 

sage an, Rüedeger, und lebentmin 

* süne noch beide? 1 

1110 Vor weinen niht enkunde 
Rüedeger gesagen. 

mit siuftendem munde 
huop sich dä weinen unde clagen. 
si warn alle mit jämer bevangen. 
4 ich sihe et wol' sprach Etzel, 4 eist 

ergangen. 

1111 W£ mir immermere , 
noch wirs denne we! 

ich hän vlorn al die ere 
die ich sold haben immerme. 
ow6 Helche, liebiu vrouwe, 
alrest ich an dir grözen unsin 

schouwe.' 



1101, 5 im W> mir Ii 1 102, 2 Ezel chom // . chom Ezele R 4 tugentlichen 
R 5 klagendem A 6 Etzel fehlt R der vil g. R 1 104, 3 erbiten R tt yn- 
aikleiche A 1105, 1 VVillecbumeo // 6 Romisch // , Romischem Ii reichen A 

1106, 2 v. ed. fehlt i herre R. A 4 des %. A 6 E. umb keren t. A 
1107, 2 rehte R 6 sevReadea Ii 1 109, 5 m. vil gr. R 6 und fohlt A 
1110,6 s. nu wol A ez ist RA 1 1 1 1, 2 wirser A 
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1112 4 Nu clage 
Etzel, herre min! 

ez ist in Komisch riebe 

ergaiigeo umb die sün*» din. 

si sint ersiagen beide. 

si iigent da ze Raben üf der beide. 

1113 Lnde Dielher der junc 
der lit bi in ersiagen. 

aller tugende ursprunc 
der ist mit im in die erde begraben, 
rede drumbe, swnz du weilest, kü- 

nic here: 



*wer hat diu kint von ir 

tan? 

daz tuo mir rehte bekant. 

od wie ist ez ergangen? 

ich bin mit grozem jämerbevan 

1118 4 Ez hat Witege getan 
sprach her Rüedeger. 

4 wil dü ez rehte verstan , 
Etzel, edel künic her, 
so sage ich dir diu maere. 
diu kint he der edele Bern*re 

1119 In der stat ze Berne 



1114 Daz har uz der swarte 
vor leide Etzel brach. 

er ronfte sich bi dem harte . 
miche) was sin ungemach. 
owe\ nü muoz ich jämer dulden! 
Siros ich ** leides hdn y vrou Helche, 
daz kumet von iuwem schulden. 

1 1 1 5 Ir woldet iueh nie gemazen, 
knneginne rieh. 

diu kint hiezt ir mich lazen 
dem ungetriuwen Dietrich, 
owe der grözen berzenleide! 
Dietrich hat si verraten beide/ 

1116 'Ir zihet in Unschulden' 
sprach her Rüedeger. 

4 Etzel, ze dinen huiden 

müeze ich komen nimmermer: 

nu geloube mir diu maere , 

vi] unschuldic ist derBernppre.' [man' 

1117 -Nu sagt- mir. müter marc- 
sprach Etzel zehant . 



wütü daz heeren 
ir phlac ein edel 
her Elsän der aide, 
er hat sin sere enkolten* sprach 



ougen. 



1120 4 Ichsach 
daz im her Dietrich 
abe sluoc daz houbet : 

daz geloubet, Etzel, künic rieh.' 
Etzel sprach *nü sage mir an tiisen 

ziten, 

siehe ab dü diu kint beidiu striten ? 

1121 Und sint si in dem stürm e 
bedesamt ersiagen ? 

daz soltü mir rehte , 
Rüedeger, durch dine triuwe 

si, lieber herre. 



verre. 

1 1 22 Wir liezen da ze 
hinder uns diu kint. 



1 1 12. 1 mässiklieh 4 5 seiu / 6 dä fehlt R 11 13. 1 ivnpe RA 3 tn- 
treut R vTsiirvo^f RA 1 '*t zv im in R 6 dini* chint ^e^ihstu R sw&z da 
wellest dä >i 1 1 14. 2 Ezele w.r leide /Z 6 Heiohe fehlt R 1115,1 

4 5 herzen //". fehlt R 11 16. 1 Da rih^t » | nnhi.U^n 4 1117, 3 si 

5 oder 4 er^aageo ff , ez io erg. R VÜ^^ e J 3 vYejtege 4 



es hfjreo rechte 
2 d. In her A 
6 du IV. fehlt R 
R 4 mir dvrek 



III 2 und lie ia R 
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3JVLU da 
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5 mir helt an A 
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dö wir dannen körnen, 
dö riten si nach uns leider sint. 
owe\ si körnen üf ein heide 
niderbalp Raben : dä ligent si noch 

beide. 

1123 Witege unde Rienolt 
warn üf die warte geriten. 
gegen in körnen diu kiM , 
diu slt leider mit in striten. 

owe, da namen si den ende 
alle dri von sin eines hende. 

1124 Die wile daz diu kint hie 
do strit ouch wir dort. [striten, 
Ermrich der ist überriten, 

wir haben getan an im den mort. 
Ermrich ist sigelös dann«' gescheiden, 
er hat vlorn manegen cristeu unde 

heiden. 

1125 Dö die vinde gar gelägen 
slehtes über al 

und daz wir siges phlägen, 
dö zogte wir üz ab dem wal. 
owe, dö körnen uns diu maere, 
daz der schade umb diu kint ergan- 
gen wäre. 

1126 Dö gäht wir über heide 
da diu kint warn erslagcn. 
owe, herre, ich mac vor leide 
dir der maere niht gesagen. 
owe\ dö wart ein hende winden 
und ein grözez weinen ob den kin- 

den. 

1 127 Ich sach daz her Dietrich 
baz danne drizec stunt 



kuste die jungen künege rieh 
in ir wundn und an den munt. 
owe\ sin jaemerlichez weinen 
daz kan ich dir nimmer rehte be- 

scheinen. 

1128 Vfleze unde hende, 
ougen unde munt 
daz brach er manegen ende, 
daz ist mir waerlichen kunt. 
Owe, ich gesach nie vürsten riehen 
gebaren also rehte clegelichen. 

1120 Wir sähen alle besunder. 
daz er Diethers vergaz. 
was daz niht ein wunder? 
über dine süne er gesaz , 
vil leit was im ir ende, 
er beiz im selben zwei lit üz der 
hende. 

1130 Daz ich dir lange sagte, 
künic, diniu leit, 

wie verre her Dietrich jagte 
Witegen den helt unverzeit, 
daz wa>re ein langez maere. 
künec, beginc din gnade an dem 
Bcrna?re ! 

1131 Und laz in haben hulde, 
dar an tuostü wol. 

bedenke sin unschulde! 

mit triwen ich dir daz raten sol. 

laz ez in vriuntschaft setzen! 

er mac dich diner leide wol ergetzen.' 

1132 Etzel sprach mit hulden 
alsam ein helt guot 

4 sit ir in saget ze Unschulden , 



1122, 3 do wir von danne warn chomen W, do wir do waren chomen dan R 
1123, 1 Rienolt sint R 1 124, 1 daz fehlt A 2 wir auch d. A 3 der fehlt R 

4 an in R den creffligen m. A 5er danne fehlt A 1 125, 1 gar 
fehlt A geligten A 2 schlecht A 3 wir gesigten A 4 zugen A 

1 126, 1 — 1 140 fehlen R 2 da wir die kind funden e. A 6 gros A 
1 127, 6 nymmermer A 1128, 3 er au m. A 6 gerlagen A 1 129, 2 Diether- 
res A 5 o wie laid A 6 glid WA aus seiner h. A 1130, 5 wer ze horn 
ein W 6cb.t8dein/F 1131, 3 dein u. A 4 dir fehlt A 1132,3 seit 
du in sagest IV 
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swaz dann vrou Helche mit im tuot, 

daz tuon ouch ich tü gerne. 

nü sage mtne hulde dem von Berne.' 

1133 Rüedeger wart vro der 

maere. 
niht langer er do beh, 
nach dem Bernaere 
gegen Berne er dö balde reit. 
heid , da vant er Dietrichen , 
er sagt im die hult von Hämisch 

riehen. 

1134 Nach grözer herzenswaere 
wart her Dietrich höchgemuot. 
hie mit disem msre 

reit gegen Hiunen der helt guot. 
hin ze Etzelburc sichertichen 
braht Rüedeger den herren Dietri- 
chen. 

1135 Hie körnen mit schalle 
beide junge und alt, 

die Etzein recken alle. 

si enphiengen den helt halt. 

üf den sal gie her Dietriche: 

dö gruozte in träge Etzel der riebe. 

1136 Her Dietrich böt sin hou- 

bet nider 
Etzein üf den vuoz. 
daz erbarmte vroun Heichen 
in ir grözen unmuoz 



1132, 6 dem rechen von W 1133, 4 er palde gegen Perne do rait W 
1134, 4 den H. A der reche g. W 1 135, 1 kam A 4 e. von Perne den A 
den rechen g. W 113», 1 Her fehlt IV nidere A 3 sidere A 5 begnaden 
W 6 nicht angesehen mere A 1 137, 1 her Diettreich A 4 rieh fehlt A 
5 lieben fehlt A 1 1 38, 1 gezugte A 4 Er sprach daz du mir h. g. A 6 deheine 
W 1139, 4 oä fehlt A 6 gelige danne tot oder ich gereche W 1 140 fehlt A 

Danach m W A. M. E. N Swem ditz pvch sol Der ist gantzer tvgent vol 
Also jechent im dev weip Sslich sei sein weder leip (rot) an disem ende sei ge- 
lopt maria mvter vnde got 



begundes weinen sere. 
si moht die barmung angesehen niht 

mere. 

1137 Der herre Dietriche 
zuo Etzein dö sprach 

'edel kfinic riche, 
rieh an mir dlnen nngemach 
und dln liebe süne beide! 
von mlnem leben dü mich iezuo 

scheide!' 

1138 Etzel in üf zuhte, 
sprechen er began, 

an sich er in druhte, 
'swaz dü mir leides hast getan, 
des soltü haben hulde. 
ja gibe ich dir an mlnen kinden 

keine schulde.' 

1139 ^Gonade, Heber herre!' 
sprach her Dietrich. 

«dln triwe sih ich nü verre, 
dü tuost an mir nü künicllch. 
nu geloube mir diu masre, 
ich gelige tot od ich ^eriche dfne 



1140 Hie mit gewan hulde 
der herre Dietrich, 
si vergäben im sin schulde 
Etzel und die küneginne rieh, 
vrö wart der Bernaere. 
mit hat ein ende ditze 
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ALPHART 10,3 ich begie an dir min 6re guot^iindcjant. Der zweite kalbvers ist 
vielleicht als absoluter accusatw zu rechtfertigen , etwa wie Kudrun 208, 1 Er was 
se Friesen herre wazzcr unde laut. Soll geändert werden, so ist verschiednes möglich: 
mit guote und mit laut, oder ich gap dir guot o. 1. 

73, 2 und 76, 2 und ein, hiez. Ich hätte das handschriftliche einer nicht ändern X 
sollen. So h eis st es bei Reinman von Brennenbergt zu MSF. s. 262 and einer hiez 
Wahsmuot. Häufiger ist die ausdrucksweise bei vorangeschicktem Substantiv, sb. 
fViüehalm 89, 4 ein alter kapelan, hiez Steven. Ottokar 407b ein phaffe, hiez cardi- 
nal, 408" ein volc, heizet phaffen. 

100, 3 miner Sterke ich nie gewuoc Die bedeutung 'erwähnte, gedachte ' passt 
hier so wenig wie Porz. 158, 26 durch daz si lachens min gewuoc und H. Trist. 2205 
des grözen Wortes Keie dicke da gewaoc. gewahen dient in diesen beispielen nur zur k 
Umschreibung der tätigheit und ist etwa durch 'üben, »eigen ' zu übersetzen. ' " 

150, 1 Äz den vaaden muss wol bleiben, vande ist 'geselle, gesinde ' *. Schmel- £_ 
ler, bair. wb. Die mhd. form, ist freilich sonst vende. 

223, 1 liest. Andre zusammenziehungen von Uzen s. zu MSF. s. 277. 

261, 1 Du breche ie an den triuwen, wie es heisst brüchic an s. Kaltaus gloss. 

276, 2 werdent clagen. auln? dock s. Sommer zu Flore 3144 (3609. 4656) und 
füge hinzu Kolocz. cod. 100,142. 196,211. LivL chron. 6113. rieheieht ist die stelle 
verderbt um einen inneren reim hervorzubringen, der freilich ebenso falsch ist wie 
Kudr. 1 106 waren: varen. 
II 400, 2 der sol min dheim sin. oheim ist wol als ehrenbezeichnung des fremden 
II gemeint, wie noch jetzt im niederdeutschen. 

DIETRICHS FLUCHT 61 allez daz ohne folgenden relativsatz und ohne beziehung 
auf etwas vorhergehendes findet sich auch 140. 3050. 7399, alle die 762. 1806. 
1867. 5682. 8475. vgl. Helbl. 7, 1129 üf der erd frid allen den. 

208 sit diu Äre ist ab geborn l hat abgenommen 1 . So Ott. 355>> swa rehter erp- 
herren bar ein gevürstez lant wirt, wie gar ez ab birt von tage ze tage! 366 b daz 
ich {spricht bischof Leupolt von Seckau) vil nngern liez an mir ab bern die geheim 
and die er die gegen landes vürsten enther min vorvarn habent braht. 

682 aller hande korzewUe man hete wol üf ein mile üf einem herlicben plan 
gegen, etwa eine meüe\ So Staufenberger 513 si riten bi der wile wol üf eine 
halbe mile. 
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734 luter väch gap man da. Dieselbe Verbindung, die die weisse des hermetins 
hervorhebt, findet sich auch Ott. 229» an lüterem vShen werc. Vergl. auch Ott. 647b 
mit luterblanc hermelin. 

950 auffallender constructionswechsel. 

1147 cleider von Troyande, az der beiden lande die aller besten siden: die 
mnhten wol geliden 'sich gefallen lassen ' die hohen boten riebe, vergl. Kudr. 482, 3. 
4 die aller besten siden die man möhte vinden (daz mohten si wol liden) die sach man 
an den tugentlichen kioden. 

2383 urliugen: trinken. Zu diesem mfinitive vergl. Ottokar 15» als verre der 
sin min mohte geziugen, sd hän ich snnder liugen. 

2418 na beeret disiu maere naon. Man könnte versucht sein hier die lesart der 
Weltchronik 288 aufzunehmen: von dem ich in nd knnt taon. Allein nnon hat auch 
die Rabenschi. 1067, 3 im reim auf suon. 

2483 wer der eine waere? daz ist der Bernsre. Solche frage und antwort auch 
2012. 3887. 9422. 9697. So Ott. 26* waz diu berzogin Gerdrät getuo? der wart Me- 
delicke genant. 26 b Waz dö die berren täten? si begnnden sich beraten uö. Helbling 
15, 568 wer bi der spräche waere des küneges halp von Ungern dä? der bischolf 
von Goletschä. Aber auch Porz. Öfter zb. 23, 1 1 op sin wirt iht mit im var? er 
und sine riter gar. Biter. 3973 wie si gevnoren nach der zit? vi! wol gedingen mohte 
Sit der vürste dz Pölän. 

2806 diu sippe diu ist üz gezelt zwischen iu unde sin: derselbe ausdruck 3852. 

3019 nuträ, herre Dietrich! Die lesart nuträ der besten hs. aufweiche die än- 
derungen der anderen hinweisen, habe ich hier und 3208. 3216. 6750. 8784. 9607 
nicht verlassen, so nahe auch nu dar oder hurtä gelegen hätten. Auch Ottokar hat 
536b Nuträ zieren liute, gedenket an die stunde. 

3028 ze sich(: Dietrich), so ausser dem reim 2550. vgl. Ott. 635b (: dich). 

3288 von Sprunge varn kann hier nur heissen 'erst beginnen 1 . Man erklärt es 
'in sprängen dahin fahren ' und denkt dabei wol an ein pferd, wie es Greg. 1426 
heisst so mich daz ors v. sp. truoc; doch steht dann meist in sprängen, frauendienst 
172, 3 daz (ros) fuor in sp. durch die stat. Neidh. 100, 34 bildlich herze, so verst in 
den sprängen brehen. Eine andre erklärung ergibt sich aus bruder Jf r emher MS ff. 
230 b daz wazzer ninder ist sö guot sd dä ez uz von Sprunge gät 'vom quelle kommt.' 
Daher wird die jugend oft durch den ausdruck von Sprunge varn bezeichnet: Neidh. 
8, 39 muoter, noch hiure sit ir tumber als. ir von Sprunge vart. Ott. 210* vursten 
junge sd si varent von sp. 538» ich bin ein ritter junge und var dä her v. sp. So sind 
auch einige der beispiele des mhd. wb. zu erklären, von welchen hierher besonders 
passt Titurel (bei Hahn) 2053,2 sin schilt airäst v. sp. vert in siner niwen riters chefte. 

3291 abtschavelier Berne, auch 6461. 8803 und Rab. 594. So a. Ermrich Fl. 3745. 
In der Windhager hs. des Ortnü heisst es 304 Schach za valyr Ortneit! Da könnte 
allerdings dieselbe vorsatzsilbe vorliegen, wie g. Gerh. 3648 tay tsavalier. 

3525 die sachhaften wurden gezalt 'die gefangenen 1 . In anderer bedeutung 
'wichtig, bedeutend', nicht 'streitig' wie das mhd. wb. erklärt, Ott. 691b. 828b und 
413» manic vintschaft ist gescheiden diu sachhaft ist gewesen. 

3729 ir eismende diu was gröz. Doch wol ein altfranzösisches eisement 'be- 
quemlichkeä '. 

4070 unervarn weiss ich nicht zu erklären noch zu bessern. 
4335 diu verteilte jugende 'der verruchte knabe' von Ermrich gebraucht, ist 
doppelt anstössig. 

5970 wider gelt, man erwartete gerade äne gelt. 
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5974 der Hute den hört Zu diesem etwas auffallenden ausdrucke vergl. Kudr. 
709, 2 ir beste habe der crefte. 

6030 wir solden stunt sin after wegen. Dieses stunt 'längst' habe ich sonst 
nicht gefunden. 

6404 an ein ander 1 das auch in der hs. der K udrun öfters für einander steht, 
habe ich auch 7235. 7442. 8834 beibehalten, rta 1 • 

6586 den Bernaere dd niht entrouc, er tete swaz er gemohte. entronc habe ich 
hier und Rabens. 60b. 609 geschrieben, was einen sinn gibt und naheliegt; Habens. 60b 
hat es auch die hs. R. Merkwürdig ist freilich die sonstige Übereinstimmung der hss. 
in entonc. 

6858 manic tür nnde tor begunde man in dö tragen vor an graben nnde an märe. 
Ist hier einem vor tragen einem wehren, gegen jemand verteidigen? 
7074 den namen 'die summe 1 ? 

8848 die lint niht wacher stürben sam ob si slüege ein donerslac 'nicht fetner, 
so dicht'. Ebenso 8884 daz bluot niht wacher druz ran, ez moht getriben han ein 
rat. Rabens. 604. 605 daz wilde vinwer Niht wacher üz ir helmen vlouc sam ez vnorte 
ein wint. 1001 si schrieten durch die [helmes] wende niht wacher sam ezwaere ein tuoch. 

9466 nieman den andern nerte weder der vater dem kinde. Der construetions- 
wechsel ist wol so zu erklären , dass ein andres verbum des schonens oder helfens, 
etwa vrumen untergeschoben wurde, s. Gramm. 4, 688. 

9912 ich armer Dietmäres kint *. Gramm. 4, 267. Ebenso Rabens. 52, 4 getriu- 
wer D. k. 

RABENSCHLACHT 3, 6 in eigem sinem lande; dieselbe Wortstellung auch 202, 5 
üf eigen sine marke. 

98, 4 ir habt ez ofte beeren sagen. Ueber hoeren statt geheeret s. gramm. 4, 169. izt \ *Zj 
Noch zwei beispiele kann ich anführen aus einem mätelrheinischen gedichte des 
XIV jahrh., welches demnächst in Haupts Zeitschrift auszuglich mügeteüt werden 
soll, Grimms hs. fol. 46 b Ich han si hören nennen , 47>> Das han ich von eme hören jen. 

189, 6 sidere. Dieses unregel massige comparativadverb kommt noch 214, 5. 
320, 3. 341, 3. 437, 3. 664, 1. 728, 5. 762, 1. 859, 6. 990, 6. 1015, 6 im reime vor; da- 
neben das regelmässige sider 246, 4. 364,4. 1038, 4. 1136, 3. Auch die Flucht hat 
beides; sidere 1780, sider 6846. sidere erscheint auch Dietr. und fVenezlan 4 rw. a. 
daz manen half in sidere; und in einer von IVackernagel in Hoffmanns fundgr. 1, 
287 angeführten stelle aus dem alten drucke des Tüurel XXIX, 50. 

252, 1 — 3 Ir Schenkel vlügelingen ze beiden siten dar si liezen dar Clingen: si 
liezen ist wol doppelt construiert. 

622, 2 underwant = unerwant. Vielleicht steht aber das unverständliche sun- 
derwant für sunder wanc. 

679, 1 — 4 Dö hete der von Berne den künec von Niderlant gevetelt vür mit 

beides bant. Ich kann das wort vür veteln nicht belegen: es bedeutet gewiss dasselbe 
wie vür vazzen, das zb. 677, 6 erscheint. 

730, 5 Der was lantgrave da ze Düringen ( : dingen). Diese betonung Dürin gen 
findet sich oß bei Ottacker zb. 78*» 104« 114b 333«. 

931, 1. 3 Lieber öheim mine . . ja vürhte ich s&re dine. Das schwachflectierte 
nachgesetzte pron. poss. findet sich öfter, so Parz. 498, 26 der ane dine. Bit. 9446 
daz houbet mine. Das angesetzte e bleibt aber auch bei anderen casus: Rabenschi. 
651, 6 under dem halsperge sine; und 931, 3 (*. 0.) ist es sogar dem genitiv des pron. 
pers. angehängt, vergl. das praet. greife Neidh. 90, 13. 
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937, 1 Sant Gangolf uad Sant Zene die möezen dir bi gestän ! per;/. Neidh. s. 
149 Her Nithart, daz iu Sante Zene lone! beidemale ironische anrufung der heiligen, 
die vielmehr strafen tollen. Eine besondre beziehung der beiden heiligen, etwa des 
Gangolf auf den fliehenden, gehenden,- oder des h. Zeno, weil er nach seiner legende 
durch sein gebet einen wagen aufhält, dessen ff erde durchgekn, darf man hier 
nicht suchen. ' 

942, 2 — 5 Ich nam niht Römisch riebe und dar zuo aller Kriechen golt daz man 
mich ao vlühten vunde. Neidh. 72,6-8 ir sult wizzen, aller Kriechen golt mbhte 
ein herze niht «6 vrA gemachen so reiner wibe minne. Rudolf von Rotenburg MS ff. 
1, 87« al der Kriechen bongen. Ulrich von Lichtenstein 50, 1 aller beiden golt. Spä- 
ter noch häufiger. Eberhard von Zersne minne regel v. 971 Were myn der Nebe- 
lungen schätz da tzu allir Greken golt. Arolsener hs. der weUchronik 147<» sagt Dei- 
damia Mocht ich mit icht ein man gesein daz nem ich für der Cbriecben golt. Die 
obenerwähnte Grimmsche hs. fol. 64. leb kuer sich (1. si, die geliebte) voer alre 
Griekeo golt. Vielleicht stammt die redensart aus einer sagenhaften Situation, etwa 
aus W olfdietrich. Wenigstens A. 376 ist es ganz eigentlich gemeint, wenn der held 
sagt war Kunstenobel raio eigen und al der Kriechen golt. Auf diesen sagenhaften 
reichtum wird Pars. 563, 8 anspielen dd Kriechen so stuont daz man hört darinne vant. 

959, 1 P Aüwe, W Imse; keine hs. hat Anne. Ainse wird wol nur verschriebe- 
nen anfangs buchstaben haben. 

989, 5 vor leide begunde er switzen. Ulrichs frauenbuch 646, 10 vor leide er 
drumbe switzet. Arolsener weltchronik 108* die ander fraw nicht sitzet vor zoren si 
switzet. Grimmsche hs. 28* Vil menebe bertze van mynnen zwitzet die mishopen 
doit virtzeren. 

■■.■>' '■■.- .'' ■■ i ■ • . . . . i i] 

■■ ■ .«* . * ., v>t; 
1 • ' { \L'. i ' . 

• . ■ .'. '..*•'• '.'■!< , • -jtVjA 

■'. - * - • . • 

■' rtrfi->d_ «all 

. , .. . h;»^. 
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ALPHARTS TOD 



Adelgeres barn (Heime) 6. 31 
Alphart 4. 11-37. 39. 48-51. 54. der 
junge 4. 13 uö. Sigeh&res barn 13. 
b rüder Wolfharts 13. 22. neffe Hüde- 
brants 1 4. oheim der Uote ^ 4, die ihn 
erzogen hat 14. 22. seine gattm A niel- 
gart lb. er fällt 36. sein wappen: weisser 
sckild mü goldenem löwen mid golde- 
ner kröne 24 

Amelgart 15, Afphart* gemahl, junc- 
vrouwe, königstochter aus Schweden 

Amelgdr 11, von Brisen, Dietrichs mann 

Amelolt 8. 11, Dietrich* mann 

Amelunge 11.12, der vogtvon A. {Dietrich) 

Berge 51, Berhtram von dem B. 

Berhther 11, Dietrichs mann 

Berhtram 25. 5 1 y Ermenrichs mann, hersog 

von Tuscln 25, von dem Berge, von 

Hildebrant erschlagen 5 1 
Bernaere. Berner, der 4. 8. 9. 29. 41 

(Dietrich) 

Berne 3-19. 21. 22. 24. 26. 27. 30. 35. 
37-41. 44-50. 52-54, der von B., der 
vogt v. B. 3. 4 usw. der wigant v. B. 16 
(Dietrich) 
Bramker 1 1 , Dietrichs mann 
Brinnic 41, Hüdebrants schwert 
Brisach 37. 38. 40. 44. 45. 47. 54 
Brisen 11, Amelger von B. 

Dietmar 12, Dietrichs vater 

Dietrich 3-10. 12. 13. 15. 22-24. 31. 
37. 39. 41. 47. 53, söhn Dietmars 12, 
neffe Ermenrichs 8, sein wappen : löwe 
undadler 13. Z\,adlerU 

Diutschlant 11. 49. buoch 8 



Eckehart 11 Dietrichs mann, in Brisach 
des hoscs herre 37. 38. 40. 42. 47-52. 
54, von Dietrich des kaisers wegen be- 
kriegt 37, sucht in der schlackt Sibe- 
51 



Ermenrich 3-10. 12. 14. 19. 37. 39-41. 
45. 48. 50. 52, keiser 3 usw. von Lam- 
parten 9, von Röme 12. 14. 41. könec 
3. ihm dient Rremisch rieh 10. Diet- 
richs Vetter 10. 23 

EUch 9 

Volcwin 11, Dietrich* mann 
Friderich der junge II, Dietrich* mann 

Garten 47 

Gerbart 20, Ermenrichs mann, fällt durch 

Alphart 
Gerhart 1 1 , Dietrich* mann 
Gere 42. 44, Studenfuchses bruder, von 

Eckehart erschlagen 
Gleste 44, Eckeharts schwert 
Gotele 11, Dietrich* 



Häche 11. 50, der junge 11 

Hartunc 11, Dietrichs mann 

Heime 3-10. 22. 25. 26. 30-36. 49. 50. 

52, Adelgeres barn 6. 31, Ermenrieh* 
mannt VVitigen geselle 22 uö. ist in 
seiner Jugend von Dietrich überwunden 
und zum lehnsmann gemacht worden 
3.4 

Helmndt, Dietrich* mann 1 1. Ein andrer 
von Tuscan, ebenfalls Dietrichs mann 1 1 

Helmschrot, Dietrich* mann 11 

Helphrich, Dietrich* mann 1 1 

Hildebrant 10-18. 22. 37-48. 50-54. 
der aide 10 uö. meister 16 uö. oheim 
Alphart* 16 uö. Wolfharts 46, sein 
wappen ein sarbant 46 

Hilde ngrin. Dietrich* heim 7. 50 

Hüc von fenemarke, kommt Dietrich tu 
hilfe 37. 39. 40. 42. 44. 47. 50. 52 

Hünbreht, Dietrich* mann 11 

BAnoli, Dietrich* mann 11 

Dsam, der münich 38. 40. 42. 44. 47-51. 

53, Hüdebrants bruder 47, hat vor 
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Garten einm »Hehn Dietrichs erschla- 
gen 47 

Korlingen, Walther von 11. 37. 38. 4M. 

42. 44. 47. 40. 50. 52 
Crist 14-16. 2*. 3* 
Cristenheit 30 

Laniparten 9, (irr keiser von L. 
Limine, ff itige* heim 52. 

Meikin. Rienolt von 4!) 
Minimum-, ff Itters sirort 52 
Mutären 31 

iNagelrine. Heimes sehwert 33. 52 
Nere. Dietrichs mann 8. II, Hildebrants 
bruder 48 

iVitger, kommt Dietrich zu hilfe 37. her- 
zog.- 38. 30. 43. 44. 47 

IMiierenberr. ze Y der Saut 1 1 

\uodune , Dietrichs man IS. 50, herzöge 
liz Uiutsehlant , /'///// dient S\van\ eklen 
und zc Mierenbeic der Saut 11 

Haben 52 

Randolt, Ermenrichs mann, Jiienoltx bru- 
der 25 

Ratwrn. Dietrichs mann 11 
Kichart Dietrichs mann 1 1 
Rienolt. Ermenrichs mann. 25. 49. 52, 

Handolls hruder 25. von Meilan 49 
Bin 47, Stüdenfuhs von dem R. 41. 42. 

44. 45 

Rreinisch rieh, Ermenrieh Untertan 10 
Röme, der keiser von R. 12. 14. 41 
Riischlin. Echeharts pferd 51 

Sant, der S. ze iNuerenbere« dient Nu- 
dang 1 1 

Sehcmming. ff itiges pferd 20 

Schiltbrant, Dietrichs mann 1 1 

Sewart, der alte 25. von ff'olfhart er- 
schlagen 51 

Sibeehe 7. 10. 11. 48-51, der ungetriuwe 
10 an. 



Sipobant. Dietrichs mann 11. 49 
Sigeher. Dietrichs mann 11. Sigeheres 

barn ( Alphart i 1 3 
Sigestap. Dietrichs mann II. 48, der jun- 
ge 52 

Sigewin, Ermenrichs mann , von Jlphart 

erschlagen 20 
Stiidenfuhs 39. 11 45, von dem Rine 

42 u/ne. Geres bruder 42. 44 
Swanvelden, dient \ndung 1 1 
Svveden heimat der ,4mctgart 15 

Tenemarke, ffne v. T. kommt Dtetrich zu 
hilfe 37-40. 42. 44. 50. 52 

Tuseän. Ilelinnöt Mm T. 1 1 , Bertrain her- 
zöge von T. 25, ein grave v. T. 50 

l ote. diu herzoginne 52. hat ihren oheint 
Mphart erzogen 14. 15. 22 

Walderirh, Dietrichs mann 11. 49 
Walther von Kerlingen. Dietrichs mann 
1 1 , in Brisach, kommt Dietrich zu hilfe 
37. 38. 4<>. 42. 44. 47. 49. 50. 52 
Wieher, Dietrichs mann 1 1 
Wienant, Dietrichs mann 11 
Wielandes barn [ff'itig-e) 32. 34. 
Witege. Ermenrichs mann 4.7. 22. 25-36 

19. 50. 52. Wielandes barn 32. 34, Hei- 
mes geselle 22 unl. den er bei Mutaren 
gerettet hat 31, früher Dietrichs mann 

26. 27. 

Witsehaeh, Dietrichs mann 11 

Wo! Chart Dietriehs mann 11. 13. 22. 45. 

4S-51, bruder flpharts 13. 22, oheim 

Hildebrants 51 • 
W olfhelm, Dietrichs mann 1 1 
Wrtlfwin. Dietrichs mann 11 
Wulfine Dietriehs mann 11 
\\ ülfinr Ermenrichs mann, herzöge, 9. 

20. 21, aus Dietrichs ge schlecht 19, von 
.■41p hart erschlagen 19 

Wül finge, Dietrichs mannen 7. 10. 1 1 - 13. 

27. 32. 45. 49. einer aus dem ge- 
schlechte au f Ermenrichs seile 21 



DIETRICHS FLUCHT 



Abel, herzöge 63 

Alphart 103. 143. 147. 154. 155. 186. 

190, fällt 205. 206; fällt 208. 21 1.214 
Alzey 201 

Ameigart. tochter des Pallas 86. 87 
Amelolt von Garten 113 -115. 125. 126. 

140-142. 147. 169. 176. 190. fällt 208. 

211. 214 

Amelune, söhn Htigdictrichs 93. 94 



Amelunc, der (Dietrich) 182, der junge 

144. Amelunges man 109 
Amelunge lant 169 
Ankone 98. 100 
Antineh 136. 148 
Arle 191 

Arnolt, herzöge 71. 73, bruder fluanx 63 
Artus 58. 59. 64 
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Bädouwe 184. 185 

BaldewiD 63. 71, marcgrave 72 

Balio, bruder Baldetoms 63 

Ba Imune von Gälaber 64 

Balther (Palther) 136 

Baltram (Paltram) 136. 147. 148. 171. 

190. 210 
Bärüt 63 
Beiern 94 

Bergen, Lad in er von den B. 191 
Berhther 145. 210 
Berhtram 63 

Berhtram (Perhtram) von Bdle 103. 112. 

113. W, fällt 209 
Berhtunc , söhn Tizians , neffe des Her- 
zogs Herman 64 
Bernaere ,Berner {Dietrich) 95. 99. 1 02-1 04. 

106. 107. 110. 113. 116. 118. 119. 125. 

128. 129. 131-134. 136-143.146-151. 

153. 154. 156. 157. 159. 160. 162. 165. 

168-170. 172-178. 180-185. 187. 

188. 196. 204-210. 214. 215 
Berne 95. 98-105. 1 12. 1 14-124. 141-146. 

148. 150. 168. 169. 176. 180. 214; der 

von B. der kiinic, herre, vürste, vogt, 

helt, degen, der höchgemuot, tumbe von 

B. na. (Dietrich) 97. 98. 100. 120-122. 

129-133. 135-137. 139-141. 143-145. 

148-151. 153-156. 160-164. 167-169. 

171-176. 182-184. 186. 189. 191-193. 

196. 197. 199. 201. 202. 206-208. 210. 

211. 215; die von B. {Dietrichs Acer) 

157, daz her von B. 151 ; abtschavelier 

B. 108. 157. 194 
Bioöse, Jubarts gemahlin 212 
Biterolf der Stirere 136. 148, Biterolfes 

kint, zart (Dietleip) 161 
Biteruoc von Heste 64 
Biterunc (Piterunc) von Engellant 204-206 

fällt 206 

BloHlelin 136. 140. 148. 190. 210, Blcedcl 
171 

Bdle (Pole) 103. 113-114. 116. 147. 208 

Bdlare 183. 184 

Bdlonje 188. 209 Bönonie 164 

Botelunges kint (Etzel) 139, barn 179. 

Bötzen (Pötzen) 119. 141 

Brlbant 191 

Brandis 78 

Brisache 94 

Brissän (Prissin) 119. 141-145 
Bruovinge 136 
Budine 171 
Bargunis man 199 

Dane wart 191 
Diepolt von Franken 65 
Diepolt von Gruonlande 191. 201 
Diether, söhn Amelungs 94. 95 



Dietber, söhn Dietmars 95. 96, bruder 

Dietrichs 172. 177. 182 
Dietleip von Stire 1 1 3. 1 1 5-1 1 8. 129. 1 31 . 

140. 148. 160-162. 171. 190. 196.201. 

207. 210. von Stiremarke 166, von Sti- 

relant 206 
Dietmar, söhn Amehtngs 94-96. 112. 119. 

130. 178; Dietmires kint 100. 129. 
146. 147. 211, zart 120. 140. 155 
{Dietrich) 

Dietmarse 192 

Dietrich von Berne 95-98. 100-108. 
111-147. 149-153. 155-160. 162-165. 
167-169. 171-173. 175-180. 182-190. 
192-194. 196. 198-201. 204-206. 208 
-211. 213-215 ; *. Ameluoc, der von 
Berne, künec von Röme, von Reemisch 
lant 

Dietrich von Kriechen 136. 140. 148 
Dietwart 57. 59. 61. 62. 71. 73. 82. 83. 

85. 86. 89 
Diezolt von Tenemarke 191 

Eckebart 210. 214, der Harlunge man 129 

Eckenöt 120. 147, /*ä/f 208 

Eckewart 103. 120. 125. 176. 178. 190, 

fällt 208. 211 
Elsän 103. 147. 150. 169. 210 
Else 186 

Elsentroye 136. 140 
Engellant 191. 204 

Ere, vrou 65 

Erewin, lantgrave 62. 63. 71. 75-79. 

marcgrave (?) 72 
Erewin 106. 190. 210, von Elsentroye 

136. 140. 148 
Ermrich, künic 94-119. 121-126. 130. 

131. 135. 137-140. 142. 144-151. 
153-156. 157-167. 170. 171. 176 
183. 185. 187-194. 196-198. 202-204. 
208-211. 213. 214 

Etzel, künic 134-140. 142. 169-175. 

177-179. 182. 183. 214. 215, von Hiu- 

nenlant 177 
Etzelburc 128. 169. 170. 176. 180. 214 

Valdanis 73 

Volker von Alzey 201 

Volcnant 102. 103. 106. 145-147. 152. 

186 
Franken 65 

Friderieh, söhn Emirichs, der ihn später 
an die Wilzen verrät 94. 111. 112. 
116. 117. der junge künic 185-187 

Friderich 99. 210, von Raben 103. 145. 
147 

Fridunc von Zsringen 191 
Friül 94 
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biUWr 64. 94. IST ™« 136, 14S. 19* 

ba^W 90 k«al 94. 141 

Gerte 91. 113. U€l 119. 125. 126. 14*. Ärpe. tat Jirp» mm «2, Im «S 

1*9. 214 trmc 13«. 14«. 14*. 171. 19«. 210 

Gere, martere/ 1*5 blee* 191 

Urft 13«. 14m. IT«. 171 19« 
Isterrie* «4. 94. 114. 116. 126. 1*3- 1*4 
Jetart tm LMrea 1*3, 119. 12». 149. 

19«. /»V 3»*. 21 1.212 
Nim. km« %m T«*cm 63. S* 



GM. *rWrr Gotim 191 
Gitote« tm GilxWr 1»7 
ü*tiia. kkk »9-91 
G*tri «er ■■ ■■■ 136. 14». 171 
Ml 63. 64 

Gru 117. 14«. 179. IS«. 182 
f i mini 191. 2«1 
Geatker tm Ria* 191. 
199-291 

192. 1« 



Baeeae 14T. 19«. «m TrMeee »» 
Bariaae* 96. 97. 129, 4är gctnew 
«er BaHure f»fc 179 

1«9- 11«. 114. 15», 192. 291 

Yeeeiere ISI 
>, ttm Iis. 129, 131-140. 142. 
143. 147. 14». 169-172. 174-176. 1*0. 
192. 21» 

EtetMKMrt 1*3. I«t 1«9l 115. 126. 129. 
147. 1»6. 199. 2*3. fSM 2*v 211. 
W ilfhmU wtttrr 113 
■iljMiifc 171. 19*. 
14*. 14S. 2*1. 2*6 

im Lmtmc* 136 
147 

145. 147. 19* 

63 

174-176. 1>2. 
176 

«M UM US 

191 
64 

r 96: 9». MO. 
1*5. Im. 112-116. 11». 124-12*. 
133. 13S. t44. 147. 153-154. 156. 175. 
17«. 192.21« 

bcks US. I ;*v :1<6IÄIH 

ITT. 195 
m 126. ITSc 
131. 134. 13*. 14*. 17«l 
147 



63 

Mb» 
191 

«3- 191 

91. 136. 14*. 14» 
-i 

Crät 7*. II». 124 125, Iä 1*3. 21 1 





21«-. 



:v &t-»A 

TM«a»erBM 1*1 

»1. 94. 116, 172 
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Norwaege 191 

Nuodunc 136. 148. 171. 190. 210 

Ortwine von Metzeo 103. 147 

Östervranken 145. 147. 190 
Otnit 88-92, von Lamparten 91 

Pallns 86. 87 

Paltker, Paltram , Perhtram, Piterolf, Pi- 
trunc, Pdle, Pöl*re, Pötzen, Prias&n s. 
Balther usw. 

Parke 206. 207 

Parzival $4 

Pdlan 148; 190 

Prinzen 148 

Pullen 94 

Piillenlant 64 

Rabenaere 165 

Rabene 98. 101. 116. 119. 145. 147. 159. 
163-166. 168. 169. 171. 172. 176. 
177. 187. 188 

Ramuoc von Islande 191 

Randolt von Ankdne 98 — 100. 147 

Reinher von CÄciljenlant 65. 80 

Reinher von Pirise 206-208, fällt 208 

Ribestein 96. 163. 208, fällt 210 

Rienolt von Meüän 108, fällt 109. 110 

Rin 65. 147. 191. 2Ü9 

Riuzcn 148 

Rödnach 171 

Röine 79. 85. 106 

Roemer, aller R. gewalt 92 

Rcemiach erde 94. 100. 116. 118. 135; 
ere 92; herre (Dietioart) 66; künic 82; 
lant 57. 75. 84. 91. 93. 95. 96. 101. 
130. 131. 133. 141. 144. 171. 180. 20S, 
künec von R. 1. (Dietwart) 61-64. 66. 
76. 78. 84 ; (Sigeher) 87; (Dietrich) 105. 
112. 120. 138. 148. 153. 163. 165. 169. 
173. 174. 180. 182. 184.206. 211; der 
junge k. v. R. 1. (Diether) 172; riche 
92. 118. 123. 133. 143. 172. 182. 183, 
Rcetnischiu r. 178; vogt von R. r. (Die- 
trich) 130. 152, künec v. R. r. 150. 173. 
189. 206. 213; marke 95. 113. 178 

Rüan von Bardt 63 

Rüedeger, marcgräf 129-136. 138-142. 

143. 149. 151. 155. 156. 160. 162. 165. 

168. 170. 171. 174. 175. 187. 189. 190. 

199. 205. 210. 214 
Rumolt 191 

Rnother, söhn Ladinert 77 

Sabene, herzöge von Rabene 98. 99. 101. 

119. 145. 147. 159, als tot erwähnt 

168. 171 
Sabene, Sibechen soa 187 
Saders 169. 183 



Steide, vron 65 
Scheinniinc 168 
Schiltrant 147 

Sibeche 96 -98. 163. 167. 187. 209, der 

ungetrinwe 187, der unstete 208 
Sibenbürgen 176 
Sivrit88 ' 

Sigebant von Merine 87 

Sigebant, mann Dietrichs 103. 113. 115. 

120. 129. 138. 143. 147. 152. 190. 210 
Sigeher von Westval 65 
Sipeher künec von Rcemischlant 87 
Sigeher, Dietrichs mann 147. 190 
Sigeünt 88 

Sigemar von Br&bant 191 
Sigeminne 93 

Sigemnnt, künic von Niderlant 88 

Sindolt, böte Sigeher* 87 

Sindolt, Dietrichs mann 103. 113. 115 

Sintram 136. 190. 210 

Spölit63. 158. 178, dar herzentnom ze S. 

100. 116 
Starkin 145. 147. 190. 210 
Starcher, Dietwarts mann 71 
Starcher, Dietrichs mann 103. 150, fällt 

208 

Stfrajre 136. 148 

Stire 113. 115. 118. 129. 140. 190 

Stirelant 206 

Stiremarke 166 

Strither, Dietrichs mann 147 

Strither von Tuacan 157. 158 

Sturmger, Etzels mann 136 

Sturmger von fslant 202 
Sturmger von Epgellant 191 
Stutfuhs von Rine 103. 147. 190 
Swäben 65 

Tenemarke 191 

Tibalt von Püllenlant 64. 80 

Tidas, herzöge von Meilän 145. 146. 159. 

I6ii. 202 
Tiwalt von Westvale 191 
Triente 119. 141 
Tronege 88 
Trojande 74 
Tun&n von Spölit 158 
Türian, Dietwarts mann 63 
Tuscan 63. 116. 157. 158 
Tusone von Normandie 191 

üote, vrou 123-126 

Walther von Lengers 148. 171. 190. 201. 
210 

Walther von Kerlingen 191 
Wate 117. 153. 154. 161. 162 
Wernher 94 
Wernhersmarke 94 
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Westenmcr 70. 71. 73. 77. 79. 82 
Westväl 65. 191 
Wicman 143 

Wigolt, herzöge von Zeringen 65 
Wigolt, Etzels mann 136 
Wilzen 94 

Witege 113. 153. 154. 167. 168. 176. 177. 

185. 192. 208 
Witegiaen 192 
Witegouwe 192 



Wizlän von Kriechenlant 64 
Wolfdietrich 92, Wolf her Dietrich 91. 92 
Wolfhart 103. 104. 106-110. 113.115 
125. 129.147. 150. 151. 153. 156. 15i 
161. 165. 186-190. 198. 201. 203. 2üi 
208-210. 213 

Zaeringen 65. 191 
Ccciljenlant 65 



KABENSCHLACHT 



Albrant 288 
Alphart 220 
Alpher 244 
Alzey 285 
Amelunge 276 
Antioch 270. 287 
Astolt von Mutseren 224 

Bädern vc 219. 239 
Baldunc von Pärise 285 
Balther von Etzelingen 286 
Baltram 224. 249. 250. 273. 285 
Bechelaeren 241 286 
Beiern 225 

Berhtram 288, von Böle 230. 238 
Berhtram von Salnicke 226. 286 
Berbtunc, maregräve, mäc der Herrat 226 
Berne 219. 223. 234. 235. 243. 245. 247- 

251. 268. 307. 315. 317. 324; ahtscha- 

velier B. 275. der, der vogt, herre, de- 

gen, recke, vürste, der starke, guote, 

tiuwer von B. (Dietrich) 219-226. 230. 

233-235. 237-240. 244-246. 248. 

250. 254. 258. 263. 266. 267. 269-273. 

277-280. 283. 291. 294. 295. 297. 

299-309. 314. 319-322 
Bernasre 220-228. 230. 231. 233. 234. 

236-245. 247. 248. 250. 252. 255. 

257. 262. 268-271. 277. 278. 283. 

291. 293-295. 297. 300-302. 304- 

310. 312. 314. 315. 319. 320. 322. 

324. 326 

Bitrolf derStiraere223,der maregräve 288 
Bitrunc von Mörlande 286 
Blanke 253 

Bluedelin 223. 231. 249. 272. 273. 286, 

Blcedel 231 
Bölän 223 
Böle 230. 238 
Brünsvir 287 

Bruoveninge 224.288, Bruovinge 241.270 
Buozolt vou INorvaege 286 
Burgonjelant 240 

Diepolt von 



Diether 246. 247. 251-255. 259. (vot 

Rcemisch lande) 260-262. 301. 310. 

311.320. 321,derjunc 324. 325. 
Dietleip 223. 269. 311. 312. 316, der Sti 

rare 245. 249. 272. 273. 285, voi 

Stire 268. 272 
Dietmäres kint (Dietrich) 224 
Dietmar von Wienen 225 
Dietrich 219. 220. 222-227. 229-231. 

236 - 238. 240. 241. 243 - 248. 250. 

252 . 262. 263. 267 . 269. 271. 272. 

275-280. 282. 283. 292-299. 302- 

315. 320-322. 324-326, von Berne 31* 
Dietrich von Kriechen 224. 270. 272 

273. 2S6 
Düringen 287 

Eckehart 300 
Eckevart 287 

Elsäu 230, der alte 245-248. 251 -253. 
der gnote 300. 301, von Dietrich ge- 
tötet 324 ö 

Elsentroye 224. 287 

Engellant 265. 287 

Erwin von Elsentroye 224 = 

Erwin, Irinas bruder 270 ? 

Erwin von Westvälenlant 265 

Ermrich, der künic219. 221. 222, der uo- 

getriuwe 224-226. 233. 234. 236. 23S 

-240. 243. 244. 248. 250. 263-274. 

284.287.288.290-292.296-300 312 
313. 325 

Etzel 220-222. 226. 227. 229-261. 233- 
236. 238. von Hiunischer marke 248 
250. 251. 260. 263. 265. 267. 281. 305 
311. 312. 314-317. 322-326 

Etzelburc 233. 326 

Etzelingen 286 

Valke 277. 305. 309 
^olker von Alzey 2S5 

iderich, Dietrichs mann 243 
"Brich von St-lande 287 

von Tenelant 264, von Tenemar- 
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ken283. 284. 292-94 (der tugenthafte, 
milte, guote) 

Gangolf, Sant 307 
Garte 219 
Gerbart 288 
GÄrnot 287 

Gerolt von Sabsen 286 

Gotel der mnrcmao 233. 270. 274. 285. 

302. 311 
Gran 235. 316 
Grüenlant 266. 285 

Gunther 265, von Wurmz 286, von Rine 
295 

Gardenwale 287 

Heime 286. 297, trägt Ermrichs bannet 
298 

Helene, vron 220-222. 227-234. 236-238. 

246. 247 . 249. 251. 254-256. 262. 271. 

302. 411. 315-326 ^^ty? DfU^ 
Helinscbart 220 **»^ 
Helphrich von Landers 224. 240-242. 

270. 272-275. 285. 294. 301. 311.312. 
316-318 

Herman, herzöge von Öatervranken 225 
Herman, künic von Normandie 264 
Herrät 222. 226. 227. 229. 230. 237. 320 
Hessen 265 

Hildebrant, der aide 230. 239. 251. 263. 

264. 266. 274. 286. 294 
Hiunen 256. 265. 276. 286. 287. 289. 326 
Hiunisch laot 219. 221. 223. 236. 237. 

243. 250. 251. 255. 260. 271. 293. 311. 

321, H. marke 233. 241. 247. 248. 314. 

316, H. riche 222. 227. 229. 236. 251. 

257. 258. 266. 315. 317. 326 
Hiuzolt von Grüenlande 285 
Hornboge 277, von Pölän 223 
Hünolt 230 

Usus 228. 248 

Iraiun von Antioch 270. 287 

J6han, Sant 247 

Jörge, Sant Jörgen tac 233 

irinc 224. 270. 285 

Irlant 242. 29fr 2^y. 

isolt 273. 286, von grözen Ungern 223. 

271, üz Hiunischer marke 241 
Isterrich 238. 316 

Kriechen 224. 270. 272. 273. 286, aller 

K. golt 307 
Crist 248. 254. 322 
Kunsten6bel 226 

Lamparten, die 238 
Legnesa?re 223. 286 

Heldenbuch II. 



Liudepast, künic von Sabsen 288 
Liudcger von Missen 288 
Landers 224. 241. 242. 270. 285. 294. 
311.318 

Marholt von Siebenbürgen 288 
Marke 285 

Markts, lantgräve ze Düringen 288 

Meilän 238. 307 

Messie 265 

Metzen 287 

Mimmunc 257. 303 

Missen 288 j*»»*« l . 

Mdrholt von En^elTnnt 294//aWf 295 

MorTänF286 

Moräne von Engellant 265 

Mörunc von Tuscän 314 

Mörunc, Ermrichs mann 288, fällt 294 

Mutaeren 224 

Nentwin (Erwin?) von Elsentroye 287 
Niderlant 265. 279. 280. 283 
Normandie 264 

Norpreht von ßruoveninge 224. 241. 270. 

288 
Norwaege 286 

Nuodunc, der junge 223. 271. 273. 283. 
285 

Ormente 225 

Orte 235. 236. 251. 253-255. 257-260. 
319 

Ortwin 273, von Metzen 287 
Östervanken 225 

Pädouwe, Pälän B. 

Palmunc, Siegfrieds schwert 283 

Pärise 285 

Raben 238. 239. 249-253. 263. 302. 311. 

314. 318. 324. 325 
Reinher von Meilän 238 
Richolt von Orraeoie 225 
Rienolt 240, Wittges oheim 306-309. 325 
Rin 287 

Röme, künic von 223. 225 

Riemisch lant 219. 221. 223. 225. 226. 
234-238. 246. 264. 287, der künec von 
R. 1. {Dietrich) 220. 222. 225. 251. 263. 
266. 270. 271. 292. 302. 310. 320, 
{Diether) 262, der junge 320, der guote 
von R. 1. 243, der vürste üz R. 1. 321, 
R. gelt 234, marke 219. 223. 235. 236. 
265, riche 223. 234. 255. 269. 270. 
303. 307. 323. 324 , künic von R. r. 
219. 268. 272. 278. 279. 315, vogt von 
R. r. 273. 279. 283. 301 

Rüedeger, der guote 221, maregräve 220 
-222. 230. 231, von Bcchclaeren 241. 
242. 245. 249. 267. 269-272. 277- 

22 
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279. 28«. 295. 297. 298. 302. 304-306. 

311. 312. 314-317. 319-324. 326 
Rumolt von Burgonje lant 240-242 
Ruodwin vou Treisenmure 287 

Saders 238 

Sahsen 286. 288 

Saloicke 226. 286 

Scharphe 234. 249. 254-2^8. 318 

SchemmiDc 256. 257. 262. 309 

Selant 287 

Sibecbe, wird von Eckehart gefangen, 300 

Sibenbürgen 225. 288 

Sivrit vou Nidcrlant 265. 279-283 

Sigebant von frlant 24 2 1 
Sigebant, Dietrichs wann 287 
Sindolt 273. 288 
Sigeher von Zaeringen 286 
Sigemar, künic von Engellant 287 
Sintram 224. 273. 312. 316 
Starcher fällt 278 
Stirmarke 269 
Stire 268. 272 

Stirwre 223. 245. 249. 272. 273. 285 
Stritger, herzöge von Grüenlant 266 
Sturmger von Hessen 265. 297 
Sturmholt von Swangöu 286 
Stütfuhs von Mine 2*7 
Swangöu 286 

Tegelingen 288 
Tenelant 264 



Tenemarke 283. 292 

Tiban von Gurdenwnlc 2N7 

Tibalt von Sibenbürgeu , bruoder vroon 

Herrat 225 
Tirolt von Brünswic 287 
Treiseninüre 287 
Troyande 230 
Tusoan 314 

Ungern, grdzen U. 223. 271 
Uolrich, lantgravc ze Tegelingen 288 

Wachilt, vrou 310 
Walker 265 

Walther 271, der Lengesaere 223. 266 
Wernher von Wernhersmarke 298, fällt 
300 

Westvalenlant 265 
Wiene 225 

Wicker von Kunstcnöbel 226 
Wicker, Ermrichs mann 2S5 
Witege 253-262. 305-310. 316. 324. 
325 

Witegisen 288. 299 

Witegouwe 288 

Wolfgcr 287, von Gran 225 

Wolfbart 225. 230. 268. 276, 278. 279. 

286. 289. 290. 299. 312 
Wnrmz 287 

Zaeringen 286 
Zene, Sant 307 



LIES Einl. XI, %. 19 224, 1—4; XI, %. 24 10, 1: XII, 2. 6 v. u. 56, 1. 
2 ; XVI. z. 11 18, 3. 4. 19, 1. 2. 20, 1. 2 haben cäsurreim; XVI, z. v. u. 44, 3. 
4 Alyh. 74, 2 Hunbreht 76, 2 Walderich 77, 2 Walther 162, 3 han 
181, 2 daz 194, 1 komma statt des punctes 197, 1 iu 328, 3 sprächen 
Dietr. fl. 807 daz 2044 Sigemnnt 2266 dar ombe 2443 sichte 2487 
da von 3474 Dietrich 4384 da 6400 'wan 6746 nimmer 7029 lihte 
anm. laid A 8969 vinde 9154 gestriten Rabens. 231, 3 vernomen 293, 
2 Dietrich 401, 5 wunden 516, 3 hinte 727, 1 Stütfuhs {ebenso Dietr. fl. 
3015) s. 331 fehlt Bouge 11 
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